
Disclaimer

Das folgende PDF-Dokument für dieses Fahrzeugmodell bezieht sich in allen 
Sprachversionen nur auf die Fahrzeuge, die für den deutschen Markt bestimmt  
sind und die den deutschen Vorschriften entsprechen. Bitte wenden Sie sich an 
Ihren autorisierten Mercedes-Benz Servicestützpunkt, um ein gedrucktes Exemplar 
für andere Fahrzeugmodelle und Fahrzeugmodelljahre zu erhalten. 

Dieses PDF-Dokument stellt die aktuelle Version dar. Mögliche Abweichungen zu 
Ihrem konkreten Fahrzeug könnten nicht berücksichtigt sein, da Mercedes-Benz 
seine Fahrzeuge ständig dem neuesten Stand der Technik anpasst, sowie  
Änderungen in Form und Ausstattung vornimmt. Bitte beachten Sie daher, dass 
dieses PDF-Dokument in keinem Fall das gedruckte Exemplar ersetzt, das mit  
dem Fahrzeug ausgeliefert wurde.
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Impressum
Internet

Weitere Informationen zu Mercedes-Benz
Fahrzeugen und zur Daimler AG erhalten Sie
im Internet unter
http://www.mercedes-benz.com
http://www.daimler.com

Redaktion

Bei Fragen oder Anregungen zu dieser
Betriebsanleitung erreichen Sie die Techni-
sche Redaktion unter folgender Adresse:
Daimler AG, HPC: R822,
D-70546 Stuttgart
Nachdruck, Übersetzung und Vervielfälti-
gung, auch auszugsweise, sind ohne schrift-
liche Genehmigung der Daimler AG nicht
erlaubt.

Symbole
In dieser Betriebsanleitung finden Sie die fol-
genden Symbole:

G WARNUNG
Warnhinweisemachen auf Gefahren aufmerk-
sam, die Ihre Gesundheit oder Ihr Leben bzw.
die Gesundheit oder das Leben anderer Per-
sonen gefährden können.

H Umwelthinweis
Umwelthinweise geben Ihnen Informationen
zu umweltbewusstem Handeln oder umwelt-
bewusster Entsorgung.

! Sachschadenshinweise machen Sie auf
Risiken aufmerksam, die zu Schäden an
Ihrem Fahrzeug führen können.

i Nützliche Hinweise oder weitere Informa-
tionen, die hilfreich für Sie sein können.

X Dieses Symbol weist auf eine
Handlungsanweisung hin, die Sie
befolgen müssen.

X Mehrere solcher aufeinander fol-
genden Symbole kennzeichnen
eine Anweisung mit mehreren
Handlungsschritten.

(Y Seite) Dieses Symbol teilt Ihnen mit, wo
Sie weitere Informationen zu
einem Thema finden können.

YY Dieses Symbol kennzeichnet eine
Warnung oder eine Handlungsan-
weisung, die auf der nächsten
Seite fortgesetzt wird.

AnzeigeAnzeige Diese Schrift kennzeichnet eine
Anzeige imMultifunktionsdisplay/
COMAND Display.

~ Dieses Symbol teilt Ihnen mit,
dass Sie die Information in der
Digitalen Betriebsanleitung fin-
den.

Teile der Software im Fahrzeug sind mit
einem Copyright © 2005
The FreeType Project
http://www.freetype.org versehen. Alle
Rechte vorbehalten. Redaktionsschluss 07.11.2011



Willkommen in der Welt von Mercedes-

Benz

Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig
und machen Sie sich vor der ersten Fahrt mit
IhremFahrzeug vertraut. Befolgen Sie zu Ihrer
eigenen Sicherheit und für eine längere
Betriebsdauer des Fahrzeugs die Anweisun-
gen und Warnhinweise in dieser Betriebsan-
leitung. Eine Missachtung kann zu Schäden
am Fahrzeug sowie zu Personenschäden füh-
ren.

Die Ausstattung oder Produktbezeichnung
Ihres Fahrzeugs kann unterschiedlich sein je
nach:

RModell
RAuftrag
RLänderausführung
RVerfügbarkeit

Die Abbildungen in dieser Betriebsanleitung
zeigen ein Fahrzeug mit Linkslenkung. Bei
Fahrzeugen mit Rechtslenkung weicht die
Anordnung von Fahrzeugteilen und Bedien-
elementen entsprechend ab.

Mercedes-Benz passt seine Fahrzeuge stän-
dig dem neuesten Stand der Wissenschaft
und Technik an.

Mercedes-Benz behält sich daher Änderun-
gen in folgenden Punkten vor:

RForm
RAusstattung
RTechnik

Deshalb kann die Beschreibung in einzelnen
Fällen von Ihrem Fahrzeug abweichen.

Bestandteil des Fahrzeugs sind:

RBetriebsanleitung
RServiceheft
Rausstattungsabhängige Zusatzanleitungen

Führen Sie die gedruckten Unterlagen stets
im Fahrzeug mit. Geben Sie diese Unterlagen
beim Verkauf des Fahrzeugs an den neuen
Besitzer weiter.

i Erleben Sie wichtige Funktionen Ihres
Fahrzeugs in der interaktiven Betriebsan-
leitung im Internet unter:

http://www.mercedes-benz.de/

betriebsanleitung

Gute Fahrt wünscht Ihnen die Technische
Redaktion der Daimler AG.

2515845982Z100 É2515845982Z100tËÍ
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Hinweise .......................................... 65

Innenspiegel

abblenden (automatisch) ............... 107
abblenden (manuell) ...................... 105

Insassensicherheit

Kinder im Fahrzeug .......................... 48
wichtige Sicherheitshinweise ........... 36

Insektenschutz am Kühler ............... 281
Inspektion

siehe ASSYST PLUS
Instrumentenbeleuchtung ................ 196
ISOFIX-Kindersitzbefestigung ............ 51

K

Kennzeichenbeleuchtung

Display-Meldung ............................ 219
Lampe wechseln ............................ 120

KEYLESS-GO

Display-Meldung ............................ 235
entriegeln ........................................ 69
Komfortschließen ............................. 82
Motor starten ................................. 147
Start-Stopp-Taste .......................... 145
verriegeln ......................................... 69

Kickdown

Fahrhinweis ................................... 153
Kilometerzähler

siehe Gesamtwegstrecke
siehe Tageswegstrecke

Kinder

im Fahrzeug ..................................... 48
Rückhaltesysteme ........................... 48

Kindersicherung

Fondtüren ........................................ 58
Seitenfenster im Fond ..................... 58
wichtige Sicherheitshinweise ........... 58

Kindersitz

auf dem Beifahrersitz ....................... 49
automatische Erkennung ................. 49
Empfehlungen .................................. 56
geeignete Positionen ....................... 54
ISOFIX .............................................. 51
Problem (Störung) ............................ 54
Top Tether ....................................... 52

Klimaanlage

siehe Klimatisierung
Klimatisierung

automatisch regeln ........................ 130
Bedieneinheit hinten ...................... 126
Belüftungsdüsen einstellen ............ 139
Beschlag auf Scheiben entfernen . . 133
ein-/ausschalten ........................... 128
Frontscheibe entfrosten ................ 132
Heckscheibenheizung ein-/aus-
schalten ......................................... 133
Hinweise zur Benutzung der Kli-
matisierungsautomatik THERMA-
TIC ................................................. 125
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Informationen zur Benutzung der
Klimatisierungsautomatik THER-
MOTRONIC .................................... 128
Klimatisierungsautomatik THER-
MATIC (2 Zonen) ............................ 125
Klimatisierungsautomatik THER-
MOTRONIC (3 Zonen) .................... 126
Komfortöffnen/-schließen
(Umluftbetrieb) .............................. 134
Kontrollleuchte .............................. 130
Kühlung mit Lufttrocknung ............ 129
Luftmenge einstellen ..................... 132
Luftverteilung einstellen ................ 131
MONO-Funktion ein-/ausschalten . 132
Probleme bei Kühlung mit Luft-
trocknung ...................................... 130
Problem mit Heckscheibenhei-
zung ............................................... 133
Restwärme ein-/ausschalten ......... 134
Standheizung/-belüftung ............... 135
Temperatur einstellen .................... 131
Übersicht der Systeme .................. 124
Umluftbetrieb ein-/ausschalten ..... 133
wichtige Sicherheitshinweise ......... 124

Kofferraum

siehe Heckklappe
Kombiinstrument

Einstellungen ................................. 202
Sprache wählen (Bordcomputer) . . . 203
Übersicht ......................................... 27
Warn- und Kontrollleuchten ............. 28

Kombischalter ................................... 113
Komfortkopfstütze .............................. 95
Komfortöffnen ..................................... 81
Komfortöffnen/-schließen

(Umluftbetrieb) .................................. 134
Komfortschließen ................................ 82
Kompass

Display-Meldung ............................ 232
einstellen ....................................... 276
Hinweise ........................................ 275
kalibrieren ...................................... 276

Kontrollleuchte

siehe Warn- und Kontrollleuchten
Kopfstütze

ein-/ausbauen (hintere) ................... 96
einstellen ......................................... 95
einstellen (elektrisch) ...................... 95

einstellen (hintere) ........................... 96
einstellen (mechanisch) ................... 95
Komfort ............................................ 95
siehe NECK-PRO-Kopfstütze/
NECK-PRO-Komfortkopfstütze

Kosmetikspiegel (in Sonnen-

blende) ............................................... 265
Kraftstoff

Additive ......................................... 345
aktuellen Verbrauch anzeigen ........ 210
Anzeige Tankinhalt ........................... 27
Fahrhinweise ................................. 161
Informationen zum Verbrauch ....... 346
Problem (Störung) .......................... 158
Qualität (Benzin) ............................ 344
Qualität (Diesel) ............................. 345
Reichweite abfragen ...................... 210
tanken ........................................... 156
Tankinhalt/Reserve ....................... 344
Verbrauchsstatistik ........................ 209
wichtige Sicherheitshinweise ......... 344

Kraftstoffbehälter

Füllmenge ...................................... 344
Problem (Störung) .......................... 158

Kraftstofffilter (Display-Meldung) .... 223
Kraftstoffreserve

Display-Meldung ............................ 222
Warnleuchte .................................. 244
siehe Kraftstoff

Kugelhals

abbauen ......................................... 192
anbauen ......................................... 189
aufbewahren .................................. 192

Kühlerabdeckung .............................. 281
Kühlmittel (Motor)

Display-Meldung ............................ 221
Stand prüfen .................................. 283
Temperaturanzeige ........................ 199
wichtige Sicherheitshinweise ......... 349

Kühlung

siehe Klimatisierung
Kunststoffverkleidung (Reini-

gungshinweise) ................................. 291
Kurzstreckenfahrt (Dieselpartikel-

filter) ................................................... 161
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L

Lack (Reinigungshinweise) .............. 287
Lackcode ............................................ 342
Laderaumabdeckung

Hinweise/Funktion ........................ 258
verlängern ...................................... 260

Laderaumboden ................................ 295
Laderaumerweiterung

teilweise ........................................ 253
vollständig ..................................... 253
wichtige Sicherheitshinweise ......... 252

Lampe wechseln

Abblendlicht ................................... 117
Abdeckung (vorderer Radlauf)
aus-/einbauen ............................... 117
Blinklicht (vorderes) ....................... 118
Fernlicht ........................................ 118
Kennzeichenbeleuchtung ............... 120
Parklicht (vorderes) ....................... 118
Rückfahrlicht ................................. 119
Standlicht ...................................... 118
Übersicht Leuchtmitteltypen ......... 116
wichtige Sicherheitshinweise ......... 115

Leergewicht ....................................... 351
Lenkrad

einstellen (elektrisch) .................... 104
einstellen (mechanisch) ................. 104
Einstellungen speichern
(Memory-Funktion) ........................ 108
Lenkradheizung ............................. 104
reinigen .......................................... 291
Schaltpaddles ................................ 154
Tasten (Bordcomputer) .................. 197
Tasten-Übersicht ............................. 29
wichtige Sicherheitshinweise ......... 103

Lenkradheizung

ein-/ausschalten ........................... 104
Problem (Störung) .......................... 104

Lenkradschaltpaddles ...................... 154
Lenkung (Display-Meldung) .............. 234
Leseleuchte ....................................... 114
Leuchte

siehe Warn- und Kontrollleuchten
Leuchtweite regulieren ..................... 112
Licht

Abblendlicht ................................... 111
Auslandsreisen .............................. 110

Automatisches Fahrlicht ................ 111
Blinklicht ........................................ 113
Fernlicht ........................................ 113
Leuchtweite ................................... 112
Lichthupe ....................................... 114
Lichtschalter .................................. 110
Nachleuchtzeit Außenlicht ein-/
ausschalten ................................... 204
Nachleuchtzeit Innenlicht ein-/
ausschalten ................................... 205
Nebellicht ...................................... 112
Nebelschlusslicht ........................... 112
Parklicht ........................................ 111
Standlicht ...................................... 111
Tagfahrlicht ein-/ausschalten
(Bordcomputer) ............................. 204
Tagfahrlicht ein-/ausschalten
(Schalter) ....................................... 111
Umfeldbeleuchtung ein-/aus-
schalten (Bordcomputer) ............... 204
Warnblinklicht ................................ 114
siehe Innenbeleuchtung
siehe Lampe wechseln

Lichtsensor (Display-Meldung) ........ 220
LIM-Kontrollleuchte

DISTRONIC .................................... 171
TEMPOMAT .................................... 165
variable SPEEDTRONIC .................. 168

Lordosenstütze

einstellen (am Sitz) ........................ 101
Luftdruck

siehe Reifendruck
Luftdüsen

siehe Klimatisierung
Luftfilter (Display-Meldung) ............. 223
Luftmenge einstellen ........................ 132
Lufttrocknung mit Kühlung ein-/

ausschalten ....................................... 129
Luftverteilung einstellen .................. 131

M

M+S-Reifen ......................................... 318
Mattlack (Reinigungshinweise) ........ 288
Meldung

siehe Display-Meldung
Memory-Funktion .............................. 108
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Mercedes-Benz Servicestützpunkt

siehe Qualifizierte Fachwerkstatt
Mittelkonsole

2. Sitzreihe .................................... 251
oben ................................................ 30
unten ............................................... 31

Mobiltelefon

Einbau ............................................ 341
Frequenzen .................................... 341
Hinweise/einsetzen ....................... 268
Menü (Bordcomputer) .................... 210
Sendeleistung (maximal) ................ 341

MOExtended Reifen ........................... 297
Motor

abstellen ........................................ 159
Anschleppen (Fahrzeug) ................ 311
Display-Meldung ............................ 221
Motornummer ................................ 343
starten mit KEYLESS-GO ................ 147
starten mit Schlüssel ..................... 147
Starthilfe ........................................ 306
Startprobleme ................................ 149
unregelmäßiger Lauf ...................... 149
Warnleuchte (Motordiagnose) ........ 244

Motorelektronik

Hinweise ........................................ 341
Problem (Störung) .......................... 149

Motorhaube

Display-Meldung ............................ 233
öffnen ............................................ 280
schließen ....................................... 281

Motoröl

Additive ......................................... 348
Display-Meldung ............................ 222
Füllmenge ...................................... 348
Hinweise zu Ölstand/Verbrauch .... 281
Hinweise zur Qualität ..................... 348
nachfüllen ...................................... 282
Ölstand kontrollieren ..................... 281
Ölstand mit Ölmessstab prüfen ..... 282
Viskosität ....................................... 349

MP3

siehe separate Betriebsanleitung
Multifunktionsdisplay ....................... 198
Multifunktionslenkrad

Bordcomputer bedienen ................ 197
Übersicht ......................................... 29

N

Nachleuchtzeit

Außenlicht (Bordcomputer) ............ 204
Innenlicht ....................................... 205

Navigation

Menü (Bordcomputer) .................... 201
siehe separate Betriebsanleitung

Nebellicht

ein-/ausschalten ........................... 112
Nebelscheinwerfer

Display-Meldung ............................ 219
ein-/ausschalten ........................... 112

Nebelschlusslicht

Display-Meldung ............................ 220
ein-/ausschalten ........................... 112

NECK-PRO-Komfortkopfstütze

ausgelöste zurückstellen ................. 43
Funktionsweise ................................ 42

NECK-PRO-Kopfstütze

ausgelöste zurückstellen ................. 43
Funktionsweise ................................ 42

Niederlassung

siehe Qualifizierte Fachwerkstatt
Niveauregelung (Display-Meldung) . 224
Niveauregelung (Fahrzeugmit AIR-

MATIC-Paket)

Funktion/Hinweise ........................ 177
Grundeinstellungen ........................ 177
wichtige Sicherheitshinweise ......... 177

Notbetrieb Automatikgetriebe ......... 156
Notentriegelung

Fahrertür .......................................... 75
Fahrzeug .......................................... 75
Tankklappe .................................... 157

Notrad

Aufbewahrungsort ......................... 334
Faltrad aufpumpen ........................ 335
Technische Daten .......................... 338
verstauen ....................................... 336
Was Sie beachten sollten ............... 334
wichtige Sicherheitshinweise ......... 333

Notschlüssel

Fahrertür entriegeln ......................... 75
Funktion/Hinweise .......................... 70

Notverriegelung Fahrzeug .................. 76
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O

Öl

siehe Motoröl
Original-Teile ...................................... 340

P

Panikalarm ........................................... 36
Panne

siehe Abschleppen
siehe Reifenpanne

Panorama-Schiebedach

justieren .......................................... 87
öffnen/schließen ............................. 86
Problem (Störung) ............................ 89
Regenschließen ............................... 86
Sonnenrollo öffnen/schließen ......... 87
wichtige Sicherheitshinweise ........... 84

Parkbremse

siehe Feststellbremse
Parken

Einparkstellung Beifahrer-Außen-
spiegel ........................................... 107
Feststellbremse ............................. 160
Rückfahrkamera ............................ 182
wichtige Sicherheitshinweise ......... 159
siehe PARKTRONIC

Parkhilfe

siehe PARKTRONIC
Parklicht

Display-Meldung ............................ 220
ein-/ausschalten ........................... 111
Lampe wechseln ............................ 118

PARKTRONIC

Anhängerbetrieb ............................ 181
aus-/einschalten ........................... 181
Fahrsystem .................................... 179
Funktion/Hinweise ........................ 179
Problem (Störung) .......................... 182
Sensoren Reichweite ..................... 180
Warnanzeige .................................. 181
wichtige Sicherheitshinweise ......... 179

PASSENGER AIRBAG OFF-Kontroll-

leuchte ................................................. 49
Pflege

Abgasendrohre .............................. 290
Anhängevorrichtung ...................... 290

Außenbeleuchtung ......................... 289
Dachverkleidung ............................ 292
Display ........................................... 291
Echtholz ......................................... 291
Handwäsche .................................. 287
Hinweise ........................................ 285
Hochdruckreiniger ......................... 287
Interieur ......................................... 291
Kunststoffverkleidung .................... 291
Lack ............................................... 287
Lenkrad ......................................... 291
Mattlack ........................................ 288
Räder ............................................. 288
Schalt- oder Wählhebel .................. 291
Scheiben ........................................ 288
Sensoren ....................................... 289
Sicherheitsgurt .............................. 292
Sitzbezug ....................................... 291
Spiegelblinker ................................ 289
Teppiche ........................................ 292
Waschanlage ................................. 286
Wischerblätter ............................... 289
Zierelemente .................................. 291

PRE-SAFE® (Präventiver Insassen-

schutz)

Display-Meldung ............................ 218
Funktionsweise ................................ 41

Produktinformation ............................. 20
Programmierung ändern (Schlüs-

sel) ........................................................ 69
Programmwahltaste ......................... 153

Q

Qualifizierte Fachwerkstatt ................ 22

R

Radarsensorik

Display-Meldung ............................ 225
ein-/ausschalten ........................... 206
Länderübersicht ............................. 353

Räder

Anziehdrehmoment ........................ 329
lagern ............................................ 325
Notrad ........................................... 333
Rad-/Reifengröße .......................... 330
Rad abnehmen ............................... 328

14 Stichwörter



Radmontage .................................. 325
Rad montieren ............................... 328
Radwechsel ................................... 324
reinigen .......................................... 288
reinigen (Warnhinweis) .................. 325
tauschen/wechseln ....................... 324
Überprüfung .................................. 317
Übersicht ....................................... 316
wichtige Sicherheitshinweise ......... 316

Radio

Sender wählen ............................... 200
siehe separate Betriebsanleitung

Radmontage

Fahrzeug ablassen ......................... 329
Fahrzeug anheben ......................... 326
Fahrzeug gegen Wegrollen
sichern ........................................... 326
Rad abnehmen ............................... 328
Rad montieren ............................... 328

Regenschließen

Panorama-Schiebedach ................... 86
Schiebedach .................................... 85

Reifen

Display-Meldung ............................ 228
lagern ............................................ 325
Laufrichtung .................................. 325
Lebensdauer .................................. 318
M+S-Reifen .................................... 318
MOExtended Reifen ....................... 318
Profil .............................................. 317
Radwechsel ................................... 324
Reifengröße (Daten) ....................... 330
tauschen ........................................ 324
Überprüfung .................................. 317
wichtige Sicherheitshinweise ......... 316
siehe Reifenpanne

Reifendruck

abrufen (Bordcomputer) ................ 322
Display-Meldung ............................ 228
empfohlener .................................. 320
erreicht (TIREFIT) ........................... 302
nicht erreicht (TIREFIT) .................. 301

Reifendruckkontrolle

Funktion/Hinweise ........................ 322
neu starten .................................... 323
Reifendruck elektronisch prüfen .... 323
Warnleuchte .................................. 245
Warnmeldung ................................ 323

Reifendruckverlust-Warnung

neu starten .................................... 322
wichtige Sicherheitshinweise ......... 321

Reifenpanne

Fahrzeug vorbereiten ..................... 297
MOExtended Reifen ....................... 297
TIREFIT Kit ..................................... 298

Reiserechner (Bordcompu-

ter) ...................................................... 209
Reserve (Kraftstoffbehälter)

siehe Kraftstoff
Reserverad

Aufbewahrungsort ......................... 334
verstauen ....................................... 336

Restwärme (Klimatisierung) ............ 134
Route (Navigation)

siehe Zielführung (Navigation)
Rückfahrkamera

Funktion/Hinweise ........................ 182
Rückfahrlicht

Display-Meldung ............................ 220
Lampe wechseln ............................ 119

Rückhaltesystem

siehe SRS (Supplemental Restra-
int System)

Rücklicht

siehe Licht
Rücksitz

siehe Fondsitz
Rückstelltaste ...................................... 27

S

Scheiben

reinigen .......................................... 288
siehe Seitenfenster

Scheibenwaschanlage

auffüllen ......................................... 283
Hinweise ........................................ 350

Scheibenwischer

ein-/ausschalten ........................... 120
Heckscheibenwischer .................... 121
Problem (Störung) .......................... 122
Wischerblätter wechseln ................ 121

Scheinwerfer

beschlagen .................................... 114
Reinigungsanlage (Funktion) .......... 113
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Reinigungsanlage (Hinweise) ......... 350
Reinigungsanlage auffüllen ............ 283

Scheinwerfer-Aufschaltung

siehe Nachleuchtzeit Außenlicht
Schiebedach

justieren .......................................... 86
öffnen/schließen ............................. 85
Problem (Störung) ............................ 89
Regenschließen ............................... 85
wichtige Sicherheitshinweise ........... 84
siehe Panorama-Schiebedach

Schließrückmeldung (Bordcompu-

ter) ...................................................... 206
Schlüssel

Batterie kontrollieren ....................... 71
Batterie wechseln ............................ 71
Display-Meldung ............................ 235
Komfortöffnen ................................. 81
Komfortschließen ............................. 82
Motor starten ................................. 147
Notschlüssel .................................... 70
Problem (Störung) ............................ 73
Programmierung ändern .................. 69
Stellung (Zündschloss) ................... 145
Türen zentral ver-/entriegeln ........... 68
Übersicht ......................................... 68
Verlust ............................................. 73
wichtige Sicherheitshinweise ........... 68

Schlüsselstellungen

KEYLESS-GO .................................. 145
Schlüssel ....................................... 145

Schlusslicht

Display-Meldung ............................ 220
siehe Licht

Schneeketten

Hinweise ........................................ 319
Seitenfenster

ausstellbare Seitenfenster ............... 81
justieren .......................................... 83
Komfortöffnen ................................. 81
Komfortschließen ............................. 82
öffnen/schließen ............................. 80
Problem (Störung) ............................ 84
Übersicht ......................................... 80
wichtige Sicherheitshinweise ........... 80

Seitenverkleidung öffnen/schlie-

ßen ...................................................... 119
Sensoren (Reinigungshinweise) ....... 289

Service

siehe ASSYST PLUS
Serviceanzeige AdBlue® ................... 285
Servicestützpunkt

siehe Qualifizierte Fachwerkstatt
Sicherheit

Kinder im Fahrzeug .......................... 48
Kinder-Rückhaltesysteme ................ 48

Sicherheitsgurt

ablegen ............................................ 46
anlegen ............................................ 45
Gurtanpassung ein-/ausschalten
(Bordcomputer) ............................. 208
Gurtanpassung für Fahrer und
Beifahrer .......................................... 45
Gurtkraftbegrenzer .......................... 47
Gurtstraffer ...................................... 47
Höhe einstellen ................................ 45
reinigen .......................................... 292
Warnleuchte .................................. 236
Warnleuchte (Funktion) .................... 46
wichtige Sicherheitshinweise ........... 43

Sicherheitsnetz

einhängen ...................................... 261
wichtige Sicherheitshinweise ......... 260

Sicherheitssystem

siehe Fahrsicherheitssystem
Sicherungen

Belegungsplan ............................... 311
Sicherungskasten am Cockpit ....... 312
Sicherungskasten im Laderaum ..... 312
Sicherungskasten im Motorraum ... 312
vor dem Wechsel ........................... 311
wichtige Sicherheitshinweise ......... 311

Sicherungsbelegungsplan (Bord-

werkzeug) .......................................... 296
Sidebag ................................................ 40
Sitz

2. Sitzreihe mechanisch umklap-
pen .................................................. 99
Ausstiegsposition (3. Sitzreihe) ..... 100
Bezug reinigen ............................... 291
einklappen der 2. Sitzreihe ............ 253
einklappen der 3. Sitzreihe ............ 255
einstellen (elektrisch) ...................... 94
einstellen (mechanisch und elek-
trisch) .............................................. 94
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Einstellungen speichern
(Memory-Funktion) ........................ 108
Einstiegsposition (3. Sitzreihe) ....... 100
Fondsitzbank vor-/zurückklappen . 252
Kopfstütze einstellen ....................... 95
korrekte Fahrer-Sitzposition ............ 92
Sitzbelüftung ein-/ausschalten ...... 103
Sitzbelüftung Problem ................... 103
Sitzheizung ein-/ausschalten ........ 102
Sitzheizung Problem ...................... 102
Übersicht ......................................... 93
wichtige Sicherheitshinweise ........... 93
zurückstellen der 2. Sitzreihe ........ 256
zurückstellen der 3. Sitzreihe ........ 256

Sommerreifen .................................... 318
Sonnenblende .................................... 264
Sonnenrollo

hintere Seitenfenster ..................... 265
Panorama-Schiebedach ................... 87

Sonnenschutzfolie ............................. 278
SPEEDTRONIC

aktuelle Geschwindigkeit spei-
chern ............................................. 168
Display-Meldung ............................ 226
Funktion/Hinweise ........................ 167
LIM-Kontrollleuchte ....................... 168
permanente ................................... 169
variable .......................................... 168
variable ausschalten ...................... 169
variable einschalten ....................... 168
wählen ........................................... 168
wichtige Sicherheitshinweise ......... 166

Speicherkarte (Audio) ....................... 200
Spiegel

siehe Außenspiegel
siehe Innenspiegel
siehe Kosmetikspiegel (in Son-
nenblende)

Sprache (Bordcomputer) .................. 203
SRS (Supplemental Restraint Sys-

tem)

Display-Meldung ............................ 218
Einleitung ......................................... 37
Warnleuchte .................................. 243
Warnleuchte (Funktion) .................... 37

Standbelüftung

ein-/ausschalten ........................... 135
ein-/ausschalten (an Mittelkon-
sole) ............................................... 136
Fernbedienung ............................... 136
Problem (Display-Meldung) ............ 139
Zuheizfunktion ............................... 137

Standheizung

Display-Meldung ............................ 234
ein-/ausschalten ........................... 135
ein-/ausschalten (an Mittelkon-
sole) ............................................... 136
einstellen ....................................... 207
Fernbedienung ............................... 136
Problem (Display-Meldung) ............ 139
wichtige Sicherheitshinweise ......... 135
Zuheizfunktion ............................... 137

Standlicht (Lampe wechseln) ........... 118
Starten (Motor) .................................. 147
Starthilfe (Motor) .............................. 306
Staunetz ............................................. 251
Steckdose

2. Sitzreihe .................................... 267
allgemeine Hinweise ...................... 267
Laderaum ...................................... 268
Mittelkonsole ................................. 267

Störung abrufen

siehe Display-Meldung
Streckenzähler

siehe Tageswegstrecke
Supplement Restraint System

siehe SRS (Supplemental Restra-
int System)

T

Tachometer

Anzeigeeinheit wählen ................... 202
digitaler Tachometer (Bordcom-
puter) ............................................. 199
im Kombiinstrument ........................ 27
Segmente ...................................... 197
siehe Kombiinstrument

Tageskilometerzähler

siehe Tageswegstrecke
Tageswegstrecke

anzeigen ........................................ 199
zurücksetzen (Bordcomputer) ........ 210
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Tagfahrlicht

Display-Meldung ............................ 220
ein-/ausschalten (Bordcomputer) .. 204
ein-/ausschalten (Schalter) ........... 111

Tank

siehe Kraftstoffbehälter
Tankdeckel

siehe Tankklappe
Tanken

Kraftstoffanzeige .............................. 27
Tankvorgang .................................. 157
wichtige Sicherheitshinweise ......... 156
siehe Kraftstoff

Tankinhalt

Anzeige ............................................ 27
Reichweite abfragen (Bordcompu-
ter) ................................................. 210

Tankklappe

Notentriegelung ............................. 157
öffnen/schließen ........................... 157

Tankreserve

Display-Meldung ............................ 222
Warnleuchte .................................. 244

Technische Daten

Anhängelasten ............................... 353
Fahrzeugdaten ............................... 351
Füllmengen .................................... 343
Informationen ................................ 340
Notrad ........................................... 338
Reifen/Räder ................................. 330

Telefon

Anruf ablehnen/beenden .............. 211
Anruf annehmen ............................ 211
Display-Meldung ............................ 234
Menü (Bordcomputer) .................... 210
Nummer aus Telefonbuch .............. 211
Wahl wiederholen .......................... 211

Temperatur

Außentemperatur ........................... 197
Außentemperatur anzeigen ............ 199
einstellen (Klimatisierung) ............. 131
Kühlmittel (Bordcomputer) ............ 199

TEMPOMAT

aktuelle Geschwindigkeit spei-
chern und halten ............................ 165
ausschalten ................................... 166
Display-Meldung ............................ 226
Einschaltbedingungen .................... 165

einschalten .................................... 165
Fahrsystem .................................... 164
Funktion/Hinweise ........................ 165
LIM-Kontrollleuchte ....................... 165
TEMPOMAT Hebel .......................... 165
wählen ........................................... 165
wichtige Sicherheitshinweise ......... 164

TIREFIT Kit .......................................... 298
Top Tether ............................................ 52
Totwinkel-Assistent

Anhängerbetrieb ............................ 186
Display-Meldung ............................ 225
ein-/ausschalten ........................... 209
Hinweise/Funktion ........................ 184

Transport (Fahrzeug) ........................ 310
Tür

automatische Verriegelung (Bord-
computer) ...................................... 206
automatische Verriegelung
(Schalter) ......................................... 75
Bedieneinheit ................................... 33
Display-Meldung ............................ 233
Notentriegelung ............................... 75
Notverriegelung ............................... 76
öffnen (von innen) ............................ 74
Übersicht ......................................... 74
wichtige Sicherheitshinweise ........... 74
zentral ver-/entriegeln (Schlüs-
sel) ................................................... 68

TV

bedienen (Bordcomputer) .............. 200
siehe separate Betriebsanleitung

Typschild

siehe Fahrzeugtypschild

U

Uhrzeit (Bordcomputer) .................... 203
Umfeldbeleuchtung (Bordcompu-

ter) ...................................................... 204
Umluftbetrieb ein-/ausschalten ...... 133
Umweltschutz

allgemeine Hinweise ........................ 20
Altfahrzeug-Rücknahme ................... 20

Unterlegkeil ....................................... 326
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V

Variable SPEEDTRONIC

siehe SPEEDTRONIC
Verbandstasche ................................ 294
Verbrauchsstatistik (Bordcompu-

ter) ...................................................... 209
Verriegelung

siehe Zentralverriegelung
Verriegelung (Türen)

automatisch ..................................... 75
innen (Zentralverriegelungstaste) .... 75
Notverriegelung ............................... 76

Verstaumöglichkeiten ...................... 248
Vertragswerkstatt

siehe Qualifizierte Fachwerkstatt
Video

DVD bedienen ................................ 201

W

Wagenheber

Aufbewahrungsort ......................... 295
benutzen ........................................ 326

Wählhebel

reinigen .......................................... 291
Warnblinkanlage ............................... 114
Warndreieck ...................................... 294
Warn- und Kontrollleuchten

ABS ................................................ 238
Abstandswarnung .......................... 245
Bremsen ........................................ 238
DISTRONIC .................................... 245
ESP® .............................................. 240
ESP® OFF ....................................... 241
Kraftstoffreserve ............................ 244
LIM (DISTRONIC) ........................... 171
LIM (TEMPOMAT) ........................... 165
LIM (variable SPEEDTRONIC) ......... 168
Motordiagnose ............................... 244
PASSENGER AIRBAG OFF ................ 49
Reifendruckkontrolle ..................... 245
Sicherheitsgurt .............................. 236
SRS ................................................ 243
Tankreserve ................................... 244
Übersicht ......................................... 28

Waschanlage (Pflege) ....................... 286

Waschwasser

Display-Meldung ............................ 235
siehe Scheibenwaschanlage

Wasserdurchfahrt auf Straßen ........ 163
Wegfahrsperre ..................................... 63
Wegstreckenzähler ........................... 199
Werkstatt

siehe Qualifizierte Fachwerkstatt
Windowbag .......................................... 41
Windschutzscheibe

siehe Frontscheibe
Winterbetrieb

allgemeine Hinweise ...................... 318
glatte Fahrbahn ............................. 164
Kühlerabdeckung ........................... 281
Schneeketten ................................ 319
Übersicht ....................................... 318

Winterreifen

Geschwindigkeit begrenzen
(Bordcomputer) ............................. 205
M+S-Reifen .................................... 318

Wischerblätter

reinigen .......................................... 289
wechseln ....................................... 121
wechseln (an Heckscheibe) ........... 122
wechseln (Frontscheibe) ................ 121
wichtige Sicherheitshinweise ......... 121

Z

Zentral verriegeln

siehe Zentralverriegelung
Zentralverriegelung

automatische Verriegelung (Bord-
computer) ...................................... 206
ver-/entriegeln (Schlüssel) .............. 68

Zielführung (Navigation) ................... 201
Zierelemente (Reinigungshin-

weise) ................................................. 291
Zigarettenanzünder ........................... 266
Zuheizfunktion ................................... 137
Zündschloss

siehe Schlüsselstellungen
Zurrösen ............................................. 257
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Umweltschutz

Allgemeine Hinweise

H Umwelthinweis

Die Daimler AG bekennt sich zu einem umfas-
senden Umweltschutz.

Ziele sind der sparsame Einsatz der Ressour-
cen und ein schonender Umgang mit den
natürlichen Lebensgrundlagen, deren Erhal-
tung Mensch und Natur dient.

Durch einen umweltschonenden Betrieb Ihres
Fahrzeugs können auch Sie einen Beitrag zum
Umweltschutz leisten.

Kraftstoffverbrauch und Verschleiß von
Motor, Getriebe, Bremsen und Reifen hängen
von folgenden beiden Faktoren ab:

RBetriebsbedingungen Ihres Fahrzeugs
RIhrer persönlichen Fahrweise

Beide Faktoren können Sie beeinflussen.
Beachten Sie daher folgende Hinweise:

Betriebsbedingungen

RVermeiden Sie Kurzstrecken, sie erhöhen
den Kraftstoffverbrauch.

RAchten Sie auf den richtigen Reifendruck.
RFühren Sie keinen unnötigen Ballast mit.
RÜberwachen Sie den Kraftstoffverbrauch.
RNehmen Sie einen nicht mehr benötigten
Dachgepäckträger ab.

REin regelmäßig gewartetes Fahrzeug
schont die Umwelt. Halten Sie deswegen
die Serviceintervalle ein.

RLassen Sie Service-Arbeiten immer in einer
qualifizierten Fachwerkstatt durchführen.

Persönliche Fahrweise

RGeben Sie beim Anlassen kein Gas.
RLassen Sie den Motor nicht im Stand warm
laufen.

RFahren Sie vorausschauend und halten Sie
ausreichend Abstand.

RVermeiden Sie häufiges und starkes
Beschleunigen.

RSchalten Sie rechtzeitig und fahren Sie die
Gänge nur zuÔ aus.

RStellen Sie den Motor während verkehrs-
bedingter Wartezeiten ab.

Altfahrzeug-Rücknahme

Mercedes-Benz nimmt Ihren Mercedes-Benz
zur umweltgerechten Entsorgung gemäß der
Altfahrzeugrichtlinie der Europäischen Union
(EU) wieder zurück.

Die Altfahrzeugrichtlinie gilt entsprechend
den nationalen Vorschriften für Fahrzeuge bis
3,5 t zulässiges Gesamtgewicht. Die gesetz-
lichen Anforderungen an eine recycling- und
verwertungsgerechte Konstruktion erfüllt Ihr
Mercedes-Benz bereits seit mehreren Jahren.
Zur Rücknahme der Altfahrzeuge steht Ihnen
ein Netz von Rücknahmestellen und Demon-
tagebetrieben zur Verfügung, die Ihr Fahrzeug
umweltgerecht verwerten. Dabei werden die
Möglichkeiten zur Fahrzeug- und Teileverwer-
tung laufend weiterentwickelt und verbes-
sert. Somit wird Ihr Mercedes-Benz die Erhö-
hung der gesetzlichen Recyclingquoten auch
künftig fristgerecht erfüllen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie auf Ihrer nationalen
Mercedes-Benz Homepage oder unter Ihrer
nationalen Hotline-Nummer.

Produktinformation

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, Mercedes-
Benz Original-Teile und für Ihren Fahrzeugtyp
frei gegebene Umbau- und Zubehörteile zu
verwenden.

Mercedes-Benz prüft Original-Teile und für
Ihren Fahrzeugtyp frei gegebene Umbau- und
Zubehörteile auf Zuverlässigkeit, Sicherheit
und Eignung. Andere Teile kann Mercedes-
Benz trotz laufenderMarktbeobachtung nicht
beurteilen. Daher übernimmt Mercedes-Benz
keine Verantwortung für deren Einsatz in
Mercedes-Benz Fahrzeugen. Dies ist auch der
Fall, wenn im Einzelfall eine Abnahme oder
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behördliche Genehmigung vorliegen sollte.
Die Verwendung von nicht zugelassenen Tei-
len kann die Fahrzeugsicherheit beeinträch-
tigen.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen deshalb
Mercedes-Benz Original-Teile und für Ihren
Fahrzeugtyp frei gegebene Umbau- und Zube-
hörteile.

Mercedes-Benz Original-Teile und frei gege-
bene Umbau- und Zubehörteile erhalten Sie
bei einemMercedes-Benz Servicestützpunkt.
Dort werden Sie auch über zulässige techni-
sche Änderungen beraten, und Teile werden
fachgerecht montiert.

Betriebsanleitung

Allgemeine Hinweise

Lesen Sie diese Betriebsanleitung sorgfältig
und machen Sie sich vor der ersten Fahrt mit
Ihrem Fahrzeug vertraut.

Befolgen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit und
für eine längere Betriebsdauer des Fahrzeugs
die Anweisungen und Warnhinweise in dieser
Betriebsanleitung. Eine Missachtung kann zu
Schäden am Fahrzeug sowie zu Personen-
schäden führen.

Fahrzeugausstattung

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschriebe-
nen Funktionen ausgestattet sein könnte.
Dies betrifft auch sicherheitsrelevante Sys-
teme und Funktionen. Deshalb kann die Aus-
stattung Ihres Fahrzeugs bei einigen
Beschreibungen und Abbildungen abwei-
chen.

In den Original-Kaufvertragsunterlagen Ihres
Fahrzeugs sind alle in Ihrem Fahrzeug befind-
lichen Systeme aufgelistet.

Bei Fragen zur Ausstattung und Bedienung
können Sie sich an jedenMercedes-Benz Ser-
vicestützpunkt wenden.

Die Betriebsanleitung und das Serviceheft
sindwichtige Dokumente und sollten im Fahr-
zeug aufbewahrt werden.

Betriebssicherheit

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Lassen Sie alle Arbeiten am Fahrzeug, insbe-
sondere sicherheitsrelevante Arbeiten und
Arbeiten an sicherheitsrelevanten Systemen
sowie Service-Arbeiten, immer in einer quali-
fizierten Fachwerkstatt durchführen.

G WARNUNG

Einige Sicherheitssysteme funktionieren nur
bei laufendem Motor. Schalten Sie daher
beim Fahren den Motor nicht aus. Sonst kön-
nen Sicherheitssysteme Ihres Fahrzeugs
nicht mehr richtig funktionieren und dadurch
Sie oder andere Personen nicht mehr wie vor-
gesehen schützen. Außerdem besteht die
Gefahr, dass Sie die Kontrolle über Ihr Fahr-
zeug verlieren und dadurch einen Unfall ver-
ursachen können.

G WARNUNG

Durch unsachgemäße Arbeiten oder Verän-
derungen am Fahrzeug, z.B. durch das Verle-
gen von Kabeln unter Verkleidungen, können
Sicherheitssysteme Ihres Fahrzeugs nicht
mehr richtig funktionieren. Dadurch können
die Sicherheitssysteme Sie oder andere Per-
sonen nicht mehr wie vorgesehen schützen.
Außerdem besteht die Gefahr, dass Sie die
Kontrolle über Ihr Fahrzeug verlieren und
dadurch einen Unfall verursachen.

Lassen Sie deshalb Arbeiten und Veränderun-
gen am Fahrzeug, wie z.B. Ein- oder Umbau-
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ten, immer in einer qualifizierten Fachwerk-
statt durchführen.

G WARNUNG

Durch unsachgemäße Eingriffe an elektroni-
schen Bauteilen und deren Software können
diese nicht mehr funktionieren. Die elektroni-
schen Systeme sind durch Schnittstellen mit-
einander vernetzt. Eingriffe in diese Elektro-
niksysteme verursachen unter Umständen
auch Störungen an Systemen, die nicht geän-
dert wurden. Solche Funktionsstörungen kön-
nen jedoch die Betriebssicherheit Ihres Fahr-
zeugs und damit Ihre eigene Sicherheit erheb-
lich gefährden.

Lassen Sie deshalb Arbeiten und Veränderun-
gen an elektronischen Bauteilen immer in
einer qualifizierten Fachwerkstatt durchfüh-
ren.

Konformitätserklärungen

Funkbasierende Fahrzeugkomponen-
ten

Nachfolgender Hinweis ist für alle funkbasie-
renden Komponenten des Fahrzeugs und des
COMAND gültig:

Die funkbasierenden Komponenten dieses
Fahrzeugs befinden sich in Übereinstimmung
mit den grundlegenden Anforderungen und
den übrigen einschlägigen Bestimmungen
der Richtlinie 1999/5/EG. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie in jedem Mercedes-Benz
Servicestützpunkt.

Elektromagnetische Verträglichkeit

Die elektromagnetische Verträglichkeit der
Fahrzeugkomponenten wurde gemäß der
Richtlinie 72/245/EWG oder entsprechend
der äquivalenten Regelung ECE-R 10, jeweils
in der aktuell gültigen Fassung, geprüft und
nachgewiesen.

Diagnosekupplung

G WARNUNG

Wenn Sie Geräte an eine Diagnosekupplung
anschließen, kann es zu Funktionsbeeinträch-
tigungen der Fahrzeugsysteme kommen. Dies
kann während der Fahrt die Betriebssicher-
heit Ihres Fahrzeugs beeinträchtigen. Es
besteht Unfallgefahr.

Schließen Sie keine Geräte an eine Diagnose-
kupplung an.

G WARNUNG

Lose Geräte oder herunterhängende Kabel
von Geräten, die an eine Diagnosekupplung
angeschlossen sind, können den Freiraum für
die Pedale beeinträchtigen. Bei plötzlichen
Fahr- oder Bremsmanövern können die
Geräte oder die Kabel zwischen die Pedale
geraten. Dadurch können die Pedale in ihrer
Funktion beeinträchtigt werden. Es besteht
Unfallgefahr!

Befestigen Sie keine Geräte oder Kabel im
Fahrerfußraum.

! Wenn der Motor ausgeschaltet ist und
Geräte an der Diagnosekupplung benutzt
werden, kann sich die Starterbatterie ent-
laden.

Die Diagnosekupplung dient dem Anschluss
von Diagnosegeräten in einer qualifizierten
Fachwerkstatt.

Der Anschluss von Geräten an der Diagnose-
kupplung kann dazu führen, dass z.B. Abgas-
überwachungsinformationen zurückgesetzt
werden. Dadurch besteht die Möglichkeit,
dass das Fahrzeug die Anforderungen der
nächsten Abgasuntersuchung bei der Haupt-
untersuchung nicht erfüllt.

Qualifizierte Fachwerkstatt

Eine qualifizierte Fachwerkstatt besitzt die
notwendigen Fachkenntnisse, Werkzeuge
und Qualifikationen für die sachgerechte
Durchführung der erforderlichen Arbeiten am
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Fahrzeug. Dies gilt insbesondere für sicher-
heitsrelevante Arbeiten.

Beachten Sie die Hinweise im Serviceheft.

Lassen Sie folgende Arbeiten am Fahrzeug
immer in einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchführen:

RSicherheitsrelevante Arbeiten
RService- und Wartungsarbeiten
RInstandsetzungsarbeiten
RVeränderungen sowie Ein- und Umbauten
RArbeiten an elektronischen Bauteilen

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen einen
Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

Fahrzeug-Registrierung

Es kann vorkommen, dass Mercedes-Benz
seine Servicestützpunkte anleitet, an
bestimmten Fahrzeugen technische Inspekti-
onen vorzunehmen. Durch die Inspektionen
wird die Qualität oder die Sicherheit der Fahr-
zeuge verbessert.

Nur wenn Mercedes-Benz Ihre Registrie-
rungs-Daten hat, kann Mercedes-Benz Sie
über die Fahrzeug-Überprüfungen informie-
ren.

In folgenden Fällen kann es sein, dass Ihr
Fahrzeug noch nicht auf Sie registriert ist:

RWenn Sie Ihr Fahrzeug nicht bei einem
autorisierten Fachhändler erworben
haben.

RWenn Ihr Fahrzeug noch nicht bei einem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt unter-
sucht wurde.

Lassen Sie Ihr Fahrzeug am besten in einem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt registrie-
ren.

Informieren Sie Mercedes-Benz möglichst
bald über eine Änderung Ihrer Adresse oder
einen Wechsel des Fahrzeughalters.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

G WARNUNG

An Ihrem Fahrzeug sind verschiedene Warn-
hinweis-Aufkleber. Sie sollen Sie und andere
Personen auf verschiedene Gefahren auf-
merksam machen. Entfernen Sie daher keine
Warnhinweis-Aufkleber, soweit dies nicht
ausdrücklich auf dem Aufkleber steht.

Wenn Sie die Warnhinweis-Aufkleber abzie-
hen, können Sie oder andere Personen Gefah-
ren nicht erkennen und sich deshalb verlet-
zen.

Wenn Sie das Fahrzeug benutzen, berück-
sichtigen Sie folgende Informationen:

Rdie Sicherheitshinweise in dieser Anleitung
Rdie technischen Daten in dieser Anleitung
RVerkehrsregeln und -vorschriften
RKraftfahrzeuggesetze und Sicherheitsstan-
dards

Sachmängelhaftung

! Beachten Sie die Hinweise dieser
Betriebsanleitung zum ordnungsgemäßen
Betrieb Ihres Fahrzeugs sowie zu mögli-
chen Fahrzeugschäden. Schäden an Ihrem
Fahrzeug, die durch schuldhafte Verstöße
gegen diese Hinweise entstehen, sind
weder von der Mercedes-Benz Sachmän-
gelhaftung noch von der Neufahrzeug- oder
Gebrauchtfahrzeug-Garantie abgedeckt.

Gespeicherte Daten im Fahrzeug

Fehlerdaten

Ihr Fahrzeug hat serienmäßig Fehlerdaten-
speicher in betriebswichtigen Komponenten.
Außerdem gibt es Speicher, die technische
Reaktionen von Fahrzeugkomponenten auf
Fahrsituationen (z.B. Auslösen eines Airbags,
Einsetzen von ESP®) erfassen.
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Die Daten werden ausschließlich dazu ver-
wendet,

Rdie Behebung von Fehlern und Mängeln zu
unterstützen

Rdamit Mercedes-Benz Fahrzeugfunktionen
optimieren und weiterentwickeln kann.

Bewegungsprofile können aus den Daten
nicht erstellt werden.

Wenn Sie die Serviceleistungen von
Mercedes-Benz in Anspruch nehmen, können
diese technischen Informationen aus den
Fehlerdatenspeichern ausgelesen werden.
Dies geschieht durch autorisierte Mitarbeiter
des Mercedes-Benz Servicenetzes mithilfe
von speziellen Diagnoserechnern.

Nach der Fehlerbehebung werden die Infor-
mationen im Speicher gelöscht. Andere Spei-
cherinhalte werden fortlaufend überschrie-
ben.

Daten für Medien

Je nach Ausstattung kann Ihr Fahrzeug Kom-
munikations- und/oder Unterhaltungsgeräte
haben (z.B. Navigationsgeräte, Telefonanla-
gen). Dort können Sie Daten speichern und
bearbeiten, die Sie für den Betrieb des jewei-
ligen Geräts benötigen.

Weitere Informationen zur Bedienung (z.B.
zum Löschen von Daten) finden Sie in den
separaten Betriebsanleitungen.

Informationen zum Urheberrecht

FreeType

Portions of this software are copyright©2005
The FreeType Project (www.freetype.org). All
rights reserved. © 1996-2000 by David Tur-
ner, Robert Wilhelm, and Werner Lemberg.

Gnu Compiler

Copyright © 1982, 1986 Regents of the Uni-
versity of California. All rights reserved.

The Berkeley software License Agreement
specifies the terms and conditions for redist-
ribution. Redistribution and use in source and
binary forms, with or without modification,
are permitted provided that the following con-
ditions are met:

1. Redistributions of source code must
retain the above copyright notice, this list
of conditions and the following disclai-
mer.

2. Redistributions in binary formmust repro-
duce the above copyright notice, this list
of conditions and the following disclaimer
in the documentation and/or other mate-
rials provided with the distribution.

3. All advertising materials mentioning fea-
tures or use of this software must display
the following acknowledgement: This pro-
duct includes software developed by the
University of California, Berkeley and its
contributors.

4. Neither the name of the University nor the
names of its contributors may be used to
endorse or promote products derived
from this software without specific prior
written permission.

THIS SOFTWARE IS PROVIDED BY THE
REGENTS AND CONTRIBUTORS „AS IS“ AND
ANY EXPRESS OR IMPLIED WARRANTIES,
INCLUDING, BUT NOT LIMITED TO, THE
IMPLIED WARRANTIES OF MERCHANTABI-
LITY AND FITNESS FOR A PARTICULAR PUR-
POSE ARE DISCLAIMED. IN NO EVENT SHALL
THE REGENTSORCONTRIBUTORS BE LIABLE
FOR ANY DIRECT, INDIRECT, INCIDENTAL,
SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES (INCLUDING, BUT NOT LIMITED
TO, PROCUREMENT OF SUBSTITUTE GOODS
OR SERVICES; LOSS OF USE, DATA, OR PRO-
FITS; OR BUSINESS INTERRUPTION) HOWE-
VER CAUSED AND ON ANY THEORY OF LIA-
BILITY, WHETHER IN CONTRACT, STRICT LIA-
BILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLIGENCE
OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT
OF THE USE OF THIS SOFTWARE, EVEN IF
ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH
DAMAGE.
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Cockpit

Funktion Seite

: Lenkradschaltpaddles 154

; TEMPOMAT Hebel 165

= Kombiinstrument 27

? Hupe

A DIRECT SELECT-Wählhebel 150

B Warnanzeige PARKTRONIC 179

C Dachbedieneinheit 32

D Klimatisierungssysteme 124

E Zündschloss 145

Start-Stopp-Taste 145

F Lenkrad mechanisch ein-
stellen 103

Funktion Seite

G Lenkrad elektrisch einstel-
len 103

Lenkradheizung 104

H Feststellbremse 160

I Diagnosekupplung 22

J Motorhaube öffnen 280

K Feststellbremse lösen 160

L Lichtschalter 110

M Kombischalter 113
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Kombiinstrument

Anzeigen und Bedienelemente

Funktion Seite

: Tachometer mit Segmen-
ten 197

; Anzeigeeinheit für Tacho-
meter 202

= Instrumentenbeleuchtung
einstellen: dunkler 196

? Rückstelltaste

Funktion Seite

A Instrumentenbeleuchtung
einstellen: heller 196

B Drehzahlmesser 196

C Kraftstoffstand

D Multifunktionsdisplay 198

E Uhr 203

Kombiinstrument 27
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Warn- und Kontrollleuchten

Funktion Seite

: ! ABS 238

; È LIM 167

= ÷ ESP® 240

? · Abstandswarnung 245

Bei Fahrzeugen ohne
DISTRONIC geht die
Leuchte kurz an, hat aber
keine Funktion.

A J Bremsen 238

B h Reifendruckkontrolle 245

C #! Blinklicht 113

Funktion Seite

D å ESP® OFF 240

E ü Sicherheitsgurt 236

F % Dieselmotor: Vorglü-
hen 147

G + SRS 243

H L Abblendlicht 111

I ; Motordiagnose 244

J K Fernlicht 113

K Kraftstoffreserve 244
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Multifunktionslenkrad

Funktion Seite

: Multifunktionsdisplay 198

; Audiosystem/COMAND
APS, siehe separate
Betriebsanleitung

= ~

Anruf ablehnen oder been-
den 210

Telefonbuch/Wahlwieder-
holungsspeicher verlassen
6

Anruf tätigen oder anneh-
men

zum Wahlwiederholungs-
speicher wechseln

WX

Untermenüs im Menü Ein‐
stellungen... wählen 202

Werte ändern

Lautstärke ändern

Funktion Seite

?

LINGUATRONIC einschal-
ten, siehe separate
Betriebsanleitung

? VU

Menü wählen: vor-/zurück-
blättern 198
A

LINGUATRONIC ausschal-
ten, siehe separate
Betriebsanleitung

&*

Innerhalb eines Menüs
vor-/zurückblättern 198

Multifunktionslenkrad 29
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Mittelkonsole

Mittelkonsole oben

Funktion Seite

: Audiosystem/COMAND
APS, siehe separate
Betriebsanleitung

; c Sitzheizung 102

= s Sitzbelüftung 103

? & Standheizung 135

A Á Niveauregelung 176

B Fahrprogramm wählen 153

Funktion Seite

C 4 Kontrollleuchte PAS-
SENGER AIRBAG OFF 49

D £ Warnblinkanlage 114

E EDW-Kontrollleuchte 64

F c PARKTRONIC 179

G å ESP® 60

H e Adaptives Dämpf-
ungs-System 176
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Mittelkonsole unten

Funktion Seite

I Ablagefach 248

J Ablageschale 248

K Ablagefach 248

L Cupholder 263

Funktion Seite

M Ablagefach 248

Aschenbecher 265

Zigarettenanzünder 266
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Dachbedieneinheit

Funktion Seite

: p Linke Leseleuchte
ein-/ausschalten 114

; u Hintere Innenbe-
leuchtung ein-/ausschal-
ten 115

= | Automatische Innen-
lichtsteuerung ein-/aus-
schalten 115

? c Vordere Innenbe-
leuchtung ein-/ausschal-
ten 115

Funktion Seite

A p Rechte Leseleuchte
ein-/ausschalten 114

B 2 Schiebedach öffnen/
schließen 85

2 Panorama-Schiebe-
dach mit Sonnenrollos öff-
nen/schließen 86

C Innenspiegel 105

D Tasten für Garagentoröff-
ner 269
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Türbedieneinheit

Funktion Seite

: Tür öffnen 74

; %& Fahrzeug ent-/
verriegeln 75

= 7 Außenspiegel einstel-
len 106

? Zö\ Außen-
spiegel wählen, Außenspie-
gel elektrisch ein-/ausklap-
pen 106

A W Seitenfenster öff-
nen/schließen 80

Funktion Seite

B n Kindersicherung der
Seitenfenster im Fond ein-/
ausschalten 58

C ± Ausstellbare Seiten-
fenster elektrisch öffnen/
schließen 81

D q Heckklappe öffnen/
schließen 78
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Panikalarm

X Aktivieren: Etwa eine Sekunde auf die
Taste!: drücken.
Ein Alarm ertönt und die Außenbeleuch-
tung blinkt.

X Deaktivieren: Erneut auf die
Taste!: drücken.

oder
X Den Schlüssel in das Zündschloss stecken.

oder
X Die KEYLESS-GO Start-Stopp-Taste drü-
cken.

Der Schlüssel mit KEYLESS-GO muss im
Fahrzeug sein.

i Die Funktion Panikalarm ist nur in Mexiko
verfügbar.

Insassensicherheit

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Bei unsachgemäßer Ausführung von Service-
Arbeiten kann die Betriebssicherheit Ihres
Fahrzeugs beeinträchtigt werden. Sie könn-
ten dadurch die Kontrolle über Ihr Fahrzeug
verlieren und einen Unfall verursachen.
Zudem könnten die Sicherheitssysteme Sie
oder andere Personen nicht mehr wie vorge-
sehen schützen.

Lassen Sie Service-Arbeiten immer in einer
qualifizierten Fachwerkstatt durchführen.

G WARNUNG

Veränderungen oder unsachgemäß durchge-
führte Arbeiten an folgenden Teilen können
dazu führen, dass das Rückhaltesystem nicht
mehr bestimmungsgemäß funktioniert:

RRückhaltesystem, bestehend aus Sicher-
heitsgurten und -verankerungen, Gurtstraf-
fern, Gurtkraftbegrenzern, Airbags

RVerkabelung
Rvernetzten Elektroniksystemen

Dadurch können Airbags oder Gurtstraffer
z.B. ungewollt aktiviert werden oder bei Unfäl-
len mit ausreichender Verzögerung ausfallen.
Verändern Sie deshalb nie die Rückhaltesys-
teme.

Nehmen Sie deshalb keine unsachgemäßen
Eingriffe an elektronischen Bauteilen oder
deren Software vor.

Die Sicherheitsgurte, ergänzt durch das SRS
(Supplemental Restraint System), sind aufei-
nander abgestimmte Rückhaltesysteme
(Y Seite 37). Diese reduzieren in definierten
Unfallsituationen das Verletzungsrisiko und
erhöhen damit die Insassensicherheit. Dabei
bieten Sicherheitsgurte und Airbags im Allge-
meinen keinen Schutz vor Gegenständen, die
von außen in das Fahrzeug eindringen.
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Damit die Rückhaltesysteme ihr Schutzpo-
tenzial entfalten können, stellen Sie sicher,
dass

Rder Sitz und die Kopfstütze richtig einge-
stellt sind (Y Seite 92)

Rder Sicherheitsgurt richtig angelegt ist
(Y Seite 45)

Rsich die Airbags bei einer Auslösung frei
entfalten können (Y Seite 38)

Rdas Lenkrad richtig eingestellt ist
(Y Seite 92)

Rkeine Veränderungen an den Rückhalte-
systemen vorgenommen wurden.

Ein Airbag erhöht das Schutzpotenzial des
angegurteten Fahrzeuginsassen und ist damit
lediglich ein zusätzliches Rückhaltesystem
zum Sicherheitsgurt. Airbags ersetzen auf
keinen Fall die Notwendigkeit, dass alle Fahr-
zeuginsassen immer richtig angegurtet sind.
Die Airbags werden nicht bei allen Unfällen
aktiviert. Wenn z.B. durch Auslösen der Air-
bags das Schutzpotenzial des richtig ange-
legten Sicherheitsgurts nicht erhöhtwird, löst
der Airbag nicht aus.

Nur wenn der Sicherheitsgurt richtig angelegt
ist, bietet der Airbag bei Aktivierung erhöhtes
Schutzpotenzial. Der Sicherheitsgurt hilft
zum einen, den Fahrzeuginsassen in der bes-
seren Position zum Airbag zu halten. Zum
anderen vermindert der Sicherheitsgurt, z.B.
bei einem Frontalaufprall, eine weit gehende
Verlagerung des Fahrzeuginsassen entgegen
der Stoßrichtung.

SRS (Supplemental Restraint System)

Einleitung

Das SRS besteht aus

RWarnleuchte SRS+
RAirbags
RSteuergerät Airbag mit Unfallsensoren
RGurtstraffer
RGurtkraftbegrenzer

DasSRS reduziert bei einemUnfall das Risiko,
dass Insassen mit dem Fahrzeuginneren in
Kontakt kommen. Darüber hinaus kann es
auch die Insassenbelastungen während eines
Unfalls reduzieren.

SRS–Warnleuchte

G WARNUNG

Wenn das SRS gestört ist, können einzelne
Systeme unbeabsichtigt aktiviert werden
oder bei einem Unfall mit hoher Fahrzeugver-
zögerung nicht auslösen.

Eine Störung liegt vor, wenn

Rnach dem Einschalten der Zündung die
SRS–Warnleuchte+ nicht angeht

Rder Motor läuft und die SRS–Warnleuchte
+ nach einigen Sekunden nicht ausgeht

Rder Motor läuft und die SRS–Warnleuchte
+ erneut angeht.

Lassen Sie in diesem Fall das SRS umgehend
durch eine qualifizierte Fachwerkstatt prüfen.

Wenn Sie die Zündung einschalten und wäh-
rend der Motor läuft, werden die Funktionen
des SRS regelmäßig überprüft. Dadurch kön-
nen Störungen frühzeitig erkannt werden.

Wenn Sie die Zündung einschalten, geht die
Warnleuchte SRS+ im Kombiinstrument
an. Sie geht spätestens wenige Sekunden
nach dem Motorstart aus.

Aktivierung der Gurtstraffer, Gurtkraft-
begrenzer und Airbags

Bei einem Aufprall bewertet das Steuergerät
Airbag während der ersten Kollisionsphase
wichtige physikalische Daten der Fahrzeug-
verzögerung oder Fahrzeugbeschleunigung,
wie

RDauer
RRichtung
RStärke

Aufgrund dieser Bewertung löst das Steuer-
gerät Airbag bei einem Aufprall, vorausschau-
end, in erster Stufe die Gurtstraffer aus.
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Wenn eine noch höhere Fahrzeugverzöge-
rung oder Fahrzeugbeschleunigung in Längs-
richtung auftritt, werden zusätzlich die Front-
Airbags ausgelöst.

Ihr Fahrzeug hat adaptive, zweistufige Front-
Airbags. Das Steuergerät Airbag bewertet die
Fahrzeugverzögerung oder Fahrzeugbe-
schleunigung bei einemAufprall. In der ersten
Aktivierungsstufe füllt sich der Front-Airbag
mit genügend Treibgas und vermindert
dadurch das Verletzungsrisiko. Wird inner-
halb von wenigen Millisekunden die zweite
Stufe erreicht, füllt sich der Front-Airbag mit
der maximalen Treibgasmenge.

Die Aktivierungsschwellen der Gurtstraffer
und Airbags sind variabel und werden an die
Stärke der Fahrzeugverzögerung oder Fahr-
zeugbeschleunigung angepasst. Dieser Vor-
gang hat vorausschauenden Charakter. Die
Aktivierung muss rechtzeitig, zu Beginn des
Aufpralls, erfolgen.

Die Fahrzeugverzögerung oder Fahrzeugbe-
schleunigung und die Kraftrichtung werden
im Wesentlichen bestimmt von:

Rder Kraftverteilung während des Aufpralls
Rdem Kollisionswinkel
Rder Verformungseigenschaft des Fahr-
zeugs

Rder Beschaffenheit des Gegenstands, mit
dem das Fahrzeug zusammenprallt.

Faktoren, die erst nach der Kollision sichtbar
oder messbar sind, geben keinen Ausschlag
für eine Airbag Auslösung. Sie sind auch kein
Indiz dafür.

Das Fahrzeug kann erheblich deformiert wer-
den, z.B. an Motorhaube oder Kotflügel, ohne
dass ein Airbag auslöst. Dies ist der Fall, wenn
nur relativ leicht verformbare Teile getroffen
werden und es nicht zu einer hohen Verzöge-
rung kommt. Umgekehrt lösen Airbags aus,
obwohl das Fahrzeug nur geringe Deformati-
onen aufweist. Dies ist der Fall, wenn z.B.
sehr steife Fahrzeugteile, wie Längsträger,
getroffen werden und die Verzögerung
dadurch hoch genug ist.

i Nur wenn die Gurtschlosszungen an den
Vordersitzen richtig in den Gurtschlössern
eingerastet sind, werden die vorderenGurt-
straffer aktiviert.

i Nicht alle Airbags werden bei einem
Unfall aktiviert. Die verschiedenen Airbag-
systeme arbeiten unabhängig voneinander.

DieWirkungsweise der Airbagsystemewird
bestimmt von der ermittelten Unfall-
schwere, insbesondere der Fahrzeugverzö-
gerung oder Fahrzeugbeschleunigung und
der sich abzeichnenden Unfallart:

RFrontalaufprall
RSeitenaufprall
RÜberschlag

Airbags

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Airbags bieten Ihnen zusätzliches Schutzpo-
tenzial, stellen jedoch keinen Ersatz für die
Sicherheitsgurte dar.

Um das Risiko schwerer oder sogar tödlicher
Verletzungen durch einen sich entfaltenden
Airbag zu reduzieren, beachten Sie folgende
Hinweise:

RFahrzeuginsassen — insbesondere schwan-
gere Frauen — müssen immer richtig ange-
gurtet sein und sich an die nahezu senk-
recht eingestellte Sitzlehne zurücklehnen.
Die Kopfstütze soll den Hinterkopf etwa in
Augenhöhe unterstützen.

RSichern Sie Kinder unter 1,50 m Größe und
unter zwölf Jahren immer in geeigneten Kin-
der-Rückhaltesystemen.

RAlle Fahrzeuginsassen müssen eine Sitzpo-
sition wählen, die so weit wie möglich vom
Airbag entfernt ist. Die Sitzposition des
Fahrers muss ihm dabei ein sicheres Füh-
ren des Fahrzeugs erlauben. Die Entfer-
nung zwischen der Brust des Fahrers und
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der Mitte der Fahrer-Airbagabdeckung
sollte so groß wie möglich sein.

RStellen Sie den Beifahrersitz so weit wie
möglich nach hinten. Insbesondere wenn
ein Kind in einem Kinder-Rückhaltesystem
auf diesem gesichert ist.

RFahrzeuginsassen — insbesondere Kinder —
dürfen den Kopf nie in den Bereich des
Fensters lehnen, bei demder Sidebag/Win-
dowbag auslöst.

REs dürfen nur dann rückwärts gerichtete
Kinder-Rückhaltesysteme auf dem Beifah-
rersitz befestigt werden, wenn der Beifah-
rer-Airbag abgeschaltet ist. Der Beifahrer-
Airbag wird abgeschaltet, wenn auf dem
Beifahrersitz eines mit automatischer Kin-
dersitzerkennung im Beifahrersitz ausge-
statteten Fahrzeugs ein Kinder-Rückhalte-
system mit Transponder für die automati-
sche Kindersitzerkennung befestigt ist.
Dabei muss die PASSENGER AIRBAG OFF-
Kontrollleuchte4 ständig leuchten.

Wenn Ihr Fahrzeug keine automatische Kin-
dersitzerkennung im Beifahrersitz hat oder
Ihr rückwärts gerichtetes Kinder-Rückhal-
tesystem keine Transponder für die auto-
matische Kindersitzerkennung hat: Sichern
Sie die Kinder in einem Kinder-Rückhalte-
system auf einem dafür geeigneten Fond-
sitz. Wenn Sie auf dem Beifahrersitz ein
vorwärts gerichtetes Kinder-Rückhaltesys-
tem befestigen, stellen Sie den Beifahrer-
sitz unbedingt so weit wie möglich nach
hinten.

RAchten Sie darauf, dass in den Taschen der
Kleidungsstücke keine schweren oder
scharfkantigen Gegenstände sind.

RBeugen Sie sich insbesondere während der
Fahrt nicht nach vorn, z.B. über die Fah-
rer-/Beifahrer-Airbagabdeckung.

RLegen Sie die Füße nicht auf die Instrumen-
tentafel.

RFassen Sie das Lenkrad nur außen am
Lenkradkranz an. So kann sich der Airbag
ungehindert entfalten. Wenn Sie das Lenk-

rad innen festhalten, könnten Sie sich ver-
letzen, wenn der Airbag auslöst.

RLehnen Sie sich nicht von innen an die
Türen.

RAchten Sie darauf, dass sich keine weiteren
Personen, Tiere oder Gegenstände zwi-
schen den Fahrzeuginsassen und dem Wir-
kungsbereich der Airbags befinden.

RLegen Sie keine Gegenstände zwischen
Sitzlehne und Tür.

RHängen Sie keine harten Gegenstände, wie
z.B. Kleiderbügel an Haltegriffe oder Klei-
derhaken.

RBefestigen Sie keine Zubehörteile, z.B.
Getränkedosenhalter an den Türen.

Das Risiko von Verletzungen durch einen Air-
bag kann aufgrund der erforderlichen hohen
Entfaltungsgeschwindigkeit des Airbags nicht
vollständig ausgeschlossen werden.

G WARNUNG

Die Funktion der Airbags ist nur gewährleis-
tet, wenn Sie folgende Teile nicht überziehen
und darauf keine Plaketten oder Aufkleber
anbringen:

RLenkrad-Polsterplatte
RBeifahrer-Airbagabdeckung
RÄußere Sitzwangen

G WARNUNG

Wenn sich ein Airbag entfaltet, wird kurzzeitig
eine geringe Menge Pulverstaub frei. Der Pul-
verstaub könnte bei Personen mit Asthma
oder Atemschwierigkeiten kurzzeitige Atem-
beschwerden hervorrufen.

Um diese Atembeschwerden zu vermeiden,
sollten Sie das Fahrzeug sofort verlassen,
wenn dies ohne Gefahr möglich ist. Sie kön-
nen auch das Fenster öffnen, um an frische
Luft zu gelangen. Der Pulverstaub ist nicht
gesundheitsschädlich und deutet auch nicht
auf ein Feuer im Fahrzeug hin.
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G WARNUNG

Nach Auslösen der Airbags sind die Airbag-
teile heiß. Berühren Sie sie nicht, da Sie sich
sonst verbrennen können.

Lassen Sie die Airbags in einer qualifizierten
Fachwerkstatt erneuern. Insassen sind sonst
bei einem erneuten Unfall ohne Schutzfunk-
tion der Airbags.

Der ausgelöste Airbag bremst und vermindert
die Bewegung des Fahrzeuginsassen.

Wenn die Airbags auslösen, hören Sie einen
Knall und es kann Pulverstaub austreten. Der
Knall beeinträchtigt, bis auf seltene Ausnah-
mefälle, nicht Ihr Hörvermögen. Der austre-
tende Pulverstaub ist im Allgemeinen nicht
gesundheitsschädlich. Die Warnleuchte SRS
+ geht an.

Die Einbauorte der Airbags erkennen Sie an
der Kennzeichnung AIRBAG.

Front-Airbags

! Legen Sie keine schweren Gegenstände
auf dem Beifahrersitz ab. Dadurch kann
eine Belegung des Sitzes erkannt werden
und bei einem Unfall können die Rückhal-
tesysteme auf der Beifahrerseite auslösen.
Lassen Sie ausgelöste Rückhaltesysteme
ersetzen.

Der Fahrer-Airbag: entfaltet sich vor dem
Lenkrad, der Beifahrer-Airbag; vor und
oberhalb des Handschuhfachs.

Die Front-Airbags erhöhen das Schutzpoten-
zial — für Fahrer und Beifahrer — vor Kopf- und
Brustverletzungen.

Sie werden ausgelöst

Rbei Beginn eines Unfalls mit hohen, in
Längsrichtung einwirkenden Fahrzeugver-
zögerungen oder -beschleunigungen

Rwenn vorausschauend zusätzliches Schutz-
potenzial zum Sicherheitsgurt geboten
werden kann

Rabhängig von der Benutzung des Sicher-
heitsgurts

Runabhängig von weiteren Airbags im Fahr-
zeug.

Bei einem Überschlag werden die Front-Air-
bags grundsätzlich nicht ausgelöst. Wenn
hohe, in Längsrichtung einwirkende Fahr-
zeugverzögerungen ermittelt werden, werden
die Front-Airbags ausgelöst.

Nur wenn der Beifahrersitz als belegt erkannt
wird, wird der Beifahrer-Airbag; aktiviert.
Die Kontrollleuchte PASSENGER AIRBAGOFF
4 an der Mittelkonsole leuchtet nicht
(Y Seite 49). Das bedeutet, dass ein Kinder-
Rückhaltesystem ohne automatische Kinder-
sitzerkennung montiert ist oder ein Kinder-
Rückhaltesystem mit automatischer Kinder-
sitzerkennung nicht richtig montiert ist.

Sidebags

G WARNUNG

Wenn Sie Sitzbezüge verwenden wollen, emp-
fiehlt Ihnen Mercedes-Benz aus Sicherheits-
gründen nur solche zu verwenden, die für
Mercedes-Benz Fahrzeuge frei gegeben sind.

Die Sitzbezüge müssen mit einer Sollreißnaht
für Sidebags ausgestattet sein. Der Sidebag
kann sonst nicht richtig ausgelöst werden und
dadurch das vorgeseheneSchutzpotenzial bei
einem Unfall nicht bieten. Geeignete Sitzbe-
züge erhalten Sie z.B. bei einem Mercedes-
Benz Servicestützpunkt.
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Die Sidebags vorn: und die Sidebags in der
2. Sitzreihe; entfalten sich neben der äuße-
ren Sitzwange.

Die Sidebags erhöhen bei Aktivierung das
Schutzpotenzial für den Brustkorb der stoß-
zugewandten Insassen. Sie schützen jedoch
nicht

Rden Kopf
Rden Hals
Rdie Arme

Die Sidebags werden ausgelöst

Rauf der Seite des Aufpralls
Rzu Beginn eines Unfalls mit hohen seitlich
einwirkenden Fahrzeugverzögerungen
oder –beschleunigungen, z.B. bei einem
Seitenaufprall

Runabhängig von der Benutzung des Sicher-
heitsgurts

Runabhängig von den Front-Airbags
Runabhängig vom Gurtstraffer.

Bei einem Überschlag werden die Sidebags
grundsätzlich nicht ausgelöst. Wenn hohe in
Querrichtung einwirkende Fahrzeugverzöge-
rungen oder –beschleunigungen und voraus-
schauend ein zusätzliches Schutzpotenzial
zum Sicherheitsgurt ermittelt wird, werden
die Sidebags aber auch bei einemÜberschlag
ausgelöst.

Windowbags

Die Windowbags: erhöhen das Schutzpo-
tenzial für die Köpfe, nicht jedoch für Brust
oder Arme der stoßzugewandten Fahrzeugin-
sassen.

DieWindowbags sind seitlich imDachrahmen
eingebaut und verlaufen von der Vordertür
(A-Säule) bis zur hinteren Scheibe (D-Säule).

Die Windowbags werden ausgelöst

Rzu Beginn eines Unfalls mit hohen seitlich
einwirkenden Fahrzeugverzögerungen
oder -beschleunigungen, z.B. bei einem
Seitenaufprall

Rauf der Seite des Aufpralls
Rbei einem Überschlag, auf der Fahrer- und
Beifahrerseite, wenn vorausschauend ein
zusätzliches Schutzpotenzial zum Sicher-
heitsgurt für die Fahrzeuginsassen ermit-
telt wird

Runabhängig von der Benutzung des Sicher-
heitsgurts

Runabhängig davon, ob der Beifahrersitz
besetzt ist oder nicht

Runabhängig von den Front-Airbags.

PRE-SAFE® (Präventiver Insassen-
schutz)

G WARNUNG

Achten Sie bei der Sitzeinstellung darauf,
dass sich niemand einklemmt.

! Stellen Sie sicher, dass beim Zurückstel-
len der Sitze keine Gegenstände im Fuß-
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raum oder hinter den Sitzen sind. Es
besteht die Gefahr, dass die Sitze und/
oder die Gegenstände beschädigt werden.

PRE-SAFE® leitet in bestimmten Gefahrensi-
tuationen vorbeugende Maßnahmen zum
Schutz der Insassen ein.

PRE-SAFE® greift ein

Rwenn BAS aktiviert wird, z.B. in Notbrems-
situationen

Rwenn BAS PLUS, bei Fahrzeugen mit
DISTRONIC PLUS, stark eingreift

Rwenn bei Fahrzeugen mit DISTRONIC PLUS
die Radarsensorik in bestimmten Situatio-
nen eine unmittelbare Kollisionsgefahr
erkennt

Rwenn das Fahrzeug bei fahrdynamisch kri-
tischen Situationen durch Überschreiten
physikalischer Grenzen stark unter- oder
übersteuert.

Wenn Sie schneller als etwa 30 km/h fahren,
kann PRE-SAFE® in diesen Fällen folgende
Maßnahmen einleiten:

RDie vorderen Sicherheitsgurte werden vor-
gespannt.

RBei Fahrzeugen mit Memory-Funktion:
Wenn der Beifahrersitz eine ungünstige
Position hat, wird eine bessere Sitzposition
eingestellt.

RWenn das Fahrzeug schleudert, werden das
Schiebedach und die Seitenfenster bis auf
einen Restspalt geschlossen.

Wenn die Gefahrensituation vorüber ist, ohne
dass es zu einem Unfall kam, lockert PRE-
SAFE® die Gurtvorspannung. Die von PRE-
SAFE® vorgenommenen Einstellungen lassen
sich nun wieder rückgängig machen.

Wenn sich die Sicherheitsgurte nicht lösen:

X Nur bei stehendem Fahrzeug die Lehne
oder den Sitz etwas zurückstellen.
Die Gurtvorspannung wird vermindert und
die Verriegelung löst sich.

Informationen zum Thema Gurtanpassung,
eine im PRE-SAFE® integrierte Komfortfunk-

tion, finden Sie im Kapitel „Gurtanpassung“
(Y Seite 45).

NECK-PRO-Kopfstütze/NECK-PRO-
Komfortkopfstütze

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Verwenden Sie nur Kopfstützenbezüge, die
von Mercedes-Benz für Ihr Fahrzeugmodell
geprüft und genehmigt wurden.

Bei Verwendung anderer Kopfstützenbezüge
können NECK-PRO-Kopfstützen/NECK-PRO-
Komfortkopfstützen nicht richtig auslösen.
Dadurch können dieNECK-PRO-Kopfstützen/
NECK-PRO-Komfortkopfstützen das vorgese-
hene Schutzpotenzial nicht bieten.

Wenden Sie sich bezüglich Verfügbarkeit an
einen Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

Die NECK-PRO-Kopfstützen/NECK-PRO-
Komfortkopfstützen erhöhen das Schutzpo-
tenzial, für Fahrer und Beifahrer, vor Kopf-
und Halsverletzungen. Bei einem Heckauf-
prall, mit bestimmter Schwere, werden die
NECK-PRO-Kopfstützen/NECK-PRO-Kom-
fortkopfstützen am Fahrer- und Beifahrersitz
in Fahrtrichtung nach vorn und oben bewegt.
Dies führt zu einer besseren Abstützung des
Kopfes.

Wenn bei einem Unfall die NECK-PRO-Kopf-
stützen/NECK-PRO-Komfortkopfstützen
ausgelöst wurden, stellen Sie die NECK-PRO-
Kopfstützen/NECK-PRO-Komfortkopfstüt-
zen am Fahrer- und Beifahrersitz wieder
zurück (Y Seite 43). Sonst wäre bei einem
erneuten Heckaufprall das zusätzliche
Schutzpotenzial nicht vorhanden. Ausgelöste
NECK-PRO-Kopfstützen/NECK-PRO-Kom-
fortkopfstützen erkennen Sie daran, dass sie
nach vorn verstellt sind und sich nicht mehr
einstellen lassen.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, die
NECK-PRO-Kopfstützen/NECK-PRO-Kom-
fortkopfstützen nach einem Heckaufprall in
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einer qualifizierten Fachwerkstatt prüfen zu
lassen.

Ausgelöste NECK-PRO-Kopfstütze/
NECK-PRO-Komfortkopfstütze zurück-
stellen

NECK-PRO-Kopfstütze

X Die NECK–PRO–Kopfstütze oben am Pols-
ter in Pfeilrichtung: nach vorn schwen-
ken.

X Das Polster der NECK–PRO–Kopfstütze in
Pfeilrichtung; bis zum Anschlag nach
unten drücken.

X Das Polster der NECK–PRO–Kopfstütze in
Pfeilrichtung= mit kräftigem Druck nach
hinten drücken, bis das Polster einrastet.

X Diese Arbeiten an der zweiten NECK–PRO–
Kopfstütze wiederholen.

i Das Zurückstellen der NECK–PRO–Kopf-
stützen erfordert sehr viel Kraft. Wenn Sie
Probleme beim Zurückstellen der NECK–
PRO–Kopfstützen haben, lassen Sie diese
Arbeit in einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchführen.

NECK-PRO-Komfortkopfstütze

X Das Rückstell-Werkzeug: aus der
Wagenpapiertasche entnehmen.

X Das Rückstell-Werkzeug: in die Füh-
rung; zwischen dem Polster an der
NECK–PRO–Komfortkopfstütze und der
hinteren Kopfstützen-Abdeckung schie-
ben.

X Das Rückstell-Werkzeug: nach unten
drücken, bis die Kopfstützen-Auslösung
hörbar verriegelt.

X Das Rückstell-Werkzeug: herausziehen.

X Mit kräftigem Druck das Polster an der
NECK–PRO–Komfortkopfstütze bis zum
Einrasten zurückdrücken=.

X Diese Arbeiten an der zweiten NECK–PRO–
Komfortkopfstütze wiederholen.

X Das Rückstell-Werkzeug: in die Wagen-
papiertasche zurücklegen.

i Wenn Sie Probleme beim Zurückstellen
der NECK–PRO–Komfortkopfstützen
haben, lassen Sie diese Arbeit in einer qua-
lifizierten Fachwerkstatt durchführen.

Sicherheitsgurte

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie den Sicherheitsgurt nicht richtig
anlegen oder nicht richtig im Gurtschloss ein-
rasten, kann er sein Schutzpotenzial nicht wie
vorgesehen entfalten. Sie können sich dann
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unter Umständen, bei einem Unfall, schwer
oder sogar tödlich verletzen.

Stellen Sie deshalb sicher, dass immer alle
Insassen — insbesondere auch schwangere
Frauen — richtig angegurtet sind.

RDer Sicherheitsgurt muss eng und unver-
dreht am Körper anliegen. Vermeiden Sie
deshalb auftragende Kleidung, z.B. einen
Wintermantel. Der Schultergurtteil muss
über die Schultermitte — keinesfalls über
den Hals oder unter dem Arm — verlaufen
und gut am Oberkörper anliegen. Der
Beckengurtmuss immer fest undmöglichst
tief am Becken anliegen, das bedeutet in
der Hüftbeuge — nicht jedoch am Bauch
oder Unterleib. Drücken Sie das Gurtband
gegebenenfalls etwas nach unten und zie-
hen Sie es in Aufrollrichtung nach.

RFühren Sie das Gurtband nicht über scharf-
kantige oder leicht brechende Gegen-
stände. Tun Sie dies insbesondere dann
nicht, wenn sich diese Gegenstände an
oder in Ihrer Kleidung befinden, z.B. Brillen,
Stifte, Schlüssel etc. Das Gurtband könnte
beschädigt werden und bei einem Unfall
reißen und Sie oder andere Fahrzeuginsas-
sen könnten sich verletzen.

RMit einem Sicherheitsgurt darf jeweils nur
eine Person angegurtet werden. Befördern
Sie ein Kind keinesfalls auf dem Schoß
eines Insassen. Das Kind kann während
eines Unfalls, Bremsmanövers oder abrup-
ten Richtungswechsels nicht mehr festge-
halten werden. Dabei können das Kind und
andere Insassen schwer oder sogar tödlich
verletzt werden.

RPersonen unter 1,50 m Größe können die
Sicherheitsgurte nicht richtig anlegen.
Sichern Sie Personen unter 1,50 m Größe
daher in besonderen, geeigneten Rückhal-
tesystemen.

RKinder unter 1,50 m Größe und jünger als
zwölf Jahre können die Sicherheitsgurte
nicht richtig anlegen. Sichern Sie sie des-
halb immer in geeigneten Kinder-Rückhal-
teeinrichtungen auf geeigneten Fahrzeug-

sitzen. Weitere Informationen finden Sie in
der Betriebsanleitung im Kapitel „Sicher-
heit“ — „Kinder im Fahrzeug“. Beachten Sie
die Montageanleitung des Herstellers der
Kinder-Rückhalteeinrichtung.

RGurten Sie keinesfalls Gegenstände zusam-
men mit einer Person an.

G WARNUNG

Wenn die Sitzlehne nicht in nahezu senkrech-
ter Position steht, bietet der Sicherheitsgurt
nicht den bestimmungsgemäßen Rückhalte-
schutz. Dadurch können Sie sich unter
Umständen, bei einem Unfall, schwer oder
sogar tödlich verletzen.

Stellen Sie vor Fahrtantritt sicher, dass der
Sitz richtig eingestellt ist und die Sitzlehne
nahezu senkrecht steht.

G WARNUNG

Ein verschmutzter, beschädigter, bei einem
Unfall beanspruchter oder veränderter
Sicherheitsgurt kann sein Schutzpotenzial
nicht wie vorgesehen entfalten. Dadurch kön-
nen Sie sich unter Umständen, bei einem
Unfall, schwer oder sogar tödlich verletzen.

Überprüfen Sie daher regelmäßig, dass die
Sicherheitsgurte nicht beschädigt und nicht
verschmutzt sind.

Lassen Sie beschädigte oder bei einem Unfall
beanspruchte Sicherheitsgurte immer in
einer qualifizierten Fachwerkstatt erneuern.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen aus Sicher-
heitsgründen nur Sicherheitsgurte zu verwen-
den, die Mercedes-Benz speziell für Ihr Fahr-
zeug frei gegeben hat.

Die Sicherheitsgurte reduzieren bei einem
Aufprall am wirksamsten die Bewegung der
Fahrzeuginsassen. Dadurch sinkt das Risiko,
dass Insassen mit Teilen des Fahrzeuginnen-
raums in Kontakt kommen.
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Sicherheitsgurt anlegen

X Den Sitz einstellen und die Sitzlehne
nahezu senkrecht stellen (Y Seite 92).

X Den Sicherheitsgurt ruckfrei durch den
Gurtumlenker: ziehen.

X Den Sicherheitsgurt unverdreht mit dem
Schulterteil über die Mitte der Schulter und
mit dem Beckenzug über das Becken füh-
ren.

X Die Gurtschlosszunge; im Gurtschloss
= einrasten.
Gurtanpassung: Der Sicherheitsgurt passt
sich auf dem Fahrer- und Beifahrersitz
gegebenenfalls automatisch an den Ober-
körper an (Y Seite 45).

X Wenn nötig, den Sicherheitsgurt auf die der
Körpergröße entsprechende Höhe einstel-
len (Y Seite 45).

X Wenn nötig, den Sicherheitsgurt vor der
Brust nach oben ziehen, damit der Sicher-
heitsgurt eng am Körper anliegt.

Weitere Informationen zum Lösen der Sicher-
heitsgurte mit der Lösetaste? finden Sie

unter „Sicherheitsgurt ablegen“
(Y Seite 46).

Gurtanpassung

Mit der Funktion Gurtanpassung wird der
Sicherheitsgurt des Fahrer- und Beifahrersit-
zes an den Oberkörper des Insassen ange-
passt.

Dazu wird das Gurtband leicht angezogen,

Rwenn Sie die Gurtschlosszunge im Gurt-
schloss einrasten und Sie dann den Schlüs-
sel im Zündschloss auf Stellung 2 drehen

Rwenn der Schlüssel im Zündschloss auf
Stellung 2 steht und Sie dann die Gurt-
schlosszunge im Gurtschloss einrasten.

Wenn Spiel zwischen dem Insassen und dem
Sicherheitsgurt erkannt wird, erfolgt die Gurt-
anpassung mit einer bestimmten Rückzugs-
kraft. Halten Sie den Sicherheitsgurt dabei
nicht fest. Sie können die Gurtanpassung im
Bordcomputer ein- und ausschalten
(Y Seite 208).

Die Gurtanpassung ist eine im PRE-SAFE®

integrierte Komfortfunktion. Informationen
zum Thema PRE-SAFE® finden Sie unter
„PRE-SAFE® (Präventiver Insassenschutz)“
(Y Seite 41).

Gurthöheneinstellung

Sie können die Gurthöhe an den Vordersitzen
einstellen. Stellen Sie die Höhe so ein, dass
der obere Teil des Sicherheitsgurts über der
Mitte der Schulter verläuft.
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X Höher stellen: Den Gurtumlenker nach
oben schieben.
Der Gurtumlenker rastet in verschiedenen
Positionen ein.

X Tiefer stellen: Auf die Gurtumlenkerent-
riegelung: drücken und gedrückt halten.

X Den Gurtumlenker nach unten schieben.
X Die Gurtumlenkerentriegelung: loslas-
sen und sicherstellen, dass der Gurtumlen-
ker einrastet.

Sicherheitsgurt ablegen

! Stellen Sie sicher, dass sich der Sicher-
heitsgurt komplett aufrollt. Sonst können
der Sicherheitsgurt oder die Gurtschloss-
zunge in der Tür oder im Sitzmechanismus
eingeklemmt werden. Dadurch können die
Tür, die Türverkleidungen und der Sicher-
heitsgurt beschädigt werden. Beschädigte
Sicherheitsgurte können ihre Schutzfunk-
tion nichtmehr erfüllen undmüssen ersetzt
werden. Suchen Sie eine qualifizierte Fach-
werkstatt auf.

: Gurtumlenker

; Gurtschlosszunge

= Gurtschloss

? Lösetaste

X Auf die Lösetaste? drücken und die Gurt-
schlosszunge; zum Gurtumlenker:
zurückführen.

Gurtwarnung für Fahrer und Beifahrer

Die Warnleuchte Sicherheitsgurt7 im
Kombiinstrument macht Sie darauf aufmerk-
sam, alle Insassen anzugurten. Sie kann dau-
erhaft leuchten oder blinken. Zusätzlich kann
ein Warnton ertönen.

Die Warnleuchte Sicherheitsgurt7 und
der Warnton gehen aus, sobald Fahrer und
Beifahrer angegurtet sind.

Nur für bestimmte Länder: Unabhängig
davon, ob der Fahrer und Beifahrer bereits
angegurtet sind, leuchtet die Warnleuchte
Sicherheitsgurt7 nach jedem Motorstart
für sechs Sekunden.Wenn der Fahrer und der
Beifahrer bereits angegurtet sind, geht sie
danach aus.
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i Weitere Informationen zur Warnleuchte
Sicherheitsgurt7, siehe „Warn- und
Kontrollleuchten im Kombiinstrument,
Sicherheitsgurt“ (Y Seite 236).

Gurtstraffer, Gurtkraftbegrenzer

G WARNUNG

Wenn die Gurtstraffer ausgelöst wurden,
haben Sie bei einem weiteren Unfall keine
zusätzliche Schutzfunktion durch die Gurt-
straffer. Lassen Sie daher die ausgelösten
Gurtstraffer in einer qualifizierten Fachwerk-
statt erneuern.

Beachten Sie beim Entsorgen der Gurtstraffer
die Sicherheitsvorschriften. Die Vorschriften
können Sie bei jedem Mercedes-Benz Ser-
vicestützpunkt einsehen.

! Wenn der Beifahrersitz nicht besetzt ist,
stecken Sie die Gurtschlosszunge des
Sicherheitsgurtes nicht in das Gurtschloss
des Beifahrersitzes. Sonst kann bei einem
Unfall der Gurtstraffer auslösen.

X Um sicherzustellen, dass die pyrotechni-
schen Gurtstraffer nicht ausgelöst wurden,
lassen Sie nach einem Unfall in jedem Fall
die Sicherheitsgurte überprüfen.
Wenn die Gurtstraffer ausgelöst wurden,
müssen sie erneuert werden.

Die Sicherheitsgurte folgender Sitze sind mit
Gurtstraffer ausgestattet:

RFahrer- und Beifahrersitz
Rdie äußeren Sitze in der 2. Sitzreihe
Rdie Sitze in der 3. Sitzreihe

Die Gurtstraffer straffen beim Aufprall die
Sicherheitsgurte, damit sie eng am Körper
anliegen.

Die Gurtstraffer korrigieren nicht falsche Sitz-
positionen oder falsch angelegte Sicherheits-
gurte.

Die Gurtstraffer ziehen Fahrzeuginsassen
nicht in Richtung der Sitzlehnen zurück.

Wenn der Sicherheitsgurt zusätzlich mit
einem Gurtkraftbegrenzer ausgestattet ist,

verringert er bei einer Aktivierung die Gurt-
belastung auf den Fahrzeuginsassen.

Die Gurtkraftbegrenzer der vorderen Sitz-
plätze sind auf die Front-Airbags abgestimmt,
die einen Teil der Verzögerungskräfte über-
nehmen. Dadurch findet eine großflächigere
Lastverteilung statt.

Die Gurtstraffer können nur aktiviert werden,

Rwenn die Zündung eingeschaltet ist
Rwenn die Rückhaltesysteme funktionsbe-
reit sind, siehe „Warnleuchte SRS“
(Y Seite 37)

Rfür jeden Dreipunkt-Sicherheitsgurt vorn,
wenn die Gurtschlosszunge im Gurtschloss
eingerastet ist

Die Gurtstraffer der Außensitze der 2. Sitz-
reihe und der Sitze der 3. Sitzreihe werden
unabhängig vom Verriegelungszustand der
Sicherheitsgurte ausgelöst.

Abhängig von Unfalltyp und Unfallschwere
werden die Gurtstraffer aktiviert,

Rwenn bei einem Frontal- oder Heckaufprall
das Fahrzeug bei Aufprallbeginn in Längs-
richtung stark verzögert oder beschleunigt
wird

Rwenn bei einem Seitenaufprall, das Fahr-
zeug in Querrichtung stark verzögert oder
beschleunigt wird

Rwenn bei bestimmten Überschlagssituatio-
nen zusätzliches Schutzpotenzial ermittelt
wird.

Wenn die Gurtstraffer auslösen, hören Sie
einen Knall und es kann Pulverstaub austre-
ten. Der Knall beeinträchtigt, bis auf seltene
Ausnahmefälle, nicht Ihr Hörvermögen. Der
austretende Pulverstaub ist im Allgemeinen
nicht gesundheitsschädlich. Die Warnleuchte
SRS+ geht an.
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Kinder im Fahrzeug

Kinder-Rückhaltesysteme

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Um das Risiko von schweren oder sogar töd-
lichen Verletzungen des Kindes bei einem
Unfall, bei Bremsmanövern oder abrupten
Richtungswechseln zu reduzieren:

RSichern Sie Kinder unter 1,50 m Größe und
unter zwölf Jahren immer in speziellen Kin-
der-Rückhaltesystemen auf einem geeig-
neten Fahrzeugsitz. Dies ist nötig, da die
Sicherheitsgurte nicht auf Kindergröße
ausgelegt sind.

RTransportieren Sie Kinder, die in rückwärts-
gerichteten Kinder-Rückhaltesystemen
gesichert sind, nicht auf dem Beifahrersitz.
Ausnahme: Das Fahrzeug hat eine automa-
tische Kindersitzerkennung im Beifahrer-
sitz und das Kind ist in einem Kinder-Rück-
haltesystemmit Transpondern für die auto-
matische Kindersitzerkennung gesichert.

RWenn Sie auf dem Beifahrersitz ein vor-
wärtsgerichtetes Kinder-Rückhaltesystem
befestigen, stellen Sie den Beifahrersitz
unbedingt so weit wie möglich nach hinten.

RBefördern Sie Kinder keinesfalls auf dem
Schoß von Fahrzeuginsassen. Kinder kön-
nen aufgrund der auftretenden Kräfte bei
einem Unfall, bei Bremsmanövern oder
abrupten Richtungswechseln nicht festge-
halten werden. Sie würden an Teile des
Innenraums stoßen und sich schwer oder
sogar tödlich verletzen.

G WARNUNG

Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt im
Fahrzeug zurück, auch wenn sie mit einer Kin-
der-Rückhalteeinrichtung gesichert sind. Die
Kinder können sich an Teilen des Fahrzeugs
verletzen. Sie können sich auch bei längerer,
hoher Hitzeeinwirkung oder Kälteeinwirkung
schwer oder sogar tödlich verletzen.

Setzen Sie die Kinder-Rückhalteeinrichtung
nicht der direkten Sonneneinstrahlung aus.
Teile der Kinder-Rückhalteeinrichtung kön-
nen sich erhitzen und das Kind kann sich
daran verbrennen.

Wenn Kinder die Tür öffnen, können sie
dadurch sich und andere verletzen. Sie kön-
nen aussteigen und sich dadurch verletzen
oder durch den nachfolgenden Verkehr ver-
letzt werden.

G WARNUNG

Ungesichertes oder falsch positioniertes
Ladegut erhöht das Verletzungsrisiko für das
Kind und alle anderen Insassen bei

Reinem Unfall
RBremsmanövern
Rabrupten Richtungswechseln

Führen Sie schwere und harte Gegenstände
nicht ungesichert im Fahrzeuginnenraummit.
Weitere Informationen finden Sie unter dem
Stichwort „Beladungsrichtlinien“.

Wenn Sie ein Kind im Fahrzeug mitnehmen,
sichern Sie es mit einem für Mercedes-Benz
Fahrzeuge empfohlenen Kinder-Rückhalte-
system. Das Kinder-Rückhaltesystem muss
alters-, gewichts- und größengerecht sein.
Verwenden Sie das Kinder-Rückhaltesystem
vorzugsweise auf einem geeigneten Fondsitz.
Gurten Sie das Kind für die Fahrt immer an.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, diese aufge-
führten Kinder-Rückhaltesysteme zu verwen-
den (Y Seite 56). Weitere Informationen
zum richtigen Kinder-Rückhaltesystem erhal-
ten Sie in jedem Mercedes-Benz Service-
stützpunkt.

i Für das Reinigen von Kinder-Rückhalte-
systemen verwenden Sie am besten
Mercedes-Benz Pflegemittel. Informatio-
nen erhalten Sie in jedem Mercedes-Benz
Servicestützpunkt.
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Kinder-Rückhaltesystem auf dem Bei-
fahrersitz

G WARNUNG

Wenn der Beifahrer-Airbag nicht abgeschaltet
ist,

Rkann das auf dem Beifahrersitz in einem
Kinder-Rückhaltesystem gesicherte Kind
durch den auslösenden Beifahrer-Airbag
schwer oder sogar tödlich verletzt werden.
Insbesonderewenn es sich in unmittelbarer
Nähe des Beifahrer-Airbags zum Zeitpunkt
der Auslösung befindet.

Rdürfen Sie ein Kind nie in einem rückwärts
gerichteten Kinder-Rückhaltesystem auf
dem Beifahrersitz sichern. Befestigen Sie
ein rückwärts gerichtetes Kinder-Rückhal-
tesystem nur auf einem dafür geeigneten
Fondsitz.

Rmüssen Sie den Beifahrersitz immer in die
hinterste Position stellen, wennSie ein Kind
in einem vorwärts gerichteten Kinder-Rück-
haltesystem auf dem Beifahrersitz sichern.

Der Beifahrer-Airbag ist nicht abgeschaltet

Rin Fahrzeugen ohne automatische Kinder-
sitzerkennung im Beifahrersitz

Rin Fahrzeugen mit automatischer Kinder-
sitzerkennung im Beifahrersitz, wenn kein
spezielles Kinder-Rückhaltesystem mit
Transpondern für die automatische Kinder-
sitzerkennung auf dem Beifahrersitz mon-
tiert ist

Rin Fahrzeugen mit automatischer Kinder-
sitzerkennung im Beifahrersitz, wenn die
PASSENGER AIRBAG OFF-Kontrollleuchte
4 nicht leuchtet.

Um dies zu verdeutlichen, ist am Cockpit
sowie auf beiden Seiten der Sonnenblende
auf der Beifahrerseite ein entsprechender
Warnhinweis angebracht.

Auskunft zu empfohlenen Kinder-Rückhalte-
systemen erhalten Sie in jedem Mercedes-
Benz Servicestützpunkt.

Warnhinweis auf der Beifahrer-Sonnenblende

Warnsymbol für ein rückwärts gerichtetes Kinder-
Rückhaltesystem

Kein nach hinten gerichtetes Kinder-Rückhal-
tesystem für Kinder auf einem Sitz verwen-
den, der durch einen davor angebrachten Air-
bag geschützt ist.

Automatische Kindersitzerkennung im
Beifahrersitz

G WARNUNG

Wenn die PASSENGER AIRBAG OFF-Kontroll-
leuchte4 bei montierter Kinder-Rückhal-
teeinrichtung nicht leuchtet, ist der Beifahrer-
Airbag nicht abgeschaltet. Wenn dann der
Beifahrer-Airbag ausgelöst wird, kann
dadurch das Kind schwer oder sogar tödlich
verletzt werden.
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Gehen Sie wie folgt vor:

RVerwenden Sie keine rückwärts gerichte-
ten Kinder-Rückhalteeinrichtungen auf
dem Beifahrersitz.

RMontieren Sie eine rückwärts gerichtete
Kinder-Rückhalteeinrichtung auf einem
dafür geeigneten Fondsitz.

oder
RVerwenden Sie auf dem Beifahrersitz nur
eine vorwärts gerichtete Kinder-Rückhal-
teeinrichtung. Stellen Sie dazu den Beifah-
rersitz in die hinterste Position.

RLassen Sie die automatische Kindersitzer-
kennung in einer qualifizierten Fachwerk-
statt prüfen.

Für eine korrekte Funktion/Kommunikation
der automatischen Kindersitzerkennung im
Beifahrersitz dürfen Sie niemals Gegen-
stände, wie z.B. Kissen, unter die Kinder-
Rückhalteeinrichtung legen. Die gesamte
Standfläche der Kinder-Rückhalteeinrichtung
muss auf der Sitzfläche des Fahrzeugsitzes
aufliegen. Eine nicht korrekt eingebaute Kin-
der-Rückhalteeinrichtung kann bei einem
Unfall nicht wie vorgesehen schützen, son-
dern zu Verletzungen führen.

G WARNUNG

Legen Sie keine elektronischen Geräte auf
den Beifahrersitz, wie z.B.

Reingeschaltete Notebooks
RMobiltelefone
RKartenmit Transponder, z.B. Skipässe oder
Zutrittsberechtigungen.

Signale von elektronischen Geräten können
Störungen im Sensorsystem der automati-
schen Kindersitzerkennung hervorrufen. Dies
kann zu einer Funktionsstörung des Systems
führen. Dadurch kann die PASSENGER AIR-
BAG OFF-Kontrollleuchte4 leuchten,
ohne dass ein Kindersitz mit automatischer
Kindersitzerkennung montiert ist. Somit wird
der Beifahrer-Airbag bei einem Unfall nicht
ausgelöst. Es kann auch sein, dass die SRS-
Warnleuchte+ aufleuchtet und/oder die

PASSENGER AIRBAG OFF-Kontrollleuchte
4 nicht kurz aufleuchtet, wenn Sie den
Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 2 dre-
hen.

Wenn Ihr Fahrzeug keine automatische Kin-
dersitzerkennung im Beifahrersitz hat, erken-
nen Sie dies an einem speziellen Aufkleber.
Der Aufkleber ist auf der Beifahrerseite seit-
lich am Cockpit angeklebt. Wenn Sie die Bei-
fahrertür öffnen, ist der Aufkleber sichtbar.

Fahrzeuge ohne automatische Kindersitzer-
kennung im Beifahrersitz: Wenn Sie den
Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 2 dre-
hen, geht die Kontrollleuchte PASSENGER
AIRBAG OFF4 kurz an. Sie hat aber keine
Funktion und ist kein Hinweis auf die auto-
matische Kindersitzerkennung im Beifahrer-
sitz.

Das Sensorsystem der automatischen Kin-
dersitzerkennung im Beifahrersitz erkennt,
ob ein spezieller Mercedes-Benz Kindersitz
mit Transpondern für die automatische Kin-
dersitzerkennung montiert ist. In diesem Fall
leuchtet die Kontrollleuchte PASSENGERAIR-
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BAG OFF4:. Der Beifahrer-Airbag ist
abgeschaltet.

i Wenn der Beifahrer-Airbag durch die
automatische Kindersitzerkennung abge-
schaltet ist, bleiben auf der Beifahrerseite
aktiv:

Rder Sidebag
Rder Windowbag
Rder Gurtstraffer

ISOFIX-Kindersitzbefestigung im Fond

G WARNUNG

Eine Kinder-Rückhalteeinrichtung, die mit der
ISOFIX-Kindersitzbefestigung befestigt
wurde, bietet keine ausreichende Schutzwir-
kung für Kinder, die mehr als 22 kg wiegen.
Sichern Sie daher nur Kinder bis zu einem
Körpergewicht von 22 kg in einer mit der ISO-
FIX-Kindersitzbefestigung befestigten Kinder-
Rückhalteeinrichtung. Wenn das Kind mehr
als 22 kg wiegt, sichern Sie die Kinder-Rück-
halteeinrichtung zusätzlich mit dem Sicher-
heitsgurt des Fahrzeugsitzplatzes. Beachten
Sie zusätzlich unbedingt den Verwendungs-
bereich der Kinder-Rückhalteeinrichtung
sowie die Montage- und Betriebsanleitung
des Herstellers der verwendeten Kinder-
Rückhalteeinrichtung.

G WARNUNG

Wenn die Kinder-Rückhalteeinrichtung nicht
richtig auf einem dafür geeigneten Fahrzeug-
Sitzplatz eingebaut wurde, kann sie ihre
Schutzfunktion nicht erfüllen. Das Kind kann
dann bei einem Unfall, bei Bremsmanövern
oder abrupten Richtungswechseln nicht
zurückgehalten werden. Dadurch kann es
schwer oder sogar tödlich verletzt werden.
Beachten Sie daher beim Anbringen der Kin-
der-Rückhalteeinrichtung unbedingt die Mon-
tage- und Betriebsanleitung des Herstellers
sowie den Verwendungsbereich.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgründen auf
den äußeren Fondsitzplätzen möglichst Kin-
der-Rückhaltesysteme mit ISOFIX-Kindersitz-

befestigung, die speziell für Mercedes-Benz
Fahrzeuge geprüft und freigegeben sind.

Eine falsch montierte Kinder-Rückhalteein-
richtung kann sich lösen und das Kind oder
andere Fahrzeuginsassen schwer oder sogar
tödlich verletzen. Stellen Sie daher unbedingt
sicher, nachdem Sie die Kinder-Rückhalteein-
richtung eingebaut haben, dass die Kinder-
Rückhalteeinrichtung links und rechts richtig
in den Befestigungsbügel eingerastet ist.

Damit die Kinder-Rückhalteeinrichtung wie
vorgesehen schützen kann, muss die Rück-
sitzlehne des entsprechenden Außensitzes in
der 2. Sitzreihe ganz aufrecht stehen.

G WARNUNG

Beachten Sie, dass beschädigte oder bei
einem Unfall beanspruchte Kinder-Rückhal-
teeinrichtungen oder deren Befestigungssys-
tem gegebenenfalls ihre Schutzfunktion nicht
mehr erfüllen können. Dadurch kann das
darin gesicherte Kind bei einem Unfall, bei
Bremsmanövern oder abrupten Richtungs-
wechseln schwer oder sogar tödlich verletzt
werden.

Lassen Sie beschädigte oder bei einem Unfall
beanspruchte Kinder-Rückhalteeinrichtun-
gen und deren Befestigungen umgehend in
einer qualifizierten Fachwerkstatt prüfen.

Außensitz 2. Sitzreihe

: Befestigungsbügel

; Einbauhinweis für Befestigungsbügel
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Die Befestigungsbügel: für je zwei ISOFIX-
Kinder-Rückhaltesysteme befinden sich links
und rechts an

Rden Sitzflächen der Außensitze in der 2.
Sitzreihe

Rden Rücksitzlehnen der Sitze in der 3. Sitz-
reihe.

X Die Rücksitzlehne der 2. Sitzreihe ganz auf-
recht stellen (Y Seite 98).

X Die Polsterblende über dem Befestigungs-
bügel: zur Seite schieben.

X Das ISOFIX–Kinder-Rückhaltesystem
installieren. Beim Einbau des ISOFIX–Kin-
der-Rückhaltesystems unbedingt die Mon-
tageanleitung des Herstellers beachten.

Sitz 3. Sitzreihe

Die Befestigungsbügel an den Sitzen der 3.
Sitzreihe sind durch Abdeckungen verdeckt.

X Die Abdeckungen= der 3. Sitzreihe ent-
fernen.

? Befestigungsbügel 3. Sitzreihe

X Das ISOFIX–Kinder-Rückhaltesystem
installieren. Beim Einbau des ISOFIX–Kin-

der-Rückhaltesystems unbedingt die Mon-
tageanleitung des Herstellers beachten.

Top Tether

Top Tether-Verankerungen

Top Tether ermöglicht eine zusätzliche Ver-
bindung zwischen der mit ISOFIX befestigten
Kinder-Rückhalteeinrichtung und dem Fond-
sitz. Dadurch kann das Verletzungsrisiko wei-
ter reduziert werden.

Die Top Tether-Verankerungen sind auf der
Rückseite an den Rücksitzlehnen

Rder Außensitze in der 2. Sitzreihe
Rder Sitze in der 3. Sitzreihe.

Außensitze der 2. und 3. Sitzreihe

G WARNUNG

Wenn Sie eine Kinder-Rückhalteeinrichtung
auf der 3. Sitzreihe befestigen, dann befesti-
gen Sie den Top Tether-Haken nicht an der
Schlaufe unterhalb der Top Tether-Veranke-
rung. Die Kinder-Rückhalteeinrichtung ist
dann nicht sicher befestigt. Eine nicht korrekt
eingebaute Kinder-Rückhalteeinrichtung
kann bei einem Unfall nicht wie vorgesehen
schützen, sondern zu Verletzungen führen.

G WARNUNG

Achten Sie darauf, dass nach der Montage
des Top Tether-Gurts die Sitze verriegelt sind
und die Rücksitzlehnen in aufrechter Position
stehen und verriegelt sind.

Die Außensitze der 2. Sitzreihe sind nur dann
verriegelt, wenn die Verriegelungsanzeige
eingeklappt und die Hinweisfläche kaum
sichtbar ist.

Wenndie Rücksitzlehnen nicht verriegelt sind,
dann können z.B. bei einem Unfall, einem
Bremsmanöver oder abrupten Richtungs-
wechseln die Rücksitzlehnen nach vorn klap-
pen. Dadurch können sie nicht wie vorgese-
hen zurückhalten, sondern zusätzlich schwer
oder sogar tödlich verletzen.
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X Die entsprechende Abdeckkappe: der
Top Tether-Verankerung entfernen.

X Die Kopfstütze nach oben schieben.
X Die Rücksitzlehne entriegeln und nach vorn
schwenken (Y Seite 252).

X Den Top Tether-Gurt? unter der Kopf-
stütze zwischen den beiden Kopfstützen-
stangen durchführen.

X Den Top Tether-Haken= in der Top
Tether-Verankerung; einhängen.

Darauf achten, dass

Rder Top Tether-Haken=, wie darge-
stellt, in der Top Tether-Verankerung;
eingehängt ist

Rder Top Tether-Gurt? nicht verdreht ist

Rder Top Tether-Gurt? bei eingebauter
Laderaumabdeckung zwischen der
Rücksitzlehne und der Laderaumabde-
ckung verläuft

Rder Top Tether-Gurt? bei eingehäng-
tem Sicherheitsnetz zwischen der Rück-
sitzlehne und dem Sicherheitsnetz ver-
läuft.

X Die Rücksitzlehne zurück schwenken, bis
sie einrastet (Y Seite 252).
Die Außensitze der 2. Sitzreihe sind nur
dann verriegelt, wenn die Verriegelungsan-
zeige eingeklappt und die Hinweisfläche
kaum sichtbar ist (Y Seite 252).

X Gegebenenfalls die Kopfstütze wieder
etwas nach unten schieben (Y Seite 96).
Darauf achten, dass der Top Tether-
Gurt? nicht im Verlauf beeinträchtigt ist.

X Die ISOFIX Kinder-Rückhalteeinrichtung
mit Top Tether einbauen. Dabei unbedingt
die Montageanleitung des Herstellers
beachten. Darauf achten, dass der Top
Tether-Gurt? stramm sitzt.
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Probleme mit der Kindersitzerkennung

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

Die Kontrollleuchte
PASSENGER AIRBAG
OFF4 an der Mit-
telkonsole ist an.

Auf dem Beifahrersitz ist ein spezieller Mercedes-Benz Kindersitz
mit Transpondern für die automatische Kindersitzerkennungmon-
tiert. Der Beifahrer-Airbag ist deshalb wie gewünscht ausgeschal-
tet.

Die Kontrollleuchte
PASSENGER AIRBAG
OFF4 an der Mit-
telkonsole ist an.

oder

Die Warnleuchte SRS
+ leuchtet auf und/
oder die Kontroll-
leuchte PASSENGER
AIRBAG OFF4
leuchtet nicht kurz auf,
wenn Sie die Zündung
einschalten.

G Verletzungsgefahr

Auf dem Beifahrersitz ist kein Kindersitz montiert. Die automati-
sche Kindersitzerkennung ist gestört.

X Elektronische Geräte vom Beifahrersitz entfernen, z.B.
RNotebook
RMobiltelefon
RKarten mit Transponder, wie Skipässe oder Zutrittsberechti-
gungen

Wenn die Kontrollleuchte PASSENGER AIRBAG OFF4 immer
noch an ist:

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Geeignete Positionierung der Kinder-
Rückhaltesyteme

X Wenn Sie ein Kinder-Rückhaltesystem auf
dem Beifahrersitz montieren, den Beifah-
rersitz in die hinterste Position stellen.

X Wenn Sie ein Kinder-Rückhaltesystem auf
einem Fondsitz der 2. Sitzreihe montieren,
die Rücksitzlehne der 2. Sitzreihe ganz auf-
recht stellen.

Buchstabenschlüssel zur nachfolgenden
Tabelle:

X Sitzplatz, der für Kinder in dieser
Gewichtsgruppe nicht geeignet ist.

U Geeignet für Kinder-Rückhaltesysteme
der Kategorie „Universal“, die zur Ver-
wendung in dieser Gewichtsgruppe
genehmigt sind.

L Geeignet für Kinder-Rückhaltesysteme
gemäß Empfehlung, siehe „Empfohlene
Kinder-Rückhaltesysteme“
(Y Seite 56).

Beifahrersitz

Gewichts-

gruppen

Beifahrer-

Airbag ist

nicht abge-

schaltet

Beifahrer-

Airbag ist

abgeschal-

tet

Gruppe 0:

bis 10 kg

X U

Gruppe 0+:

bis 13 kg

X U

Gruppe I: 9

bis 18 kg

L U

Gruppe II:

15 bis

25 kg

X U

Gruppe III:

22 bis

36 kg

X U

Fahrzeuge mit automatischer Kindersitz-

erkennung im Beifahrersitz: Bei abgeschal-
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tetem Beifahrer-Airbag muss ein Kinder-
Rückhaltesystem der Kategorie „Universal“
mit Transpondern für die automatische Kin-
dersitzerkennung montiert sein. Die Kontroll-
leuchte PASSENGER AIRBAG OFF4muss
leuchten.

Fondsitze

Gewichts-

gruppen

Links,

rechts und

3. Sitzreihe

Mitte

Gruppe 0:

bis 10 kg

U L

Gruppe 0+:

bis 13 kg

U L

Gruppe I: 9

bis 18 kg

U L

Gruppe II:

15 bis

25 kg

U L

Gruppe III:

22 bis

36 kg

U L

Kinder-Rückhaltesysteme der Kategorie „Uni-
versal“ sind mit einem orangefarbenen Zulas-
sungslabel gekennzeichnet.

Zulassungslabel an dem Kinder-Rückhaltesystem
(Beispiel)

Eignung der Fondsitze zur Befestigung

eines ISOFIX–Kinder-Rückhaltesystems:

Buchstabenschlüssel zur nachfolgenden
Tabelle:

X ISOFIX-Position, die für ISOFIX–Kinder-
Rückhaltesysteme in dieser Gewichts-
gruppe und/oder Größenklasse nicht
geeignet ist.

IUF Geeignet für nach vorn gerichtete ISO-
FIX–Kinder-Rückhaltesysteme der Kate-
gorie „Universal“, die zur Verwendung in
dieser Gewichtsgruppe genehmigt sind.

IL Geeignet für ISOFIX–Kinder-Rückhalte-
systeme gemäß Empfehlung, siehe
nachfolgende Tabelle „Empfohlene Kin-
der-Rückhaltesysteme“ (Y Seite 56).

Gewichtsgruppe Babytragetasche

Größen-

klasse

Vorrich-

tung

2. Sitz-

reihe

links

und

rechts

3. Sitz-

reihe

links

und

rechts

F ISO/L1 X X

G ISO/L2 X X

Gewichtsgruppe 0: bis 10 kg bis etwa

6 Monate

Größen-

klasse

Vorrich-

tung

Fond-

sitz

links

und

rechts

3. Sitz-

reihe

links

und

rechts

E ISO/R1 IUF X
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Gewichtsgruppe 0+: bis 13 kg bis etwa

15 Monate

Größen-

klasse

Vorrich-

tung

Fond-

sitz

links

und

rechts

3. Sitz-

reihe

links

und

rechts

E ISO/R1 IUF X

D ISO/R2 IUF X

C ISO/R3 IUF X

Gewichtsgruppe I: 9 bis 18 kg etwa

9 Monate bis 4 Jahre

Größen-

klasse

Vorrich-

tung

Fond-

sitz

links

und

rechts

3. Sitz-

reihe

links

und

rechts

D ISO/R2 IUF X

C ISO/R3 IUF X

B ISO/F2 IUF IUF

B1 ISO/F2X IUF IUF

A ISO/F3 IUF IUF

Empfohlene Kinder-Rückhaltesysteme

Bei der Montage eines Kinder-Rückhaltesys-
tems ohne Transponder für die automatische
Kindersitzerkennung auf dem Beifahrersitz:

X Den Beifahrersitz in die hinterste und
oberste Position stellen.

Gewichtsgruppe 0: bis 10 kg, bis etwa

6 Monate

Hersteller Britax Römer

Typ BABY SAFE plus

Genehmigungs-

Nummer (E1 ...)

03 301146

04 301146

Bestellnummer

(A 000 ...)

970 10 00

Automatische Kin-

dersitzerkennung

ja

Gewichtsgruppe 0+: bis 13 kg, bis etwa

15 Monate

Hersteller Britax Römer

Typ BABY SAFE plus

Genehmigungs-

Nummer (E1 ...)

03 301146

04 301146

Bestellnummer

(A 000 ...)

970 10 00

Automatische Kin-

dersitzerkennung

ja

Gewichtsgruppe I: 9 bis 18 kg, etwa

9 Monate bis 4 Jahre

Hersteller Britax Römer Britax Römer

Typ DUO plus DUO plus

Genehmi-

gungs-

Nummer

(E1 ...)

03 301133

04 301133

03 301133

04 301133

Bestell-

nummer

(A 000 ...)

970 11 00 970 16 00

Automati-

sche Kin-

dersitzer-

kennung

ja nein

Gewichtsgruppe II/III: 15 bis 36 kg, etwa

4 bis 12 Jahre

Hersteller Britax Römer Britax Römer

Typ KID KID
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Genehmi-

gungs-

Nummer

(E1 ...)

03 301148

04 301148

03 301148

04 301148

Bestell-

nummer

(A 000 ...)

970 12 00 970 17 00

Automati-

sche Kin-

dersitzer-

kennung

ja nein

Empfohlene ISOFIX–Kinder-Rückhalte-

systeme der Kategorie „Universal“:

Gewichtsgruppe Babytragetasche

Größenklassen F, G

Hersteller –

Typ –

Genehmigungs-

nummer (E1 ...)

–

Bestellnummer –

Automatische Kin-

dersitzerkennung

–

Gruppe 0: bis 10 kg

Größenklasse E

Hersteller –

Typ –

Genehmigungs-

Nummer (E1 ...)

–

Bestellnummer –

Automatische Kin-

dersitzerkennung

–

Gruppe 0+: bis 13 kg

Größen-

klassen

E D, C

Hersteller Britax Römer –

Typ BABY-SAFE
ISOFIX plus

–

Genehmi-

gungs-

Nummer

(E1 ...)

04 301146 –

Bestell-

nummer

B6 6 86
8224

–

Automati-

sche Kin-

dersitzer-

kennung

nein –

Gruppe I: 9 bis 18 kg

Größenklassen D, C, B, A

Hersteller –

Typ –

Genehmigungs-

Nummer (E1 ...)

–

Bestellnummer –

Automatische Kin-

dersitzerkennung

–

Größenklasse B1

Hersteller Britax Römer

Typ DUO plus

Genehmigungs-

Nummer (E1 ...)

03 301133

04 301133

Bestellnummer A 000 970 11 00

Automatische Kin-

dersitzerkennung

ja
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Kindersicherungen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Kindermitfahren, aktivieren Sie die Kin-
dersicherung der Fondtüren und sperren Sie
die Fondbedienung der Seitenfenster. Sonst
können die Kinder während der Fahrt Türen
oder Seitenfenster öffnen und dadurch sich
und andere verletzen.

G WARNUNG

Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt im
Fahrzeug zurück, auch wenn sie mit einer Kin-
der-Rückhalteeinrichtung gesichert sind. Die
Kinder können sich an Teilen des Fahrzeugs
verletzen. Sie können sich auch bei längerer,
hoher Hitzeeinwirkung oder Kälteeinwirkung
schwer oder sogar tödlich verletzen.

Setzen Sie die Kinder-Rückhalteeinrichtung
nicht der direkten Sonneneinstrahlung aus.
Teile der Kinder-Rückhalteeinrichtung kön-
nen sich erhitzen und das Kind kann sich
daran verbrennen.

Wenn Kinder die Tür öffnen, können sie
dadurch sich und andere verletzen. Sie kön-
nen aussteigen und sich dadurch verletzen
oder durch den nachfolgenden Verkehr ver-
letzt werden.

Kindersicherung für Fondtüren

Mit der Kindersicherung an den Fondtüren
sichern Sie jede Tür einzeln. Eine gesicherte
Tür lässt sich nicht von innen öffnen. Wenn

das Fahrzeug entriegelt ist, kann die Tür von
außen geöffnet werden.

X Sichern: Den Kindersicherungshebel nach
unten in Pfeilrichtung; drücken.

X Die Funktionsfähigkeit der Kindersiche-
rung prüfen.

X Entsichern: Den Kindersicherungshebel
nach oben in Pfeilrichtung: drücken.

Kindersicherung für Seitenfenster im
Fond

X Sichern oder entsichern: Auf den Schal-
ter: drücken.
Der Schalter: rastet ein oder fährt
heraus. Wenn der Schalter eingerastet ist,
ist das Bedienen der Seitenfenster im Fond
gesperrt. Das Bedienen ist dann nur noch
mit denSchaltern an der Fahrertürmöglich.

Fahrsicherheitssysteme

Übersicht Fahrsicherheitssysteme

In diesem Abschnitt finden Sie Informationen
zu folgenden Fahrsicherheitssystemen:

RABS (Antiblockiersystem) (Y Seite 59)
RBAS (Brems-Assistent-System)
(Y Seite 59)

RAdaptives Bremslicht (Y Seite 60)
RESP® (Elektronisches Stabilitäts-
Programm) (Y Seite 60)
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REBD (Electronic Brake-force Distribution)
(Y Seite 62)

RAbstandswarnfunktion (Y Seite 62)

Wichtige Sicherheitshinweise

Fahrsicherheitssysteme können die Unfallge-
fahr einer nicht angepassten oder unaufmerk-
samen Fahrweise weder verringern noch phy-
sikalische Grenzen außer Kraft setzen. Fahr-
sicherheitssysteme sind nur Hilfsmittel. Die
Verantwortung für Sicherheitsabstand,
Geschwindigkeit und rechtzeitiges Bremsen
liegt bei Ihnen. Passen Sie Ihre Fahrweise
immer den aktuellen Straßen- und Witte-
rungsverhältnissen an und halten Sie ausrei-
chenden Sicherheitsabstand. Fahren Sie auf-
merksam.

i Nur wenn ein möglichst guter Kontakt
zwischen Reifen und Fahrbahn gegeben ist,
können die beschriebenen Fahrsicher-
heitssysteme ihre maximale Wirkung erzie-
len. Beachten Sie dazu insbesondere die
Hinweise zu Reifen, empfohlener Reifen-
mindestprofiltiefe usw. (Y Seite 316).

Verwenden Sie bei winterlichen Straßen-
verhältnissen Winterreifen (M+S-Reifen),
gegebenenfalls mit Schneeketten. Nur so
erreichen Sie die maximale Wirkung der in
diesem Abschnitt beschriebenen Fahrsi-
cherheitssysteme.

ABS (Antiblockiersystem)

Wichtige Sicherheitshinweise

i Beachten Sie den Abschnitt „Wichtige
Sicherheitshinweise“ (Y Seite 59).

G WARNUNG

Wenn ABS gestört ist, können die Räder beim
Bremsen blockieren. Dabei sind die Lenkfä-
higkeit und das Bremsverhalten stark beein-
trächtigt. Zudem sind weitere Fahrsicher-
heitssysteme abgeschaltet. Es besteht
erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

Fahren Sie vorsichtig weiter. Lassen Sie ABS
umgehend in einer qualifizierten Fachwerk-
statt überprüfen.

Wenn ABS gestört ist, fallen andere Systeme
ebenfalls aus, auch Fahrsicherheitssysteme.
Beachten Sie die Informationen zur Warn-
leuchte ABS (Y Seite 238) und zu den Dis-
play-Meldungen, die im Kombiinstrument
angezeigt werden können (Y Seite 214).

ABS regelt den Bremsdruck so, dass beim
Bremsen die Räder nicht blockieren. Dadurch
bleibt die Lenkfähigkeit Ihres Fahrzeugs beim
Bremsen erhalten.

ABS wirkt unabhängig von der Straßenbe-
schaffenheit ab einer Geschwindigkeit von
etwa 8 km/h. Bei glatter Straße regelt ABS
bereits, wenn Sie nur leicht bremsen.

Wenn Sie die Zündung einschalten, geht die
gelbe Warnleuchte ABS! im Kombiin-
strument an. Wenn der Motor läuft, erlischt
sie.

Bremsen

X Wenn ABS regelt: Weiter kräftig auf das
Bremspedal treten, bis die Bremssituation
vorüber ist.

X Vollbremsung: Mit voller Kraft auf das
Bremspedal treten.

Wenn ABS beim Bremsen regelt, spüren Sie
ein Pulsieren am Bremspedal.

Das pulsierende Bremspedal kann ein Hin-
weis auf gefährliche Straßenbedingungen
sein und an eine besonders sorgfältige Fahr-
weise erinnern.

BAS (Brems-Assistent-System)

i Beachten Sie den Abschnitt „Wichtige
Sicherheitshinweise“ (Y Seite 59).

G WARNUNG

Wenn BAS gestört ist, kann sich der Brems-
weg in Notbrems-Situationen verlängern. Es
besteht Unfallgefahr!
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Treten Sie in Notbrems-Situationen mit voller
Kraft auf das Bremspedal. ABS verhindert
dabei ein Blockieren der Räder.

BASwirkt in Notbrems-Situationen. Wenn Sie
schnell auf die Bremse treten, erhöht BAS
automatisch den Bremsdruck der Bremse
und kann so den Bremsweg verkürzen.

Wenn Sie das Bremspedal lösen, funktioniert
die Bremse wieder wie gewohnt. BAS wird
deaktiviert.

Adaptives Bremslicht

WennSie oberhalb einer Geschwindigkeit von
25 km/h stark bremsen oder durch BAS
unterstützt werden, blinken die Bremsleuch-
ten in schneller Folge. Dadurchwird der nach-
folgende Verkehr besonders auffällig
gewarnt.

Wenn Sie diese Bremsung von oberhalb
70 km/h bis zum Stillstand durchführen,
schaltet sich die Warnblinkanlage im Still-
stand automatisch ein. Bei Bremsbetätigung
leuchten die Bremsleuchten wieder dauer-
haft. Wenn Sie schneller als 10 km/h fahren,
schaltet sich die Warnblinkanlage automa-
tisch aus. Sie können die Warnblinkanlage
auch mit der Warnblinktaste ausschalten
(Y Seite 114).

ESP® (Elektronisches Stabilitäts-Pro-
gramm)

Wichtige Sicherheitshinweise

i Beachten Sie den Abschnitt „Wichtige
Sicherheitshinweise“ (Y Seite 59).

G WARNUNG

Wenn ESP® gestört ist, nimmt ESP® keine
Fahrzeugstabilisierung vor. Zudem sind wei-
tere Fahrsicherheitssysteme abgeschaltet. Es
besteht erhöhte Schleuder- oder Unfallge-
fahr!

Fahren Sie vorsichtig weiter. Lassen Sie
ESP® in einer qualifizierten Fachwerkstatt
überprüfen.

! Fahrzeuge mit 4MATIC: Betreiben Sie das
Fahrzeug nur maximal zehn Sekunden auf
einem Bremsenprüfstand. Schalten Sie die
Zündung aus.

Der aktive Bremseingriff über ESP® kann
sonst die Bremsanlage zerstören.

! Fahrzeuge mit 4MATIC: Eine Funktions-
oder Leistungsprüfung darf nur auf einem
2-Achs-Prüfstand gefahren werden. Bevor
Sie das Fahrzeug auf einem solchen Prüf-
stand betreiben, informieren Sie sich bei
einer qualifizierten Fachwerkstatt. Sonst
können Sie den Antriebsstrang oder die
Bremsanlage beschädigen.

! Wenn Sie das Fahrzeug mit angehobener
Vorder- oder Hinterachse abschleppen las-
sen, muss die Zündung ausgeschaltet sein.
Sonst kann ein Eingriff von ESP® die Brems-
anlage beschädigen.

! Schleppen Sie Fahrzeuge mit 4MATIC
nicht mit angehobener Vorder- oder Hin-
terachse ab.

Wenn die Warnleuchteå im Kombiinstru-
ment bei laufendem Motor leuchtet, ist
ESP® ausgeschaltet.

Wenn die Warnleuchte÷ und die Warn-
leuchteå permanent leuchten, ist ESP®

wegen einer Störung nicht verfügbar.

Beachten Sie die Informationen zu Warn-
leuchten (Y Seite 240) und zu den Display-
Meldungen, die im Kombiinstrument ange-
zeigt werden können (Y Seite 214).

Wenn ESP® erkennt, dass das Fahrzeug vom
Richtungswunsch des Fahrers abweicht, wer-
den zur Stabilisierung einzelne oder mehrere
Räder gezielt abgebremst. Um das Fahrzeug
innerhalb der physikalischen Grenzen auf
dem gewünschten Kurs zu halten, wird
zusätzlich die Motorleistung automatisch
angepasst. ESP® unterstützt Sie beim Anfah-
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ren auf nasser oder glatter Fahrbahn. Auch
beim Bremsen kann ESP® das Fahrzeug sta-
bilisieren.

Wenn ESP® eingreift, blinkt die Warnleuchte
ESP®÷ im Kombiinstrument.

Wenn ESP® eingreift:

X Schalten Sie ESP® keinesfalls aus.
X Treten Sie beim Anfahren das Fahrpedal
nur so weit wie nötig nieder.

X Passen Sie Ihre Fahrweise den aktuellen
Straßen- und Witterungsverhältnissen an.

i Verwenden Sie nur Räder mit den emp-
fohlenen Reifengrößen. Nur so funktioniert
ESP® ordnungsgemäß.

ETS/4ETS (Elektronisches Traktions-
System)

Die Traktionsregelung ist Bestandteil von
ESP®.

Wenn die Antriebsräder durchdrehen, bremst
die Traktionsregelung die Antriebsräder ein-
zeln ab. Dadurch können Sie auch auf rut-
schigemUntergrund anfahren oder beschleu-
nigen, z.B. bei einseitiger Straßenglätte. Bei
Fahrzeugen mit 4MATIC wird zusätzlich wird
mehr Antriebsmoment an das Rad oder die
Räder mit Traktion übertragen.

Wenn Sie ESP® ausschalten, ist die Trakti-
onsregelung weiterhin aktiv.

ESP® aus- oder einschalten

G WARNUNG

Wenn Sie ESP® ausschalten, nimmt ESP®

keine Fahrzeugstabilisierung vor. Es besteht
erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

Schalten Sie ESP® nur aus, solange die im
Folgenden beschriebenen Situationen vorlie-
gen.

X Ausschalten: Auf die Taste: drücken.

Die Warnleuchte ESP® OFFå im Kom-
biinstrument geht an.

X Einschalten: Auf die Taste: drücken.

Die Warnleuchte ESP® OFFå im Kom-
biinstrument geht aus.

Wenn derMotor gestartet wird, ist ESP® auto-
matisch aktiv.

Wenn ESP® ausgeschaltet ist und ein oder
mehrere Räder durchdrehen, blinkt die Warn-
leuchte ESP®÷ im Kombiinstrument.
ESP® stabilisiert das Fahrzeug dann nicht.

In folgenden Situationen kann es besser sein,
ESP® auszuschalten:

Rbei Schneekettenbetrieb
Rim Tiefschnee
Rauf Sand oder Kies

Wenn Sie ESP® ausschalten,

Rverbessert ESP® nicht mehr die Fahrstabi-
lität

Rist die Traktionsregelung weiterhin aktiv
Rkönnen Sie weiterhin mit Unterstützung
von ESP® bremsen

Rwird der Motor in seinem Drehmoment
nicht begrenzt und die Antriebsräder kön-
nen durchdrehen. Die durchdrehenden
Räder erzielen eine Fräswirkung für bes-
sere Traktion.
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ESP® Anhängerstabilisierung

G WARNUNG

Bei schlechten Straßen- und Witterungsver-
hältnissen kann die Anhängerstabilisierung
ein Schlingern des Gespanns nicht verhin-
dern. Anhänger mit hohem Schwerpunkt kön-
nen umkippen, bevor ESP® dies erkennt. Es
besteht Unfallgefahr!

Passen Sie Ihre Fahrweise immer den aktuel-
len Straßen- und Witterungsverhältnissen an.

Wenn Ihr Fahrzeug mit Anhänger (Gespann)
ins Schlingern gerät, können Sie das Gespann
nur dann stabilisieren, wenn Sie fest auf die
Bremse treten.

ESP® unterstützt Sie in diesen Situationen
und kann erkennen, wenn das Gespann zu
schlingern beginnt. ESP® reduziert die Fahr-
geschwindigkeit durch Bremsen und Begren-
zen der Motorleistung, sodass sich das
Gespann stabilisieren kann.

Die Anhängerstabilisierung ist ab einer
Geschwindigkeit von etwa 65 km/h aktiv.

Wenn ESP® ausgeschaltet oder wegen einer
Störung abgeschaltet ist, funktioniert die
Anhängerstabilisierung nicht.

EBD (Electronic Brake-force Distribu-
tion)

i Beachten Sie den Abschnitt „Wichtige
Sicherheitshinweise“ (Y Seite 59).

G WARNUNG

Wenn EBD gestört ist, können die Hinterräder
z.B. bei einer Vollbremsung blockieren. Es
besteht erhöhte Schleuder- oder Unfallge-
fahr!

Passen Sie Ihre Fahrweise an das geänderte
Fahrverhalten an. Lassen Sie die Bremsan-
lage in einer qualifizierten Fachwerkstatt
überprüfen.

Beachten Sie die Hinweise zu Warn- und Kon-
trollleuchten (Y Seite 238) sowie zu den Dis-
play-Meldungen (Y Seite 217).

Um die Fahrstabilität beim Bremsen zu ver-
bessern, überwacht und regelt EBD den
Bremsdruck an den Hinterrädern.

Abstandswarnfunktion

Wichtige Sicherheitshinweise

i Beachten Sie den Abschnitt „Wichtige
Sicherheitshinweise“ (Y Seite 59).

G WARNUNG

Die Abstandswarnfunktion reagiert nicht

Rauf Personen oder Tiere
Rauf entgegenkommende Fahrzeuge
Rauf Querverkehr
Rin Kurven

Dadurch kann die Abstandswarnfunktion
nicht in allen kritischen Situationen warnen.
Es besteht Unfallgefahr!

Beobachten Sie die Verkehrssituation immer
aufmerksam und seien Sie bremsbereit.

Die Abstandswarnfunktion ist nur in Fahrzeu-
gen mit DISTRONIC verfügbar.

Die Abstandswarnfunktion kann Objekte und
komplexe Verkehrssituationen nicht immer
eindeutig erkennen.

In diesen Fällen kann die Abstandswarnfunk-
tion

Runbegründet warnen
Rnicht warnen.

Beobachten Sie die Verkehrssituation immer
aufmerksam und verlassen Sie sich nicht aus-
schließlich auf die Abstandswarnfunktion.

Funktion

X Ein- oder ausschalten: Die Abstands-
warnfunktion mit dem Bordcomputer ein-
oder ausschalten (Y Seite 209).
Nach dem Einschalten erscheint im unte-
ren Multifunktionsdisplay das Symbol
Ä.

Die Abstandswarnfunktion kann Ihnen helfen,
die Gefahr eines Auffahrunfalls mit einem
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vorausfahrenden Fahrzeug zu minimieren
oder die Unfallfolgen zu reduzieren. Wenn die
Abstandswarnfunktion eine Auffahrgefahr
erkannt hat, werden Sie optisch und akus-
tisch gewarnt. Ohne Ihr Eingreifen kann die
Abstandswarnfunktion eine Kollision nicht
verhindern.

Die Abstandswarnfunktion warnt Sie ab einer
Geschwindigkeit von etwa 30 km/h, wenn

Rüber mehrere Sekunden der Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug für die gefah-
rene Geschwindigkeit zu gering ist. Die
Warnleuchte Abstandswarnung· im
Kombiinstrument leuchtet dann auf.

RSie sich einem vorausfahrenden Fahrzeug
sehr schnell nähern. Sie hören dann einen
Intervallwarnton und die Warnleuchte
Abstandswarnung· im Kombiinstru-
ment leuchtet auf.

X Bremsen Sie umgehend um den Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug zu vergrö-
ßern.

oder
X Weichen Sie dem Hindernis aus, sofern es
gefahrlos möglich ist.

Wenn die Abstandswarnfunktion Sie unter-
stützen soll, muss die Funktion im Bordcom-
puter eingeschaltet und funktionsfähig sein
(Y Seite 209).

Systembedingt kann es in komplexen Fahrsi-
tuationen zu unbegründeten Warnungen
kommen.

Die Abstandswarnfunktion kann mithilfe der
Radarsensorik Hindernisse erkennen, die
sich längere Zeit in ihrem Fahrweg befinden.

Die Abstandswarnfunktion kann bis zu einer
Fahrgeschwindigkeit von etwa 70 km/h auch
auf stehende Hindernisse reagieren, z.B. hal-
tende oder parkende Fahrzeuge.

Wenn Sie sich einem Hindernis nähern und
die Abstandswarnfunktion eine Auffahrgefahr
erkannt hat, warnt Sie das System optisch
und akustisch.

Die Erkennung kann insbesondere einge-
schränkt sein bei

Rverschmutzten oder abgedeckten Senso-
ren

RSchneefall oder starkem Regen
RStörung durch andere Radarquellen
Rstarker Radarrückstrahlung, z.B. in Park-
häusern

Rvorausfahrenden schmalen Fahrzeugen,
z.B. Motorrädern

Rvorausfahrenden Fahrzeugen, die von Ihrer
Fahrzeugmitte versetzt fahren.

Lassen Sie nach einer Beschädigung der
Fahrzeugfront die Einstellung und Funktion
des Radarsensors in einer qualifizierten Fach-
werkstatt überprüfen. Das gilt auch für Kolli-
sionen mit geringer Geschwindigkeit, bei der
keine Schäden an der Fahrzeugfront sichtbar
sind.

Diebstahlsicherungen

Wegfahrsperre

X Einschaltenmit Schlüssel:DenSchlüssel
aus dem Zündschloss abziehen.

X Einschalten mit KEYLESS-GO: Die Zün-
dung ausschalten und die Fahrertür öffnen.

X Ausschalten: Die Zündung einschalten.

Die Wegfahrsperre verhindert, dass Ihr Fahr-
zeug ohne passenden Schlüssel gestartet
werden kann.

Wenn Sie das Fahrzeug verlassen, nehmen
Sie immer den Schlüssel mit und verriegeln
Sie das Fahrzeug. Wenn der Schlüssel im
Fahrzeug zurückgelassen wird, kann jeder
den Motor starten.

i Wenn Sie den Motor starten, ist die Weg-
fahrsperre in jedem Fall ausgeschaltet.
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EDW (Einbruch-Diebstahl-Warnan-
lage)

X Einschalten: Das Fahrzeug mit dem
Schlüssel odermit KEYLESS-GO verriegeln.
Die Kontrollleuchte: blinkt. Die Warnan-
lage schaltet sich nach etwa 10 Sekunden
ein.

X Ausschalten mit Schlüssel: Das Fahr-
zeug mit dem Schlüssel entriegeln.

oder
X Den Schlüssel in das Zündschloss stecken.
X Ausschalten mit KEYLESS-GO: Das Fahr-
zeug mit KEYLESS-GO entriegeln.

oder
X Auf die Start-Stopp-Taste am Cockpit drü-
cken. Dabei muss der Schlüssel innerhalb
des Fahrzeugs sein.

Bei eingeschalteter Warnanlage wird ein opti-
scher und akustischer Alarm ausgelöst durch
Öffnen

Reiner Tür
Rdes Fahrzeugs mit dem Notschlüssel
Rder Heckklappe
Rder Motorhaube
X Alarm mit Schlüssel beenden: Auf die
Taste% oder& auf dem Schlüssel
drücken.
Der Alarm geht aus.

oder
X Den Schlüssel in das Zündschloss stecken.
Der Alarm geht aus.

X Alarm mit KEYLESS-GO beenden: Den
äußeren Türgriff umfassen. Dabei muss der
Schlüssel außerhalb des Fahrzeugs sein.
Der Alarm geht aus.

oder
X Auf die Start-Stopp-Taste am Cockpit drü-
cken. Dabei muss der Schlüssel innerhalb
des Fahrzeugs sein.
Der Alarm geht aus.

Der Alarm geht nicht aus, auch wenn Sie den
Auslöser des Alarms, z.B. eine geöffnete Tür,
sofort wieder schließen.

Abschleppschutz

Funktion

Wenn sich die Neigung des Fahrzeugs ändert,
wird bei eingeschaltetem Abschleppschutz
ein optischer und akustischer Alarm ausge-
löst. Wenn das Fahrzeug z.B. einseitig ange-
hoben wird, kann dies der Fall sein.

Einschalten

X Sicherstellen, dass
Rdie Türen geschlossen sind
Rdie Heckklappe geschlossen ist.
Nur dann wird der Abschleppschutz einge-
schaltet.

X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel oder mit
KEYLESS-GO verriegeln.
Der Abschleppschutz schaltet sich nach
etwa 30 Sekunden ein.

Ausschalten

X Ausschalten mit Schlüssel: Das Fahr-
zeug mit dem Schlüssel entriegeln.

oder
X Den Schlüssel in das Zündschloss stecken.
Der Abschleppschutz schaltet sich auto-
matisch aus.
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X Ausschalten mit KEYLESS-GO: Das Fahr-
zeug mit KEYLESS-GO entriegeln.

oder
X Auf die Start-Stopp-Taste am Cockpit drü-
cken. Dabei muss der Schlüssel innerhalb
des Fahrzeugs sein.
Der Abschleppschutz schaltet sich auto-
matisch aus.

Deaktivieren

Für den nächsten Schließvorgang können Sie
den Abschleppschutz über den Bordcompu-
ter ausschalten (Y Seite 209).

Wenn Sie im Untermenü Fahrzeug in der
Funktion „Anzeige bei ausgeschalteter Zün-
dung einstellen“ (Y Seite 205) Abschlepp‐
schutz gewählt haben, dann erscheint im
Multifunktionsdisplay nach dem Ausschalten
der Zündung die Meldung Abschlepp‐
schutz ein - ausschaltbar mit +/-.

Sie können dann durch Drücken der Taste
X oderW auf dem Multifunktionslenk-
rad den Abschleppschutz aus- oder einschal-
ten.

X Auf die TasteX am Multifunktionslenk-
rad drücken.
ImMultifunktionsdisplay erscheint dieMel-
dung Abschleppschutz aus.

Wenn Sie auf die TasteW drücken,
bleibt der Abschleppschutz weiterhin ein-
geschaltet.

X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel oder bei
Fahrzeugenmit KEYLESS-GO auch über die
Verriegelungstaste am Türgriff verriegeln.

Der Abschleppschutz bleibt so lange deakti-
viert, bis

Rdas Fahrzeug erneut entriegelt wird und
Reine Tür geöffnet und wieder geschlossen
wird und

Rdas Fahrzeug wieder verriegelt wird.

Um einen Fehlalarm zu vermeiden, deaktivie-
ren Sie den Abschleppschutz, wenn Sie Ihr
Fahrzeug verriegeln und

Rtransportieren
Rverladen, z.B. Fähre oder Autotransporter
Rauf bewegtem Untergrund abstellen, z.B.
Etagengaragen.

Innenraumschutz

Funktion

Wenn bei eingeschaltetem Innenraumschutz
eine Bewegung im Fahrzeuginnenraum
erkannt wird, löst ein optischer und akusti-
scher Alarm aus. Dies kann z.B. der Fall sein,
wenn jemand in den Fahrzeuginnenraum
greift.

Einschalten

X Sicherstellen, dass
Rdie Seitenfenster geschlossen sind
Rdie ausstellbaren Seitenfenster
geschlossen sind

Rdas Schiebedach/das Panorama-Schie-
bedach geschlossen ist

Rkeine Gegenstände, wie z.B. Maskott-
chen, am Innenspiegel oder an denDach-
Haltegriffen hängen.
Dadurch vermeiden Sie einen Fehlalarm.

X Sicherstellen, dass
Rdas Schiebedach/das Panorama-Schie-
bedach geschlossen ist

Rdie Türen geschlossen sind.
Rdie Heckklappe geschlossen ist.
Nur dann wird der Innenraumschutz einge-
schaltet.

X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel oder mit
KEYLESS-GO verriegeln.
Der Innenraumschutz schaltet sich nach
etwa 40 Sekunden ein.
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Ausschalten

X Ausschalten mit Schlüssel: Das Fahr-
zeug mit dem Schlüssel entriegeln.

oder
X Den Schlüssel in das Zündschloss stecken.
Der Innenraumschutz schaltet sich auto-
matisch aus.

X Ausschalten mit KEYLESS-GO: Das Fahr-
zeug mit KEYLESS-GO entriegeln.

oder
X Auf die Start-Stopp-Taste am Cockpit drü-
cken. Dabei muss der Schlüssel innerhalb
des Fahrzeugs sein.
Der Innenraumschutz schaltet sich auto-
matisch aus.

Deaktivieren

Für den nächsten Schließvorgang können Sie
den Innenraumschutz über den Bordcompu-
ter ausschalten (Y Seite 209).

Wenn Sie im Untermenü Fahrzeug in der
Funktion „Anzeige bei ausgeschalteter Zün-
dung einstellen“ (Y Seite 205) Innenraum‐
schutz gewählt haben, dann erscheint im
Multifunktionsdisplay nach dem Ausschalten
der Zündung die Meldung Innenraum‐
schutz ein - ausschaltbar mit +/-.

X Auf die TasteX am Multifunktionslenk-
rad drücken.
ImMultifunktionsdisplay erscheint dieMel-
dung Innenraumschutz aus.

Wenn Sie auf die TasteW drücken,
bleibt der Innenraumschutz weiterhin ein-
geschaltet.

X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel oder bei
Fahrzeugenmit KEYLESS-GO auch über die
Verriegelungstaste am Türgriff verriegeln.

Der Innenraumschutz bleibt so lange deakti-
viert, bis

Rdas Fahrzeug erneut entriegelt wird und
Reine Tür geöffnet und wieder geschlossen
wird und

Rdas Fahrzeug wieder verriegelt wird.

Um einen Fehlalarm zu vermeiden, deaktivie-
ren Sie den Innenraumschutz, wenn Sie Ihr
Fahrzeug verriegeln und

RPersonen oder Tiere im Fahrzeug bleiben
Rdie Seitenfenster geöffnet bleiben.
Rein ausstellbares Seitenfenster geöffnet
bleibt

Rdas Schiebedach/Panorama-Schiebedach
geöffnet bleibt.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Schlüssel

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen, können diese
Rauch eine verriegelte Tür von innen öffnen
Rdas Fahrzeug mit einem im Fahrzeug belas-
senen Schlüssel starten

Rdie Feststellbremse lösen.

Dadurch können sie sich und andere Perso-
nen gefährden. Lassen Sie Kinder nicht unbe-
aufsichtigt im Fahrzeug. Nehmen Sie den
Schlüssel auch dann mit, wenn Sie das Fahr-
zeug nur kurzzeitig verlassen.

G WARNUNG

Ein zu schwerer oder zu großer Schlüsselring
könnte durch sein Gewicht oder durch
Anschlagen an Bauteile der Lenkung den
Schlüssel drehen. Dadurch kann der Motor
plötzlich abgestellt werden. Sie können die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren und
einen Unfall verursachen. Befestigen Sie an
einem Schlüssel, der in das Zündschloss

gesteckt wird, als Schlüsselring keine schwe-
ren oder großen Gegenstände.

RBewahren Sie den Schlüssel nicht auf
- mit elektronischen Geräten, wie z.B.
einem Mobiltelefon oder einem anderen
Schlüssel

- mit metallischen Gegenständen, wie z.B.
Münzen oder Metallfolien

- in metallischen Gegenständen, wie z.B.
einem Metallkoffer.

Dies kann die Funktion des Schlüssels
beeinträchtigen.

Bewahren Sie den Schlüssel mit KEYLESS-GO
nicht im temperierbaren Cupholder auf.
Sonst wird der Schlüssel mit KEYLESS-GO
nicht erkannt.

Halten Sie den Schlüssel von starken Mag-
netfeldern fern. Sonst könnte die Fernbedie-
nungsfunktion beschädigt werden.

Schlüsselfunktionen

:& Fahrzeug verriegeln

;F Heckklappe öffnen/schließen

=% Fahrzeug entriegeln

X Zentral entriegeln: Auf die Taste%
drücken.

Wenn Sie das Fahrzeug nicht innerhalb von
etwa 40 Sekunden nach der Entriegelung
öffnen,

Rwird das Fahrzeug wieder verriegelt
Rwird die Diebstahlsicherung wieder akti-
viert.
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X Zentral verriegeln: Auf die Taste&
drücken.

Der Schlüssel ver- und entriegelt zentral

Rdie Türen
Rdie Heckklappe
Rdie Tankklappe

Beim Entriegeln blinken die Blinklichter ein-
mal, beim Verriegeln blinken sie dreimal.

Wenn Sie die Funktion akustische Schließ-
rückmeldung einschalten, ertönt abhängig
vom Herstellungsdatum des Fahrzeugs

Rbeim Verriegeln ein akustisches Signal

oder
Rbeim Entriegeln das akustische Signal ein-
mal, beim Verriegeln dreimal.

Das akustische Signal können Sie über den
Bordcomputer ein- und ausschalten
(Y Seite 206).

Wenn die Umfeldbeleuchtung über den Bord-
computer eingeschaltet ist (Y Seite 204),
geht diese bei Dunkelheit zusätzlich an.

KEYLESS-GO

Allgemeine Hinweise

Beachten Sie, dass der Motor von jedem
Fahrzeuginsassen gestartet werden kann,
wenn ein Schlüssel mit KEYLESS-GO im Fahr-
zeug ist.

Zentral ver- und entriegeln

Mit KEYLESS-GOkönnenSie Ihr Fahrzeug ver-
oder entriegeln und starten. Tragen Sie hierzu
den Schlüssel bei sich. Beim Berühren der
äußeren Türgriffe stellt KEYLESS-GO eine
Funkverbindung zwischen dem Fahrzeug und
dem Schlüssel her. Auch während des Motor-
starts und während der Fahrt prüft KEYLESS-
GO durch kurzzeitige Funkverbindungen, ob
sich ein gültiger Schlüssel im Fahrzeug befin-
det.

Sie können die Funktionen von KEYLESS-GO
mit denen eines herkömmlichen Schlüssels

kombinieren. Entriegeln Sie das Fahrzeug
z.B. mit KEYLESS-GO und verriegeln Sie es
mit der Taste& auf dem Schlüssel.

Beim Ver- oder Entriegeln mit KEYLESS-GO
darf der Abstand des Schlüssels zu dem ent-
sprechenden Türgriff nicht größer als 1 m
sein.

X Fahrzeug entriegeln:Die Innenfläche des
Türgriffs berühren.

X Fahrzeug verriegeln: Auf die Verriege-
lungstaste: drücken.

X Komfortschließen: Auf die Verriegelungs-
taste: lange drücken.

Wenn Sie am Griff der Heckklappe ziehen,
entriegelt das Fahrzeug nur den Laderaum.

Wenn das Fahrzeug längere Zeit abgestellt
wird, werden die Sensorflächen automatisch
deaktiviert. Um die Tür zu entriegeln, ziehen
Sie am Türgriff. Um die Sensorflächen wieder
zu aktivieren, schalten Sie die Zündung ein-
mal ein.

Einstellung des Schließsystems
ändern

Sie können die Einstellung des Schließsys-
tems ändern. Dann werden beim Entriegeln
des Fahrzeugs nur die Fahrertür und die Tank-
klappe entriegelt. Wenn Sie viel alleine unter-
wegs sind, kann dies nützlich sein.

X Einstellung ändern: Etwa sechs Sekun-
den gleichzeitig auf die Tasten% und
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& drücken, bis die Batterie-Kontroll-
leuchte zweimal blinkt (Y Seite 71).

i Wenn die Einstellung des Schließsystems
innerhalb des Empfangsbereichs des Fahr-
zeugs geändert wird, führt das Drücken der
Taste& oder% entsprechend

Rzum Verriegeln oder
Rzum Entriegeln des Fahrzeugs.

Jetzt funktioniert der Schlüssel wie folgt:

X Fahrertür entriegeln: Einmal auf die Taste
% drücken.

X Zentral entriegeln: Zweimal auf die Taste
% drücken.

X Zentral verriegeln: Auf die Taste&
drücken.

Bei KEYLESS-GO ändert sich die Funktion wie
folgt:

X Fahrertür entriegeln:Die Innenfläche des
Türgriffs der Fahrertür berühren.

X Zentral entriegeln: Die Innenfläche des
Türgriffs der Beifahrertür oder der Fondtü-
ren berühren.

X Zentral verriegeln: Auf die Verriegelungs-
taste an einem der Türgriffe drücken.

X Werkseinstellung wieder herstellen:

Etwa sechs Sekunden gleichzeitig auf die
Tasten% und& drücken, bis die
Batterie-Kontrollleuchte zweimal blinkt
(Y Seite 71).

Notschlüssel

Allgemeine Hinweise

Wenn sich das Fahrzeug nicht mehr mit dem
Schlüssel entriegeln lässt, benutzen Sie den
Notschlüssel.

Wenn Sie die Fahrertür mit dem Notschlüssel
entriegeln und öffnen, löst dies die Einbruch-
Diebstahl-Warnanlage aus (Y Seite 64).

Sie haben mehrere Möglichkeiten, den Alarm
zu beenden:

X Alarm mit Schlüssel beenden: Auf die
Taste% oder& des Schlüssels drü-
cken.

oder
X Den Schlüssel ins Zündschloss stecken.

oder
X Alarmmit KEYLESS-GO beenden: Auf die
Start-Stopp-Taste im Zündschloss drü-
cken. Dabei muss der Schlüssel im Fahr-
zeug sein.

oder
X Das Fahrzeug mit KEYLESS-GO ver- oder
entriegeln. Dabei muss der Schlüssel
außerhalb des Fahrzeugs sein.

Wenn Sie das Fahrzeugmit demNotschlüssel
entriegeln, wird die Tankklappe nicht auto-
matisch entriegelt.

X Tankklappe entriegeln:Den Schlüssel ins
Zündschloss stecken.

Notschlüssel entnehmen

X Den Entriegelungsschieber: in Pfeilrich-
tung schieben und gleichzeitig den Not-
schlüssel; ganz aus dem Schlüssel
herausziehen.
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Batterie des Schlüssels

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Batterien sind giftig und enthalten ätzende
Substanzen. Halten Sie daher Batterien von
Kindern fern.

Hat eine Person eine Batterie verschluckt,
bringen Sie sie sofort zum Arzt.

H Umwelthinweis

Batterien enthalten Schad-
stoffe. Es ist gesetzlich ver-
boten, sie zusammen mit
dem Hausmüll zu entsorgen.
Sie müssen getrennt gesam-
melt und einer umweltge-
rechten Verwertung zuge-
führt werden.

Entsorgen Sie Batterien
umweltgerecht. Geben Sie
entladene Batterien bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt
oder bei einer Rücknahme-
stelle für Altbatterien ab.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, dass Sie die
Batterien durch eine qualifizierte Fachwerk-
statt wechseln lassen.

Batterie kontrollieren

X Auf die Taste& oder% drücken.
Wenn die Batterie-Kontrollleuchte: kurz
aufleuchtet, ist die Batterie in Ordnung.

Wenn die Batterie-Kontrollleuchte: nicht
kurz aufleuchtet, ist die Batterie leer.

X Batterie wechseln (Y Seite 71).

i Wenn die Batterie des Schlüssels inner-
halb des Empfangsbereichs des Fahrzeugs
kontrolliert wird, führt das Drücken der
Taste& oder% entsprechend

Rzum Verriegeln oder
Rzum Entriegeln des Fahrzeugs.

i Sie können die Batterie in jeder qualifi-
zierten Fachwerkstatt bekommen.

Batterie wechseln

Sie brauchen eine 3-V-Knopfzelle vom Typ
CR 2025.

X Den Notschlüssel aus dem Schlüssel ent-
nehmen (Y Seite 70).

X Den Notschlüssel; in Pfeilrichtung in die
Öffnung des Schlüssels drücken, bis sich
der: Batteriefachdeckel öffnet. Hierbei
den Batteriefachdeckel: nicht zuhalten.

X Den Batteriefachdeckel: abnehmen.
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X Den Schlüssel gegen die Handinnenfläche
klopfen, bis die Batterie= aus dem
Schlüssel herausfällt.

X Die neue Batterie mit dem Pluspol nach
oben einsetzen. Dazu ein fusselfreies Tuch
verwenden.

X Sicherstellen, dass die Oberfläche der Bat-
terie frei von Flusen, Fett oder sonstigen
Verunreinigungen ist.

X Den Batteriefachdeckel: mit den vorde-
ren Laschen zuerst in das Gehäuse einset-
zen und zudrücken.

X Den Notschlüssel; in den Schlüssel ein-
setzen.

X Die Funktion aller Tasten des Schlüssels
am Fahrzeug prüfen.
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Probleme mit dem Schlüssel

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

Sie können das Fahr-
zeug mit dem Schlüssel
nicht mehr ver- oder
entriegeln.

Die Batterie des Schlüssels ist schwach oder leer.

X Erneut versuchen das Fahrzeug mit der Fernbedienfunktion des
Schlüssels zu ver- oder entriegeln. Hierzu die Spitze des Schlüs-
sels nahe auf den Türgriff der Fahrertür richten und auf die Taste
% oder& drücken.

Wenn dies nicht geht:

X Die Batterie des Schlüssels kontrollieren (Y Seite 71) und gege-
benenfalls wechseln (Y Seite 71).

X Das Fahrzeug mit dem Notschlüssel entriegeln (Y Seite 75)
oder das Fahrzeug verriegeln (Y Seite 76).

Der Schlüssel ist defekt.

X Das Fahrzeug mit dem Notschlüssel entriegeln (Y Seite 75)
oder das Fahrzeug verriegeln (Y Seite 76).

X Den Schlüssel in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen
lassen.

Sie können das Fahr-
zeug über KEYLESS-GO
nicht mehr ver- oder
entriegeln.

KEYLESS-GO befindet sich im Ruhezustand, weil das Fahrzeug
längere Zeit nicht entriegelt wurde.

X Zweimal hintereinander am Türgriff ziehen und anschließend
den Schlüssel ins Zündschloss stecken.

Eine starke Funkquelle stört.

X Das Fahrzeug mit der Fernbedienfunktion des Schlüssels ver-
oder entriegeln. Hierzu die Spitze des Schlüssels aus nächster
Nähe auf den Türgriff der Fahrertür richten und auf die Taste
% oder& drücken.

KEYLESS-GO ist defekt.

X Das Fahrzeug mit der Fernbedienfunktion des Schlüssels ver-
oder entriegeln. Hierzu die Spitze des Schlüssels aus nächster
Nähe auf den Türgriff der Fahrertür richten und auf die Taste
% oder& drücken.

X KEYLESS-GO in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen
lassen.

Wenn dies nicht geht:

X Die Batterie des Schlüssels kontrollieren (Y Seite 71) und gege-
benenfalls wechseln (Y Seite 71).

X Das Fahrzeug mit dem Notschlüssel entriegeln (Y Seite 75)
oder das Fahrzeug verriegeln (Y Seite 76).
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Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

Sie haben einen
Schlüssel verloren.

X Den Schlüssel in einer qualifizierten Fachwerkstatt sperren las-
sen.

X Den Verlust umgehend der Fahrzeugversicherung melden.
X Gegebenenfalls die mechanische Schließung austauschen las-
sen.

Sie haben den Not-
schlüssel verloren.

X Den Verlust umgehend der Fahrzeugversicherung melden.
X Gegebenenfalls die mechanische Schließung austauschen las-
sen.

DerMotor lässt sichmit
dem Schlüssel nicht
starten.

Die Bordnetzspannung ist zu niedrig.

X Nicht benötigte Verbraucher, wie z.B. Sitzheizung oder Innen-
beleuchtung, ausschalten und erneut versuchen, den Motor zu
starten.

Wenn das nicht geht:

X Die Starterbatterie überprüfen und gegebenenfalls aufladen
(Y Seite 305).

oder
X Starthilfe geben lassen (Y Seite 306).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

DerMotor lässt sichmit
KEYLESS-GO nicht
starten. Der Schlüssel
ist im Fahrzeug.

Eine Tür ist geöffnet. Dadurch kann der Schlüssel schlechter
erkannt werden.

X Die Tür schließen und erneut versuchen, das Fahrzeug zu star-
ten.

Eine starke Funkquelle stört.

X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel im Zündschloss starten.

Türen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen, können diese
Rauch eine verriegelte Tür von innen öffnen
Rdas Fahrzeug mit einem im Fahrzeug belas-
senen Schlüssel starten

Rdie Feststellbremse lösen.

Dadurch können sie sich und andere Perso-
nen gefährden. Lassen Sie Kinder nicht unbe-
aufsichtigt im Fahrzeug. Nehmen Sie den
Schlüssel auch dann mit, wenn Sie das Fahr-
zeug nur kurzzeitig verlassen.

Türen von innen entriegeln und öffnen

Sie können auch eine verriegelte Tür von
innen öffnen. Die Fondtüren können Sie nur
von innen öffnen, wenn sie nicht durch die
Kindersicherung (Y Seite 58) gesichert sind.

74 Türen
Ö
ff
n
e
n
u
n
d
S
c
h
li
e
ß
e
n



Wenn das Fahrzeug zuvor mit dem Schlüssel
oder mit KEYLESS-GO verriegelt wurde, wird
durch das Öffnen von innen die Einbruch-
Diebstahl-Warnanlage ausgelöst. Alarm
beenden (Y Seite 64).

X Am Türgriff; ziehen.
Bei einer verriegelten Tür fährt der Siche-
rungsstift: hoch. Die Tür ist entriegelt
und kann geöffnet werden.

Von innen zentral ver- und entriegeln

Sie können das Fahrzeug von innen zentral
ver- oder entriegeln. Die Tasten sind an jeder
Vordertür.

X Entriegeln: Auf die Taste: drücken.

X Verriegeln: Auf die Taste; drücken.
Wenn die Beifahrertür geschlossen ist, ver-
riegelt sich das Fahrzeug.

Wenn Sie das Fahrzeug vorher mit dem
Schlüssel oder mit KEYLESS-GO verriegelt
haben, können Sie es nicht von innen zentral
entriegeln.

Die Ver- oder Entriegelungstaste der Zentral-
verriegelung ver- oder entriegelt nicht die
Tankklappe.

Für alle Länder außer Vereinigtes König-

reich: Sie können auch eine verriegelte Tür
von innen öffnen.

Nur für Vereinigtes Königreich: Wenn das
Fahrzeug mit dem Schlüssel oder mit KEY-
LESS-GO verriegelt wurde, ist standardmäßig
die Funktion Türzusatzsicherung aktiviert.
Die Türen können dann nicht von innen geöff-
net werden. Deaktivieren Sie den Innenraum-
schutz (Y Seite 65) bevor Sie das Fahrzeug
verriegeln. Die Türen können dann von innen
geöffnet werden, nachdem das Fahrzeug von
außen verriegelt wurde.

Wenn das Fahrzeug mit der Verriegelungs-
taste für die Zentralverriegelung oder auto-
matisch verriegelt wurde und eine Tür von
innen geöffnet wird,

Rwird das komplette Fahrzeug entriegelt,
wenn es zuvor komplett entriegelt war

Rwird nur die Tür, die von innen geöffnet
wird, entriegelt, wenn zuvor nur die Fahrer-
tür entriegelt war.

Automatische Verriegelung

Wenn die Zündung eingeschaltet ist und sich
die Räder drehen, verriegelt das Fahrzeug
automatisch.

Sie können sich deshalb ausschließen, wenn

Rdas Fahrzeug angeschoben wird
Rdas Fahrzeug abgeschleppt wird
Rsich das Fahrzeug auf einem Prüfstand
befindet.

Die automatische Verriegelung können Sie
über den Bordcomputer ein- und ausschalten
(Y Seite 206).

Fahrertür entriegeln (Notschlüssel)

Wenn sich das Fahrzeug nicht mehr mit dem
Schlüssel entriegeln lässt, benutzen Sie den
Notschlüssel.
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Wenn Sie die Fahrertür mit dem Notschlüssel
entriegeln und öffnen, löst dies die Einbruch-
Diebstahl-Warnanlage aus (Y Seite 64).

X Den Notschlüssel aus dem Schlüssel ent-
nehmen (Y Seite 70).

X Den Notschlüssel bis zum Anschlag ins
Schloss der Fahrertür schieben.

X Den Notschlüssel gegen den Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag auf Stellung1 drehen
und in dieser Stellung halten.

i Bei Rechtslenker-Fahrzeugen müssen Sie
den Notschlüssel im Uhrzeigersinn drehen.

X Über den ersten Widerstand am Türgriff
ziehen.
Der Sicherungsstift fährt nach oben.

Die Tür ist entriegelt.
X Den Notschlüssel zurückdrehen und abzie-
hen.

X Erneut am Türgriff ziehen.
X Den Notschlüssel in den Schlüssel einset-
zen.

Fahrzeug verriegeln

Wenn sich das Fahrzeug nicht mehr mit dem
Schlüssel verriegeln lässt, können Sie es mit
den nachfolgenden Handlungsschritten ver-
riegeln.

X Die Beifahrertür, die Fondtür auf der Bei-
fahrerseite und die Heckklappe schließen.

X Die Fahrertür und die Fondtür auf der Fah-
rerseite öffnen.

X Auf die Verriegelungstaste an der Fahrertür
drücken (Y Seite 75).
Die Sicherungsstifte der Beifahrertür und
der Fondtüren fahren nach unten.

X Gegebenenfalls die Sicherungsstifte der
Beifahrertür und der Fondtüren von Hand
nach unten drücken (Y Seite 74).

X Die Fahrertür von außen schließen.
X Über die geöffnete Fondtür den Siche-
rungsstift der Fahrertür nach unten drü-
cken.

i Stellen Sie sicher, dass Sie den Schlüssel
bei sich und nicht im Fahrzeug haben.

X Die Fondtür auf der Fahrerseite schließen.
X Prüfen, ob die Türen und die Heckklappe
verriegelt sind.

i Wenn Sie das Fahrzeug wie oben
beschrieben verriegeln, ist die Tankklappe
nicht verriegelt. Die Einbruch-Diebstahl-
Warnanlage wird nicht aktiviert.

Laderaum

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn der Motor läuft und die Heckklappe
geöffnet ist, können Abgase in den Innenraum
eindringen. Dadurch könnten Sie sich vergif-
ten. Achten Sie deshalb darauf, dass die
Heckklappe immer geschlossen ist, wenn der
Motor läuft.

! Die Heckklappe schwenkt beim Öffnen
nach oben und nach hinten aus. Achten Sie
deshalb darauf, dass genügend Platz über
und hinter der Heckklappe ist.

i Öffnungsmaße der Heckklappe
(Y Seite 351).

Lassen Sie den Schlüssel nicht im Laderaum
liegen. Sonst könnten Sie sich aussperren.
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Fahrzeuge ohne EASY-PACK-Heckklappe:

Sie können die Heckklappe

Rmanuell von außen öffnen und schließen
Rmanuell von innen öffnen.

Fahrzeuge mit EASY-PACK-Heckklappe:

Sie können

Rdie Heckklappe manuell von außen schlie-
ßen

Rdie Heckklappe automatisch von außen öff-
nen und schließen

Rdie Heckklappe automatisch von innen öff-
nen und schließen

Rdie Heckklappe manuell von innen öffnen
Rden Öffnungswinkel der Heckklappe
begrenzen.

Von außen öffnen und schließen

Öffnen

X Auf die Taste% des Schlüssels drücken.

X Am Griff: ziehen.

X Die Heckklappe anheben.

Fahrzeuge mit EASY-PACK-Heckklappe:

Wenn Sie am Griff: ziehen und ihn loslas-
sen, öffnet sich die Heckklappe automatisch.

Schließen

G WARNUNG

Achten Sie beim Schließen der Heckklappe
darauf, dass sich niemand einklemmt.

X Die Heckklappe an der Griffmulde:
herunterziehen.

X Die Heckklappe ins Schloss fallen lassen.
X Gegebenenfalls das Fahrzeugmit der Taste
& des Schlüssels oder mit KEYLESS-GO
verriegeln.

i Wenn ein Schlüssel mit KEYLESS-GO im
Laderaum erkannt wird, lässt sich die
Heckklappe nicht verriegeln.

Automatisch von außen öffnen und
schließen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Überwachen Sie den Öffnungs- und Schließ-
vorgang der Heckklappe, damit niemand ein-
geklemmt wird. Um den Öffnungs- oder
Schließvorgang anzuhalten, drücken Sie auf
die Schließtaste in der Heckklappe oder zie-
hen Sie außen am Griff der Heckklappe.

! Die Heckklappe schwenkt beim Öffnen
nach oben und nach hinten aus. Achten Sie
deshalb darauf, dass genügend Platz über
und hinter der Heckklappe ist.

i Öffnungsmaße der Heckklappe
(Y Seite 351).

Heckklappe automatisch öffnen

Sie können die Heckklappe mit dem Schlüs-
sel odermit demGriff in der Heckklappe auto-
matisch öffnen.
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X Auf die TasteF des Schlüssels so lange
drücken, bis sich die Heckklappe öffnet.

oder
X Bei entriegelter Heckklappe am Griff der
Heckklappe ziehen und sofort wieder los-
lassen.

Heckklappe automatisch schließen

Schließ- und Verriegelungstaste (Beispiel Fahrzeug
mit EASY-PACK-Heckklappe und KEYLESS-GO)

X Schließen: Auf die Schließtaste: in der
Heckklappe drücken.

oder
X Auf die TasteF des Schlüssels so lange
drücken, bis sich die Heckklappe schließt.

Fahrzeuge mit EASY-PACK-Heckklappe und
KEYLESS-GO: Sie können die Heckklappe
gleichzeitig schließen und verriegeln.

X Auf die Verriegelungstaste; in der Heck-
klappe drücken.
Wenn ein Schlüssel mit KEYLESS-GO
außerhalb des Fahrzeugs erkannt wird,
schließt sich die Heckklappe und wird ver-
riegelt.

i Zum Öffnen und Schließen der Heck-
klappe mit dem Schlüssel darf kein Schlüs-
sel im Zündschloss stecken.

Wenn die Heckklappe beim Schließen auf
einen Gegenstand stößt, wird der Schließ-
vorgang abgebrochen und die Heckklappe
öffnet sich wieder.

i Wenn ein Schlüssel mit KEYLESS-GO im
Laderaum erkannt wird, lässt sich die
Heckklappe nicht verriegeln.

Automatisch von innen öffnen und
schließen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Überwachen Sie den Öffnungs- und Schließ-
vorgang der Heckklappe, damit niemand ein-
geklemmt wird. Um den Öffnungs- oder
Schließvorgang anzuhalten, drücken oder zie-
hen Sie erneut die Fernbedientaste für die
Heckklappe am Fahrerplatz.

! Die Heckklappe schwenkt beim Öffnen
nach oben und nach hinten aus. Achten Sie
deshalb darauf, dass genügend Platz über
und hinter der Heckklappe ist.

i Öffnungsmaße der Heckklappe
(Y Seite 351).

Öffnen und Schließen

Wenn das Fahrzeug steht und entriegelt ist,
können Sie die Heckklappe vom Fahrerplatz
aus öffnen und schließen.
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X Öffnen: An der Fernbedientaste: für die
Heckklappe ziehen, bis sich die Heck-
klappe öffnet.

X Schließen: Den Schlüssel im Zündschloss
auf Stellung 1 oder 2 drehen.

X Auf die Fernbedientaste für die Heck-
klappe: drücken, bis sich die Heckklappe
schließt.

i Wenn die Heckklappe beim Schließen auf
einen Gegenstand stößt, wird der Schließ-
vorgang abgebrochen und die Heckklappe
öffnet sich wieder.

Heckklappe von innen öffnen

Wichtige Sicherheitshinweise

! Die Heckklappe schwenkt beim Öffnen
nach oben und nach hinten aus. Achten Sie
deshalb darauf, dass genügend Platz über
und hinter der Heckklappe ist.

i Öffnungsmaße der Heckklappe
(Y Seite 351).

Öffnen

Sie können die Heckklappe von innen entrie-
geln und öffnen.

X Den Griff: bis zum Anschlag in Pfeilrich-
tung; drücken und in dieser Position hal-
ten.

X Den Griff: aus dieser Position bis zum
Anschlag in Pfeilrichtung= ziehen und in
dieser Position halten.

X Die Heckklappe nach oben schwenken.

i Fahrzeuge mit EASY-PACK-Heckklappe:

Wenn Sie die Heckklappe nach dem Ent-
riegeln nicht öffnen, verriegelt sich die
Heckklappe nach wenigen Sekunden auto-
matisch.

Öffnungswinkel der Heckklappe
begrenzen

Wichtige Sicherheitshinweise

! Achten Sie bei der Einstellung des Öff-
nungswinkels darauf, dass genügend Platz
über der vollständig geöffneten Heck-
klappe ist. Die Heckklappe könnte sonst
beschädigt werden. Begrenzen Sie den Öff-
nungswinkel am besten im Freien.

Einschalten

Sie können den Öffnungswinkel der Heck-
klappe im Bereich der oberen Öffnungshälfte
begrenzen.

Wenn über der Heckklappe nicht genügend
Platz ist, kann dies nützlich sein.

X Heckklappe öffnen: Am Griff der Heck-
klappe ziehen.

X Öffnungsvorgang an der gewünschten

Position anhalten: Auf die Schließtaste
(Y Seite 77) in der Heckklappe drücken
oder erneut außen amGriff der Heckklappe
ziehen.

X Position speichern: Auf die Schließtaste
in der Heckklappe so lange drücken, bis Sie
einen kurzen Signalton hören.
Die Öffnungswinkelbegrenzung ist einge-
schaltet. Die Heckklappe hält nun beimÖff-
nen in der gespeicherten Position an.
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Ausschalten

X Auf die Schließtaste (Y Seite 77) in der
Heckklappe so lange drücken, bis Sie zwei
kurze Signaltöne hören.

Seitenfenster

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie beim Öffnen der Seitenfenster
darauf, dass sich niemand zwischen Seiten-
fenster und Türrahmen einklemmt. Halten Sie
keine Körperteile während des Öffnungsvor-
gangs an das Seitenfenster. Durch die
Abwärtsbewegung des Seitenfensters kön-
nen diese zwischen Seitenfenster und Türrah-
men eingezogen oder eingeklemmt werden.
Bei Gefahr lassen Sie die Taste los oder ziehen
Sie die Taste nach oben, umdas Seitenfenster
wieder zu schließen.

G WARNUNG

Achten Sie beim Schließen der Seitenfenster
darauf, dass sich niemand einklemmt. Bei
Gefahr lassen Sie die Taste los oder drücken
Sie erneut auf die Taste, um das Seitenfenster
wieder zu öffnen.

G WARNUNG

Wenn Kinder die Seitenfenster bedienen, kön-
nen sie sich verletzen.

Lassen Sie Kinder nie unbeaufsichtigt im
Fahrzeug zurück. Nehmen Sie immer den
Schlüssel mit, auch wenn Sie das Fahrzeug
nur kurzzeitig verlassen.

G WARNUNG

Lassen Sie Kinder auch dann nicht unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug zurück, wenn sie mit
einer Kinder-Rückhalteeinrichtung gesichert
sind. Die Kinder können sich

Ran Teilen des Fahrzeugs schwer oder sogar
tödlich verletzen

Rbei längerer, hoher Hitzeeinwirkung oder
durch Kälteeinwirkung schwer oder sogar
tödlich verletzen.

Wenn Kinder eine Tür öffnen, können sie

Rdadurch andere Personen schwer oder
sogar tödlich verletzen

Raussteigen und sich dadurch verletzen oder
durch den nachfolgenden Verkehr schwer
oder sogar tödlich verletzt werden.

Aktivieren Sie die Kindersicherungen, wenn
Kinder mitfahren. Die Kinder können sonst
während der Fahrt Türen oder Seitenfenster
öffnen und dadurch sich oder andere verlet-
zen.

Seitenfenster öffnen und schließen

Die Tasten für alle Seitenfenster sind an der
Fahrertür. Zusätzlich ist an jeder Tür eine
Taste für das jeweilige Seitenfenster.

Die Tasten an der Fahrertür haben Vorrang.

: Vorn links

; Vorn rechts

= Hinten rechts

? Hinten links

80 Seitenfenster
Ö
ff
n
e
n
u
n
d
S
c
h
li
e
ß
e
n



X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
1 oder 2 drehen.

X Öffnen: Auf die entsprechende Taste drü-
cken.

X Schließen: An der entsprechenden Taste
ziehen.

i Wenn Sie die Taste über den Druckpunkt
hinweg bedienen, starten Sie einen Auto-
matiklauf in die entsprechende Richtung.
Sie können durch erneutes Bedienen den
Automatiklauf stoppen.

i Wenn Sie den Motor abstellen oder den
Schlüssel abziehen, können Sie die Seiten-
fenster weiterhin bedienen. Diese Funktion
steht Ihnen fünf Minuten zur Verfügung
oder bis Sie die Fahrer- oder Beifahrertür
öffnen.

i Wenn die Kindersicherung für Seitenfens-
ter eingeschaltet ist, ist die Fondbedienung
der Seitenfenster nicht möglich
(Y Seite 58).

Ausstellbare Seitenfenster öffnen
und schließen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie beim Schließen der ausstellbaren
Seitenfenster darauf, dass sich niemand ein-
klemmt. Bei Gefahr lassen Sie die Taste los
oder drücken Sie erneut auf die Taste, um das
Seitenfenster wieder zu öffnen.

Öffnen und Schließen

Die ausstellbaren Seitenfenster werden vom
Fahrersitz aus elektrisch bedient.

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss auf Stellung 1 oder 2 steht.

X Vollständig öffnen: Auf die Taste: drü-
cken und loslassen.

X Vollständig schließen: An der Taste:
ziehen und loslassen.

X Schließvorgang abbrechen: Erneut die
Taste: drücken.
Die beiden ausstellbaren Seitenfenster öff-
nen sich vollständig.

i Wenn die ausstellbaren Seitenfenster
beim Schließen blockiert werden, bricht
der Schließvorgang ab und die ausstellba-
ren Seitenfenster öffnen sich wieder voll-
ständig.

Komfortöffnen

Allgemeine Hinweise

Sie können das Fahrzeug vor der Fahrt lüften.
Dazu werden mit dem Schlüssel gleichzeitig
folgende Funktionen ausgeführt:

REntriegeln des Fahrzeugs
RÖffnen der Seitenfenster
RÖffnen der ausstellbaren Seitenfenster
RÖffnen des Schiebedachs oder des Pano-
rama-Schiebedachs und der Sonnenrollos

REinschalten der Sitzbelüftung des Fahrer-
sitzes

i Die Funktion „Komfortöffnen“ können Sie
nur mit dem Schlüssel auslösen. Der
Schlüssel muss in der Nähe des Türgriffs
der Fahrertür sein.
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Komfortöffnen

X Die Spitze des Schlüssels auf den Türgriff
der Fahrertür richten.

X Auf die Taste% so lange drücken, bis
die Seitenfenster und das Schiebedach
oder das Panorama-Schiebedach die
gewünschte Position erreicht haben.
Wenn die Sonnenrollos des Panorama-
Schiebedachs geschlossen sind, öffnen
sich zuerst die Sonnenrollos.

X Auf die Taste% erneut so lange drü-
cken, bis das Panorama-Schiebedach die
gewünschte Position erreicht hat.

X Komfortöffnen unterbrechen: Die Taste
% loslassen.

Komfortschließen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie beim Komfortschließen darauf,
dass sich niemand einklemmt. Bei Gefahr
gehen Sie wie folgt vor:

Mit dem Schlüssel:

RLassen Sie die Taste& los.

RDrücken Sie so lange auf die Taste%,
bis sich die Seitenfenster und das Schiebe-
dach oder das Panorama-Schiebedach wie-
der öffnen.

Mit KEYLESS-GO:

RLassen Sie die Verriegelungstaste am Tür-
griff los.

RZiehen Sie sofort am Türgriff und halten Sie
ihn gezogen.

Die Seitenfenster und das Schiebedach
oder das Panorama-Schiebedach öffnen
sich.

Wenn Sie das Fahrzeug verriegeln, können
Sie anschließend gleichzeitig

Rdie Seitenfenster schließen
Rdie ausstellbaren Seitenfenster schließen
Rdas Schiebedach oder das Panorama-
Schiebedach schließen.

Bei Fahrzeugen mit Panorama-Schiebedach
können Sie anschließend die Sonnenrollos
schließen.

Mit dem Schlüssel

Der Schlüssel muss in der Nähe des Türgriffs
der Fahrertür sein.

X Die Spitze des Schlüssels auf den Türgriff
der Fahrertür richten.

X Auf die Taste& so lange drücken, bis
die Seitenfenster und das Schiebedach
oder das Panorama-Schiebedach vollstän-
dig geschlossen sind.

X Prüfen, ob alle Seitenfenster und das Schie-
bedach oder das Panorama-Schiebedach
geschlossen sind.

Bei Fahrzeugen mit Panorama-Schiebedach:

X Auf die Taste& erneut so lange drü-
cken, bis sich die Sonnenrollos des Pano-
rama-Schiebedachs schließen.

X Komfortschließen unterbrechen: Die
Taste& loslassen.

Mit KEYLESS-GO

Der Schlüssel mit KEYLESS-GO muss sich
außerhalb des Fahrzeugs befinden. Alle Türen
müssen geschlossen sein.
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X Die Verriegelungstaste: am Türgriff so
lange gedrückt halten, bis die Seitenfenster
und das Schiebedach oder das Panorama-
Schiebedach vollständig geschlossen sind.

X Prüfen, ob alle Seitenfenster und dasSchie-
bedach oder das Panorama-Schiebedach
geschlossen sind.

Bei Fahrzeugen mit Panorama-Schiebedach:

X Die Verriegelungstaste: am Türgriff
erneut so lange gedrückt halten, bis sich
die Sonnenrollos des Panorama-Schiebe-
dachs schließen.

X Komfortschließen unterbrechen: Die
Verriegelungstaste: am Türgriff loslas-
sen.

Seitenfenster justieren

X Alle Türen schließen.
X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
1 oder 2 drehen.

X So lange an der entsprechenden Taste in
der Türbedieneinheit ziehen, bis das Sei-
tenfenster geschlossen ist (Y Seite 80).

X Die Taste für eine weitere Sekunde gezo-
gen halten.

Wenn sich ein Seitenfenster wieder ein wenig
öffnet:

X Unmittelbar danach erneut so lange an der
entsprechenden Taste in der Türbedienein-

heit ziehen, bis das Seitenfenster geschlos-
sen ist (Y Seite 80).

X Die Taste für eine weitere Sekunde gezo-
gen halten.

X Wenn nach dem Loslassen der Taste das
entsprechende Seitenfenster geschlossen
bleibt, ist es richtig justiert.Wenndies nicht
der Fall ist, die genannten Schritte noch
einmal wiederholen.

Sie müssen jedes Seitenfenster neu justie-
ren, wenn

Rdie Batterie abgeklemmt oder entladenwar
Rsich das Seitenfenster nach dem vollstän-
digen Schließen wieder etwas öffnet

Rsich das Seitenfenster nicht mehr vollstän-
dig öffnet oder schließt.
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Probleme mit den Seitenfenstern

G WARNUNG

Sie können sich schwer oder sogar tödlich verletzen beim Schließen eines Seitenfensters mit
erhöhter Schließkraft oder ohne Einklemmschutz. Achten Sie darauf, dass sich niemand ein-
klemmt, wenn Sie ein Seitenfenster schließen.

Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

Ein Seitenfenster lässt
sich nicht schließen,
weil Gegenstände, z.B.
Laub in der Fensterfüh-
rung, dies verhindern.

X Die Gegenstände entfernen.
X Das Seitenfenster schließen.

Ein Seitenfenster lässt
sich nicht schließen
und die Ursache ist für
Sie nicht sichtbar.

Wenn ein Seitenfenster beim Schließen blockiert und sich wieder
ein wenig öffnet:

X Unmittelbar nach dem Blockieren erneut an der entsprechen-
den Taste so lange ziehen, bis das Seitenfenster geschlossen
ist.
Das Seitenfenster wird mit erhöhter Schließkraft geschlossen.

Wenn das Seitenfenster erneut blockiert und sichwieder einwenig
öffnet:

X Unmittelbar nach dem Blockieren erneut an der entsprechen-
den Taste so lange ziehen, bis das Seitenfenster geschlossen
ist.
Das Seitenfenster wird ohne Einklemmschutz geschlossen.

Schiebedach

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie beim Öffnen und Schließen des
Schiebedachs darauf, dass sich niemand ein-
klemmt.

Bei Gefahr lassen Sie die Taste los. Im Auto-
matiklauf drücken Sie die Taste kurz in eine
beliebige Richtung, um das Schiebedach zu
stoppen.

G WARNUNG

Das Glas des Schiebedachs kann bei einem
Unfall zerbrechen. Wenn Sie nicht angegurtet
sind, besteht die Gefahr, dass Sie bei einem

Überschlag durch die freie Öffnung herausge-
schleudert werden. Gurten Sie sich daher
immer an, um Verletzungsrisiken zu reduzie-
ren.

G WARNUNG

Wenn Kinder das Schiebedach bedienen, kön-
nen sie sich verletzen.

Lassen Sie Kinder nie unbeaufsichtigt im
Fahrzeug zurück. Nehmen Sie immer den
Schlüssel mit, auch wenn Sie das Fahrzeug
nur kurzzeitig verlassen.

! Öffnen Sie das Schiebedach nur, wenn es
frei von Schnee und Eis ist. Sonst kann es
zu Funktionsstörungen kommen.
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Lassen Sie keine Gegenstände aus dem
Schiebedach ragen. Die Dichtleisten kön-
nen beschädigt werden.

i Bei offenem Schiebedach können neben
den üblichen Fahrtwindgeräuschen auch
Resonanzgeräusche entstehen. Diese sind
bedingt durch geringe Druckschwankun-
gen im Fahrzeuginnenraum.

Umdiese Geräusche zu vermindern oder zu
beseitigen,

Rverändern Sie die Stellung des Schiebe-
dachs

Röffnen Sie ein Seitenfenster leicht oder
Röffnen Sie das Panorama-Schiebedach
bis zur Komfortstellung.

Ihr Fahrzeug kann mit einem Schiebedach
oder einem Panorama-Schiebedach ausge-
stattet sein. In diesem Abschnitt bezieht sich
der Begriff „Schiebedach“ auf beide Schiebe-
dachvarianten.

Schiebedach bedienen

Öffnen und schließen

Dachbedieneinheit

: Anheben

; Öffnen

= Schließen/Absenken

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
1 oder 2 drehen.

X Die Taste2 in die entsprechende Rich-
tung drücken oder ziehen.

i Wenn Sie die Taste2 über den Druck-
punkt hinweg bedienen, starten Sie einen
Automatiklauf in die entsprechende Rich-
tung. Sie können durch erneutes Bedienen
den Automatiklauf stoppen.

Die Abdeckung für den Sonnenschutz öffnet
sich beim Öffnen des Schiebedachs automa-
tisch mit. Sie können die Abdeckung für den
Sonnenschutz bei angehobenem oder
geschlossenem Schiebedach von Hand öff-
nen oder schließen.

i Wenn Sie den Motor abstellen oder den
Schlüssel abziehen, können Sie das Schie-
bedachweiterhin bedienen. Diese Funktion
steht Ihnen fünf Minuten zur Verfügung
oder bis Sie die Fahrer- oder Beifahrertür
öffnen.

Regenschließen

Das Schiebedach schließt sich automatisch

Rbei einsetzendem Regen
Rbei extremen Außentemperaturen
Rnach sechs Stunden
Rbei Störungen in der Spannungsversorgung

Um den Fahrzeuginnenraum weiterhin zu lüf-
ten, hebt sich das Schiebedach anschließend
hinten an.

i Wenn sich das Schiebedachmit der Funk-
tion „Regenschließen“ schließt und dabei
blockiert wird, öffnet es sich wieder ein
Stück. Danach ist die Funktion „Regen-
schließen“ deaktiviert.

Das Schiebedach schließt sich nicht, wenn es

Rhinten angehoben ist
Rblockiert ist
Rnicht auf das Sensorfeld des Regensensors
in der Frontscheibe regnet (z.B. weil das
Fahrzeug unter einer Brücke oder in einem
Carport steht).
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Justieren

! Wenn sich das Schiebedach nach dem
Justieren nicht vollständig öffnen oder
schließen lässt, wenden Sie sich an eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Justieren Sie das Schiebedach neu, wenn es
sich nur ruckweise bewegen lässt, oder wenn
die Batterie abgeklemmt oder entladen war.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 drehen.

X Die Sicherung für das Schiebedach aus
dem Sicherungskasten entnehmen. Wo
sich diese Sicherung befindet, entnehmen
Sie dem Sicherungsbelegungsplan im
Bordwerkzeug (Y Seite 295).

X Die Sicherung wieder einsetzen.
X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen.

X Das Schiebedach hinten vollständig anhe-
ben (Y Seite 85).

X Die Taste2 eine weitere Sekunde
gedrückt halten.

X Prüfen, ob sich das Schiebedach wieder
vollständig öffnen und schließen lässt
(Y Seite 85).

X Wenn dies nicht der Fall ist, die genannten
Schritte noch einmal wiederholen.

Panorama-Schiebedach bedienen

Öffnen und schließen

Dachbedieneinheit

: Anheben

; Öffnen

= Schließen/Absenken

Das Panorama-Schiebedach lässt sich nur bei
geöffneten Sonnenrollos bewegen
(Y Seite 87).

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
1 oder 2 drehen.

X Die Taste2 in die entsprechende Rich-
tung drücken oder ziehen.

i Wenn Sie die Taste2 über den Druck-
punkt hinweg bedienen, starten Sie einen
Automatiklauf in die entsprechende Rich-
tung. Sie können durch erneutes Bedienen
den Automatiklauf stoppen.

Nur wenn das Schiebedach geschlossen
ist, ist der Automatiklauf beim Anheben
verfügbar.

Regenschließen

Wenn der Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 0 steht oder abgezogen ist, schließt sich
das Panorama-Schiebedach automatisch

Rbei einsetzendem Regen
Rbei extremen Außentemperaturen
Rnach sechs Stunden
Rbei Störungen in der Spannungsversorgung
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Um den Fahrzeuginnenraum weiterhin zu lüf-
ten, bleibt das Panorama-Schiebedach hinten
angehoben.

i Wenn sich das Panorama-Schiebedach
mit der Funktion „Regenschließen“ schließt
und dabei blockiert wird, öffnet es sich wie-
der ein Stück. Danach ist die Funktion
„Regenschließen“ deaktiviert.

Das Panorama-Schiebedach schließt sich
nicht, wenn es

Rhinten angehoben ist
Rblockiert ist
Rnicht auf das Sensorfeld des Regensensors
in der Frontscheibe regnet (z.B. weil das
Fahrzeug unter einer Brücke oder in einem
Carport steht).

Sonnenrollos des Panorama-Schiebe-
dachs bedienen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie beim Öffnen und Schließen der
Sonnenrollos darauf, dass niemand einge-
klemmt wird.

Die Sonnenrollos dienen als Schutz vor Son-
neneinstrahlung. Sie können die beiden Son-
nenrollos nur bei geschlossenem Panorama-
Schiebedach gemeinsam öffnen oder schlie-
ßen.

Sonnenrollos öffnen und schließen

Dachbedieneinheit

: Öffnen

; Öffnen

= Schließen

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
1 oder 2 drehen.

X Die Taste2 in die entsprechende Rich-
tung drücken oder ziehen.

i BeimÖffnen der Sonnenrollos können Sie
einen Automatiklauf starten. Dazu drücken
Sie die Taste2 kurz über den Druck-
punkt hinweg in Pfeilrichtung;. Durch
erneutes Bedienen können Sie den Auto-
matiklauf stoppen.

Justieren von Panorama-Schiebedach
und Sonnenrollos

! Wenn sich das Panorama-Schiebedach
und das Sonnenrollo nach dem Justieren
nicht vollständig öffnen oder schließen las-
sen, wenden Sie sich an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Wenn sich das Panorama-Schiebedach oder
die Sonnenrollos nur ruckweise bewegen las-
sen, justieren Sie das Panorama-Schiebe-
dach und die Sonnenrollos neu.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
1 oder 2 drehen.

X An der Taste2 mehrfach so lange bis
zum Druckpunkt in Pfeilrichtung= ziehen,
bis das Panorama-Schiebedach ganz
geschlossen ist.
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X Die Taste2 eine weitere Sekunde gezo-
gen halten.

X An der Taste2 mehrfach so lange bis
zum Druckpunkt in Pfeilrichtung= ziehen,
bis die Sonnenrollos ganz geschlossen
sind.

X Die Taste2 eine weitere Sekunde gezo-
gen halten.

X Überprüfen, ob sich das Panorama-Schie-
bedach (Y Seite 86) und die Sonnenrollos
(Y Seite 87) wieder vollständig öffnen las-
sen.

X Wenn dies nicht der Fall ist, die genannten
Schritte noch einmal wiederholen.
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Probleme mit dem Schiebedach

G WARNUNG

Sie können sich schwer oder sogar tödlich verletzen beim Schließen des Schiebedachs mit
erhöhter Schließkraft oder ohne Einklemmschutz. Achten Sie darauf, dass sich niemand ein-
klemmt, wenn Sie das Schiebedach schließen.

Ihr Fahrzeug kann mit einem Schiebedach oder einem Panorama-Schiebedach ausgestattet
sein. In diesem Abschnitt bezieht sich der Begriff „Schiebedach“ auf beide Schiebedachvari-
anten.

Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

Das Schiebedach lässt
sich nicht schließen
und die Ursache ist für
Sie nicht sichtbar.

Wenn das Schiebedach beim Schließen blockiert und sich wieder
ein wenig öffnet:

X Unmittelbar nach dem Blockieren erneut die Taste2 in der
Dachbedieneinheit so lange bis zum Druckpunkt nach unten
ziehen, bis das Schiebedach geschlossen ist.
Das Schiebedach wird mit erhöhter Schließkraft geschlossen.

Wenn das Schiebedach erneut blockiert und sich wieder ein wenig
öffnet:

X Unmittelbar nach dem Blockieren erneut die Taste2 in der
Dachbedieneinheit so lange bis zum Druckpunkt nach unten
ziehen, bis das Schiebedach geschlossen ist.
Das Schiebedach wird ohne Einklemmschutz geschlossen.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Korrekte Fahrer-Sitzposition

X Beachten Sie die Sicherheitshinweise zur
Sitzeinstellung (Y Seite 93).

X Prüfen, ob der Sitz= richtig eingestellt ist.

Mechanische und elektrische Sitzeinstel-
lung (Y Seite 94)

Elektrische Sitzeinstellung (Y Seite 94)

Bei der Sitzeinstellung beachten, dass Sie

Rso weit wie möglich vom Fahrer-Airbag ent-
fernt sind

Reine normale, aufrechte Sitzposition ein-
nehmen

Rden Sicherheitsgurt richtig anlegen können
Rdie Sitzlehne in eine nahezu aufrechte Posi-
tion gestellt haben

Rdie Sitzkissenneigung so eingestellt haben,
dass Ihre Oberschenkel leicht gestützt wer-
den

Rdie Pedale gut durchtreten können.
X Prüfen, ob die Kopfstütze richtig eingestellt
ist.

Dabei beachten, dass Sie die Kopfstütze so
eingestellt haben, dass Ihr Hinterkopf in
Augenhöhe vommittigen Bereich der Kopf-
stütze abgestützt wird.

X Beachten Sie die Sicherheitshinweise zur
Lenkradeinstellung (Y Seite 103).

X Prüfen, ob das Lenkrad: richtig einge-
stellt ist.

Lenkrad mechanisch einstellen
(Y Seite 104)

Lenkrad elektrisch einstellen
(Y Seite 104)

Bei der Lenkradeinstellung beachten, dass
Sie

Rdas Lenkrad mit leicht angewinkelten
Armen erreichen können

Rdie Beine frei bewegen können
Ralle Anzeigen im Kombiinstrument gut
sehen können.

X Beachten Sie die Sicherheitshinweise zu
den Sicherheitsgurten (Y Seite 43).

X Prüfen, ob der Sicherheitsgurt; richtig
angelegt ist (Y Seite 45).

Dabei muss der Sicherheitsgurt

Reng am Körper anliegen
Rüber die Schultermitte verlaufen
Rim Beckenbereich in der Hüftbeuge verlau-
fen.
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X Die Innen- und Außenspiegel vor der Fahrt
so einstellen, dass Sie das Verkehrsge-
schehen gut überblicken können
(Y Seite 106).

X Fahrzeuge mit Memory-Funktion: Sitz-,
Lenkrad- und Außenspiegeleinstellung mit
der Memory-Funktion speichern
(Y Seite 108).

Sitze

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Die Sitze können bei abgezogenem Schlüssel
eingestellt werden. Lassen Sie Kinder deshalb
nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug. Sie kön-
nen sich beim Einstellen der Sitze einklem-
men.

G WARNUNG

Stellen Sie den Fahrersitz nur bei stehendem
Fahrzeug ein. Sie werden sonst vom Ver-
kehrsgeschehen abgelenkt und können durch
die Sitzbewegung die Kontrolle über das Fahr-
zeug verlieren. Dadurch können Sie einen
Unfall verursachen.

G WARNUNG

Bei unachtsamer Einstellung der Sitzhöhe
können Sie sich oder andere einklemmen und
dabei verletzen. Insbesondere Kinder könn-
ten die Tasten für die elektrische Einstellung
der Sitze unbeabsichtigt betätigen und sich
einklemmen.

Achten Sie darauf,

Rdass Ihre Hände beim Bewegen des Sitzes
nicht unter das Hebelwerk des Sitzeinstel-
lungssystems gelangen.

Rdass Kinder im Fahrzeug ihre Hände nicht
unter die Hebel schieben.

G WARNUNG

Achten Sie bei der Sitzeinstellung darauf,
dass sich niemand einklemmt.

Beachten Sie die Hinweise zu den Airbags.

Sichern Sie Kinder wie empfohlen, siehe Kapi-
tel „Kinder im Fahrzeug“.

G WARNUNG

Achten Sie darauf, dass Ihr Hinterkopf in
Augenhöhe vom mittigen Bereich der Kopf-
stütze abgestützt wird. Wenn Ihr Kopf nicht
richtig durch die Kopfstütze abgestützt wird,
könnten Sie sich bei Unfällen an der Halswir-
belsäule schwer verletzen. Fahren Sie nie-
mals ohne eingerastete und eingestellte Kopf-
stütze.

G WARNUNG

Der Sicherheitsgurt bietet nur dann den
bestimmungsgemäßen Rückhalteschutz,
wenn die Sitzlehne in nahezu senkrechter
Position ist und der Insasse somit aufrecht
sitzt. Vermeiden Sie Sitzpositionen, die den
richtigen Verlauf des Sicherheitsgurts beein-
trächtigen. Stellen Sie daher die Sitzlehne
möglichst aufrecht. Fahren Sie niemals mit
stark nach hinten geneigter Sitzlehne. Sonst
könnten Sie sich bei einem Unfall oder abrup-
ten Bremsvorgang schwer oder sogar tödlich
verletzen.

! Um Schäden an den Sitzen und der Sitz-
heizung zu vermeiden, beachten Sie fol-
gende Hinweise:

RSchütten Sie keine Flüssigkeiten auf die
Sitze. Wenn doch etwas auf die Sitze ver-
schüttet wurde, trocknen Sie die Sitze
möglichst schnell.

RWenn die Sitzbezüge feucht oder nass
sind, schalten Sie die Sitzheizung nicht
ein. Verwenden Sie die Sitzheizung auch
nicht zum Trocknen des Sitzes.

RReinigen Sie die Sitzbezüge wie empfoh-
len, siehe Stichwort „Pflege“.

RTransportieren Sie keine schweren Las-
ten auf den Sitzen. Legen Sie auch keine
spitzen Gegenstände auf den Sitzflächen
ab wie z.B. Messer, Nägel oder Werk-
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zeuge. Verwenden Sie die Sitze mög-
lichst nur für Personen.

RDecken Sie bei Betrieb der Sitzheizung
die Sitze nicht mit isolierenden Materia-
lien ab, z.B. Decken, Mäntel, Taschen,
Schonbezügen, Kindersitzen oder Sitzer-
höhungen.

! Stellen Sie sicher, dass beim Zurückstel-
len der Sitze keine Gegenstände im Fuß-
raum oder hinter den Sitzen sind. Es
besteht die Gefahr, dass die Sitze und/
oder die Gegenstände beschädigt werden.

i Die Kopfstützen der Fondsitze können
ausgebaut werden (Y Seite 96).

Für weitere Informationen wenden Sie sich
an eine qualifizierte Fachwerkstatt.

i Weiterführende Themen:

RLaderaumerweiterung (Umklappen der
2. und 3. Sitzreihe) (Y Seite 252)

Sitz mechanisch und elektrisch ein-
stellen

: Sitzkissenneigung

; Sitzhöhe

= Sitzlehnenneigung

? Sitzlängsrichtung

X Sitzlängsrichtung einstellen: Den
Hebel? anheben und den Sitz vor- oder
zurückschieben.

X Den Hebel? wieder loslassen.
Der Sitz muss hörbar einrasten.

i Stellen Sie die Sitzkissenneigung: so
ein, dass die Oberschenkel leicht unter-
stützt werden.

Sitz elektrisch einstellen

: Kopfstützenhöhe

; Sitzkissenneigung

= Sitzhöhe

? Sitzlängsrichtung

A Sitzlehnenneigung

i Fahrzeuge mit Memory-Funktion: Wenn
PRE-SAFE® aktiviert wurde, wird der Bei-
fahrersitz in eine bessere Position
gebracht, sofern er zuvor ungünstig einge-
stellt war.

i Die Einstellungen für die Sitze können Sie
mit der Memory-Funktion speichern
(Y Seite 108).

i Fahrzeuge mit Memory-Funktion: Wenn
Sie den Sitz vor- oder zurückstellen, fährt
die Kopfstütze automatisch nach unten
oder oben.
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Kopfstützen einstellen

Kopfstützen mechanisch einstellen

Höhe der Kopfstützen einstellen1

X Wenn die Kopfstütze ganz abgesenkt ist,
zunächst den Entriegelungsknopf: drü-
cken.

X Höherstellen:Die Kopfstütze nach oben in
die gewünschte Position ziehen.

X Tieferstellen: Den Entriegelungsknopf:
in Pfeilrichtung drücken und die Kopfstütze
nach unten in die gewünschte Position drü-
cken.

Neigung der Kopfstützen einstellen

G WARNUNG

Fahrzeuge mit Fond-Entertainment-System:
Achten Sie bei der Einstellung der Kopfstütze
darauf, Ihre Finger nicht zwischen dem Kopf-
stützen-Kissen und dem Bildschirm einzu-
klemmen. Nichtbeachtung kann zu Verletzun-
gen führen.

X Das Polster an der Kopfstützen-Unterkante
in Pfeilrichtung ziehen oder drücken.

Kopfstützen elektrisch einstellen

X Höhe der Kopfstütze einstellen: Die
Taste für die Kopfstützeneinstellung
(Y Seite 94) in Pfeilrichtung nach oben oder
unten schieben.

Komfortkopfstütze einstellen

G WARNUNG

Fassen Sie beim Zurückklappen der Seiten-
wangen nicht zwischen die Seitenwange und
den Polsterträger. Sie könnten sich sonst ein-
klemmen.

Komfortkopfstützen sind in der 1. Sitzreihe.

X Seitenwangen einstellen: Rechte und/
oder linke Seitenwange: in die
gewünschte Position ziehen oder drücken.

X Längsrichtung der Kopfstütze einstel-

len: Die Kopfstütze in Pfeilrichtung; zie-
hen oder schieben.

1 nur für Fahrzeuge ohne Memory-Funktion
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Hintere Kopfstützen

Höhe der Kopfstützen einstellen (2. und 3.

Sitzreihe)

Kopfstützen Außensitze 2. Sitzreihe

Kopfstützen Außensitze 3. Sitzreihe

X Wenn die Kopfstütze ganz abgesenkt ist,
zunächst den Entriegelungsknopf: drü-
cken.

X Höherstellen: Die Kopfstütze nach oben
ziehen, bis die gewünschte Position
erreicht ist.

X Tieferstellen: Auf den Entriegelungs-
knopf: drücken und die Kopfstütze nach
unten drücken, bis die gewünschte Position
erreicht ist.

i Die Höhe der Kopfstütze des Mittelsitzes
in der 2. Sitzreihe und der Kopfstützen in
der 3. Sitzreihe wird genauso eingestellt.

Neigung der hinteren Kopfstützen einstel-

len

Die Neigung der Kopfstützen der Außensitze
in der 2. Sitzreihe wird wie die Neigung der

vorderen Kopfstützen eingestellt
(Y Seite 95).

Die Neigung der Kopfstütze des Mittelsitzes
in der 2. Sitzreihe und der Kopfstützen in der
3. Sitzreihe ist nicht einstellbar.

Hintere Kopfstützen aus- und einbauen

G WARNUNG

Befördern Sie Insassen nur auf Sitzen mit ein-
gebauten Kopfstützen. Dadurch wird das Ver-
letzungsrisiko für die Insassen bei einem
Unfall reduziert.

Kopfstützen Außensitze 2. Sitzreihe ausbauen

Wenn Sie die Kopfstützen der Außensitze in
der 2. Sitzreihe ausbauen wollen, müssen Sie
den entsprechenden Sitz ganz nach hinten
stellen (Y Seite 98). Anschließend müssen
Sie die Sitzlehne nach vorn klappen.

Die Kopfstützen der 2. Sitzreihe (Mittelsitz
und Außensitze) und die Kopfstützen in der 3.
Sitzreihe werden in der gleichen Weise aus-
gebaut.

X Ausbauen: Die Kopfstütze bis zum
Anschlag nach oben herausziehen.

X Auf den Entriegelungsknopf: drücken
und die Kopfstütze aus den Führungen
herausziehen.

X Einbauen: Kopfstütze in die Führungen an
der Sitzlehne ansetzen.

i Bei den Kopfstützen der Außensitze in der
2. Sitzreihe muss sich die Rasterung der
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Führungsstange in Fahrtrichtung links
befinden.

X Kopfstütze nach unten drücken, bis sie hör-
bar einrastet.

Fondsitze (2. und 3. Sitzreihe)

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Fahren Sie niemals mit stark nach hinten
geneigter Sitzlehne, da dies gefährlich sein
kann. Sie könnten bei einem Zusammenstoß
unter den Sicherheitsgurt rutschen. Wenn Sie
unter demSicherheitsgurt durchrutschen, übt
der Sicherheitsgurt Druck auf den Unterleib
oder Hals aus. Dies könnte schwere oder
sogar tödliche Verletzungen verursachen.
Sitzlehne undSicherheitsgurt haben die beste
Rückhaltewirkung, wenn der Trägermöglichst
aufrecht sitzt und der Sicherheitsgurt ord-
nungsgemäß am Körper angelegt ist.

Ihr Sitz muss so eingestellt sein, dass Sie den
Sicherheitsgurt korrekt anlegen können.

Halten Sie bei der Sitzeinstellung die Hände
niemals unter den Sitz oder in die Nähe
beweglicher Teile.

Sorgen Sie nach dem Einstellen des Sitzes
stets dafür, dass der Sitz und die Sitzlehne
richtig eingerastet sind. Die Sitzlehne muss in
einer aufrechten Position sein.

Ein Außensitz der 2. Sitzreihe ist nur dann
richtig verriegelt, wenn die Verriegelungsan-
zeige: eingeklappt und die rote Markie-

rung; gerade noch sichtbar ist.

Sind Sitz und Sitzlehne nicht richtig verriegelt,
könnte sich der Sitz nach vorne bewegen und
die Sitzlehne könnte umklappen. Sie könnten
beim Bremsen, bei Richtungswechseln oder
einem Unfall unter den Sicherheitsgurt rut-
schen. Der Kindersitz würde nicht mehr rich-
tig unterstützt oder richtig positioniert und
würde seine Funktion nicht mehr bestim-
mungsgemäß erfüllen. Dies könnte schwere

oder sogar tödliche Verletzungen verursa-
chen.

G WARNUNG

Achten Sie nach dem Einstellen der Sitze
darauf, dass die Außensitze der 2. Sitzreihe
verriegelt sind und die Sitzlehnen der 2. und
3. Sitzreihe in aufrechter Position stehen und
verriegelt sind.

Die Außensitze der 2. Sitzreihe sind nur dann
verriegelt, wenn die Verriegelungsanzeige
eingeklappt und die Hinweisfläche kaum
sichtbar ist (siehe Kapitel „Ein- und Ausstiegs-
hilfe, 3. Sitzreihe“).

Wenn die Sitzlehnen nicht verriegelt sind,
können z.B. bei

Rstarkem Bremsen
Reiner schnellen Richtungsänderung
Reinem Unfall

die Sitzlehnen nach vorn klappen und Sie
dadurch nicht wie vorgesehen zurückhalten,
sondern zusätzlich schwer oder sogar tödlich
verletzen.

Sitzverriegelungsanzeige

Sitz verriegelt

Wenn der Sitz verriegelt ist, ist die Verriege-
lungsanzeige: eingeklappt und dieHinweis-
fläche; kaum sichtbar.
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Sitzlehnenneigung einstellen

Außensitze, 2. Sitzreihe

3. Sitzreihe

X Den Hebel: in Pfeilrichtung bis zum
Druckpunkt ziehen und festhalten.

X Mit dem Rücken leicht gegen die Sitzlehne
lehnen, um sie nach hinten zu neigen.

oder
X Die Sitzlehne entlasten, um sie nach vorn
schwenken zu lassen.

X DenHebel: loslassen, wenn die Sitzlehne
die gewünschte Position erreicht hat.

X Mit demRücken kräftig gegen die Sitzlehne
lehnen, um sicherzustellen, dass die Sitz-
lehne eingerastet ist.

Sitzlängsrichtung einstellen (2. Sitz-
reihe)

Sie können nur bei Fahrzeugen mit 3. Sitz-
reihe die Außensitze der 2. Sitzreihe in der
Sitzlängsrichtung einstellen.

X Den Hebel: in Pfeilrichtung bis zum
Anschlag ziehen und festhalten.

X Den Sitz nach vorn oder hinten in die
gewünschte Sitzposition verschieben.

X Den Hebel: loslassen.
Der Sitz rastet hörbar ein.

Armlehne einstellen (2. Sitzreihe)

5-Sitzer und 7-Sitzer

Sie können die Sitzlehne des Mittelsitzes in
der 2. Sitzreihe als Armlehne verwenden.

X Sitzlehne in Armlehnenposition brin-

gen: Die Kopfstütze des Mittelsitzes voll-
ständig absenken (Y Seite 96).
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X Die Entriegelungsschlaufe: in Pfeilrich-
tung ziehen und festhalten.

X Die Sitzlehne; nach vorn klappen, bis sie
in Armlehnenposition auf dem Sitzkissen
= aufliegt.

Armlehnenposition

X Sitzlehne in Grundposition bringen: Die
Entriegelungsschlaufe: in Pfeilrichtung
ziehen und festhalten.

X Die Sitzlehne; nach hinten klappen, bis
sie hörbar einrastet.

6-Sitzer

Sie können die Armlehnen an den Sitzen der
2. Sitzreihe nach oben drehen, z.B. beimBela-
den, und in der Höhe einstellen.

X Nach oben drehen: Die Armlehne nach
oben drehen, bis sie in senkrechter Posi-
tion einrastet.

X Höhe einstellen: Die eingerastete Arm-
lehne leicht nach hinten drücken, um sie zu
lösen.

X Die Armlehne zuerst nach unten in die
tiefstmögliche und dann nach oben in die
gewünschte Position drehen, bis sie ein-
rastet.

i Wenn Sie die Armlehne tiefer stellen wol-
len, müssen Sie die Armlehne zuerst nach
oben drehen. Dann stellen Sie die Höhewie
zuvor beschrieben ein.

Sitze der 2. Sitzreihe manuell umklap-
pen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie darauf, dass nach dem Ein- oder
Aussteigen von Mitfahrern
Rdie Außensitze der 2. Sitzreihe verriegelt
sind

Rdie Sitzlehnen der Außensitze in der 2. Sitz-
reihe in aufrechter Position stehen und ver-
riegelt sind.

Die Außensitze der 2. Sitzreihe sind nur dann
verriegelt, wenn die Verriegelungsanzeige
eingeklappt und die Hinweisfläche kaum
sichtbar ist.

Wenn die Sitzlehnen nicht verriegelt sind,
können z.B. bei
Rstarkem Bremsen
Reiner schnellen Richtungsänderung
Reinem Unfall

die Sitzlehnen nach vorn klappen und Sie
dadurch nicht wie vorgesehen zurückhalten,
sondern zusätzlich schwer oder sogar tödlich
verletzen.

! Fahrzeuge mit Fond-Entertainment:

Wenn die Kopfstütze am jeweiligen Außen-
sitz der 2. Sitzreihe beim Benutzen der Ein-
und Ausstiegshilfe weit ausgezogen ist,
kann der Bildschirm des Fond-Entertain-
ments beschädigt werden.

Stellen Sie die Kopfstütze in die unterste
Position, oder führen Sie die Sitzlehne vor-
sichtig nach vorn, um Schäden zu vermei-
den.

Sie können den linken und den rechten Fond-
sitz der 2. Sitzreihe umklappen, um in die 3.
Sitzreihe ein- oder aussteigen zu können.

i Weiterführende Themen:

RLaderaumerweiterung (Vorklappen der
Sitze 2. und 3. Sitzreihe) (Y Seite 253)

RVorklappen der Sitze 3. Sitzreihe
(Y Seite 253)
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Einstiegsposition

Der Entriegelungsgriff für die Einstiegshilfe ist
auf der Einstiegsseite seitlich hinten am
jeweiligen Außensitz der 2. Sitzreihe.

X Den Entriegelungsgriff: in Pfeilrichtung
bis zum Druckpunkt ziehen und festhalten.
Die Sitzlehne klappt nach vorn.

X Den Sitz der 2. Sitzreihe bis zum Anschlag
nach vorn schieben.

Einstiegsposition

Ausstiegsposition

G WARNUNG

Um Verletzungen beim Umklappen der Sitz-
rückenlehne zu vermeiden, müssen Sie beide
Füße und Beine ganz nach hinten stellen, so
dass sie denSitz nicht berühren, wenn er nach
vorne geklappt wird.

Um einen Unfall oder potenziell gefährliche
Situationen beimÖffnen der Fondtür und Aus-
steigen aus dem Fahrzeug zu vermeiden, soll-
ten Sie stets das Verkehrsgeschehen im Auge
behalten.

Wenn Sie in der 3. Sitzreihe sitzen, klappen
Sie wie folgt den rechten Außensitz um, damit
Sie aussteigen können.

Die Entriegelungsschlaufe für die Ausstiegs-
hilfe ist hinten unten am jeweiligen Außensitz
der 2. Sitzreihe.

X An der Entriegelungsschlaufe: in Pfeil-
richtung ziehen und gezogen halten.
Die Sitzlehne klappt nach vorn.

X Den Sitz der 2. Sitzreihe bis zum Anschlag
nach vorn schieben.

Ausstiegsposition
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Außensitze in Fahrstellung zurückstellen

(2. Sitzreihe)

Sitz entriegelt

Wenn der Sitz entriegelt ist, ist die Verriege-
lungsanzeige: ausgeklappt und die Hin-
weisfläche; gut sichtbar.

X Sitz verriegeln: Die Sitzlehne zurück-
schwenken, bis der Sitz hörbar einrastet.

Sitz verriegelt

Wenn der Sitz verriegelt ist, ist die Verriege-
lungsanzeige: eingeklappt und dieHinweis-
fläche; kaum sichtbar.

Multikontursitz einstellen

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 1 ist.

X Mit dem Schalter? die Oberschenkelauf-
lage in die gewünschte Position einstellen.

X Mit den TastenW oderX die Leh-
nenwölbung so einstellen, dass sie sich der
Rückenkontur anpasst.

X Den Punkt der größten Lehnenwölbung
über die Taste= in den Lendenbereich
und mit der Taste; in den Rückenbereich
verschieben.

X Die seitlichen Sitzwangen mit der
Taste: für optimalen Seitenhalt einstel-
len.

Zur Unterstützung der Wirbelsäule und des
Seitenhalts können Sie die Sitzkontur der
Vordersitze individuell einstellen.

4-Wege-Lordosenstütze einstellen

: Lehnenwölbung höher einstellen

; Lehnenwölbung schwächer einstellen
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= Lehnenwölbung tiefer einstellen

? Lehnenwölbung stärker einstellen

Zur Unterstützung der Wirbelsäule können
Sie die Lehnenwölbung der Vordersitze indi-
viduell einstellen.

Sitzheizung ein-/ausschalten

Ein-/Ausschalten

G WARNUNG

Wenn Sie wiederholt die Stufe 3 der Sitzhei-
zung einschalten, können überhöhte Tempe-
raturen an den Sitzen entstehen. Bei Perso-
nen mit einem eingeschränkten Temperatur-
empfinden oder Personen mit eingeschränk-
ter Reaktionsmöglichkeit auf erhöhte Tempe-
raturen kann dies zu gesundheitlichen Beein-
trächtigungen oder gar brandähnlichen Ver-
letzungen führen. Betätigen Sie daher die
Stufe 3 der Sitzheizung nicht wiederholt.

Fahrer- und Beifahrersitz

Fondsitze

Die drei roten Kontrollleuchten in der Taste
zeigen an, welche Heizstufe Sie gewählt
haben.

Aus Stufe 3 wird nach etwa fünf Minuten
automatisch auf Stufe 2 zurückgeschaltet.

Aus Stufe 2 wird nach etwa zehn Minuten
automatisch auf Stufe 1 zurückgeschaltet.

Aus Stufe 1 wird nach etwa 35 Minuten auto-
matisch abgeschaltet.

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 1 oder 2 ist.

X Einschalten: So oft auf die Taste: drü-
cken, bis die gewünschte Heizstufe einge-
stellt ist.

X Ausschalten: So oft auf die Taste: drü-
cken, bis alle Kontrollleuchten aus sind.

i Wenn die Fahrzeug-Batteriespannung zu
niedrig ist, kann sich die Sitzheizung aus-
schalten.

Eine oder mehrere Kontrollleuchten in der
Taste für die Sitzheizung blinken.

Probleme mit der Sitzheizung

Wenn eine oder alle Kontrollleuchten auf der
Taste der Sitzheizung blinken, hat sich die
Sitzheizung automatisch abgeschaltet. Dann
ist die Bordnetzspannung zu niedrig, da zu
viele elektrische Verbraucher eingeschaltet
sind.

X Nicht benötigte elektrische Verbraucher
ausschalten, z.B. Heckscheibenheizung
oder Innenbeleuchtung.
Wenn die Batterie ausreichend geladen ist,
schaltet sich die Sitzheizung automatisch
wieder ein.
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Sitzbelüftung ein-/ausschalten

Ein-/Ausschalten

Die drei blauen Kontrollleuchten in den Tas-
ten zeigen an, welche Belüftungsstufe Sie
gewählt haben.

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 1 oder 2 ist.

X Einschalten: So oft auf die Taste: drü-
cken, bis die gewünschte Lüftungsstufe
eingestellt ist.

X Ausschalten: So oft auf die Taste: drü-
cken, bis alle Kontrollleuchten aus sind.

i Wenn die Fahrzeug-Batteriespannung zu
niedrig ist, kann sich die Sitzbelüftung aus-
schalten.

i Sie können mit der Funktion „Komfortöff-
nen“ (Y Seite 81) die Seitenfenster und das
Schiebedach öffnen. Dann stellt sich die
Sitzbelüftung des Fahrersitzes automa-
tisch auf die höchste Stufe ein.

Probleme mit der Sitzbelüftung

Wenn eine oder alle Kontrollleuchten auf der
Taste der Sitzbelüftung blinken, hat sich die
Sitzbelüftung automatisch abgeschaltet.
Dann ist die Bordnetzspannung zu niedrig, da
zu viele elektrische Verbraucher eingeschal-
tet sind.

X Nicht benötigte elektrische Verbraucher
ausschalten, z.B. Heckscheibenheizung
oder Innenbeleuchtung.
Wenn die Batterie ausreichend geladen ist,
schaltet sich die Sitzbelüftung automatisch
wieder ein.

Lenkrad

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Stellen Sie das Lenkrad nur bei stehendem
Fahrzeug ein. Die Einstellung des Lenkrads
während der Fahrt oder das Fahren mit geöff-
neter Lenkradverstellung könnte dazu führen,
dass der Fahrer die Kontrolle über das Fahr-
zeug verliert.

Das elektrisch einstellbare Lenkrad kann
jederzeit eingestellt werden. Lassen Sie Kin-
der deshalb nicht unbeaufsichtigt im Fahr-
zeug und geben Sie ihnen keinen Zugang zum
entriegelten Fahrzeug. Haben Kinder unbe-
aufsichtigt Zugang zu einemFahrzeug, könnte
dies zu einem Unfall und/oder schweren Ver-
letzungen führen.
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Lenkrad mechanisch einstellen

: Entriegelungsgriff

; Lenkradhöhe einstellen

= Lenkradabstand einstellen (Längseinstel-
lung)

X Den Entriegelungsgriff: ganz herauszie-
hen.
Die Lenksäule ist entriegelt.

X Die gewünschte Lenkradstellung einstel-
len.

X Den Entriegelungsgriff: ganz hineindrü-
cken, bis er vollständig einrastet.
Die Lenksäule ist verriegelt.

X Prüfen, ob die Lenksäule verriegelt ist.
Dazu versuchen, das Lenkrad nach oben
oder unten zu drücken, oder es in Längs-
richtung zu bewegen.

Lenkrad elektrisch einstellen

: Lenkradabstand einstellen (Längseinstel-
lung)

; Lenkradhöhe einstellen

i Weiterführende Themen:

REin- und Ausstiegshilfe (Y Seite 105)
REinstellungen speichern (Y Seite 108)

Lenkradheizung

Ein-/Ausschalten

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 2 ist.

X Ein- oder ausschalten: Den Hebel in Pfeil-
richtung: oder; drehen.
Die Kontrollleuchte= geht an oder aus.

Fahrzeuge ohne KEYLESS-GO: Wenn Sie den
Schlüssel aus dem Zündschloss abziehen,
wird die Lenkradheizung ausgeschaltet.

Fahrzeuge mit KEYLESS-GO: Wenn Sie die
Zündung ausschalten und die Fahrertür öff-
nen, wird die Lenkradheizung ausgeschaltet.

Probleme mit der Lenkradheizung

Die Lenkradheizung hat sich vorzeitig ausge-
schaltet oder lässt sich nicht einschalten.
Dann ist die Bordnetzspannung zu niedrig, da
zu viele elektrische Verbraucher eingeschal-
tet sind.

X Nicht benötigte elektrische Verbraucher
ausschalten, z.B. Heckscheibenheizung
oder Innenbeleuchtung.
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Ein- und Ausstiegshilfe

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass sich niemand ein-
klemmt, wenn Sie die Ein- und Ausstiegshilfe
aktivieren.

Bei Gefahr des Einklemmens brechen Sie den
Einstellvorgang ab. Zum Abbrechen

Rbewegen Sie den Lenksäuleneinstellschal-
ter

Rdrücken Sie kurz auf eine Positionstaste
der Memory-Funktion.

Die Lenksäule bleibt sofort stehen.

Halten Sie die Positionstaste der Memory-
Funktion nicht gedrückt, sonst startet die
Memory-Funktion und Lenkrad und Sitz set-
zen sich in Bewegung.

Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt im
Fahrzeug. Sie könnten die Fahrertür öffnen
und dadurch unbeabsichtigt die Einstiegshilfe
aktivieren und sich dabei einklemmen.

Die Ein- und Ausstiegshilfe erleichtert Ihnen
das Ein- und Aussteigen.

Die Ein- und Ausstiegshilfe können Sie im
Bordcomputer ein- und ausschalten
(Y Seite 208).

Position des Lenkrades bei aktiver Ein-
und Ausstiegshilfe

Das Lenkrad schwenkt nach oben, wenn Sie

Rden Schlüssel aus dem Zündschloss ziehen
Rdie Fahrertür öffnen, wobei KEYLESS-GO in
Stellung 1 sein muss

Rdie Fahrertür öffnen, wobei der Schlüssel
im Zündschloss in Stellung 0 oder 1 sein
muss.

i Das Lenkrad fährt nur nach oben, wenn
es sich nicht schon amoberen Endanschlag
befindet.

Position des Lenkrades zum Fahren

Das Lenkrad wird in die zuletzt eingestellte
Position gefahren, wenn

Rdie Fahrertür geschlossen ist und
RSie den Schlüssel ins Zündschloss stecken

oder
RSie bei Fahrzeugen mit KEYLESS-GO die
Start-Stopp-Taste einmal drücken.

Wenn Sie bei eingeschalteter Zündung die
Fahrertür schließen, wird das Lenkrad eben-
falls in die zuletzt eingestellte Position gefah-
ren.

Wenn Sie die Zündung ausschalten oder die
Einstellung mit der Memory-Funktion spei-
chern (Y Seite 108), wird die letzte Lenkrad-
Einstellung gespeichert.

Crashaktive Ausstiegshilfe

Wenn die crashaktive Ausstiegshilfe bei
einem Unfall ausgelöst wird, bewegt sich die
Lenksäule beim Öffnen der Fahrertür nach
oben. Das erfolgt unabhängig von der Schlüs-
selstellung im Zündschloss. Dadurch werden
der Ausstieg und die Rettung der Insassen
erleichtert.

Die crashaktive Ausstiegshilfe ist nur dann
funktionsfähig, wenn die Ein- und Ausstiegs-
hilfe im Bordcomputer eingeschaltet ist
(Y Seite 208).

Spiegel

Innenspiegel
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X Abblenden: Den Abblendhebel: nach
vorn oder nach hinten klappen.

Außenspiegel

Außenspiegel einstellen

G WARNUNG

Die Außenspiegel bilden verkleinert ab. Die
Objekte sind in Wirklichkeit näher als es
scheint. Sie könnten die Distanz zu hinter
Ihnen fahrenden Fahrzeugen falsch einschät-
zen und einen Unfall verursachen, z.B. beim
Fahrspurwechsel. Vergewissern Sie sich des-
halb über den tatsächlichen Abstand zu hinter
Ihnen fahrenden Fahrzeugen durch einen
Blick über Ihre Schulter.

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 1 oder 2 ist.

X Auf die Taste: für den linken Außenspie-
gel oder auf die Taste; für den rechten
Außenspiegel drücken.
Die Kontrollleuchte in der entsprechenden
Taste leuchtet rot auf.

Die Kontrollleuchte erlischt nach einiger
Zeit wieder. Solange die Kontrollleuchte
leuchtet, können Sie den gewählten Außen-
spiegel über die Einstelltaste= einstellen.

X Auf die Einstelltaste= oben, unten, rechts
oder links drücken, bis der Außenspiegel
richtig eingestellt ist. Sie sollten das Ver-
kehrsgeschehen gut überblicken können.

Durch die gewölbten Außenspiegel haben Sie
ein erweitertes Sichtfeld.

Bei niedrigen Außentemperaturen und beim
Einschalten der Heckscheibenheizung wer-
den die Außenspiegel automatisch beheizt.

Außenspiegel elektrisch ein- oder aus-
klappen

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 1 oder 2 ist.

X Kurz auf die Taste: drücken.
Beide Außenspiegel klappen ein oder aus.

i Achten Sie darauf, dass die Außenspiegel
während der Fahrt immer ganz ausgeklappt
sind. Sonst können sie vibrieren.

Außenspiegel justieren

Wenn die Batterie abgeklemmt oder entladen
war, müssen Sie die Außenspiegel neu justie-
ren. Sonst klappen die Außenspiegel nicht
ein, wenn Sie im Bordcomputer die Funktion
„Außenspiegel anklappen bei Verriegelung“
ausgewählt haben (Y Seite 208)

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 1 ist.

X Kurz auf die Taste: drücken.

Außenspiegel automatisch ein- oder
ausklappen

Wenn die Funktion „Außenspiegel anklappen
bei Verriegelung“ im Bordcomputer einge-
schaltet ist (Y Seite 208)
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Rklappen die Außenspiegel automatisch ein,
sobald Sie das Fahrzeug von außen verrie-
geln

Rklappen die Außenspiegel automatisch
wieder aus, sobald Sie das Fahrzeug ent-
riegeln und anschließend die Fahrer- oder
die Beifahrertür öffnen.

Ausgerasteter Außenspiegel

Wenn ein Außenspiegel gewaltsam nach vorn
oder hinten ausgerastet wurde, gehen Sie wie
folgt vor.

X Fahrzeuge ohne elektrisch einklapp-

bare Außenspiegel: Den Außenspiegel
von Hand in die richtige Position drücken.

X Fahrzeuge mit elektrisch einklappba-

ren Außenspiegeln: Auf die Taste für die
Spiegeleinklappung: drücken und
gedrückt halten, bis ein Klicken mit darauf
folgendem Schlaggeräusch zu hören ist.
Das Spiegelgehäuse ist wieder eingerastet
und die Außenspiegel können wie gewohnt
eingestellt werden (Y Seite 106).

Automatisch abblendende Spiegel

G WARNUNG

Wenn einfallendes Scheinwerferlicht nicht auf
den Sensor im Innenspiegel treffen kann, z.B.
durch Beladung, blenden die Spiegel nicht
automatisch ab.

Einfallendes Licht könnte Sie blenden.
Dadurch könnten Sie das Verkehrsgeschehen
nicht mehr beobachten und einen Unfall ver-
ursachen.

Der Innen- und Außenspiegel auf der Fahrer-
seite blenden automatisch ab, wenn gleich-
zeitig

Rdie Zündung eingeschaltet ist und
Reinfallendes Scheinwerferlicht auf den
Sensor im Innenspiegel trifft.

Wenn der Rückwärtsgang eingelegt ist oder
die Innenbeleuchtung eingeschaltet ist, blen-
den die Spiegel nicht ab.

Einparkstellung für den Beifahrer-
Außenspiegel

Einparkstellung einstellen und spei-
chern

Über den Rückwärtsgang

Sie können den Beifahrer-Außenspiegel so
einstellen, dass Sie das Hinterrad auf der Bei-
fahrerseite sehen, sobald Sie den Rückwärts-
gang einlegen. Diese Einstellung können Sie
speichern.

X Sicherstellen, dass das Fahrzeug steht und
der Schlüssel im Zündschloss in Stel-
lung 2 ist.

X Auf die Taste; für den Außenspiegel auf
der Beifahrerseite drücken.

X Den Rückwärtsgang einlegen.
Der Außenspiegel auf der Beifahrerseite
bewegt sich in die voreingestellte Einpark-
stellung.

X Mit der Einstelltaste= den Außenspiegel
so einstellen, dass in ihm dasHinterrad und
die Bordsteinkante sichtbar sind.
Die Einparkstellung ist gespeichert.

i Wenn Sie das Getriebe in eine andere
Getriebestellung bringen, stellt sich der
Außenspiegel auf der Beifahrerseite wieder
in Fahrstellung.
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Einparkstellung abrufen

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Den Beifahrer-Außenspiegel mit der
Taste; auswählen.

X Den Rückwärtsgang einlegen.
Der Beifahrer-Außenspiegel schwenkt in
die gespeicherte Einparkstellung.

Der Außenspiegel auf der Beifahrerseite
schwenkt in seine ursprüngliche Position
zurück,

Rsobald Sie schneller als 15 km/h fahren
Rwenn Sie auf die Taste: für den Außen-
spiegel auf der Fahrerseite drücken.

Memory-Funktion

Einstellungen speichern

G WARNUNG

Benutzen Sie die Memory-Funktion auf der
Fahrerseite nur, wenn das Fahrzeug steht. Sie
könnten sonst abgelenkt werden und einen
Unfall verursachen, wenn sich Lenkrad und
Sitz von selbst bewegen.

G WARNUNG

Die Memory-Funktion kann bei abgezogenem
Schlüssel benutzt werden. Lassen Sie Kinder
deshalb nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug.
Sonst können sie sich beim Einstellen der
Sitze oder des Lenkrads einklemmen.

Mit der Memory-Funktion können Sie bis zu
drei unterschiedliche Einstellungen spei-
chern, z.B. für drei verschiedene Personen.

Auf einem Speicherplatz werden folgende
Einstellungen gespeichert:

RSitz-, Lehnen- und Kopfstützenposition
RFahrerseite: Lenkradstellung
RFahrerseite: Außenspiegelposition auf Fah-
rer- und Beifahrerseite

X Den Sitz einstellen (Y Seite 94).
X Auf der Fahrerseite das Lenkrad
(Y Seite 104) und die Außenspiegel einstel-
len (Y Seite 106).

X Auf die Memory-Taste M drücken und
innerhalb von drei Sekunden auf eine der
Tasten für die Speicherposition 1, 2 oder
3 drücken.
Die Einstellungen sind auf der gewählten
Speicherposition gespeichert und ein Quit-
tierungston ertönt.

Speicherung abrufen

X So lange auf die entsprechende Taste für
die Speicherposition 1, 2 oder 3 drücken,
bis Sitz, Lenkrad und Außenspiegel in der
gespeicherten Position sind.

i Wenn Sie die Tasten für die Speicherpo-
sition loslassen, bricht die Einstellung
sofort ab.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Außenbeleuchtung

Wichtige Sicherheitshinweise

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen aus Sicher-
heitsgründen, auch bei Tag mit Licht zu fah-
ren. In einzelnen Ländern sind durch gesetz-
liche Bestimmungen und freiwillige Festle-
gungenAbweichungen in der Bedienungmög-
lich.

Auslandsreise

Umstellung auf symmetrisches
Abblendlicht

In Ländern, in denen auf der anderen Stra-
ßenseite als im Zulassungsland gefahren
wird, sind die Scheinwerfer auf symmetri-
sches Abblendlicht umzustellen. Dadurch
wird der Gegenverkehr nicht geblendet. Bei
symmetrischem Licht wird der Fahrbahnrand
nicht mehr so weit und hoch ausgeleuchtet.

Lassen Sie die Scheinwerfer vor dem Grenz-
übertritt in diese Länder möglichst nahe an
der Grenze in einer qualifizierten Fachwerk-
statt umstellen.

Umstellung auf asymmetrisches
Abblendlicht nach der Rückkehr

Lassen Sie die Scheinwerfer nach Grenzüber-
tritt möglichst nahe an der Grenze in einer
qualifizierten Fachwerkstatt auf asymmetri-
sches Abblendlicht umstellen.

Lichtschalter

Bedienung

! Schalten Sie das Stand- oder Parklicht
aus, wenn Sie das Fahrzeug verlassen. So
verhindern Sie, dass die Batterie entladen
wird.

1W Linkes Parklicht

2X Rechtes Parklicht

3$ Licht aus/Tagfahrlicht

4Ã Automatisches Fahrlicht/Tagfahr-
licht

5T Standlicht, Kennzeichen- und Instru-
mentenbeleuchtung

6L Abblendlicht/Fernlicht

7R Fahrzeuge ohne Nebellicht: Nebel-
schlusslicht

7N Fahrzeugemit Nebellicht: Nebellicht

8R Fahrzeuge mit Nebellicht: Nebel-
schlusslicht
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Wenn Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
einen Warnton hören, ist möglicherweise das
Licht eingeschaltet.

X Den Lichtschalter auf$ oderÃ dre-
hen.

oder
X Bei eingeschaltetem Nebelschlusslicht:
Den Lichtschalter bis zum Anschlag hinein-
drücken.

Das Blinklicht, das Fernlicht und die Licht-
hupe werden mit dem Kombischalter bedient
(Y Seite 113).

Die Außenbeleuchtung (außer Stand-/Park-
licht) schaltet sich automatisch aus, wenn Sie

Rden Schlüssel aus dem Zündschloss ziehen
Rdie Fahrertür öffnen, während der Schlüs-
sel im Zündschloss auf Stellung 0 steht.

Standlicht

X Einschalten: Den Lichtschalter aufT
drehen.

Parklicht

Wenn Sie das Parklicht einschalten, ist auf
einer Fahrzeugseite reduziertes Standlicht
an.

X Parklicht einschalten: Kein Schlüssel im
Zündschloss gesteckt oder Schlüssel im
Zündschloss auf Stellung 0.

X Den Lichtschalter aufW (linke Fahr-
zeugseite) oderX (rechte Fahrzeug-
seite) drehen.

Abblendlicht

X Abblendlicht einschalten: Den Schlüssel
im Zündschloss auf Stellung 2 drehen oder
den Motor starten.

X Den Lichtschalter aufL drehen.
Die KontrollleuchteL im Kombiinstru-
ment geht an.

X Abblendlicht ausschalten: Den Licht-
schalter auf$ drehen.

Tagfahrlicht

Sie können die Funktion „Tagfahrlicht“ über
den Bordcomputer einstellen (Y Seite 204).

X Tagfahrlicht einschalten: Die Funktion
„Tagfahrlicht“ über den Bordcomputer ein-
schalten.

X Den Lichtschalter auf$ oderÃ dre-
hen.
Bei Motorlauf: Abhängig von der Umge-
bungshelligkeit wird das Tagfahrlicht oder
das Abblendlicht eingeschaltet.

Wenn das Abblendlicht eingeschaltet ist,
geht die KontrollleuchteL im Kombiin-
strument an.

Automatisches Fahrlicht

G WARNUNG

Wenn der Lichtschalter aufÃ steht, schal-
tet sich das Abblendlicht bei Nebel nicht auto-
matisch ein. Dadurch können Sie sich und
andere gefährden. Drehen Sie deshalb den
Lichtschalter bei Nebel aufL.

Das automatische Fahrlicht ist nur ein Hilfs-
mittel. Die Verantwortung für die Fahrzeug-
beleuchtung liegt bei Ihnen.

G WARNUNG

Drehen Sie den Lichtschalter bei Dunkelheit
oder Nebel zügig vonÃ aufL. Sie
könnten sonst durch eine kurzzeitige Unter-
brechung des Fahrlichts einen Unfall verursa-
chen.

X Automatisches Fahrlicht einschalten:

Den Lichtschalter aufÃ drehen.
Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 1:
Abhängig von der Umgebungshelligkeit
wird das Standlicht automatisch ein- oder
ausgeschaltet.

Bei Motorlauf: Wenn Sie die Funktion „Tag-
fahrlicht“ über den Bordcomputer einge-
schaltet haben, wird abhängig von der
Umgebungshelligkeit das Tagfahrlicht oder
das Abblendlicht automatisch ein- oder
ausgeschaltet.
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Wenn das Abblendlicht eingeschaltet ist,
geht die KontrollleuchteL im Kombiin-
strument an.

Nebellicht

G WARNUNG

Drehen Sie den Lichtschalter bei Verdacht auf
Nebel vor Fahrtbeginn aufL. Sie können
sonst nicht gesehenwerden und dadurch sich
und andere gefährden.

X Nebellicht einschalten: Den Schlüssel im
Zündschloss auf Stellung 2 drehen oder
den Motor starten.

X Den Lichtschalter aufL oderT dre-
hen. Wenn der Lichtschalter aufÃ
steht, können Sie das Nebellicht nicht ein-
schalten.

X Den Lichtschalter bis zum ersten Rast-
punkt herausziehen.
Die grüne KontrollleuchteN am Licht-
schalter geht an.

X Nebellicht ausschalten: Den Lichtschal-
ter bis zum Anschlag hineindrücken.
Die grüne KontrollleuchteN am Licht-
schalter geht aus.

Nur Fahrzeuge mit Nebelscheinwerfern sind
mit der Funktion „Nebellicht“ ausgestattet.

Nebelschlusslicht

X Einschalten (Fahrzeuge mit Nebel-

licht): Den Schlüssel im Zündschloss auf
Stellung 2 drehen oder den Motor starten.

X Den Lichtschalter aufL oderT dre-
hen. Wenn der Lichtschalter aufÃ
steht, können Sie das Nebelschlusslicht
nicht einschalten.

X Den Lichtschalter bis zum zweiten Rast-
punkt herausziehen.
Die gelbe KontrollleuchteR am Licht-
schalter geht an.

X Nebelschlusslicht ausschalten: Den
Lichtschalter bis zum Anschlag hineindrü-
cken.
Die gelbe KontrollleuchteR am Licht-
schalter geht aus.

X Einschalten (Fahrzeuge ohne Nebel-

licht): Den Schlüssel im Zündschloss auf
Stellung 2 drehen oder den Motor starten.

X Den Lichtschalter aufL drehen. Wenn
der Lichtschalter aufÃ steht, können
Sie das Nebelschlusslicht nicht einschal-
ten.

X Den Lichtschalter aufL drehen. Wenn
der Lichtschalter aufc steht, können
Sie das Nebelschlusslicht nicht einschal-
ten.

X Den Lichtschalter bis zum Rastpunkt
herausziehen.
Die gelbe KontrollleuchteR am Licht-
schalter geht an.

X Nebelschlusslicht ausschalten: Den
Lichtschalter bis zum Anschlag hineindrü-
cken.
Die gelbe KontrollleuchteR am Licht-
schalter geht aus.

Leuchtweite regulieren (Halo-
gen-Scheinwerfer)

Mit dem Leuchtweiteregler passen Sie den
Lichtkegel der Scheinwerfer dem Beladungs-
zustand Ihres Fahrzeugs an.
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Leuchtweiteregler (Fahrzeug mit Niveauregelung)

g Fahrersitz besetzt/Fahrersitz und Beifah-
rersitz besetzt/Fahrersitz besetzt und
Zuladung im Laderaum bis zur zulässigen
Hinterachslast

1 Alle Sitzplätze besetzt und Zuladung im
Laderaum bis zur zulässigen Hinterachs-
last

2 Nicht benötigt

Leuchtweiteregler (Fahrzeug mit Stahlfederung)

g Fahrersitz besetzt/Fahrersitz und Beifah-
rersitz besetzt

1 Fahrersitz, Beifahrersitz und alle hinter-
sten Sitzplätze besetzt/alle Sitzplätze
besetzt

2 Alle Sitzplätze besetzt und Zuladung im
Laderaum bis zur zulässigen Hinterachs-
last

3 Fahrersitz besetzt und Zuladung im Lade-
raum bis zur zulässigen Hinterachslast

X Den Motor starten.
X Den Leuchtweiteregler auf die Stellung dre-
hen, die dem Beladungszustand des Fahr-
zeugs entspricht.

Scheinwerfer-Reinigungsanlage

Wenn Sie bei eingeschaltetem Licht und lau-
fendem Motor die Funktion „Wischen mit
Waschwasser“ fünfmal betätigen
(Y Seite 120), werden die Scheinwerfer auto-
matisch gereinigt. Beim Ausschalten der Zün-
dung wird die Automatik zurückgesetzt und
es wird von Neuem gezählt.

Kombischalter

Blinklicht

: Fernlicht

; Blinklicht rechts

= Lichthupe

? Blinklicht links

X Kurzblinken: Den Kombischalter kurz bis
zum Druckpunkt in Pfeilrichtung;
oder? drücken.
Das entsprechende Blinklicht blinkt drei-
mal.

X Dauerblinken: Den Kombischalter über
den Druckpunkt hinaus in Pfeilrichtung;
oder? drücken.

Fernlicht

X Fernlicht einschalten: Den Schlüssel im
Zündschloss auf Stellung 2 drehen oder
den Motor starten.

X Den Lichtschalter aufL drehen.
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X Den Kombischalter in Pfeilrichtung: über
den Druckpunkt hinaus drücken.
Die KontrollleuchteK im Kombiinstru-
ment geht an.

X Fernlicht ausschalten: Den Kombischal-
ter in die Ausgangsstellung zurückziehen.
Die blaue KontrollleuchteK im Kombi-
instrument geht aus.

Lichthupe

X Einschalten: Den Schlüssel im Zünd-
schloss auf Stellung 1 oder 2 drehen oder
den Motor starten.

X Den Kombischalter in Pfeilrichtung= zie-
hen.

Warnblinkanlage

X Warnblinklicht einschalten: Auf die
Taste: drücken.
Alle Blinklichter blinken. Wenn Sie nun ein
Blinklicht über denKombischalter einschal-
ten, blinkt nur das Blinklicht auf der ent-
sprechenden Fahrzeugseite.

X Warnblinklicht ausschalten: Auf die
Taste: drücken.

Das Warnblinklicht schaltet sich automatisch
ein, wenn

Rein Airbag ausgelöst wurde oder
Rdas Fahrzeug aus einer Geschwindigkeit
von mehr als 70 km/h stark abgebremst
wird und zum Stillstand kommt.

Wenn das Fahrzeug nach einer Vollbremsung
wieder eine Geschwindigkeit von mehr als
10 km/h erreicht, schaltet sich das Warn-
blinklicht automatisch aus.

i Das Warnblinklicht funktioniert auch bei
ausgeschalteter Zündung.

Von innen beschlagene Scheinwerfer

Wenn die Luftfeuchtigkeit sehr hoch ist, kön-
nen die Scheinwerfer von innen beschlagen.

X Licht einschalten und losfahren.
Abhängig von der Fahrdauer und den Wit-
terungsverhältnissen (Luftfeuchtigkeit und
Temperatur) reduziert sich der Beschlag.

Wenn der Beschlag sich nicht reduziert:

X Die Scheinwerfer in einer qualifizierten
Fachwerkstatt überprüfen lassen.

Innenbeleuchtung

Übersicht der Innenbeleuchtung

Vordere Dachbedieneinheit

:p Linke vordere Leseleuchte ein-/
ausschalten

;vHintere Innenbeleuchtung ein-/aus-
schalten

=| Automatische Innenlichtsteuerung
ein-/ausschalten

?c Vordere Innenbeleuchtung ein-/
ausschalten

Ap Rechte vordere Leseleuchte ein-/
ausschalten
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Hintere Dachbedieneinheit (zweite Sitzreihe)

: Leseleuchte ein- oder ausschalten

Hintere Dachbedieneinheit (dritte Sitzreihe)

:p Linke Leseleuchte ein-/ausschalten

;p Rechte Leseleuchte ein-/ausschal-
ten

Innenlichtsteuerung

Allgemeine Hinweise

Außer bei Stellung 2 des Schlüssels im Zünd-
schloss werden die Innenlichtfunktionen
nach einiger Zeit automatisch deaktiviert, um
eine Entladung der Batterie ihres Fahrzeugs
zu verhindern.

Automatische Innenlichtsteuerung

X Ein-/ausschalten: Auf die Taste| drü-
cken.
Bei eingeschalteter automatischer Innen-
lichtsteuerung schließt die Taste bündig
mit der Dachbedieneinheit ab.

Die Innenbeleuchtung schaltet sich automa-
tisch ein, wenn Sie

Rdas Fahrzeug entriegeln oder
Reine Tür öffnen oder
Rden Schlüssel aus dem Zündschloss abzie-
hen.

Das Innenlicht wird beim Abziehen des
Schlüssels aus dem Zündschloss für eine
bestimmte Zeit aktiviert. Diese Nachleucht-
zeit lässt sich über den Bordcomputer ein-
schalten (Y Seite 205).

Manuelle Innenlichtsteuerung

X Vordere Innenbeleuchtung ein-/aus-

schalten: Auf die Tastec drücken.

X Hintere Innenbeleuchtung ein-/aus-

schalten: Auf die Tastev drücken.

X Leseleuchten ein-/ausschalten: Auf die
Tastep drücken.

Crashaktive Notbeleuchtung

Die Innenbeleuchtung schaltet sich bei einem
Unfall automatisch ein.

X Crashaktive Notbeleuchtung ausschal-

ten: Auf die Warnblinktaste drücken.

oder
X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel verriegeln
und danach entriegeln.

Lampen wechseln

Wichtige Sicherheitshinweise

Xenon-Lampen

G GEFAHR

Xenon-Lampen stehen unter Hochspannung.
Wenn Sie elektrische Kontakte der Xenon-
Lampen berühren, können Sie einen Strom-
schlag bekommen und schwer oder sogar
tödlich verletzt werden. Entfernen Sie darum
nicht die Abdeckung der Xenon-Lampen.
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Wechseln Sie Xenon-Lampen nicht selbst,
sondern lassen Sie die Xenon-Lampen nur in
einer qualifizierten Fachwerkstatt wechseln.

Wenn Ihr Fahrzeug mit Xenon-Lampen aus-
gestattet ist, erkennen Sie dies folgenderma-
ßen: Der Lichtkegel von Xenon-Lampen
bewegt sich beim Starten des Motors von
oben nach unten und wieder zurück. Das
Licht muss hierbei vor dem Starten des
Motors eingeschaltet sein.

Lampen und Leuchten sind ein wesentlicher
Bestandteil der Fahrzeugsicherheit. Achten
Sie deshalb darauf, dass diese immer funkti-
onieren. Lassen Sie die Scheinwerfereinstel-
lung regelmäßig überprüfen.

Andere Lampen

G WARNUNG

Lampen und Leuchten können sehr heiß sein.
Lassen Sie sie deshalb vor dem Wechsel
abkühlen. Sonst können Sie sich verbrennen,
wenn Sie sie berühren.

Bewahren Sie Lampen für Kinder unzugäng-
lich auf. Sie können sonst z.B. die Lampe
beschädigen und sich verletzen.

Verwenden Sie keine Lampe, die herunterge-
fallen ist. Die Lampe kann platzen und Sie
verletzen.

Halogen-Lampen stehen unter Druck und
können bei einem Lampenwechsel platzen,
insbesondere, wenn sie sehr heiß sind. Tragen
Sie deshalb beim Wechsel eine Schutzbrille
und Handschuhe.

Neben den Xenon-Lampen gibt es weitere
Lampen, die Sie nicht wechseln können.
Wechseln Sie nur die angegebenen Lampen
(Y Seite 116). Lassen Sie Lampen, die Sie
nicht wechseln können, in einer qualifizierten
Fachwerkstatt wechseln.

Sollten Sie beim Wechseln von Lampen
Unterstützung benötigen, wenden Sie sich an
eine qualifizierte Fachwerkstatt.

Fassen Sie die Glaskolben neuer Lampen
nicht mit bloßen Händen an. Selbst geringe

Verunreinigungen können sich einbrennen
und die Lebensdauer der Lampe verringern.
Benutzen Sie ein sauberes, fusselfreies Tuch
oder fassen Sie die Lampe nur am Sockel an.

Verwenden Sie ausschließlich Lampen des
richtigen Leuchtmitteltyps.

Wenn auch die neue Lampe nicht leuchtet,
suchen Sie eine qualifizierte Fachwerkstatt
auf.

Lampen und Leuchten sind ein wesentlicher
Bestandteil der Fahrzeugsicherheit. Achten
Sie deshalb darauf, dass diese immer funkti-
onieren. Lassen Sie die Scheinwerfereinstel-
lung regelmäßig überprüfen.

Übersicht Lampenwechsel - Leucht-
mitteltypen

Die folgenden Lampen können Sie wechseln.
Die Angabe der Leuchtmitteltypen finden Sie
in der Legende.

Halogen-Scheinwerfer

: Fernlicht: H7 55 W

; Stand-/Parklicht: W 5 W

= Blinklicht: WY 5 W

? Abblendlicht: H7 55 W
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Bi-Xenon-Scheinwerfer

: Blinklicht: WY 5 W

; Stand-/Parklicht: W 5 W

Schlussleuchte

: Rückfahrlicht: W 16 W

Kennzeichenleuchte

: Kennzeichenlicht: C 5 W

Vordere Lampen wechseln

Abdeckung im vorderen Radlauf aus-
und einbauen

Bevor Sie die vorderen Lampen wechseln
können, müssen Sie die Abdeckung im vor-
deren Radlauf ausbauen.

X Ausbauen: Die Beleuchtungsanlage aus-
schalten.

X Die Vorderräder nach innen einschlagen.
X Den Drehverschluss : um 90° gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

X Die Abdeckung abziehen und nach oben
herausnehmen.

X Einbauen: Die Abdeckung wieder einset-
zen.

X Den Drehverschluss : um 90° im Uhrzei-
gersinn drehen.

Abblendlicht (Halogen-Scheinwerfer)
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X Die Abdeckung im vorderen Radlauf aus-
bauen (Y Seite 117).

X Den Gehäusedeckel: gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und entnehmen.

X Die Fassung; gegen den Uhrzeigersinn
drehen und herausziehen.

X Die Lampe aus der Fassung; ziehen.

X Die neue Lampe in die Fassung; einset-
zen.

X Die Fassung; einsetzen und im Uhrzei-
gersinn drehen.

X Den Gehäusedeckel: ansetzen und im
Uhrzeigersinn drehen.

X Die Abdeckung im vorderen Radlauf ein-
bauen (Y Seite 117).

Fernlicht (Halogen-Scheinwerfer)

X Die Abdeckung im vorderen Radlauf aus-
bauen (Y Seite 117).

X Den Gehäusedeckel: gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und entnehmen.

X Die Fassung; gegen den Uhrzeigersinn
drehen und herausziehen.

X Die Lampe aus der Fassung; ziehen.

X Die neue Lampe in die Fassung; einset-
zen.

X Die Fassung; einsetzen und im Uhrzei-
gersinn drehen.

X Den Gehäusedeckel: ansetzen und im
Uhrzeigersinn drehen.

X Die Abdeckung im vorderen Radlauf ein-
bauen (Y Seite 117).

Stand-/Parklicht

X Die Beleuchtungsanlage ausschalten.
X Die Abdeckung im vorderen Radlauf aus-
bauen (Y Seite 117).

X Den Gehäusedeckel: gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und entnehmen.

X Die Fassung; herausziehen.

X Die Lampe aus der Fassung; ziehen.

X Die neue Lampe in die Fassung; einset-
zen.

X Die Fassung; einsetzen.

X Den Gehäusedeckel: ansetzen und im
Uhrzeigersinn drehen.

X Die Abdeckung im vorderen Radlauf ein-
bauen (Y Seite 117).

Blinklicht

X Die Abdeckung im vorderen Radlauf aus-
bauen (Y Seite 117).

X Die Fassung: herausziehen.

X Die Lampe aus der Fassung: ziehen.
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X Die neue Lampe in die Fassung: einset-
zen.

X Die Fassung: einsetzen.

X Die Abdeckung im vorderen Radlauf ein-
bauen (Y Seite 117).

Hintere Lampen wechseln

Seitenverkleidungöffnenund schließen

Linke Seitenverkleidung

Rechte Seitenverkleidung

Bevor Sie die Lampe des Rückfahrlichts
wechseln können, müssen Sie die Seitenver-
kleidung im Laderaum öffnen.

X Öffnen: Einen geeigneten Gegenstand, wie
z.B. eine Münze, in den Schlitz des Entrie-

gelungsknopfs: der Seitenverklei-
dung; stecken.

X Den Entriegelungsknopf: um90° in Pfeil-
richtung drehen und die Seitenverklei-
dung; entnehmen.

X Schließen: Die Seitenverkleidung; ein-
setzen und den Entriegelungsknopf: um
90° entgegen der Pfeilrichtung drehen.

Rückfahrlicht

: Rückfahrlicht

X Die Beleuchtungsanlage ausschalten.
X Den Laderaum öffnen.
X Die Seitenverkleidung öffnen
(Y Seite 119).

X Die Fassung gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen und herausnehmen.

X Die Lampe aus der Fassung ziehen.
X Die neue Lampe in die Fassung einsetzen.
X Die Fassung einsetzen und im Uhrzeiger-
sinn drehen.

X Die Seitenverkleidung schließen
(Y Seite 119).
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Kennzeichenbeleuchtung

X Die Beleuchtung ausschalten.
X Die Heckklappe öffnen.
X Die Schrauben: herausdrehen.

X Die Kennzeichenleuchte abnehmen.
X Die Lampe auswechseln.
X Die Kennzeichenleuchte einsetzen.
X Die Schrauben: hineindrehen.

Scheibenwischer

Scheibenwischer ein- und ausschal-
ten

G WARNUNG

Die Scheiben werden nicht mehr richtig
gewischt, wenn die Wischerblätter verschlis-
sen sind. Dadurch können Sie das Verkehrs-
geschehen nicht mehr beobachten und einen
Unfall verursachen. Wechseln Sie die
Wischerblätter zweimal im Jahr, am besten im
Frühling und im Herbst.

! Bedienen Sie die Scheibenwischer nicht
bei trockener Frontscheibe, da die
Wischerblätter beschädigt werden können.
Zudem kann Staub, der sich auf der Front-
scheibe angesammelt hat, beim trockenen
Wischen die Frontscheibe zerkratzen.

Wenn es notwendig ist, die Scheibenwi-
scher bei trockener Witterung einzuschal-
ten, betreiben Sie die Scheibenwischer
immer mit Waschwasser.

! Wenn die Scheibenwischer nach der
Fahrt durch eine Waschanlage Schlieren
auf der Frontscheibe bilden, könnenWachs
oder andere Rückstände der Grund dafür
sein. Reinigen Sie die Frontscheibe nach
einer automatischen Autowäsche mit
Waschwasser.

! Bei Intervallbetrieb mit Regensensor:
Durch optische Einflüsse und wenn die
Frontscheibe bei trockener Witterung ver-
schmutzt wird, kann sich der Scheibenwi-
scher unbeabsichtigt einschalten. Dadurch
können die Wischergummis oder die Front-
scheibe beschädigt werden.

Schalten Sie daher den Scheibenwischer
bei trockener Witterung aus.

Kombischalter

1$ Scheibenwischer aus

2Ä Intervallwischen niedrig (niedrige
Empfindlichkeit des Regensensors)

3Å Intervallwischen hoch (hohe Emp-
findlichkeit des Regensensors)

4° Dauerwischen langsam

5¯ Dauerwischen schnell

B í Einmalwischen/î Wischen mit
Waschwasser

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 1 oder 2 drehen (Y Seite 145).

X Den Kombischalter auf die entsprechende
Stellung drehen.

Bei den StellungenÄ oderÅ stellt
sich, je nach Niederschlag, die passende
Wischfrequenz ein. Auf StellungÅ ist der
Regensensor empfindlicher als in Stel-
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lungÄ, somit wischt der Scheibenwischer
häufiger.

Heckscheibenwischer ein- und aus-
schalten

Kombischalter

: è Schalter Heckscheibenwischer

2ô Wischen mit Waschwasser

3 I Intervallwischen einschalten

4 0 Intervallwischen ausschalten

5ô Wischen mit Waschwasser

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 1 oder 2 drehen (Y Seite 145).

X Den Schalter: am Kombischalter auf die
entsprechende Stellung drehen.
Bei eingeschaltetemHeckscheibenwischer
erscheint im Kombiinstrument ein Symbol.

Wischerblätter wechseln

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Die Wischerarme können sich in Bewegung
setzen und Sie verletzen, wenn Sie den Schei-
benwischer eingeschaltet haben.

Ziehen Sie vor dem Wechseln der Wischer-
blätter den Schlüssel aus dem Zündschloss.

! Öffnen Sie nie die Motorhaube, wenn ein
Wischerarm von der Frontscheibe wegge-
klappt ist.

Klappen Sie nie den Wischerarm zurück an
die Frontscheibe/Heckscheibe, wenn
noch kein Wischerblatt montiert ist.

Halten Sie den Wischerarm fest, wenn Sie
ein Wischerblatt wechseln. Wenn Sie den
Wischerarm ohne Wischerblatt loslassen
und dieser an die Frontscheibe fällt, kann
die Frontscheibe durch die Wucht des Auf-
pralls beschädigt werden.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, dass Sie
die Wischerblätter durch eine qualifizierte
Fachwerkstatt wechseln lassen.

! Fassen Sie beimWechseln nur den Halter
am Wischerblatt an, um die Wischergum-
mis nicht zu beschädigen.

Wischerblätter Frontscheibe wechseln

Wischerblätter ausbauen

X Den Schlüssel aus dem Zündschloss zie-
hen.

X Den Wischerarm von der Frontscheibe
wegklappen.

X Auf die beiden Entriegelungslaschen;
drücken.

X Das Wischerblatt: in Pfeilrichtung=
vom Wischerarm? wegklappen.

X Das Wischerblatt: in PfeilrichtungA
entnehmen.
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Wischerblätter einbauen

X Das neue Wischerblatt: mit der Ausspa-
rungB an die NaseA setzen.

X Das Wischerblatt: in Pfeilrichtung= an
den Wischerarm klappen, bis die Halte-
klemmen; in der Aufnahme? einrasten.

X Den Sitz des Wischerblatts: überprüfen.

X Den Wischerarm wieder zurück an die
Frontscheibe klappen.

Wischerblatt Heckscheibe wechseln

Wischerblatt ausbauen

G WARNUNG

Der Wischerarm kann sich in Bewegung set-
zen und Sie verletzen, wenn Sie den Schei-
benwischer eingeschaltet haben.

Ziehen Sie vor dem Wechsel des Wischer-
blatts den Schlüssel aus dem Zündschloss.

X Den Schlüssel aus dem Zündschloss zie-
hen.

X Den Wischerarm: von der Heckscheibe
wegklappen, bis er spürbar einrastet.

X Das Wischerblatt; rechtwinklig zum
Wischerarm: stellen.

X Den Wischerarm: festhalten und das
Wischerblatt; in Pfeilrichtung drücken,
bis es ausrastet.

X Das Wischerblatt; abnehmen.

Wischerblatt einbauen

X Das neueWischerblatt; auf denWischer-
arm: setzen.

X Den Wischerarm: festhalten und das
Wischerblatt; entgegen der Pfeilrichtung
drücken, bis es einrastet.

X Den Sitz des Wischerblatts; überprüfen.

X Das Wischerblatt; parallel zum Wischer-
arm: stellen.

X Den Wischerarm: wieder zurück an die
Heckscheibe klappen.

Probleme mit dem Scheibenwischer

Der Scheibenwischer blockiert

X Aus Sicherheitsgründen den Schlüssel aus
dem Zündschloss ziehen.

oder
X Den Motor mit der Start-Stopp-Taste
abstellen und die Fahrertür öffnen.

X Die Ursache der Blockade beseitigen.
X Den Scheibenwischer wieder einschalten.

Der Scheibenwischer fällt ganz aus

Der Scheibenwischerantrieb ist gestört.

X Am Kombischalter eine andere Wischerge-
schwindigkeit einstellen.

X Den Scheibenwischer in einer qualifizierten
Fachwerkstatt überprüfen lassen.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Übersicht Klimatisierungssysteme

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Halten Sie sich an die empfohlenen Einstel-
lungen auf den folgenden Seiten. Sonst kön-
nen die Scheiben beschlagen. Dadurch kön-
nen Sie das Verkehrsgeschehen nicht mehr
beobachten und einen Unfall verursachen.

Die Klimatisierung reguliert die Temperatur
und Luftfeuchtigkeit des Fahrzeuginnen-
raums und filtert unerwünschte Stoffe aus
der Luft.

Die Klimatisierung ist nur betriebsbereit,
wenn der Motor läuft. Sie funktioniert nur
dann optimal, wenn die Seitenfenster und das
Dach geschlossen sind.

Die Funktion „Restwärme“ kann nur ein- oder
ausgeschaltet werden, wenn die Zündung
ausgeschaltet ist (Y Seite 134).

i Lüften Sie bei warmerWitterung das Fahr-
zeug für kurze Zeit durch, z.B. mit der Funk-
tion „Komfortöffnen“ (Y Seite 81).

So beschleunigen Sie den Abkühlvorgang
und die gewünschte Fahrzeuginnenraum-
temperatur wird schneller erreicht.

i Der eingebaute Filter filtert Staubpartikel
weitgehend und Blütenpollen vollständig

heraus. Ein zugesetzter Filter reduziert die
Luftzufuhrmenge in den Fahrzeuginnen-
raum. Beachten Sie deshalb das Wechsel-
intervall des Filters, das im Serviceheft
angegeben ist. Da es vonUmwelteinflüssen
abhängt, wie z.B. starker Luftverschmut-
zung, kann es kürzer sein als im Serviceheft
angegeben.
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Bedieneinheit Klimatisierungsautomatik THERMATIC (2 Zonen)

: Temperatur einstellen links(Y Seite 131)

; Klimatisierung automatisch regeln (Y Seite 130)

= Frontscheibe entfrosten (Y Seite 132)

? Luftmenge erhöhen (Y Seite 132)

A Luftverteilung durch die Entfrosterdüsen einstellen (Y Seite 131)

B Kühlung mit Lufttrocknung ein-/ausschalten (Y Seite 129)

C Temperatur einstellen rechts (Y Seite 131)

D Fondklimatisierung ein-/ausschalten (Y Seite 128)

E Luftverteilung durch die Mittel- und die Seitendüsen einstellen (Y Seite 131)

F Luftverteilung durch die Fußraum- und die Seitendüsen einstellen (Y Seite 131)

G Anzeige Luftmengenstufe

H Luftmenge verringern (Y Seite 132)

I Heckscheibenheizung ein-/ausschalten (Y Seite 133)

J Umluftbetrieb ein-/ausschalten (Y Seite 133)

K Innenraumtemperatur-Sensor

L Klimatisierung ein-/ausschalten (Y Seite 128)

Informationen zur Benutzung der Kli-
matisierungsautomatik THERMATIC

Im Folgenden lesen Sie einige Hinweise und
Empfehlungen, wie Sie optimal mit der Klima-
tisierungsautomatik THERMATIC umgehen.
RSchalten Sie die Klimatisierung über die
TastenÃ undÁ ein. Die Kontroll-
leuchten über den TastenÃ undÁ
gehen an.

RStellen Sie die Temperatur auf 22 †.
RNutzen Sie die Funktion „Entfrosten“ nur
kurzzeitig, bis die beschlagene Front-
scheibe wieder frei ist.

RNutzen Sie die Funktion „Umluftbetrieb“
nur kurzzeitig, z.B. bei unangenehmen
Außengerüchen oder in einem Tunnel.
Sonst können die Scheiben beschlagen, da
im Umluftbetrieb keine Frischluft ange-
saugt wird.

RNutzen Sie die Funktion „MONO“, wenn Sie
die Temperatureinstellungen der Fahrer-
seite für die Beifahrerseite übernehmen
wollen. Die Kontrollleuchte über der Taste
º geht aus.
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Bedieneinheit Klimatisierungsautomatik THERMOTRONIC (3 Zonen)

Bedieneinheit vorne

: Temperatur einstellen links (Y Seite 131)

; Klimatisierung automatisch regeln (Y Seite 130)

= Luftverteilung durch die Entfrosterdüsen einstellen links (Y Seite 131)

? Frontscheibe entfrosten (Y Seite 132)

A Luftmenge erhöhen (Y Seite 132)

B Heckscheibenheizung ein-/ausschalten (Y Seite 133)

C Luftverteilung durch die Entfrosterdüsen einstellen rechts (Y Seite 131)

D Fondklimatisierung über Bedieneinheit vorne bedienen (Y Seite 128)

E Temperatur einstellen rechts (Y Seite 131)

F Klimatisierung ein-/ausschalten (Y Seite 128)

G Luftverteilung durch die Fußraum- und die Seitendüsen einstellen rechts (Y Seite 131)

H Luftverteilung durch die Mittel- und die Seitendüsen einstellen rechts (Y Seite 131)

I Kühlung mit Lufttrocknung ein-/ausschalten (Y Seite 129)

Restwärme ein-/ausschalten (Y Seite 134)
J Display

K Luftmenge verringern (Y Seite 132)

L Umluftbetrieb ein-/ausschalten (Y Seite 133)

M Luftverteilung durch die Mittel- und die Seitendüsen einstellen links (Y Seite 131)

N Luftverteilung durch die Fußraum- und die Seitendüsen einstellen links (Y Seite 131)

O Innenraumtemperatur-Sensor

P MONO-Funktion ein-/ausschalten (Y Seite 132)
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Bedieneinheit hinten

Q Luftmenge erhöhen (Y Seite 132)

R Temperatur einstellen (Y Seite 131)

S Fondklimatisierung automatisch regeln (Y Seite 130)

T Luftverteilung durch die Fonddüsen einstellen (Y Seite 131)

U Luftverteilung durch die Fußraumdüsen einstellen (Y Seite 131)

V Fondklimatisierung ein-/ausschalten (Y Seite 128)

W Luftmenge verringern (Y Seite 132)

nur für Kanada

Bedieneinheit vorne

: Temperatur einstellen links (Y Seite 131)

; Klimatisierung automatisch regeln (Y Seite 130)

= Luftverteilung durch die Entfrosterdüsen einstellen links (Y Seite 131)

? Frontscheibe entfrosten (Y Seite 132)

A Luftmenge erhöhen (Y Seite 132)

B Heckscheibenheizung ein-/ausschalten (Y Seite 133)

C Luftverteilung durch die Entfrosterdüsen einstellen rechts (Y Seite 131)

D Fondklimatisierung über Bedieneinheit vorne bedienen (Y Seite 128)

E Temperatur einstellen rechts (Y Seite 131)

F Klimatisierung ein-/ausschalten (Y Seite 128)

G Luftverteilung durch die Fußraum- und die Seitendüsen einstellen rechts (Y Seite 131)

H Luftverteilung durch die Mittel- und die Seitendüsen einstellen rechts (Y Seite 131)

I Kühlung mit Lufttrocknung ein-/ausschalten (Y Seite 129)

Restwärme ein-/ausschalten (Y Seite 134)
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J Display

K Luftmenge verringern (Y Seite 132)

L Umluftbetrieb ein-/ausschalten (Y Seite 133)

M Luftverteilung durch die Mittel- und die Seitendüsen einstellen links (Y Seite 131)

N Luftverteilung durch die Fußraum- und die Seitendüsen einstellen links (Y Seite 131)

O Innenraumtemperatur-Sensor

P MONO-Funktion ein-/ausschalten (Y Seite 132)

Bedieneinheit hinten

Q Luftmenge erhöhen (Y Seite 132)

R Temperatur einstellen (Y Seite 131)

S Fondklimatisierung automatisch regeln (Y Seite 130)

T Luftverteilung durch die Fonddüsen einstellen (Y Seite 131)

U Luftverteilung durch die Fußraumdüsen einstellen(Y Seite 131)

V Fondklimatisierung ein-/ausschalten (Y Seite 128)

W Luftmenge verringern (Y Seite 132)

Informationen zur Benutzung der Kli-
matisierungsautomatik THERMOTRO-
NIC

Im Folgenden lesen Sie einige Hinweise und
Empfehlungen, wie Sie optimal mit der Klima-
tisierungsautomatik THERMOTRONIC umge-
hen.
RSchalten Sie die Klimatisierung über die
TastenÃ undÁ ein. Die Kontroll-
leuchten über den TastenÃ undÁ
gehen an.

RStellen Sie die Temperatur auf 22 †.
RNutzen Sie die Funktion „Entfrosten“ nur
kurzzeitig, bis die beschlagene Front-
scheibe wieder frei ist.

RNutzen Sie die Funktion „Umluftbetrieb“
nur kurzzeitig, z.B. bei unangenehmen
Außengerüchen oder in einem Tunnel.
Sonst können die Scheiben beschlagen, da
im Umluftbetrieb keine Frischluft ange-
saugt wird.

RNutzen Sie die Funktion „MONO“, wenn Sie
die Einstellungen für Temperatur und Luft-
verteilung der Fahrerseite für alle Klimazo-

nen übernehmen wollen. Die Kontroll-
leuchte auf der Tasteº geht an.

RNutzen Sie die Funktion „Restwärme“,
wenn Sie den Fahrzeuginnenraum heizen
oder belüften wollen und die Zündung aus-
geschaltet ist. Die Funktion „Restwärme“
kann nur ein- oder ausgeschaltet werden,
wenn die Zündung ausgeschaltet ist.

Klimatisierungssysteme bedienen

Klimatisierung ein- und ausschalten

Wichtiges zu Beginn

i Wenn Sie die Klimatisierung ausschalten,
ist die Luftzufuhr und -zirkulation abge-
schaltet. Wählen Sie diese Einstellung nur
kurzzeitig, sonst können die Scheiben
beschlagen.

i Schalten Sie die Klimatisierung bevorzugt
über die TasteÃ ein (Y Seite 130).
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Frontklimatisierung über Frontbedien-
gerät ein- und ausschalten

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Einschalten: Auf die TasteÃ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÃ geht
an. Die Luftmenge und Luftverteilung wer-
den automatisch geregelt.

oder
X Auf die Taste^ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste^ geht
aus. Die vorherigen Einstellungen werden
wieder wirksam.

X Ausschalten: Auf die Taste^ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste^ geht
an.

Fondklimatisierung über Frontbedien-
gerät ein- und ausschalten

Klimatisierungsautomatik THERMATIC

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Ein-/ausschalten: Auf die Taste^ drü-
cken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste^ geht
an oder aus.

X Ein-/ausschalten: Auf die Taste± drü-
cken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste± geht
an oder aus.

Klimatisierungsautomatik THERMOTRO-

NIC

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Einschalten: Auf die TasteY drücken.
Im Display der Klimatisierungsautomatik
THERMOTRONIC stehen hinter dem Sym-
bolY die Anzeigen ON und MODE. Die
Anzeige MODE erlischt nach drei Sekunden.
Die Anzeige im Display wechselt in die Nor-
malanzeige zurück.

X Ausschalten: Auf die TasteY drücken.
Im Display steht hinter dem SymbolY
die Anzeige MODE.

X Auf die Taste^ drücken.
Im Display steht hinter dem SymbolY
die Anzeige OFF.

Fondklimatisierung über Fondbedien-
gerät ein- und ausschalten

Klimatisierungsautomatik THERMOTRO-

NIC

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Die Klimatisierungsautomatik THERMO-
TRONIC am Frontbediengerät einschalten.

X Einschalten: Auf die TasteÃ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÃ geht
an.

X Ausschalten: Auf die Taste^ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste^ geht
an.

Kühlung mit Lufttrocknung ein- und
ausschalten

Wichtiges zu Beginn

G WARNUNG

Wenn Sie die Funktion „Kühlung mit Luft-
trocknung“ ausschalten, wird die Innenraum-
luft des Fahrzeugs nicht gekühlt (bei warmer
Witterung) und nicht getrocknet. Die Schei-
ben können schneller beschlagen. Dadurch
können Sie das Verkehrsgeschehen nicht
mehr beobachten und einen Unfall verursa-
chen.

Die Funktion „Kühlung mit Lufttrocknung“ ist
bei laufendem Motor betriebsbereit. Die
Innenraumluft des Fahrzeugs wird entspre-
chend der gewählten Temperatur gekühlt und
getrocknet.

An der Unterseite des Fahrzeugs kann im
Kühlbetrieb Kondenswasser austreten. Das
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ist normal und kein Anzeichen für einen
Defekt.

i Die Kühlung mit Lufttrocknung benutzt
das Kältemittel R134a. Dieses Kältemittel
ist frei von FCKW, also unschädlich für die
Ozonschicht.

Ein-/Ausschalten

X Einschalten: Auf die TasteÁ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÁ geht
an.

X Ausschalten: Auf die TasteÁ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÁ geht
aus. Die Kühlung mit Lufttrocknung schal-
tet sich verzögert aus.

Probleme mit der Funktion „Kühlung
mit Lufttrocknung“

Wenn die Kontrollleuchte auf der
TasteÁ beim Einschalten nicht ausgeht,
ist die Kühlung mit Lufttrocknung aufgrund
einer Störung abgeschaltet. Sie können die
Kühlung mit Lufttrocknung nicht mehr ein-
schalten.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Klimatisierung automatisch regeln

Wichtiges zu Beginn

Im Automatikmodus wird die eingestellte
Temperatur automatisch konstant gehalten.
Die Temperatur der ausströmenden Luft, die
Luftmenge und die Luftverteilung werden
automatisch angepasst.

Der Automatikmodus funktioniert optimal,
wenn die Funktion „Kühlung mit Lufttrock-
nung“ eingeschaltet ist. Bei Bedarf kann die
Kühlung mit Lufttrocknung ausgeschaltet
werden.

Frontklimatisierung über Frontbedien-
gerät automatisch regeln

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen.

X Die gewünschte Temperatur einstellen.
X Einschalten: Auf die TasteÃ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÃ geht
an. Die automatische Regelung für die Luft-
menge und die Luftverteilung wird einge-
schaltet.

X Ausschalten: Auf die TasteK oder
I drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÃ geht
aus. Die automatische Regelung für die
Luftmenge wird ausgeschaltet und ent-
sprechend der gewünschten Stufe gere-
gelt. Die automatische Regelung für die
Luftverteilung bleibt eingeschaltet.

oder
X Auf eine der TastenZ,M,¯,
\,P,c oderO drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÃ geht
aus. Die automatische Regelung für die
Luftverteilung wird ausgeschaltet und ent-
sprechend der gewünschten Position gere-
gelt. Die automatische Regelung für die
Luftmenge bleibt eingeschaltet.

Fondklimatisierung über Fondbedien-
gerät automatisch regeln

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen.

X Die Klimatisierungsautomatik THERMO-
TRONIC am Frontbediengerät einschalten.

X Die gewünschte Temperatur einstellen.
X Einschalten: Auf die TasteÃ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÃ geht
an. Die automatische Regelung für die Luft-
menge und die Luftverteilung wird einge-
schaltet.

X Ausschalten: Auf die TasteK oder
I drücken.
Die automatische Regelung für die Luft-
menge wird ausgeschaltet und entspre-
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chend der gewünschten Stufe geregelt. Die
automatische Regelung für die Luftvertei-
lung bleibt eingeschaltet.

oder
X Auf eine der TastenM oderO drü-
cken.
Die automatische Regelung für die Luftver-
teilung wird ausgeschaltet und entspre-
chend der gewünschten Position geregelt.
Die automatische Regelung für die Luft-
menge bleibt eingeschaltet.

Temperatur einstellen

Klimatisierungsautomatik THERMATIC

Sie können die Temperatur für die Fahrer- und
Beifahrerseite einzeln einstellen.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Erhöhen/verringern: Die Regler: oder
C im oder gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen (Y Seite 125).

Die Temperatur nur in kleinen Schritten
verändern. Bei 22 † beginnen.

Klimatisierungsautomatik THERMO-
TRONIC

Klimazonen der Klimatisierungsautomatik THER-
MOTRONIC

Sie können die Temperatur für die Fahrer- und
Beifahrerseite sowie für den Fondbereich ein-
zeln einstellen.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Fronttemperatur erhöhen/verringern:

Die Regler: undE im oder gegen den
Uhrzeigersinn drehen (Y Seite 126).

Die Temperatur nur in kleinen Schritten
verändern. Bei 22 † beginnen.

X Fondtemperatur über Bedieneinheit

vorne erhöhen/verringern: Den Schlüs-
sel im Zündschloss auf Stellung 2 drehen.

X Auf die TasteY drücken.
Die Anzeige im Display wechselt auf Fond-
klimatisierung.

X Den ReglerE im oder gegen den Uhrzei-
gersinn drehen (Y Seite 126).
Die Temperatur nur in kleinen Schritten
verändern. Bei 22 † beginnen.

i Um in die Standardanzeige zurückzukeh-
ren, auf die TasteY drücken.

i Die Fondanzeige wechselt automatisch
nach drei Sekunden in die Standardan-
zeige.

X Fondtemperatur über Bedieneinheit

hinten erhöhen/verringern: Den Schlüs-
sel im Zündschloss auf Stellung 2 drehen.

X Den ReglerR im oder gegen den Uhrzei-
gersinn drehen (Y Seite 126).

Die Temperatur nur in kleinen Schritten
verändern. Bei 22 † beginnen.

Luftverteilung einstellen

Stellungen der Luftverteilung

Klimatisierungsautomatik THERMOTRONIC:
Sie können die Luftverteilung für die Fahrer-
und Beifahrerseite einzeln einstellen.

Bedieneinheit vorne:

Z Lenkt Luft durch die Entfrosterdüsen.
M Lenkt Luft durch die Entfrosterdüsen.
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¯ Lenkt Luft durch die Entfrosterdüsen.
c Lenkt Luft durch die Fußraum- und die

Seitendüsen.
O Lenkt Luft durch die Fußraum- und die

Seitendüsen.
\ Lenkt Luft durch die Mittel- und die

Seitendüsen.
P Lenkt Luft durch die Mittel- und die

Seitendüsen.

Bedieneinheit hinten:

M Lenkt Luft durch die Fonddüsen.
O Lenkt Luft durch die Fußraumdüsen.

i Bei der Bedieneinheit hinten können Sie
auch beide Stellungen der Luftverteilung
gleichzeitig aktivieren. Drücken Sie dazu
auf beide Tasten der Luftverteilung. Dann
wird die Luft durch alle Fonddüsen gelenkt.

Einstellen

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Auf die TasteZ,M,¯,c,
O,\ oderP drücken.

Luftmenge einstellen

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Erhöhen: Auf die TasteK drücken.

X Verringern: Auf die TasteI drücken.

Fahrzeuge mit LINGUATRONIC: Beim Ein-
schalten der LINGUATRONIC wird die Luft-
menge auf 50 % gedrosselt. Nach dem Been-
den der Kommandoeingabe wird die Luft-
menge in den vorherigen Zustand geregelt.

i Bei der Klimatisierungsautomatik THER-
MOTRONIC können Sie auch im Fond die
Luftmenge separat einstellen.

MONO-Funktion ein- und ausschalten

Die Funktion „MONO“ gibt es nur mit der Kli-
matisierungsautomatik THERMOTRONIC.2

Mit der Funktion „MONO“wird die Einstellung
der Temperatur, Luftverteilung und Luft-
menge der Fahrerseite für die Beifahrerseite
und den Fondraum übernommen.

X Auf die Tasteº drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Tasteº geht
an oder aus.

Frontscheibe entfrosten

Mit dieser Funktion können Sie die Front-
scheibe entfrosten oder den Beschlag von
innen auf Frontscheibe und Seitenfenstern
entfernen.

Schalten Sie die Funktion „Entfrosten“ aus,
sobald die Frontscheibe frei ist.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Einschalten: Auf die Taste¬ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste¬ geht
an.

Das Klimatisierungssystem schaltet in fol-
gende Funktionen:

RKühlung mit Lufttrocknung ein
RLuftmenge hoch (in Abhängigkeit von der
Außentemperatur)

RTemperatur hoch (in Abhängigkeit von
der Außentemperatur)

RLuftverteilung in Richtung Frontscheibe
und vordere Seitenfenster

RUmluftbetrieb aus

X Ausschalten: Auf die Taste¬ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste¬ geht
aus. Die vorherigen Einstellungen werden
wieder wirksam. Die Kühlungmit Lufttrock-
nung bleibt eingeschaltet. Der Umluftbe-
trieb bleibt ausgeschaltet.

oder

2 nur für Kanada
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X Auf die TasteÃ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Taste¬ geht
aus. Die Luftmenge und Luftverteilung wer-
den automatisch geregelt.

oder
X Die Regler: oderB im oder gegen den
Uhrzeigersinn drehen (Y Seite 125) (Klima-
tisierungsautomatik THERMATIC),
(Y Seite 126) (Klimatisierungsautomatik
THERMOTRONIC).

oder
X Auf die TasteK oderI drücken.

Beschlag auf Scheiben entfernen

Innen beschlagene Scheiben

X Die Funktion „Kühlung mit Lufttrock-
nung“Á einschalten.

X Den AutomatikmodusÃ einschalten.

X Wenn die Scheiben weiterhin beschlagen:
Die Funktion „Entfrosten“ einschalten
(Y Seite 132).

i Wählen Sie diese Einstellung nur so lange,
bis die Frontscheibe wieder frei ist.

Außen beschlagene Scheiben

X Auf die TasteP/\ oderO/
c für die Luftverteilung drücken.

i Wählen Sie diese Einstellung nur so lange,
bis die Frontscheibe wieder frei ist.

Heckscheibenheizung

Ein-/Ausschalten

G WARNUNG

Stellen Sie vor Fahrtantritt sicher, dass alle
Scheiben frei von Eis und Schnee sind. Sonst
können Sie durch die verminderte Sicht das
Verkehrsgeschehen nicht mehr überblicken
und einen Unfall verursachen.

Die Heckscheibenheizung verbraucht viel
Strom. Schalten Sie sie deshalb aus, sobald
die Heckscheibe frei ist. Sonst schaltet sich
die Heckscheibenheizung erst nach einigen
Minuten automatisch ab.

Wenn die Batteriespannung zu niedrig ist,
kann sich die Heckscheibenheizung abschal-
ten.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Auf die Tasteª drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Tasteª geht
an oder aus.

Probleme mit der Heckscheibenhei-
zung

Wenn die Kontrollleuchte auf der Taste
ª der Heckscheibenheizung blinkt, ist die
Bordnetzspannung zu niedrig oder das Dach
offen. Die Heckscheibenheizung hat sich vor-
zeitig ausgeschaltet oder lässt sich nicht ein-
schalten.

X Nicht benötigte Verbraucher ausschalten,
z.B. Leseleuchte oder Innenbeleuchtung.
Wenn die Batterie ausreichend geladen ist,
schaltet sich die Heckscheibenheizung
automatisch wieder ein.

Umluftbetrieb ein- und ausschalten

G WARNUNG

Schalten Sie bei niedrigen Außentemperatu-
ren nur kurzzeitig auf Umluftbetrieb. Sonst
können die Fenster/Scheiben beschlagen
und die verminderte Sicht kann Sie und
andere gefährden. Dadurch können Sie das
Verkehrsgeschehen nicht mehr beobachten
und einen Unfall verursachen.

Bei unangenehmen Gerüchen in der Außen-
luft können Sie die Frischluftzufuhr vorüber-
gehend abschalten. Dann wird nur die Innen-
raumluft umgewälzt.

Die Bedienung des Umluftbetriebs ist bei
allen Bediengeräten gleich.
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X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Einschalten: Auf die Tasted drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Tasted geht
an.

i Der Umluftbetrieb schaltet sich bei hoher
Schadstoffbelastung oder bei hohen
Außentemperaturen automatisch ein. Die
Kontrollleuchte auf der Tasted ist bei
automatisch eingeschaltetem Umluftbe-
trieb nicht an.

Nach etwa 30 Minuten wird Außenluft
zugemischt.

X Ausschalten: Auf die Tasted drücken.
Die Kontrollleuchte auf der Tasted geht
aus.

i Der Umluftbetrieb schaltet sich nicht
automatisch aus bei Außentemperaturen
über 26 †. Nach etwa 30 Minuten wird
Außenluft zugemischt.3

Der Umluftbetrieb schaltet sich nicht auto-
matisch aus bei Außentemperaturen über
79 ‡ (26 †). Nach etwa 30 Minuten wird
Außenluft zugemischt.4

Komfortöffnen/-schließen mit der
Umlufttaste

G WARNUNG

Achten Sie beim Öffnen und Schließen der
Seitenfenster darauf, dass sich niemand zwi-
schen Seitenfenster und Türrahmen ein-
klemmt. Halten Sie keine Körperteile oder
Gegenstände während des Öffnungs- oder
Schließvorgangs an die Seitenfenster. Durch
die Bewegung der Seitenfenster können diese
zwischen Seitenfenster und Türrahmen ein-
gezogen oder eingeklemmt werden. Bei
Gefahr betätigen Sie die TasteW zum Öff-
nen oder Schließen der Seitenfenster in
Gegenrichtung.

Achten Sie beim Öffnen und Schließen des
Panorama-Schiebedachs darauf, dass sich
niemand einklemmt. Bei Gefahr betätigen Sie
die Taste2 zum Öffnen oder Schließen
des Panorama-Schiebedachs in Gegenrich-
tung.

X Komfortschließen: Auf die Tasted
drücken, bis sich die Seitenfenster und das
Schiebedach/Panorama-Schiebedach
schließen.
Die Kontrollleuchte auf der Tasted geht
an. Der Umluftbetrieb wird eingeschaltet.

X Komfortöffnen: Auf die Tasted drü-
cken, bis sich die Seitenfenster und das
Schiebedach/Panorama-Schiebedach öff-
nen. Die Seitenfenster und das Schiebe-
dach/Panorama-Schiebedach bewegen
sich in die ursprüngliche Position.
Die Kontrollleuchte auf der Tasted geht
aus. Der Umluftbetrieb wird ausgeschaltet.

i Wenn Sie nach demKomfortschließen die
Seitenfenster oder das Schiebedach/
Panorama-Schiebedach manuell öffnen,
bleiben sie beim Komfortöffnen in dieser
Position.

Restwärme ein- und ausschalten

Wenn Sie den Motor abgestellt haben, kön-
nen Sie mit der Restwärme des Motors das
stehende Fahrzeug noch bis zu 30 Minuten
heizen. Die Heizdauer hängt von der einge-
stellten Fahrzeuginnenraumtemperatur ab.

X Einschalten: Auf die TasteÁ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÁ geht
an.

i Unabhängig von der eingestellten Luft-
menge läuft das Gebläse auf niedriger
Stufe.

i Wenn Sie die Funktion „Restwärme“ bei
hohen Temperaturen einschalten, schaltet

3 Fahrzeuge mit Klimatisierungsautomatik THERMOTRONIC
4 Fahrzeuge mit Klimatisierungsautomatik THERMOTRONIC
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sich nur die Lüftung ein. Das Gebläse läuft
auf mittlerer Stufe.

X Ausschalten: Auf die TasteÁ drücken.
Die Kontrollleuchte auf der TasteÁ geht
aus.

Die Restwärme wird automatisch abgeschal-
tet

Rnach etwa 30 Minuten
Rwenn die Zündung eingeschaltet wird
Rwenn die Batteriespannung abfällt
Rwenn die Kühlmitteltemperatur zu niedrig
ist.

Standheizung

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Beim Betrieb der Standheizung entstehen
Abgase. Wenn Sie diese Abgase einatmen,
können Sie sich vergiften. Schalten Sie des-
halb die Standheizung in geschlossenen Räu-
men ohne Absaugung aus, z.B. in der Garage.

G WARNUNG

Beim Betrieb der Standheizung können Teile
des Fahrzeugs sehr heiß werden. Achten Sie
darauf, dass insbesondere die Abgasanlage
keinesfalls mit leicht entzündlichen Materia-
lien in Berührung kommt, z.B. mit trockenem
Gras oder Kraftstoffen. Sonst könnte sich das
leicht entzündliche Material entzünden und
das Fahrzeug in Brand setzen. Wählen Sie
Ihren Standplatz entsprechend aus.

Der Betrieb der Standheizung ist deshalb an
Tankstellen oder beim Betanken Ihres Fahr-
zeugs verboten. Schalten Sie daher die Stand-
heizung an Tankstellen aus.

! Der Betrieb der Standheizung/-belüftung
belastet die Fahrzeugbatterie. Fahren Sie
deshalb spätestens nach zweimaligemHei-
zen oder Lüften das Fahrzeug für eine län-
gere Strecke.

i Schalten Sie die Standheizung regelmä-
ßig einmal imMonat für etwa zehn Minuten
ein.

Die Standheizung beheizt die Luft des Fahr-
zeuginnenraums auf die eingestellte Tempe-
ratur, ohne auf die Wärmeabgabe des laufen-
den Motors angewiesen zu sein. Die Stand-
heizung wird direkt mit dem Kraftstoff des
Fahrzeugs betrieben. Deswegen muss der
Kraftstoffbehälter mindestens bis zum Reser-
vestand gefüllt sein, damit die Standheizung
funktioniert.

Die Standheizung oder -belüftung passt sich
Änderungen der Außentemperatur und der
Witterung automatisch an. Deshalb kann es
vorkommen, dass die Standheizung vom
Belüftungs- in den Heizbetrieb oder vomHeiz-
in den Lüftungsbetrieb umschaltet.

Die Standheizung schaltet sich nach 30Minu-
ten automatisch aus. Diesen Zeitraum kön-
nen Sie ändern lassen. Wenden Sie sich dazu
an eine qualifizierte Fachwerkstatt. Aus-
nahme: Beim Einschalten über Bordcomputer
beträgt die Laufzeit bis maximal 50 Minuten.

Mit der Standbelüftung können Sie die Luft
des Fahrzeuginnenraums nicht unter die
Außentemperatur abkühlen.

Vor dem Einschalten

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 drehen.

X Die Temperatur einstellen.

Die Standheizung oder -belüftung kann auch
eingeschaltet werden, wenn die Klimatisie-
rung manuell geregelt wird. Ein optimales
Raumklima erhalten Sie, wenn der Automa-
tikmodus eingestellt ist. Stellen Sie die Tem-
peratur auf 22 †.

Ein- oder ausschalten können Sie die Stand-
heizung/-belüftung entweder über die Taste
an der Mittelkonsole oder über die Fernbe-
dienung.

Über den Bordcomputer können Sie bis zu
drei Abfahrtszeitpunkte festlegen, von denen
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Sie jeweils einen vorwählen können
(Y Seite 207).

Standheizung/-belüftung über die
Taste an der Mittelkonsole ein-/aus-
schalten

Die Farben der Kontrollleuchten auf der Taste
haben folgende Bedeutung:

blau Standbelüftung ist eingeschaltet

rot Standheizung ist eingeschaltet

gelb Abfahrtszeitpunkt ist vorgewählt
(Y Seite 207)

Taste an der Mittelkonsole

X Standheizung/-belüftung einschalten:

Wenn der Schlüssel im Zündschloss auf
Stellung 1 oder 2 steht, länger als zwei
Sekunden auf die Taste: drücken.

Wenn der Schlüssel aus dem Zündschloss
abgezogen ist oder auf Stellung 0 steht,
kurz auf die Taste: drücken.
Die rote oder blaue Kontrollleuchte auf der
Taste: geht an.

X Standheizung/-belüftung ausschalten:

Kurz auf die Taste: drücken.
Die rote oder blaue Kontrollleuchte auf der
Taste: geht aus.

Standheizung/-belüftung über die Fern-
bedienung ein-/ausschalten

Wichtiges zu Beginn

Zur Fahrzeugausstattung gehört eine Fernbe-
dienung. Je Fahrzeug können Sie noch zwei
weitere Fernbedienungen nutzen. Wenden

Sie sich für weitere Informationen an eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Die maximale Reichweite der Fernbedienung
beträgt etwa 300 Meter. Die Reichweite wird
reduziert durch:

RFunkstörquellen
Rmassive Hindernisse zwischen Fernbedie-
nung und Fahrzeug

Rungünstige Position der Fernbedienung
zum Fahrzeug

RSenden aus geschlossenen Räumen

i Sie erzielen eine optimale Reichweite,
wenn Sie die Fernbedienung beim Senden
senkrecht nach oben halten.

i Wenn die Batterie der Fernbedienung
schwach ist, erscheint im Display rechts
ein Batteriesymbol. Tauschen Sie die Bat-
terie der Fernbedienung aus
(Y Seite 137).

Standheizung/-belüftung ein-/ausschal-

ten

Fernbedienung Standheizung

: Display

;. Status prüfen

=^ Standheizung/-belüftung aus

?u Standheizung/-belüftung ein

A, Status prüfen

X Einschalten: Auf die Tasteu drücken.
Im Display der Fernbedienung steht ON.

X Ausschalten: Auf die Taste^ drücken.
Im Display der Fernbedienung steht OFF.
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Status der Standheizung/-belüftung prü-

fen

Fernbedienung Standheizung

: Display

;. Status prüfen

=^ Standheizung/-belüftung aus

?u Standheizung/-belüftung ein

A, Status prüfen

X Auf die Taste, oder. drücken.

Folgende Displayanzeigen sind möglich:

Anzeige Bedeutung

Die Standhei-
zung/-belüftung ist aus-
geschaltet.

Die Standbelüftung ist
eingeschaltet. Die Zahl
im Display zeigt die Rest-
laufzeit (in Minuten) der
Standbelüftung.

Die Standheizung ist ein-
geschaltet. Die Zahl im
Display zeigt die Rest-
laufzeit (in Minuten) der
Standheizung.

Zuheizfunktion bei Dieselfahrzeugen

Die Zuheizfunktion sorgt nach demStart wäh-
rend der Warmlaufphase des Motors dafür,
dass der Motor seine Betriebstemperatur
schneller erreicht und sich der Fahrzeugin-
nenraum schneller aufwärmt. Die Zuheizfunk-

tion schaltet sich zu, wenn die Außentempe-
raturen niedrig sind und die Kühlmitteltem-
peratur unter 70 † liegt.

Batterie der Fernbedienung wechseln

G WARNUNG

Batterien enthalten giftige Substanzen.

Das Verschlucken von Batterien kann zu
schweren Gesundheitsschäden oder zum Tod
führen.

Bewahren Sie Batterien für Kinder stets unzu-
gänglich auf. Suchen Sie unverzüglich einen
Arzt auf wenn Batterien verschluckt wurden.

H Umwelthinweis

Batterien enthalten Schad-
stoffe. Es ist gesetzlich ver-
boten, sie zusammen mit
dem Hausmüll zu entsorgen.
Sie müssen getrennt gesam-
melt und einer umweltge-
rechten Verwertung zuge-
führt werden.

Entsorgen Sie Batterien
umweltgerecht. Geben Sie
entladene Batterien bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt
oder bei einer Rücknahme-
stelle für Altbatterien ab.

Sie brauchen eine 6-V-Stiftbatterie vom Typ
2CR11108.

Klimatisierungssysteme bedienen 137

K
li
m
a
ti
s
ie
ru
n
g

Z



X Die seitlichen Arme der Batterieabde-
ckung; spreizen und die Batterieabde-
ckung; abziehen.

X Die alte Batterie: entnehmen.

X Die neue Batterie einsetzen. Dabei die Pol-
markierungen auf der Rückseite der Fern-
bedienung beachten.

X Die Batterieabdeckung; wieder auf die
Fernbedienung schieben.

X Mit der Fernbedienung die Standheizungs-
funktionen am Fahrzeug prüfen.
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Probleme mit der Standheizung/-belüftung

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

$
FAIL

Die Signalübertragung zwischen Sender und Fahrzeug ist gestört.

X Die Position zum Fahrzeug verändern, gegebenenfalls näher an
das Fahrzeug herangehen.

X Erneut versuchen, die Standheizung mit der Fernbedienung ein-
oder auszuschalten.

©
FAIL

Im Kraftstoffbehälter ist zu wenig Kraftstoff oder die Standheizung
ist defekt.

X An der nächsten Tankstelle tanken.
X Erneut versuchen, die Standheizung mit der Fernbedienung ein-
zuschalten.

X Die Standheizung in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprü-
fen lassen.

FAIL Die Starterbatterie ist nicht ausreichend geladen oder das System
selbst ist defekt.

X Die Starterbatterie laden.
X Erneut versuchen, die Standheizung mit der Fernbedienung ein-
zuschalten.

X Die Standheizung in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprü-
fen lassen.

Belüftungsdüsen einstellen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Aus den Belüftungsdüsen kann sehr heiße
oder sehr kalte Luft austreten. Dadurch kann
es in unmittelbarer Nähe der Belüftungsdüsen
zu Verbrennungen bzw. Erfrierungen der
ungeschützten Haut kommen. Halten Sie
keine ungeschützten Körperteile in die Nähe
der Belüftungsdüsen. Leiten Sie gegebenen-
falls den Luftstrom in einen anderen Bereich
des Fahrzeuginnenraums.

Um die Frischluftzufuhr durch die Belüftungs-
düsen in den Fahrzeuginnenraum zu gewähr-
leisten, beachten Sie folgende Hinweise:

RHalten Sie das Lufteinlassgitter auf der
Motorhaube frei von Ablagerungen, z.B.
Eis, Schnee oder Laub.

RHalten Sie Düsen und Lüftungsgitter im
Fahrzeuginnenraum immer frei.

i Stellen Sie für eine zugarme Belüftung die
Schiebegriffe der Belüftungsdüsen in die
Mittelstellung.
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Mitteldüsen einstellen

: Linke Mitteldüse

; Rechte Mitteldüse

= Regler rechte Mitteldüse

? Regler linke Mitteldüse

X Öffnen/schließen: Die Regler= und?
nach oben oder unten drehen.

Seitendüsen einstellen

X Öffnen/schließen: Den Regler= nach
oben oder unten drehen.

i Die Entfrosterdüse des Seitenfens-
ters: ist nie ganz geschlossen, auch dann
nicht, wenn die Seitendüse; geschlossen
ist.

Fonddüsen einstellen

Fond-Mitteldüsen einstellen

: Bedieneinheit hinten, nur mit Klimatisie-
rungsautomatik THERMOTRONIC

; Rechte Fonddüse

= Linke Fonddüse

Wenn das Bediengerät der Klimatisierung ein-
oder ausgeschaltet ist, dann ist auch die Luft-
zufuhr durch die Fonddüsen ein- oder ausge-
schaltet.

Diese Fond-Seitendüsen gibt es nur, wenn Sie
die Klimatisierungsautomatik THERMOTRO-
NIC haben.

Fond-Seitendüsen einstellen

2. Sitzreihe

: Fond-Seitendüse

; Regler Fond-Seitendüse

X Öffnen/schließen: Den Regler; nach
rechts oder links drehen.

140 Belüftungsdüsen einstellen
K
li
m
a
ti
s
ie
ru
n
g



3. Sitzreihe

Fond-Seitendüse

: Fond-Seitendüse

; Regler Fond-Seitendüse

X Öffnen/schließen: Den Regler; nach
oben oder unten drehen.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Einfahrhinweise

Wichtige Sicherheitshinweise

Neue oder gewechselte Bremsbeläge und
Bremsscheiben haben erst nach einigen hun-
dert Kilometern eine optimale Bremswirkung.
Gleichen Sie die verminderte Bremswirkung
durch stärkeren Druck auf das Bremspedal
aus.

Die ersten 1500 km

Je mehr Sie am Anfang den Motor schonen,
desto zufriedener werden Sie später mit der
Motorleistung sein.

RFahren Sie daher während der ersten
1500 kmmit wechselnder Geschwindigkeit
und Drehzahl.

RVermeiden Sie während dieser Zeit hohe
Belastungen, z.B. Vollgas fahren.

RSchalten Sie rechtzeitig, spätestens wenn
die Nadel des DrehzahlmessersÔ bis zum
roten Bereich der Drehzahlmesseranzeige
erreicht hat.

RSchalten Sie zum Bremsen nicht von Hand
zurück.

RTreten Sie das Fahrpedal möglichst nicht
über den Druckpunkt durch (Kickdown).

RLegen Sie die Schaltbereiche 3, 2 oder 1
nur bei langsamer Fahrt ein, z.B. bei Pass-
fahrten.

Ab 1500 km können Sie die Motordrehzahl
kontinuierlich steigern und das Fahrzeug auf
die volle Geschwindigkeit beschleunigen.

i Beachten Sie auch dann diese Einfahrhin-
weise, wenn an Ihrem Fahrzeug der Motor
oder Teile des Antriebsstrangs erneuert
wurden.

Fahren

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Gegenstände im Fahrerfußraum können den
Pedalweg einschränken oder ein durchgetre-
tenes Pedal blockieren. Das gefährdet die
Betriebs- und Verkehrssicherheit des Fahr-
zeugs. Es besteht Unfallgefahr!

Verstauen Sie alle Gegenstände im Fahrzeug
sicher, damit diese nicht in den Fahrerfuß-
raum gelangen können. Montieren Sie Fuß-
matten immer fest und wie vorgeschrieben,
um stets ausreichenden Freiraum für die
Pedale zu gewährleisten. Verwenden Sie
keine losen Fußmatten.

G WARNUNG

Die Bedienung der Pedale kann durch unge-
eignetes Schuhwerk beeinträchtigt werden,
z.B.

RSchuhe mit Plateausohlen
RSchuhe mit hohen Absätzen
RPantoffeln

Es besteht Unfallgefahr!

Tragen Sie beim Fahren stets geeignetes
Schuhwerk, um die Pedale sicher bedienen zu
können.
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G WARNUNG

Wenn Sie die Zündung während der Fahrt aus-
schalten, sind sicherheitsrelevante Funktio-
nen eingeschränkt oder nichtmehr verfügbar.
Das kann z.B. die Servolenkung und die
Bremskraftverstärkung betreffen. Sie brau-
chen dann zum Lenken und Bremsen erheb-
lich mehr Kraft. Es besteht Unfallgefahr!

Schalten Sie nicht während der Fahrt die Zün-
dung aus.

G WARNUNG

Wenn die Feststellbremse beim Fahren nicht
vollständig gelöst ist, kann die Feststell-
bremse

Rüberhitzen und dadurch einen Brand verur-
sachen

Rihre Haltefunktion verlieren.

Es besteht Brand- und Unfallgefahr! Lösen Sie
die Feststellbremse vollständig, bevor Sie los-
fahren.

! Fahren Sie denMotor zügig warm. Nutzen
Sie seine volle Motorleistung erst nach
Erreichen der Betriebstemperatur.

Stellen Sie das Automatikgetriebe nur bei
stehendem Fahrzeug in die jeweilige Fahr-
stellung.

Wenn Sie auf rutschigem Untergrund
anfahren, lassen Sie die Antriebsräder
möglichst nicht durchdrehen. Sie können
sonst den Antriebsstrang beschädigen.

Schlüsselstellungen

Schlüssel

g Schlüssel abziehen

1 Spannungsversorgung für einige Verbrau-
cher, wie z.B. Scheibenwischer

2 Zündung (Spannungsversorgung für alle
Verbraucher) und Fahrstellung

3 Starten

i Wenn der Schlüssel nicht zum Fahrzeug
passt, lässt er sich trotzdem im Zünd-
schloss drehen. Die Zündung wird nicht
eingeschaltet. Der Motor kann nicht
gestartet werden.

KEYLESS-GO

Allgemeine Hinweise

RBewahren Sie den Schlüssel mit KEYLESS-
GO nicht auf
- mit elektronischen Geräten, wie z.B.
einem Mobiltelefon oder einem anderen
Schlüssel

- mit metallischen Gegenständen, wie z.B.
Münzen oder Metallfolien

- in metallischen Gegenständen, wie z.B.
einem Metallkoffer.

Dies kann die Funktion des Schlüssels mit
KEYLESS-GO beeinträchtigen.

Fahrzeuge mit KEYLESS-GO sind mit einem
Schlüssel mit integrierter KEYLESS-GO Funk-
tion und einer abnehmbaren Start-Stopp-
Taste ausgestattet.
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Die Start-Stopp-Taste muss im Zündschloss
stecken und der Schlüssel muss sich im Fahr-
zeug befinden.

Wenn Sie mehrmals nacheinander auf die
Start-Stopp-Taste drücken, entspricht dies
den verschiedenen Schlüsselstellungen im
Zündschloss. Voraussetzung hierfür ist, dass
Sie nicht auf die Bremse treten.

Wenn Sie auf die Bremse treten und auf die
Start-Stopp-Taste drücken, startet der Motor
sofort.

i Während der Fahrt können Sie den Motor
abstellen, indem Sie für etwa drei Sekun-
den auf die Start-Stopp-Taste drücken.
Diese Funktion steht nicht in Zusammen-
hang mit dem automatischen Motorstopp
der ECO Start-Stopp-Funktion.

Schlüsselstellungen mit KEYLESS-GO

Spannungsversorgung einschalten

X Wenn noch nicht auf die Start-Stopp-
Taste: gedrückt wurde, bedeutet dies
„abgezogener Schlüssel“.

X Einmal auf die Start-Stopp-Taste: drü-
cken.
Die Spannungsversorgung ist eingeschal-
tet. Sie können z.B. den Scheibenwischer
einschalten.

i Die Spannungsversorgung wird wieder
ausgeschaltet, wenn

Rdie Fahrertür geöffnet ist und
RSie von dieser Stellung aus zweimal auf
die Start-Stopp-Taste: drücken.

Zündung einschalten

X Zweimal auf die Start-Stopp-Taste: drü-
cken.
Die Zündung ist eingeschaltet.

i Die Spannungsversorgung wird wieder
ausgeschaltet, wenn

Rdie Fahrertür geöffnet ist und
RSie von dieser Stellung aus einmal auf die
Start-Stopp-Taste: drücken.

Start-Stopp-Taste abnehmen

Sie können die Start-Stopp-Taste aus dem
Zündschloss abziehen und das Fahrzeug wie
gewohnt mit dem Schlüssel starten.

X Die Start-Stopp-Taste: aus dem Zünd-
schloss; herausziehen.

i Wenn Sie das Fahrzeug verlassen, müs-
sen Sie die Start-Stopp-Taste nicht aus
dem Zündschloss entfernen.

i Der Wechsel zwischen KEYLESS-GO-
Betrieb und Schlüsselbetrieb ist nur mög-
lich, wenn das Getriebe in Stellung P ist.

i Wenn Sie die Start-Stopp-Taste: ins
Zündschloss; stecken, benötigt das Sys-
tem etwa zwei Sekunden Erkennungszeit.
Dann können Sie die Start-Stopp-Taste:
benutzen.
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Starten

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Verbrennungsmotoren emittieren giftige
Abgase wie z.B. Kohlenmonoxid. Das Einat-
men dieser Abgase führt zu Vergiftungen. Es
besteht Lebensgefahr! Lassen Sie den Motor
deshalb niemals in geschlossenen Räumen
ohne ausreichende Belüftung laufen.

! Geben Sie während des Startens kein
Gas.

Allgemeine Hinweise

i Fahrzeuge mit Benzinmotor: Bis etwa
30 Sekunden nach einemKaltstart wird der
Katalysator vorgewärmt. Während dieser
Zeit kann sich das Motorgeräusch verän-
dern.

Automatikgetriebe

X Das Getriebe in Stellung P bringen
(Y Seite 151).
Die Anzeige der Getriebestellung im Multi-
funktionsdisplay zeigt auf P .

i Sie können denMotor auch starten, wenn
sich das Getriebe in Stellung N befindet.

Startvorgang mit Schlüssel

X Benzinmotor starten: Den Schlüssel im
Zündschloss auf Stellung 3 (Y Seite 145)
drehen und loslassen, sobald der Motor
läuft.

X Dieselmotor starten: Den Schlüssel im
Zündschloss auf Stellung 2 (Y Seite 145)
drehen.
Die Vorglüh-Kontrollleuchte% im Kom-
biinstrument geht an.

X Wenn die Vorglüh-Kontrollleuchte%
erlischt, den Schlüssel auf Stellung 3
(Y Seite 145) drehen und loslassen, sobald
der Motor läuft.

i Wenn der Motor warm ist, können Sie
ohne Vorglühen starten.

i Um den Motor mit dem Schlüssel anstatt
mit KEYLESS-GO zu starten, ziehen Sie die
Start-Stopp-Taste aus dem Zündschloss
ab.

Startvorgang mit KEYLESS-GO

G WARNUNG

Mit einem gültigen Schlüssel mit KEYLESS-
GO können Sie Ihr Fahrzeug starten. Lassen
Sie Kinder deshalb nicht unbeaufsichtigt im
Fahrzeug. Nehmen Sie den Schlüssel immer
mit, auch wenn Sie das Fahrzeug nur kurzzei-
tig verlassen.

X Die Bremse treten und gedrückt halten.
X Benzinmotor starten: Einmal auf die
Start-Stopp-Taste (Y Seite 145) drücken.
Der Motor startet.

X Dieselmotor starten: Einmal auf die Start-
Stopp-Taste (Y Seite 145) drücken.
Der Motor glüht vor und startet.

i Mit der Start-Stopp-Taste können Sie Ihr
Fahrzeug starten, ohne den Schlüssel ins
Zündschloss zu stecken. Der Schlüssel
muss sich im Fahrzeug befinden und die
Start-Stopp-Taste muss im Zündschloss
stecken.

Anfahren

Automatikgetriebe

G WARNUNG

Wenn die Motordrehzahl oberhalb der Leer-
laufdrehzahl ist und Sie dann die Getriebe-
stellungD oderR einlegen, kann das Fahrzeug
ruckartig beschleunigen. Es besteht Unfallge-
fahr!

Treten Sie beim Einlegen der Getriebestellung
D oder R immer fest auf das Bremspedal und
geben Sie nicht gleichzeitig Gas.
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X Auf die Bremse treten und gedrückt halten.
X Das Getriebe in Stellung D oder R bringen.
X Die Feststellbremse lösen (Y Seite 160).
X Die Bremse lösen.
X Vorsichtig Gas geben.

i Sie können das Getriebe von der Stellung
P nur dann in die gewünschte Getriebestel-
lung bringen, wenn Sie auf das Bremspedal
treten. Nur dann ist die Parksperre aufge-
hoben.

i Nach dem Anfahren verriegelt das Fahr-
zeug automatisch zentral. Die Sicherungs-
stifte an den Türen fahren herunter.

Sie können von innen jederzeit die Türen
öffnen.

Sie können die automatische Türverriege-
lung (Y Seite 206) auch ausschalten.

i Nach einem Kaltstart schaltet das
Getriebe bei höherer Drehzahl. Dadurch
erreicht der Katalysator früher seine
Betriebstemperatur.

Berganfahrhilfe

G WARNUNG

Nach kurzer Zeit hält die Berganfahrhilfe das
Fahrzeug nicht mehr und es kann wegrollen.
Es besteht Unfall- und Verletzungsgefahr!

Setzen Sie daher den Fuß zügig vom Brems-
auf das Gaspedal. Versuchen Sie niemals, das
Fahrzeug zu verlassen, wenn es mit der Berg-
anfahrhilfe gehalten wird.

X Den Fuß von der Bremse nehmen.
Das Fahrzeugwird noch etwa eine Sekunde
gehalten.

X Anfahren.

Die Berganfahrhilfe unterstützt Sie beim vor-
und rückwärts Anfahren bergauf. Dabei wird
Ihr Fahrzeug kurze Zeit gehalten, nachdem
Sie den Fuß von der Bremse genommen
haben. Sie haben dadurch Zeit, den Fuß auf
das Fahrpedal umzusetzen und anzufahren,
ohne dass das Fahrzeug sofort anrollt.

Die Berganfahrhilfe funktioniert nicht, wenn

RSie auf ebener Strecke oder bergab anfah-
ren

Rsich das Getriebe in Stellung N befindet
Rdie Feststellbremse festgestellt ist
RESP® gestört ist.
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Probleme mit dem Motor

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

Der Motor springt nicht
an. Der Starter arbeitet
hörbar.

RDie Motorelektronik ist gestört.
RDie Kraftstoffversorgung ist gestört.

X Vor dem nächsten Startversuch den Schlüssel im Zündschloss
auf Stellung 0 zurückdrehen oder so oft auf die Start-Stopp-
Taste drücken, bis alle Kontrollleuchten im Kombiinstrument
ausgehen.

X DenMotor erneut starten (Y Seite 147). Zu lange und zu häufige
Startversuche vermeiden, da sie die Batterie entladen.

Wenn der Motor auch nach mehreren Startversuchen nicht
anspringt:

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

Der Motor springt nicht
an. Der Starter arbeitet
hörbar. Die Tankre-
serve-Warnleuchte ist
an und die Kraftstoffan-
zeige steht auf 0.

Der Kraftstoffbehälter wurde leergefahren.

X Das Fahrzeug auftanken.

Der Motor springt nicht
an. Der Starter ist nicht
hörbar.

Die Bordnetzspannung ist zu gering, weil die Batterie zu schwach
oder leer ist.

X Starthilfe geben lassen (Y Seite 306).

Wenn der Motor trotz Starthilfe nicht anspringt:

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

Der Starter war einer zu hohen thermischen Belastung ausgesetzt.

X Den Starter etwa zwei Minuten abkühlen lassen.
X Den Motor erneut starten.

Wenn der Motor trotzdem nicht anspringt:

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

Fahrzeuge mit Benzin-
motor:

Der Motor läuft unre-
gelmäßig und hat Zünd-
aussetzer.

Die Motorelektronik oder ein mechanisches Bauteil des Motor-
managements ist gestört.

X Nur wenig Gas geben.
Sonst kann unverbrannter Kraftstoff in den Katalysator gelan-
gen und ihn beschädigen.

X Die Ursache umgehend in einer qualifizierten Fachwerkstatt
beheben lassen.
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Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

Die Kühlmitteltempera-
turanzeige liegt über
120 †. Zusätzlich
hören Sie einen Warn-
ton.

Der Kühlmittelstand ist zu niedrig. Das Kühlmittel ist zu heiß und
der Motor wird nicht ausreichend gekühlt.

X So bald wie möglich anhalten und den Motor sowie das Kühl-
mittel abkühlen lassen.

X Den Kühlmittelstand prüfen (Y Seite 283). Dabei die Warnhin-
weise beachten und gegebenenfalls Kühlmittel nachfüllen.

Wenn der Kühlmittelstand in Ordnung ist, kann der Elektrolüfter
des Kühlers ausgefallen sein. Das Kühlmittel ist zu heiß und der
Motor wird nicht ausreichend gekühlt.

X Bei Kühlmitteltemperaturen unter 120 † bis zur nächsten qua-
lifizierten Fachwerkstatt weiterfahren.

X Dabei eine hohe Motorbelastung, wie z.B. bei Bergfahrten und
Stop-and-go-Fahrten, vermeiden.

Der Motor lässt sich
nicht mehr abstellen.

Das Zündschloss ist defekt.

X Öffnen Sie den Sicherungskasten im Motorraum
(Y Seite 312).

X Ziehen Sie mit dem Sicherungszieher die Sicherung 120 ab.
Der Motor geht aus.

Wenn Sie den Motor erneut starten wollen:

X Setzen Sie die Sicherung wieder ein.

Automatikgetriebe

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn die Motordrehzahl oberhalb der Leer-
laufdrehzahl ist und Sie dann die Getriebe-
stellungD oderR einlegen, kann das Fahrzeug
ruckartig beschleunigen. Es besteht Unfallge-
fahr!

Treten Sie beim Einlegen der Getriebestellung
D oder R immer fest auf das Bremspedal und
geben Sie nicht gleichzeitig Gas.

DIRECT SELECT-Wählhebel

Übersicht Getriebeschaltung

P Parkstellung mit Parksperre
R Rückwärtsgang
N Leerlauf
D Fahrstellung
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Der DIRECT SELECT-Wählhebel ist rechts an
der Lenksäule.

i Der DIRECT SELECT-Wählhebel springt
immer in die Ausgangsstellung zurück. Die
aktuelle Getriebestellung P, R, N oder D
erscheint in der Getriebestellungsanzeige
(Y Seite 151) im Multifunktionsdisplay.

Parkstellung P einlegen

! Schalten Sie das Automatikgetriebe bei
zu hoher Motordrehzahl oder bei rollendem
Fahrzeug nicht direkt von D nach R, von R
nach D oder direkt nach P. Das Automatik-
getriebe kann sonst beschädigt werden.

P Parkstellung mit Parksperre
R Rückwärtsgang
N Leerlauf
D Fahrstellung

X Auf die Taste des DIRECT SELECT-Wählhe-
bels in Pfeilrichtung P drücken.

i Das Automatikgetriebe wechselt automa-
tisch in die Parkstellung P, wenn Sie

Rim Stillstand in der Getriebestellung D
oder R die Fahrertür öffnen

Rbei sehr geringer Fahrgeschwindigkeit in
der Getriebestellung D oder R die Fah-
rertür öffnen.

i Wenn Sie auf die Bremse treten und den
DIRECT SELECT-Wählhebel nach oben oder
unten drücken, heben Sie die Parksperre
auf. Das Getriebe ist im Leerlauf N.

Wenn Sie von der Parkstellung P direkt in
R oder D wechseln wollen, müssen Sie

Rauf die Bremse treten und
Rden DIRECT SELECT-Wählhebel über den
ersten Widerstand hinaus nach oben
oder nach unten drücken.

Rückwärtsgang R einlegen

! Stellen Sie das Automatikgetriebe nur bei
stehendem Fahrzeug auf R.

X Den DIRECT SELECT-Wählhebel über den
ersten Widerstand hinaus nach oben drü-
cken.

Leerlauf N einlegen

X Den DIRECT SELECT-Wählhebel bis zum
ersten Widerstand nach oben oder unten
drücken.

Fahrstellung D einlegen

X Den DIRECT SELECT-Wählhebel über den
ersten Widerstand hinaus nach unten drü-
cken.

Getriebestellungsanzeige

! Wenn die Getriebestellungsanzeige im
Multifunktionsdisplay ausgefallen ist, soll-
ten Sie durch vorsichtiges Anfahren prüfen,
ob die gewünschte Getriebestellung einge-
legt ist. Wählen Sie am besten die Getrie-
bestellungD und das FahrprogrammE oder
S. Begrenzen Sie nicht den Schaltbereich.

: Getriebestellung

Die aktuelle Getriebestellung steht im Multi-
funktionsdisplay.
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i Die Pfeile in der Anzeige der Getriebestel-
lung geben an, wie und in welche Getriebe-
stellung mit dem DIRECT SELECT-Wählhe-
bel gewechselt werden kann.

Getriebestellungen

B Parkstellung

Sichert das abgestellte Fahrzeug
gegen Wegrollen. Bringen Sie das
Getriebe nur bei stehendem Fahr-
zeug in Stellung P (Y Seite 159).

Das Automatikgetriebe schaltet
automatisch in P, wenn Sie

Rden Schlüssel abziehen
Rden Motor in R oder D abstellen
und eine Vordertür öffnen.

C Rückwärtsgang

Bringen Sie das Getriebe nur bei
stehendem Fahrzeug in Stellung R.

A Neutral – Leerlauf

Bringen Sie das Getriebe während
der Fahrt nicht in StellungN. Sonst
kann das Automatikgetriebe
beschädigt werden.

Es wird keine Kraft vom Motor auf
die Antriebsräder übertragen.

Wenn Sie die Bremsen lösen, kön-
nen Sie das Fahrzeug frei bewegen,
z.B. schieben oder abschleppen.

Wenn ESP® abgeschaltet oder
gestört ist: Bringen Sie das
Getriebe nur in Stellung N, wenn
das Fahrzeug zu schleudern droht,
z.B. bei glatter Straße.

Wenn Sie den Motor mit dem
Schlüssel odermit der Start-Stopp-
Taste abstellen, schaltet das Auto-
matikgetriebe automatisch in den
Leerlauf N.

! Rollen im Leerlauf N kann zu
Schäden in der Kraftübertragung
führen.

7 Drive – Fahren

Das Automatikgetriebe schaltet
selbstständig. Alle Vorwärtsgänge
stehen zur Verfügung.

Schaltvorgang

Das Automatikgetriebe schaltet in der Getrie-
bestellung D automatisch in die einzelnen
Gänge. Dies hängt ab von

Reiner möglichen Schaltbereichsbegren-
zung

Rdem gewählten Fahrprogramm

E/S (Y Seite 153)
Rder Stellung des Fahrpedals
Rder gefahrenen Geschwindigkeit.
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Fahrhinweise

Fahrpedalstellung

Ihre Fahrweise beeinflusst das Schalten des
Automatikgetriebes:

Rwenig Gas: frühes Hochschalten
Rviel Gas: spätes Hochschalten

Kickdown

Wenn Siemaximal beschleunigen wollen, ver-
wenden Sie den Kickdown:

X Das Fahrpedal über denDruckpunkt hinaus
durchtreten.
Das Automatikgetriebe schaltet abhängig
von der Motordrehzahl in einen niedrigeren
Gang.

X Wenn die gewünschte Geschwindigkeit
erreicht ist, weniger Gas geben.
Das Automatikgetriebe schaltet wieder
hoch.

Anhängerbetrieb

X An Steigungen den Motor im mittleren
Drehzahlbereich betreiben.

X Je nach Steigung oder Gefälle in den Schalt-
bereich 3 oder 2 zurückschalten
(Y Seite 154), auch bei eingeschaltetem
TEMPOMAT oder bei eingeschalteter
DISTRONIC PLUS oder SPEEDTRONIC.

Programmwahltaste

Allgemeine Hinweise

Programmwahltaste

X Auf die Programmwahltaste: tippen, bis
im Multifunktionsdisplay der Buchstabe
des gewünschten Fahrprogramms
erscheint.

Mit der Programmwahltaste kann zwischen
unterschiedlichen Fahreigenschaften
gewählt werden.

i Bei jedem Motorstart wechselt das Auto-
matikgetriebe in das automatische Fahr-
programm E.

i Alle Modelle mit Dieselmotor: Um eine
Überbeanspruchung des Drehmoment-
wandlers zu vermeiden, fährt das Fahrzeug
im ersten Gang an, unabhängig vom
gewählten Fahrprogramm.

E Economy komfortable, verbrauchs-
optimierte Fahrweise

S Sport sportliche Fahrweise

i Weitere Informationen zum automati-
schen Fahrprogramm (Y Seite 154).
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Lenkradschaltpaddles

: linkes Lenkradschaltpaddle

; rechtes Lenkradschaltpaddle

Sie können mit den Lenkradschaltpaddles
den Schaltbereich begrenzen oder erweitern.

Automatisches Fahrprogramm

Das Fahrprogramm E hat folgende Eigen-
schaften:
RKomfortable Motorauslegung.
ROptimaler Kraftstoffverbrauch durch frühe
Schaltzeitpunkte des Automatikgetriebes.

RAußer bei Vollgas fährt das Fahrzeug vor-
und rückwärts sanfter an.

RDie Dosierbarkeit wird erhöht. Dadurch hat
das Fahrzeug z.B. auf glatten Straßen eine
verbesserte Fahrstabilität.

RDas Automatikgetriebe schaltet früher
hoch. Das Fahrzeug fährt dadurch in nied-
rigeren Drehzahlbereichen und die Räder
drehen nicht so leicht durch.

Das Fahrprogramm S hat folgende Eigen-
schaften:

RSportliche Motorauslegung.
RDas Fahrzeug fährt im ersten Gang an.
RDas Automatikgetriebe schaltet später
hoch.

RDurch späte Schaltzeitpunkte des Automa-
tikgetriebes kann es zu einem höheren
Kraftstoffverbrauch kommen.

Schaltbereiche

Einleitung

In der Getriebestellung D können Sie den
Schaltbereich für das Automatikgetriebe
erweitern oder begrenzen (Y Seite 154).

Der eingestellte Schaltbereich steht im Mul-
tifunktionsdisplay. Das Automatikgetriebe
schaltet nur bis zum jeweiligen Gang.

Schaltbereich

= Sie können die Bremswirkung des
Motors nutzen.

5 Bremswirkung des Motors nutzen
im Gefälle und für Fahrten

Rauf steilen Pässen
Rim Gebirge
Runter erschwerten Betriebsbe-
dingungen

4 Bremswirkung des Motors nutzen
bei extremem Gefälle und langen
Passabfahrten.

Schaltbereich begrenzen/Zurückschal-
ten

X Am linken Lenkradschaltpaddle ziehen.

i Wenn der Motor beim Zurückschalten die
maximale Motordrehzahl überschreiten
würde, schaltet das Automatikgetriebe
zum Schutz vor Motorschäden nicht
zurück.

Schaltbereich erweitern/Hochschalten

X Am rechten Lenkradschaltpaddle ziehen.

i Wenn die maximale Motordrehzahl des
Schaltbereichs erreicht ist und Sie weiter-
hin Gas geben, schaltet das Automatikge-
triebe auch bei begrenztem Schaltbereich
hoch.
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Schaltbereich wieder frei geben

X So lange am rechten Lenkradschaltpaddle
ziehen, bis imMultifunktionsdisplay die Zif-
fer für den Gang verschwindet.

oder
X Das Getriebe in Stellung D bringen.
Das Automatikgetriebe wechselt vom aktu-
ellen Schaltbereich direkt zu D.

Optimalen Schaltbereich wählen

X Das linke Lenkradschaltpaddle ziehen und
gezogen halten.
Das Automatikgetriebe wechselt in den
Gang, in dem das Fahrzeug optimal
beschleunigt oder verzögert werden kann.
Dazu schaltet das Automatikgetriebe um
einen oder mehrere Gänge zurück.
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Probleme mit dem Getriebe

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

Das Getriebe hat
Schaltstörungen.

Das Getriebe verliert Öl.

X Das Getriebe umgehend in einer qualifizierten Fachwerkstatt
prüfen lassen.

Das Beschleunigungs-
vermögen verschlech-
tert sich.

Das Getriebe schaltet
nicht mehr.

Das Getriebe ist im Notbetrieb.

Sie können nur noch in den 2. Gang und in den Rückwärtsgang
schalten.

X Anhalten.
X Das Getriebe in Stellung P bringen.
X Den Motor abstellen.
X Mindestens zehn Sekunden warten, bevor der Motor erneut
gestartet wird.

X Das Getriebe umgehend in einer qualifizierten Fachwerkstatt
prüfen lassen.

Tanken

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Kraftstoffe sind leicht entzündlich. Feuer,
offenes Licht und Rauchen sind daher im
Umgang mit Kraftstoffen verboten.

Schalten Sie vor dem Tanken den Motor und
die Standheizung aus.

G WARNUNG

Kommen Sie nicht mit Kraftstoffen in Berüh-
rung.

Sie schaden Ihrer Gesundheit, wenn Ihre Haut
in direkten Kontakt mit Kraftstoffen kommt
oder Sie Kraftstoffdämpfe einatmen.

G WARNUNG

Kein Benzin in Dieseltanks füllen. Dieselkraft-
stoff nicht mit Benzin mischen. Andernfalls
könnten das Kraftstoffsystem und der Motor
beschädigt werden. Darüber hinaus könnte
das Fahrzeug in Brand geraten.

! Tanken Sie kein Benzin in Fahrzeuge mit
Dieselmotor. Tanken Sie kein Diesel in
Fahrzeuge mit Benzinmotor. Bereits kleine
Mengen des falschen Kraftstoffs führen zu
Schäden an Kraftstoffanlage und Motor.

! Wenn Sie versehentlich falschen Kraft-
stoff getankt haben, schalten Sie nicht die
Zündung ein. Sonst kann der Kraftstoff in
die Kraftstoffleitungen gelangen. Verstän-
digen Sie eine qualifizierte Fachwerkstatt
und lassen Sie denKraftstoffbehälter sowie
die Kraftstoffleitungen vollständig entlee-
ren.

! Wenn Sie den Kraftstoffbehälter überfül-
len, können Sie die Kraftstoffanlage
beschädigen.

! Achten Sie darauf, dass Sie keinen Kraft-
stoff auf lackierte Flächen verschütten. Sie
können sonst den Lack beschädigen.

! Benutzen Sie beim Nachtanken aus
einem Kanister einen Filter. Sonst können
Partikel aus dem Kanister die Kraftstofflei-
tungen und/oder das Einspritzsystem ver-
stopfen.
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Weitere Informationen zum Kraftstoff und zur
Kraftstoffqualität finden Sie im Kapitel „Kraft-
stoff“ (Y Seite 344).

Tankvorgang

Tankklappe öffnen/schließen

: Tankklappe öffnen

; Tankdeckel einstecken

= Zu tankende Kraftstoffsorte

? Reifendrucktabelle

Wenn Sie das Fahrzeug mit dem Schlüssel
oder mit KEYLESS-GO öffnen/schließen,
ent-/verriegelt die Tankklappe automatisch.

Die Tankdeckellage wird im Kombiinstrument
angezeigt8. Der Pfeil an der Zapfsäule
gibt die Fahrzeugseite an.

Öffnen

X Den Motor ausschalten.
X Den Schlüssel aus dem Zündschloss
herausziehen.

X KEYLESS-GO: Die Fahrertür öffnen.
Dies entspricht der Schlüsselstellung 0,
„abgezogener Schlüssel“.

Die Fahrertür kann wieder geschlossen
werden.

X In Pfeilrichtung: auf die Tankklappe drü-
cken.
Die Tankklappe öffnet sich einen Spalt.

X Die Tankklappe vollständig öffnen.
X Den Tankdeckel gegen den Uhrzeigersinn
drehen und abnehmen.

X Den Tankdeckel in den Halter an der Innen-
seite der Tankklappe stecken;.

X Den Einfüllstutzen der Zapfpistole vollstän-
dig in den Tankschaft schieben und auftan-
ken.

X Den Kraftstoffbehälter nur so weit füllen,
bis die Zapfpistole abschaltet.

i Nachdemersten automatischenAbschal-
ten der Zapfpistole keinen Kraftstoff mehr
einfüllen. Sonst kann Kraftstoff auslaufen.

Schließen

X Den Tankdeckel auf den Tankschaft aufset-
zen und im Uhrzeigersinn drehen, bis er
hörbar einrastet.

X Die Tankklappe schließen.

i Schließen Sie die Tankklappe bevor Sie
das Fahrzeug verriegeln. Sonst verhindert
ein Verschlussstift der Zentralverriegelung
das Schließen der Tankklappe.

Tankklappen-Notentriegelung

X Die Heckklappe öffnen.

X Die rechte Seitenverkleidung öffnen
(Y Seite 119).

X Die Notentriegelung: in Pfeilrichtung zie-
hen.
Die Tankklappe ist entriegelt.

X Die Tankklappe öffnen.
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Probleme mit Kraftstoff und Kraftstoffbehälter

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

Das Fahrzeug verliert
Kraftstoff.

G Brand- oder Explosionsgefahr

Die Kraftstoffleitung oder der Kraftstoffbehälter ist defekt.

X Sofort den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 0 drehen und
abziehen (Y Seite 145).

X Den Motor keinesfalls neu starten!
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

Der Motor springt nicht
an.

Der Kraftstoffbehälter wurde bei einem Fahrzeug mit Dieselmotor
vollständig leergefahren.

X Das Fahrzeug mit mindestens 5 Liter Diesel betanken.
X Die Zündung für etwa zehn Sekunden einschalten
(Y Seite 145).

X DenMotor ununterbrochenmaximal zehn Sekunden starten, bis
er regelmäßig läuft.

Wenn der Motor nicht anspringt:

X Erneut die Zündung für etwa zehn Sekunden einschalten
(Y Seite 145).

X Den Motor erneut ununterbrochen maximal zehn Sekunden
starten, bis er regelmäßig läuft.

Wenn der Motor nach drei Versuchen immer noch nicht anspringt:

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

Die Tankklappe lässt
sich nicht öffnen.

Die Tankklappe ist nicht entriegelt.

oder

Die Batterie des Schlüssels ist leer.

X Das Fahrzeug mit dem Notschlüssel entriegeln (Y Seite 70).
X Die Heckklappe öffnen.
X Die Tankklappe von Hand über die Notentriegelung entriegeln
(Y Seite 157).

Die Tankklappe ist entriegelt, aber der Öffnungsmechanismus
klemmt.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.
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Parken

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn brennbare Materialien, z.B. Laub, Gras
oder Zweige, länger mit heißen Teilen der
Abgasanlage in Kontakt sind, können sich
diese Materialien entzünden. Es besteht
Brandgefahr!

ParkenSie das Fahrzeug so, dass keine brenn-
baren Materialien in Kontakt mit heißen Fahr-
zeugteilen kommen. Parken Sie insbesondere
nicht auf trockenen Wiesen oder abgeernte-
ten Getreidefeldern.

G WARNUNG

Wenn Sie die Zündung während der Fahrt aus-
schalten, sind sicherheitsrelevante Funktio-
nen eingeschränkt oder nichtmehr verfügbar.
Das kann z.B. die Servolenkung und die
Bremskraftverstärkung betreffen. Sie brau-
chen dann zum Lenken und Bremsen erheb-
lich mehr Kraft. Es besteht Unfallgefahr!

Schalten Sie nicht während der Fahrt die Zün-
dung aus.

G WARNUNG

Wenn Sie Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen, können sie das Fahrzeug in Bewegung
setzen, indem sie z.B.

Rdie Feststellbremse lösen
Rdas Automatikgetriebe aus der Parkstel-
lung P schalten

Rden Motor starten.

Zusätzlich können sie Fahrzeugausstattungen
bedienen. Es besteht Unfall- und Verletzungs-
gefahr!

Nehmen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
immer den Schlüssel mit und verriegeln Sie
das Fahrzeug. Lassen Sie Kinder niemals
unbeaufsichtigt im Fahrzeug.

! Ein sich bewegendes Fahrzeug kann zu
Fahrzeugbeschädigungen oder Beschädi-
gungen des Antriebsstrangs führen.

Um sicherzustellen, dass das Fahrzeug kor-
rekt gegen unbeabsichtigtes Wegrollen gesi-
chert ist,

Rmuss die Feststellbremse festgestellt sein
Rmuss sich das Getriebe in Stellung P befin-
den und der Schlüssel abgezogen sein

Rmüssen an Steigungen oder Gefällen die
Vorderräder in Richtung Bordsteinkante
gedreht sein

Rmuss an Steigungen oder Gefällen das
leere Fahrzeug an der Vorderachse z.B. mit
einem Unterlegkeil oder Ähnlichem gesi-
chert sein

Rmuss an Steigungen oder Gefällen das
beladene Fahrzeug zusätzlich an der Hin-
terachse z.B. mit einem Unterlegkeil oder
Ähnlichem gesichert sein.

Motor abstellen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Beim Abstellen des Motors schaltet das Auto-
matikgetriebe in NeutralstellungN. Das Fahr-
zeug kann wegrollen. Es besteht Unfallgefahr!

Schalten Sie nach dem Abstellen des Motors
immer in Parkstellung P. Sichern Sie das
abgestellte Fahrzeug mit der Feststellbremse
gegen Wegrollen.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

X Die Feststellbremse fest betätigen.
X Das Getriebe in Stellung P bringen.

Mit Schlüssel

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 drehen und abziehen.
Die Wegfahrsperre ist eingeschaltet.

i Wenn Sie den Motor in der Getriebestel-
lung R oder D ausschalten, schaltet das
Automatikgetriebe automatisch auf N.

Wenn Sie danach eine Vordertür öffnen
oder den Schlüssel abziehen, schaltet das
Automatikgetriebe automatisch auf P.
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Wenn Sie das Automatikgetriebe vor dem
Abstellen des Motors auf N gestellt haben,
bleibt das Automatikgetriebe auf N, auch
wenn die Tür geöffnet wird.

Mit KEYLESS-GO

X Auf die Start-Stopp-Taste drücken
(Y Seite 145).
Der Motor und alle Kontrollleuchten im
Kombiinstrument gehen aus.

i Bei geschlossener Fahrertür entspricht
dies der Schlüsselstellung1. Bei geöffneter
Fahrertür entspricht dies der Schlüsselstel-
lung 0, „abgezogener Schlüssel“.

i Wenn Sie den Motor mit der Start-Stopp-
Taste ausschalten, schaltet das Automatik-
getriebe automatisch auf N. Wenn Sie
danach eine Vordertür öffnen, schaltet das
Automatikgetriebe automatisch auf P.

i Während der Fahrt kann der Motor abge-
stellt werden, indem Sie für etwa
3 Sekunden auf die Start-Stopp-Taste drü-
cken.

Feststellbremse

G WARNUNG

Wenn Sie das Fahrzeug mit der Feststell-
bremse abbremsen müssen, ist der Brems-
weg wesentlich länger und die Räder können
blockieren. Es besteht erhöhte Schleuder-
und Unfallgefahr!

Bremsen Sie das Fahrzeug nur bei ausgefal-
lener Betriebsbremsemit der Feststellbremse
ab. Stellen Sie dabei die Feststellbremse nicht
zu stark fest. Wenn die Räder blockieren,
lösen Sie umgehend die Feststellbremse so
weit, bis sich die Räder wieder drehen.

G WARNUNG

Wenn Sie Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen, können sie das Fahrzeug in Bewegung
setzen, indem sie z.B.

Rdie Feststellbremse lösen
Rdas Automatikgetriebe aus der Parkstel-
lung P schalten

Rden Motor starten.

Zusätzlich können sie Fahrzeugausstattungen
bedienen. Es besteht Unfall- und Verletzungs-
gefahr!

Nehmen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs
immer den Schlüssel mit und verriegeln Sie
das Fahrzeug. Lassen Sie Kinder niemals
unbeaufsichtigt im Fahrzeug.

Wenn Sie das Fahrzeug mit der Feststell-
bremse abbremsen, leuchten die Brems-
leuchten nicht auf.

X Feststellen: Fest auf die Feststell-
bremse; treten.
Wenn der Motor läuft, ist die Kontroll-
leuchteJ im Kombiinstrument an.

X Lösen: Auf die Bremse treten und gedrückt
halten.

X Am Lösegriff: ziehen.
Die KontrollleuchteJ im Kombiinstru-
ment geht aus.

Fahrzeug stilllegen

Wenn Sie das Fahrzeug länger als vier
Wochen stilllegen, kann die Batterie durch
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Tiefentladung vorbeschädigt oder beschädigt
werden.

X Die Batterie abklemmen oder an ein Lade-
erhaltungsgerät anschließen.

i Informationen über Ladeerhaltungsge-
räte erhalten Sie in einer qualifizierten
Fachwerkstatt.

Wenn Sie das Fahrzeug länger als sechs
Wochen stilllegen, erleidet das Fahrzeug
durch eine längere Stilllegung Standschäden.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen
und sich beraten lassen.

Fahrhinweise

Allgemeine Hinweise

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie die Zündung während der Fahrt aus-
schalten, sind sicherheitsrelevante Funktio-
nen eingeschränkt oder nichtmehr verfügbar.
Das kann z.B. die Servolenkung und die
Bremskraftverstärkung betreffen. Sie brau-
chen dann zum Lenken und Bremsen erheb-
lich mehr Kraft. Es besteht Unfallgefahr!

Schalten Sie nicht während der Fahrt die Zün-
dung aus.

Vernünftig fahren – Kraftstoff sparen

Um Kraftstoff zu sparen, beachten Sie fol-
gende Hinweise:

X Die Reifen sollten immer den empfohlenen
Reifendruck aufweisen.

X Entfernen Sie unnötige Beladungen.
X Entfernen Sie nicht benötigte Dachträger.
X Fahren Sie den Motor im niedrigen Dreh-
zahlbereich warm.

X Vermeiden Sie häufiges Beschleunigen
oder Bremsen.

X Beachten Sie die Serviceintervalle im Ser-
viceheft oder auf der Serviceintervallan-
zeige. Lassen Sie alle Wartungsarbeiten

entsprechend denVorschriften derDaimler
AG durchführen.

Der Kraftstoffverbrauch erhöht sich auch bei
Fahrten in kalter Witterung, bei Stop-and-go-
Verkehr, bei Kurzstrecken und in bergiger
Landschaft.

Motoröl

! Fahrzeuge mit Dieselpartikelfilter:
Wenn das Fahrzeug überwiegend auf kur-
zen Strecken bewegt wird, kann es zu Stö-
rungen bei der automatischen Reinigung
des Dieselpartikelfilters kommen. Dadurch
kann sich Kraftstoff imMotoröl ansammeln
und einen Motorschaden verursachen.
Führen Sie daher bei häufigem Kurzstre-
ckenbetrieb mindestens alle 500 km eine
20-minütige Autobahn- oder Überlandfahrt
durch.

Bremsen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie auf glatter Fahrbahn zurückschal-
ten, um die Bremswirkung des Motors zu
erhöhen, können die Antriebsräder die Haf-
tung verlieren. Es besteht erhöhte Schleuder-
und Unfallgefahr!

Schalten Sie nicht auf glatter Fahrbahn
zurück, um die Bremswirkung des Motors zu
erhöhen.

Gefällstrecken

Treten Sie während der Fahrt nicht dauerhaft
auf die Bremse, z.B. Schleifenlassen durch
andauernden leichten Pedaldruck. Dies ver-
ursacht die übermäßige und vorzeitige Abnut-
zung der Bremsbeläge.

Bei langem und steilem Gefälle müssen Sie
frühzeitig den Schaltbereich 1, 2 oder 3 wäh-
len. Beachten Sie dies insbesondere bei bela-
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denem Fahrzeug und bei Fahrten mit Anhän-
ger.

i Dies gilt auch, wenn Sie TEMPOMAT,
SPEEDTRONIC oder DISTRONIC PLUS ein-
geschaltet haben.

Sie nutzen so die Bremswirkung des Motors
und müssen weniger bremsen, um die
Geschwindigkeit zu halten. Dadurch entlas-
ten Sie die Bremsanlage und vermeiden, dass
die Bremsen überhitzen und zu schnell ver-
schleißen.

Hohe und geringe Beanspruchung

G WARNUNG

Wenn Sie während der Fahrt den Fuß auf dem
Bremspedal ruhen lassen, kann die Bremsan-
lage überhitzen. Dadurch verlängert sich der
Bremsweg und die Bremsanlage kann sogar
ausfallen. Es besteht Unfallgefahr!

Nutzen Sie niemals das Bremspedal als Fuß-
stütze. Treten Sie während der Fahrt nicht
gleichzeitig auf das Brems- und Fahrpedal.

! Eine dauerhafte Betätigung des Bremspe-
dals verursacht die übermäßige und vorzei-
tige Abnutzung der Bremsbeläge.

Wenn Sie die Bremsen stark beansprucht
haben, stellen Sie das Fahrzeug nicht sofort
ab. Fahren Sie kurze Zeit weiter. Die Bremsen
kühlen sich durch den Fahrtwind schneller ab.

Wenn Sie die Bremse nur mäßig beanspru-
chen, überzeugen Sie sich gelegentlich von
ihrer Wirksamkeit. Bremsen Sie dazu aus
höherer Geschwindigkeit stärker ab. Die
Bremse wird dadurch griffiger.

Nasse Fahrbahn

Wenn Sie bei starkem Regen längere Zeit fah-
ren, ohne zu bremsen, kann die Bremse beim
ersten Bremsen verzögert ansprechen. Auch
nach der Fahrzeugwäsche oder einer Durch-
fahrt durch tiefes Wasser kann dieses Ver-
halten auftreten.

Sie müssen dann fester auf die Bremse tre-
ten. Halten Sie größerenAbstand zumvoraus-
fahrenden Fahrzeug.

Bremsen Sie nach einer Fahrt auf nasser
Fahrbahn und nach der Fahrzeugwäsche das
Fahrzeug unter Berücksichtigung des Ver-
kehrsgeschehens spürbar ab. Die Brems-
scheiben werden warm, trocknen schneller
und werden vor Korrosion geschützt.

Eingeschränkte Bremswirkung auf salz-
gestreuten Straßen

Wenn Sie auf salzgestreuten Straßen fahren,
kann sich eine Salzschicht auf Bremsschei-
ben und Bremsbelägen bilden. Dadurch kann
sich der Bremsweg erheblich verlängern.
RBremsen Sie gelegentlich, um eine mögli-
che Salzschicht zu beseitigen. Achten Sie
darauf, dass andere Verkehrsteilnehmer
dabei nicht gefährdet werden.

RTreten Sie bei Fahrtende und erneutem
Fahrtbeginn vorsichtig auf das Bremspe-
dal.

RHalten Sie besonders großen Sicherheits-
abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

Neue Bremsbeläge

Neue oder gewechselte Bremsbeläge und
Bremsscheiben haben erst nach einigen hun-
dert Kilometern eine optimale Bremswirkung.
Gleichen Sie die verminderte Bremswirkung
durch stärkeren Druck auf das Bremspedal
aus.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen aus Sicher-
heitsgründen, nur für Mercedes-Benz frei
gegebene Bremsbeläge oder Bremsbeläge
mit gleichem Qualitätsstandard in Ihr Fahr-
zeug einbauen zu lassen. Nicht für Mercedes-
Benz frei gegebene Bremsbeläge oder Brems-
beläge mit nicht gleichem Qualitätsstandard
können die Sicherheit Ihres Fahrzeugs beein-
trächtigen.
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Feststellbremse

G WARNUNG

Wenn Sie das Fahrzeug mit der Feststell-
bremse abbremsen müssen, ist der Brems-
weg wesentlich länger und die Räder können
blockieren. Es besteht erhöhte Schleuder-
und Unfallgefahr!

Bremsen Sie das Fahrzeug nur bei ausgefal-
lener Betriebsbremsemit der Feststellbremse
ab. Stellen Sie dabei die Feststellbremse nicht
zu stark fest. Wenn die Räder blockieren,
lösen Sie umgehend die Feststellbremse so
weit, bis sich die Räder wieder drehen.

Wenn Sie das Fahrzeug mit der Feststell-
bremse abbremsen, leuchten die Brems-
leuchten nicht auf.

Wenn Sie auf nassen Straßen oder schmutz-
bedeckten Oberflächen fahren, kann Stra-
ßensalz und/oder Schmutz in die Feststell-
bremse gelangen.

Um eine Korrosion und eine Verminderung
der Bremskraft Ihrer Feststellbremse zu ver-
hindern, beachten Sie Folgendes:

RFeststellbremse von Zeit zu Zeit vor der
Fahrt leicht treten.

REtwa eine Strecke von 100 m mit einer
maximalen Geschwindigkeit von 20 km/h
fahren.

Fahren bei Nässe

Aquaplaning

Auf der Fahrbahn kann ab einer bestimmten
Wasserhöhe Aquaplaning auftreten, obwohl

RSie mit niedriger Geschwindigkeit fahren
Rdie Reifenprofiltiefe der Räder ausreichend
ist.

Fahren Sie deshalb nicht in Spurrillen und
bremsen Sie vorsichtig.

Wasserdurchfahrt auf Straßen

! Beachten Sie, dass vorausfahrende oder
entgegenkommende Fahrzeuge Wellen
erzeugen. Dadurch kann diemaximal zuläs-
sige Wasserhöhe überschritten werden.

Beachten Sie diese Hinweise unbedingt.
Sonst können Sie Motor, Elektrik und
Getriebe beschädigen.

Wenn Sie durch Wasser fahren müssen, das
sich auf der Straße gesammelt hat, beachten
Sie, dass

Rdie Wasserhöhe bei ruhigem Wasser maxi-
mal 25 cm betragen darf

RSie maximal Schrittgeschwindigkeit fahren
dürfen.

Fahren im Winter

Allgemeine Hinweise

G WARNUNG

Wenn Sie auf glatter Fahrbahn zurückschal-
ten, um die Bremswirkung des Motors zu
erhöhen, können die Antriebsräder die Haf-
tung verlieren. Es besteht erhöhte Schleuder-
und Unfallgefahr!

Schalten Sie nicht auf glatter Fahrbahn
zurück, um die Bremswirkung des Motors zu
erhöhen.

G GEFAHR

Wenn das Abgasendrohr blockiert ist oder
keine ausreichende Belüftung möglich ist,
können giftige Abgase, insbesondere Kohlen-
monoxid, in das Fahrzeug eindringen. Das ist
z.B. der Fall, wenn das Fahrzeug im Schnee
stecken bleibt. Es besteht Lebensgefahr!

Wenn Sie den Motor oder die Standheizung
laufen lassen müssen, halten Sie das Abgas-
endrohr und den Bereich um das Fahrzeug
schneefrei. Öffnen Sie auf der dem Wind
abgewandten Fahrzeugseite ein Fenster, um
die ausreichende Versorgungmit Frischluft zu
gewährleisten.

Fahrhinweise 163

F
a
h
re
n
u
n
d
P
a
rk
e
n

Z



! Achten Sie beim Freikratzen der Heck-
scheibe darauf, dass Sie die Dichtleiste und
die Blenden seitlich der Heckscheibe nicht
beschädigen.

Lassen Sie zu Winterbeginn Ihr Fahrzeug in
einer qualifizierten Fachwerkstatt winterfest
machen.

Fahren mit Sommerreifen

Beachten Sie die Hinweise imKapitel „Betrieb
im Winter“ (Y Seite 318).

Glatte Fahrbahn

G WARNUNG

Wenn Sie auf glatter Fahrbahn zurückschal-
ten, um die Bremswirkung des Motors zu
erhöhen, können die Antriebsräder die Haf-
tung verlieren. Es besteht erhöhte Schleuder-
und Unfallgefahr!

Schalten Sie nicht auf glatter Fahrbahn
zurück, um die Bremswirkung des Motors zu
erhöhen.

Wenn das Fahrzeug zu schleudern droht oder
bei geringer Geschwindigkeit nicht zum Ste-
hen gebracht werden kann:

X Das Getriebe in Stellung N bringen.
X Versuchen, das Fahrzeug durch Lenkkor-
rekturen unter Kontrolle zu halten.

i Weitere Informationen zum Fahren mit
Schneeketten (Y Seite 319).

Fahren Sie bei Glätte besonders vorsichtig.
Vermeiden Sie abruptes Beschleunigen, Len-
ken und Bremsen.

Fahrsysteme

TEMPOMAT

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Schalten Sie auf glatter Fahrbahn nicht zum
Bremsen zurück. Die Antriebsräder können

die Haftung verlieren und das Fahrzeug kann
ins Schleudern geraten.

G WARNUNG

Der TEMPOMAT kann nicht Straßen- und Ver-
kehrsverhältnisse berücksichtigen.

Achten Sie auch bei eingeschaltetem TEMPO-
MAT stets auf das Verkehrsgeschehen.

Der TEMPOMAT ist nur ein Hilfsmittel, das Sie
beim Fahren unterstützen soll. Die Verant-
wortung für die gefahrene Geschwindigkeit
und rechtzeitiges Bremsen liegt bei Ihnen.

G WARNUNG

Benutzen Sie den TEMPOMAT nicht

Rin Verkehrssituationen, die das Fahren bei
konstanter Geschwindigkeit nicht erlauben
(z.B. starker Verkehr oder kurvenreiche
Straßen). Sie könnten sonst einen Unfall
verursachen.

Rauf glatten Straßen. Die Antriebsräder
könnten durch Bremsen oder Beschleuni-
gen die Haftung verlieren und das Fahrzeug
kann schleudern.

Rbei schlechter Sicht, z.B. durch Nebel, star-
ken Regen oder Schnee.

G WARNUNG

Wenn der TEMPOMAT bremst, wird das
Bremspedal eingezogen. Die Bewegungsfrei-
heit der Pedale darf durch nichts einge-
schränkt werden.

RLegen Sie keine Gegenstände im Fußraum
ab.

RAchten Sie auf sichere Befestigung von
Fußmatten und Teppichen. Legen Sie ins-
besondere nicht mehrere Fußmatten über-
einander.

RStellen Sie den Fuß nicht unter das Brems-
pedal, er könnte sonst eingeklemmt wer-
den.
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Allgemeine Hinweise

Der TEMPOMAT hält für Sie die Geschwindig-
keit. Um die eingestellte Geschwindigkeit
nicht zu überschreiten, bremst er selbsttätig.
Bei langemund steilemGefälle, insbesondere
bei beladenem Fahrzeug und bei Anhänger-
betrieb, müssen Sie frühzeitig den Schaltbe-
reich 1, 2 oder 3 wählen. Sie nutzen so die
Bremswirkung des Motors. Dadurch entlas-
ten Sie die Bremsanlage und vermeiden, dass
die Bremsen überhitzen und zu schnell ver-
schleißen.

Setzen Sie den TEMPOMAT dann ein, wenn
Sie längere Zeit mit gleich bleibender
Geschwindigkeit fahren können. Sie können
jede Geschwindigkeit über 30 km/h einstel-
len.

TEMPOMAT Hebel

: Einschalten oder Geschwindigkeit erhö-
hen

; LIM-Kontrollleuchte

= Einschalten mit aktueller oder mit zuletzt
gespeicherter Geschwindigkeit

? Einschalten oder Geschwindigkeit redu-
zieren

A Zwischen TEMPOMAT und variabler
SPEEDTRONIC wechseln

B TEMPOMAT ausschalten

Mit dem TEMPOMAT Hebel bedienen Sie den
TEMPOMAT und die variable SPEEDTRONIC.

X Zwischen variabler SPEEDTRONIC und

TEMPOMAT wechseln: Den TEMPOMAT
Hebel in PfeilrichtungA drücken.

Die LIM-Kontrollleuchte; am TEMPOMAT
Hebel zeigt Ihnen an, welche Funktion Sie
gewählt haben:

RLIM-Kontrollleuchte; aus: TEMPOMAT
ist gewählt.

RLIM-Kontrollleuchte; an: Variable
SPEEDTRONIC ist gewählt.

Wenn Sie den TEMPOMAT einschalten, wird
die gespeicherte Geschwindigkeit im Multi-
funktionsdisplay angezeigt.

Einschaltbedingungen

Damit Sie den TEMPOMAT einschalten kön-
nen, müssen alle folgenden Einschaltbedin-
gungen erfüllt sein:

RDie Feststellbremse muss gelöst sein.
RSie fahren schneller als 30 km/h.
RESP® muss eingeschaltet sein, darf aber
nicht regeln.

RDas Getriebe muss sich in StellungD befin-
den.

RDie Funktion TEMPOMAT muss gewählt
sein (Y Seite 165).

Geschwindigkeit speichern, halten,
abrufen

Geschwindigkeit speichern und halten

X Das Fahrzeug auf die gewünschte
Geschwindigkeit beschleunigen.

X Den TEMPOMAT Hebel kurz nach oben:
oder kurz nach unten? tippen.

X Den Fuß vom Fahrpedal nehmen.
Der TEMPOMAT ist eingeschaltet. Das
Fahrzeug hält automatisch die nun gespei-
cherte Geschwindigkeit.

Wenn Sie über 30 km/h fahren, können Sie
die aktuelle Geschwindigkeit übernehmen.

i An einer Steigung kann es sein, dass der
TEMPOMAT die Geschwindigkeit nicht hal-
ten kann. Lässt die Steigung nach, regelt
sich die gespeicherte Geschwindigkeit wie-
der ein. Im Gefälle hält der TEMPOMAT die
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Geschwindigkeit durch automatisches
Bremsen.

Geschwindigkeit speichern oder abrufen

G WARNUNG

Rufen Sie die gespeicherte Geschwindigkeit
nur ab, wenn sie Ihnen bekannt ist und die
aktuelle Verkehrssituation es zulässt. Sonst
können Sie durch versehentlich ausgelöstes
plötzliches Beschleunigen oder Abbremsen
sich und andere gefährden.

X Den TEMPOMAT Hebel kurz zu sich herzie-
hen=.

X Den Fuß vom Fahrpedal nehmen.
Der TEMPOMAT ist eingeschaltet und über-
nimmt bei erstmaliger Aktivierung die aktu-
elle Geschwindigkeit oder regelt auf die
zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit.

Geschwindigkeit einstellen

X Den TEMPOMAT Hebel nach oben: für
eine höhere Geschwindigkeit oder nach
unten? für eine niedrigere Geschwindig-
keit drücken.

X Den TEMPOMAT Hebel so lange gedrückt
halten, bis die gewünschte Geschwindig-
keit erreicht ist.

X Den TEMPOMAT Hebel loslassen.
Die neue Geschwindigkeit ist gespeichert.

X Einstellung in 1-km/h-Schritten: Den
TEMPOMAT Hebel bis zum Druckpunkt
kurz nach oben: oder nach unten? tip-
pen.
Die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
erhöht oder verringert sich in 1-km/h-
Schritten.

X Einstellung in 10-km/h-Schritten: Den
TEMPOMAT Hebel über den Druckpunkt
kurz nach oben: oder kurz nach
unten? drücken.
Die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
erhöht oder verringert sich in 10-km/h-
Schritten.

i Durch Gasgeben schalten Sie den TEM-
POMAT nicht aus. Wenn Sie z.B. zum Über-
holen kurzfristig beschleunigen, regelt der
TEMPOMAT hinterher wieder auf die zuletzt
gespeicherte Geschwindigkeit.

TEMPOMAT ausschalten

Sie haben mehrere Möglichkeiten, den TEM-
POMAT auszuschalten:

X Den TEMPOMAT Hebel kurz nach vorn6
tippen.

oder
X Bremsen.

oder
X Den TEMPOMATHebel kurz in Pfeilrichtung
A drücken.
Die variable SPEEDTRONIC ist gewählt. Die
LIM-Kontrollleuchte; im TEMPOMAT
Hebel ist an.

Der TEMPOMAT schaltet sich automatisch
aus, wenn

RSie auf die Feststellbremse treten
RSie langsamer als 30 km/h fahren
RESP® regelt oder Sie ESP® ausschalten
RSie das Getriebe während der Fahrt in Stel-
lung N bringen.

Wenn sich der TEMPOMAT ausschaltet, hören
Sie einen Signalton. Im Multifunktionsdisplay
sehen Sie für etwa fünf Sekunden die Mel-
dung TEMPOMAT aus.

i Wenn Sie den Motor abstellen, wird die
zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
gelöscht.

SPEEDTRONIC

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Betätigen Sie während der Fahrt die Bremse
niemals dauerhaft, z.B. Schleifenlassen durch
andauernden leichten Pedaldruck. Dies führt
zu einer Überhitzung der Bremsanlage, einem
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längeren Bremsweg und kann den vollständi-
gen Verlust der Bremswirkung zur Folge
haben.

G WARNUNG

Schalten Sie auf glatter Fahrbahn nicht zum
Bremsen zurück. Die Antriebsräder können
die Haftung verlieren und das Fahrzeug kann
ins Schleudern geraten.

G WARNUNG

Die SPEEDTRONIC ist nur ein Hilfsmittel, das
Sie beim Fahren unterstützen soll. Die Ver-
antwortung für die gefahrene Geschwindig-
keit und rechtzeitiges Bremsen liegt bei
Ihnen.

G WARNUNG

Machen Sie bei einem Fahrerwechsel auf die
gespeicherte Geschwindigkeitsbegrenzung
aufmerksam.

Nutzen Sie die variable SPEEDTRONIC nur,
wenn Sie nicht plötzlich schneller fahrenmüs-
sen, als es die gespeicherte Geschwindig-
keitsbegrenzung zulässt. Sie können sonst
einen Unfall verursachen.

Die gespeicherte Geschwindigkeitsbegren-
zung können Sie nur dann überschreiten,
wenn Sie die variable SPEEDTRONIC aus-
schalten

Rmit dem TEMPOMAT Hebel
Rwenn Sie das Fahrpedal über den Druck-
punkt hinaus durchtreten (Kickdown).

Sie können die variable SPEEDTRONIC nicht
durch Bremsen abschalten.

G WARNUNG

Die variable SPEEDTRONIC bremst selbsttä-
tig, um die eingestellte Geschwindigkeit nicht
zu überschreiten, dabei wird das Bremspedal
eingezogen. Die Bewegungsfreiheit der
Pedale darf durch nichts eingeschränkt wer-
den.

RLegen Sie keine Gegenstände im Fußraum
ab.

RAchten Sie auf sichere Befestigung von
Fußmatten und Teppichen. Legen Sie ins-
besondere nicht mehrere Fußmatten über-
einander.

RStellen Sie den Fuß nicht unter das Brems-
pedal, er könnte sonst eingeklemmt wer-
den.

Allgemeine Hinweise

Die SPEEDTRONIC bremst selbsttätig, damit
Sie eine eingestellte Geschwindigkeit nicht
überschreiten. Bei langem und steilem
Gefälle, insbesondere bei beladenem Fahr-
zeug und bei Anhängerbetrieb, müssen Sie
frühzeitig den Schaltbereich 1, 2 oder 3 wäh-
len. Sie nutzen so die Bremswirkung des
Motors. Dadurch entlasten Sie die Bremsan-
lage und vermeiden, dass die Bremsen über-
hitzen und zu schnell verschleißen. Müssen
Sie zusätzlich bremsen, treten Sie das Brems-
pedal nicht dauerhaft, sondern in Intervallen.

DieGeschwindigkeit könnenSie variabel oder
permanent begrenzen:

RVariabel für Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen, z.B. in geschlossenen Ortschaften

RPermanent für langfristige Geschwindig-
keitsbeschränkungen, z.B. für den Winter-
reifenbetrieb (Y Seite 169)

i Die angezeigte Geschwindigkeit im
Tachometer kann geringfügig von der
gespeicherten Geschwindigkeitsbeschrän-
kung abweichen.

Fahrsysteme 167

F
a
h
re
n
u
n
d
P
a
rk
e
n

Z



Variable SPEEDTRONIC

TEMPOMAT Hebel

: Einschalten oder Geschwindigkeit erhö-
hen

; LIM-Kontrollleuchte

= Einschalten mit aktueller oder mit zuletzt
gespeicherter Geschwindigkeit

? Einschalten oder Geschwindigkeit redu-
zieren

A Zwischen TEMPOMAT oder DISTRONIC
und variabler SPEEDTRONIC wechseln

B Variable SPEEDTRONIC ausschalten

Mit dem TEMPOMAT Hebel bedienen Sie den
TEMPOMAT oder die DISTRONIC und die vari-
able SPEEDTRONIC.

X Zwischen variabler SPEEDTRONIC und

TEMPOMAT/DISTRONIC wechseln: Den
TEMPOMAT Hebel in PfeilrichtungA drü-
cken.

Die LIM-Kontrollleuchte; am TEMPOMAT
Hebel zeigt Ihnen an, welche Funktion Sie
gewählt haben:

RLIM-Kontrollleuchte; aus: TEMPOMAT
oder DISTRONIC ist gewählt.

RLIM-Kontrollleuchte; an: Variable
SPEEDTRONIC ist gewählt.

Sie können bei laufendem Motor mit dem
TEMPOMAT Hebel auf jede Geschwindigkeit
ab 30 km/h begrenzen.

Aktuelle Geschwindigkeit speichern

Sie können bei laufendem Motor mit dem
TEMPOMAT Hebel auf jede Geschwindigkeit
ab 30 km/h begrenzen.

X Den TEMPOMAT Hebel kurz nach oben:
oder kurz nach unten? tippen.
Die aktuelle Geschwindigkeit wird gespei-
chert und im Multifunktionsdisplay ange-
zeigt.

Die LIM-Kontrollleuchte im Kombiinstru-
ment geht an.

Aktuelle Geschwindigkeit speichern oder

zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit

abrufen

G WARNUNG

Rufen Sie die gespeicherte Geschwindigkeit
nur ab, wenn sie Ihnen bekannt ist und die
aktuelle Situation es zulässt. Sonst kann
plötzliches AbbremsenSie und andere gefähr-
den.

X Den TEMPOMAT Hebel kurz zu sich herzie-
hen=.

Geschwindigkeit einstellen

X Einstellung in 10-km/h-Schritten: Den
TEMPOMAT Hebel über den Druckpunkt
kurz nach oben: für eine höhere
Geschwindigkeit oder kurz nach unten?
für eine niedrigere Geschwindigkeit drü-
cken.

oder
X Den TEMPOMAT Hebel über den Druck-
punkt drücken und so lange gedrückt hal-
ten, bis die gewünschte Geschwindigkeit
eingestellt ist. Nach oben: für eine
höhere Geschwindigkeit oder nach
unten? für eine niedrigere Geschwindig-
keit.

X Einstellung in 1-km/h-Schritten: Den
TEMPOMAT Hebel bis zum Druckpunkt
kurz nach oben: für eine höhere
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Geschwindigkeit oder kurz nach unten?
für eine niedrigere Geschwindigkeit tippen.

oder
X Den TEMPOMATHebel bis zumDruckpunkt
so lange gedrückt halten, bis die
gewünschte Geschwindigkeit eingestellt
ist. Nach oben: für eine höhere
Geschwindigkeit oder nach unten? für
eine niedrigere Geschwindigkeit.

Variable SPEEDTRONIC ausschalten

G WARNUNG

Sie können die variable SPEEDTRONIC nicht
durch Bremsen ausschalten.

Sie haben mehrere Möglichkeiten, die vari-
able SPEEDTRONIC auszuschalten:

X Den TEMPOMAT Hebel kurz nach vornB
tippen.
Die LIM-Kontrollleuchte im Kombiinstru-
ment geht aus.

oder
X Den TEMPOMATHebel kurz in Pfeilrichtung
A drücken.
Die LIM-Kontrollleuchte; im TEMPOMAT
Hebel geht aus. Die variable SPEEDTRONIC
ist ausgeschaltet.

Der TEMPOMAT oder die DISTRONIC ist
gewählt.

Wenn Sie das Fahrpedal über denDruckpunkt
hinaus durchtreten (Kickdown), schaltet sich
die variable SPEEDTRONIC automatisch aus.
Sie wird nur dann ausgeschaltet, wenn dabei
Ihre aktuell gefahrene Geschwindigkeit nicht
mehr als 20 km/h von der gespeicherten
Geschwindigkeit abweicht. Dabei hören Sie
einen Signalton.

i Wenn Sie den Motor abstellen, wird die
zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
gelöscht.

Permanente SPEEDTRONIC

Mit dem Bordcomputer können Sie die
Geschwindigkeit permanent auf einen Wert
zwischen 160 km/h (z.B. für Winterreifenbe-

trieb) und der Höchstgeschwindigkeit
begrenzen (Y Seite 205).

Kurz bevor Sie die gespeicherte Geschwin-
digkeit erreichen, wird diese im Multifunk-
tionsdisplay angezeigt.

Die permanente SPEEDTRONIC bleibt auch
bei abgeschalteter variabler SPEEDTRONIC
aktiv.

Die gespeicherte Geschwindigkeitsbegren-
zung können Sie auch dann nicht überschrei-
ten, wenn Sie das Fahrpedal über den Druck-
punkt hinaus durchtreten (Kickdown).

DISTRONIC

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn die DISTRONIC bremst, wird das
Bremspedal eingezogen. Die Bewegungsfrei-
heit des Pedals darf durch nichts einge-
schränkt werden.
RLegen Sie keine Gegenstände im Fußraum
ab.

RAchten Sie auf sichere Befestigung von
Fußmatten und Teppichen. Legen Sie ins-
besondere nicht mehrere Fußmatten über-
einander.

RStellen Sie den Fuß nicht unter das Brems-
pedal, er könnte sonst eingeklemmt wer-
den.

Sie könnten sonst einen Unfall verursachen
und sich und andere verletzen.

G WARNUNG

Schalten Sie auf glatter Fahrbahn nicht zum
Bremsen zurück. Die Antriebsräder können
die Haftung verlieren und das Fahrzeug kann
ins Schleudern geraten.

G WARNUNG

Die DISTRONIC ist nur ein Hilfsmittel, das Sie
beim Fahren unterstützen soll. Die Verant-
wortung für den Abstand zu anderen Fahrzeu-
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gen, für die gefahrene Geschwindigkeit und
für rechtzeitiges Bremsen liegt bei Ihnen.

Die DISTRONIC reagiert insbesondere nicht
auf

RFußgänger
Rstehende Hindernisse auf der Fahrbahn,
z.B. haltende oder parkende Fahrzeuge

Rentgegenkommende Fahrzeuge und Quer-
verkehr.

Die DISTRONIC erkennt möglicherweise
vorausfahrende schmale Fahrzeuge nicht,
z.B. Motorräder und versetzt fahrende Fahr-
zeuge. Achten Sie deshalb auch bei einge-
schalteter DISTRONIC stets auf das Verkehrs-
geschehen. Sie könnten sonst Gefahren zu
spät erkennen, einen Unfall verursachen und
sich und andere verletzen.

G WARNUNG

Die DISTRONIC kann Straßen- und Verkehrs-
verhältnisse nicht erkennen. Schalten Sie die
DISTRONIC aus oder nicht ein, wenn sie das
vorausfahrende Fahrzeug nicht oder nicht
mehr erkennt. Dies ist insbesondere der Fall

Rvor Kurven
Rauf Abbiegespuren
Rbeim Wechsel auf eine Spur mit schnelle-
rem Verkehr

Rbei komplexen Fahrsituationen oder bei
verschwenkten Fahrspuren, wie z.B. Auto-
bahnbaustellen.

Die DISTRONIC behält ansonsten die von
Ihnen eingestellte Geschwindigkeit bei oder
beschleunigt auf die eingestellte Geschwin-
digkeit.

Die DISTRONIC kann Witterungsverhältnisse
nicht berücksichtigen. Schalten Sie die
DISTRONIC aus oder nicht ein

Rbei Glätte, Schnee und Eis. Die Räder kön-
nen beim Bremsen oder Beschleunigen die
Haftung verlieren. Das Fahrzeug kann ins
Schleudern geraten.

Rbei einem verschmutzten Sensor oder
schlechter Sicht, z.B. durch Schnee, Regen

oder Nebel. Die Abstandsregelung kann
beeinträchtigt sein.

Achten Sie auch bei eingeschalteter
DISTRONIC stets auf das Verkehrsgesche-
hen. Sie könnten sonst Gefahren zu spät
erkennen, einen Unfall verursachen und sich
und andere verletzen.

G WARNUNG

Die DISTRONIC bremst Ihr Fahrzeug je nach
Fahrgeschwindigkeit mit bis zu maximal
4 m/s2 ab. Dies entspricht etwa 40 % der
maximalen Bremsleistung Ihres Fahrzeuges.
Wenn diese Bremsleistung nicht ausreicht,
müssen Sie zusätzlich bremsen.

Wenn die DISTRONIC eine Auffahr-Gefahr mit
einem vorausfahrenden Fahrzeug erkennt,
ertönt ein Intervallwarnton. Zusätzlich leuch-
tet die Abstands-Warnleuchte· im Kom-
biinstrument auf. Bremsen Sie dann, um ein
Auffahren zu verhindern!

i Die DISTRONIC ist nicht in allen Ländern
verfügbar.

Die DISTRONIC regelt die Geschwindigkeit
und unterstützt Sie, automatisch den
Abstand zu einem erkannten vorausfahren-
den Fahrzeug zu halten. Um die eingestellte
Geschwindigkeit nicht zu überschreiten,
bremst die DISTRONIC selbsttätig.

Bei langemund steilemGefälle, insbesondere
bei beladenem Fahrzeug und bei Anhänger-
betrieb, müssen Sie frühzeitig den Schaltbe-
reich 1, 2 oder 3 wählen. Sie nutzen so die
Bremswirkung des Motors. Dadurch entlas-
ten Sie die Bremsanlage und vermeiden, dass
die Bremsen überhitzen und zu schnell ver-
schleißen.

Wenn die DISTRONIC ein langsameres Fahr-
zeug vor Ihnen erkennt, wird Ihr Fahrzeug
abgebremst, um den von Ihnen gewählten
Abstand einzuhalten.

Wenn Ihnen kein Fahrzeug vorausfährt, funk-
tioniert die DISTRONIC wie der TEMPOMAT
im Geschwindigkeitsbereich zwischen
30 km/h und 200 km/h. Wenn Ihnen ein
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Fahrzeug vorausfährt, funktioniert sie im
Geschwindigkeitsbereich zwischen 0 km/h
und 200 km/h.

Benutzen Sie die DISTRONIC nicht auf Stra-
ßen mit starkem Gefälle oder starker Stei-
gung.

TEMPOMAT Hebel

: Aktuelle oder höhere Geschwindigkeit
speichern

; Sollabstand einstellen

= LIM-Kontrollleuchte

? Aktuelle Geschwindigkeit speichern oder
zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
abrufen

A Aktuelle oder niedrigere Geschwindigkeit
speichern

B Zwischen DISTRONIC und variabler
SPEEDTRONIC wechseln

C DISTRONIC ausschalten

Mit dem TEMPOMAT Hebel bedienen Sie die
DISTRONIC und die variable SPEEDTRONIC.

Die LIM-Kontrollleuchte am TEMPOMAT
Hebel zeigt Ihnen an, welches System Sie
gewählt haben:

RLIM-Kontrollleuchte aus: DISTRONIC ist
gewählt

RLIM-Kontrollleuchte an: Variable SPEED-
TRONIC ist gewählt

DISTRONIC wählen

X Prüfen, ob die LIM-Kontrollleuchte= aus
ist.

Wenn ja, ist die DISTRONIC bereits
gewählt.

Wenn nein, den TEMPOMAT Hebel in Pfeil-
richtungB drücken.
Die LIM-Kontrollleuchte= im TEMPOMAT
Hebel ist aus. Die DISTRONIC ist gewählt.

DISTRONIC einschalten, aktuelle
Geschwindigkeit speichern und halten

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Bei eingeschalteter DISTRONIC kann das
Fahrzeug gebremst werden. Schalten Sie
daher DISTRONIC aus, wenn das Fahrzeug
geschleppt werden soll, z.B. in der Wasch-
straße oder beim Abschleppen.

G WARNUNG

Wenn Sie auf die Bremse treten, schalten Sie
die DISTRONIC aus. Die DISTRONIC bremst
dann nicht mehr Ihr Fahrzeug. Regulieren Sie
in diesen Fällen den Abstand zu einem voraus-
fahrenden Fahrzeug allein mithilfe der
Bremse. Sie könnten andernfalls einen Unfall
verursachen und dabei sich oder andere ver-
letzen. Die Verantwortung für den Abstand zu
anderen Fahrzeugen, die gefahrene
Geschwindigkeit und für rechtzeitiges Brem-
sen liegt stets bei Ihnen.

G WARNUNG

DISTRONIC darf niemals durchMitfahrer oder
von außerhalb des Fahrzeugs bedient, ein-
oder ausgeschaltet werden.

Sie können die DISTRONIC in folgenden Fäl-
len einschalten:

Rwenn der Motor gestartet ist, bis zu zwei
Minuten nach dem Losfahren

Rwenn Sie während der Fahrt nicht auf die
Bremse treten

Rwenn die Feststellbremse gelöst ist
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Rwenn ESP® eingeschaltet ist
Rwenn sich das Getriebe in Stellung D befin-
det

Einschalten während der Fahrt

X Den TEMPOMAT Hebel kurz zu sich herzie-
hen? oder bis zum Druckpunkt nach
oben: oder nach untenA tippen.
Die DISTRONIC ist eingeschaltet.

X Den TEMPOMAT Hebel so lange nach
oben: oder untenA gedrückt halten, bis
die gewünschte Geschwindigkeit einge-
stellt ist.

X Den Fuß vom Fahrpedal nehmen.
Ihr Fahrzeug passt seine Geschwindigkeit
dem vorausfahrenden Fahrzeug maximal
bis zur gewünschten und gespeicherten
Geschwindigkeit an.

Nur wenn das vorausfahrende Fahrzeug
erfasst und im Multifunktionsdisplay ange-
zeigt wird, können Sie die DISTRONIC unter-
halb von 30 km/h einschalten. Wenn das
vorausfahrende Fahrzeug nicht mehr erfasst
und angezeigt wird, schaltet sich die
DISTRONIC aus und Sie hören einen Signal-
ton.

i Sie können die gespeicherte Geschwin-
digkeit mit dem TEMPOMAT Hebel und den
Sollabstand mit dem Regler am TEMPO-
MAT Hebel einstellen (Y Seite 173).

i Wenn Sie das Fahrpedal nicht vollständig
loslassen, steht im Multifunktionsdisplay
die Meldung DISTRONIC passiv. Der
Abstand zu einem langsameren vorausfahr-
enden Fahrzeug wird dann nicht einge-
stellt. Sie fahren dann mit der Geschwin-
digkeit, die Sie mit dem Fahrpedal vorge-
ben.

Fahren

Wenn Ihnen kein Fahrzeug vorausfährt, funk-
tioniert die DISTRONIC wie der TEMPOMAT.

Wenn die DISTRONIC erkennt, dass das
vorausfahrende Fahrzeug langsamer fährt,
bremst sie das eigene Fahrzeug ab. So wird
der von Ihnen gewählte Abstand eingehalten.

Wenn die DISTRONIC erkennt, dass das
vorausfahrende Fahrzeug schneller fährt,
beschleunigt das Fahrzeug maximal bis zur
von Ihnen gespeicherten Geschwindigkeit.

Anhalten

Wenn die DISTRONIC erkennt, dass das
vorausfahrende Fahrzeug anhält, bremst das
Fahrzeug bis zum Stillstand ab.

i Ihr Fahrzeug kommt je nach Einstellung
des Sollabstands in einem angemessenen
Abstand zum Fahrzeug vor Ihnen zum Still-
stand. Der Sollabstand wird am Regler am
TEMPOMAT Hebel eingestellt.

Die DISTRONIC schaltet sich beim Anhalten
automatisch aus,

Rin der Ebene oder im Gefälle, wenn das
Fahrzeug steht

Ran einer Steigung, noch während das Fahr-
zeug rollt, um ein Zurückrollen nach dem
Ausschalten zu verhindern.

Wenn sich die DISTRONIC ausschaltet, hören
Sie einen Signalton.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern,
dazu das Bremspedal treten oder die Fest-
stellbremse feststellen.

Geschwindigkeit einstellen

X Den TEMPOMAT Hebel nach oben: für
eine höhere Geschwindigkeit oder nach
untenA für eine niedrigere Geschwindig-
keit drücken.

X Den TEMPOMAT Hebel so lange gedrückt
halten, bis die gewünschte Geschwindig-
keit erreicht ist.

X Den TEMPOMAT Hebel loslassen.
Die neue Geschwindigkeit ist gespeichert.
Die DISTRONIC ist eingeschaltet und regelt
auf die neu gespeicherte Geschwindigkeit.

X Einstellung in 1-km/h-Schritten: Den
TEMPOMAT Hebel bis zum Druckpunkt
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kurz nach oben: oder kurz nach unten
A tippen.
Die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
erhöht oder verringert sich in 1-km/h-
Schritten.

X Einstellung in 10-km/h-Schritten: Den
TEMPOMAT Hebel über den Druckpunkt
kurz nach oben: oder kurz nach unten
A drücken.
Die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
erhöht oder verringert sich in 10-km/h-
Schritten.

i Durch Gasgeben schalten Sie die
DISTRONIC nicht aus. Wenn Sie zum Über-
holenGas geben, regelt die DISTRONIC hin-
terher wieder auf die zuletzt gespeicherte
Geschwindigkeit.

Aktuelle Geschwindigkeit speichern
oder zuletzt gespeicherte Geschwindig-
keit aufrufen

G WARNUNG

Rufen Sie die gespeicherte Geschwindigkeit
nur ab, wenn sie Ihnen bekannt ist und die
aktuelle Verkehrssituation es zulässt. Sonst
können Sie durch versehentlich ausgelöstes
plötzliches Beschleunigen oder Abbremsen
sich und andere gefährden.

X Den TEMPOMAT Hebel kurz zu sich herzie-
hen?.

X Den Fuß vom Fahrpedal nehmen.
Die DISTRONIC ist eingeschaltet und über-
nimmt bei erstmaliger Aktivierung die aktu-
elle Geschwindigkeit oder regelt auf die
zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit.

Sollabstand einstellen

Sie können den Sollabstand für die
DISTRONIC einstellen, indem Sie den Zeitbe-
reich zwischen einer und zwei Sekunden vari-
ieren. Damit legen Sie fest, welchen Abstand
die DISTRONIC, abhängig von der gefahrenen
Geschwindigkeit, zum vorausfahrenden Fahr-
zeug einhalten soll. Sie können den Abstand
im Multifunktionsdisplay ablesen
(Y Seite 174).

X Vergrößern: Den Regler; in Richtung
= drehen.
Die DISTRONIC hält einen größeren
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

X Verkleinern: Den Regler; in Rich-
tung: drehen.
Die DISTRONIC hält einen kleineren
Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug.

i Stellen Sie sicher, dass Sie den gesetzlich
geforderten Mindestabstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug einhalten. Passen Sie
den Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug gegebenenfalls an.
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DISTRONIC-Anzeigen im Tachometer

Wenn Sie die DISTRONIC einschalten, leuch-
ten ein oder zwei Segmente im Bereich der
gespeicherten Geschwindigkeit.

i Die angezeigte Geschwindigkeit im
Tachometer kann konstruktionsbedingt
von der gespeichertenGeschwindigkeit der
DISTRONIC abweichen.

Wenn die DISTRONIC ein vorausfahrendes
Fahrzeug erkennt, leuchten die Seg-
mente; von der Geschwindigkeit des
vorausfahrenden Fahrzeugs: bis zur
gespeicherten Geschwindigkeit=.

DISTRONIC-Anzeigen im Multifunk-
tionsdisplay

Allgemeine Hinweise

X MitV oderU das Menü DISTRONIC
wählen (Y Seite 198).

Anzeige bei ausgeschalteter DISTRONIC

: Vorausfahrendes Fahrzeug, wenn erkannt

; Abstandsskala, aktuelle Distanz zum
vorausfahrenden Fahrzeug ablesbar

= Sollabstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug, einstellbar

? Eigenes Fahrzeug

Anzeige bei eingeschalteter DISTRONIC

: DISTRONIC aktiv

; Gespeicherte Geschwindigkeit

Beim Einschalten der DISTRONIC und beim
Speichern der Geschwindigkeit sehen Sie für
etwa fünf Sekunden die gespeicherte
Geschwindigkeit;.

DISTRONIC ausschalten

Sie haben mehrere Möglichkeiten, die
DISTRONIC auszuschalten:

X Den TEMPOMAT Hebel kurz nach vorn:
tippen.

oder
X Bremsen.

oder
X Den TEMPOMATHebel kurz in Pfeilrichtung
= drücken.
Die variable SPEEDTRONIC ist gewählt. Die
LIM-Kontrollleuchte; im TEMPOMAT
Hebel ist an.
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i Die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
bleibt gespeichert, bis Sie den Motor
abstellen.

Die DISTRONIC schaltet sich automatisch
aus, wenn

RSie die Feststellbremse feststellen
RIhnen unterhalb 25 km/h kein Fahrzeug
mehr vorausfährt oder das vorausfahrende
Fahrzeug nicht mehr erkannt wird

RESP® regelt oder Sie ESP® ausschalten
RSie das Getriebe in Stellung P, R oder N
bringen.

Wenn sich die DISTRONIC ausschaltet, hören
Sie einen Signalton. Im Multifunktionsdisplay
sehen Sie für etwa fünf Sekunden die Mel-
dung DISTRONIC aus.

Tipps zum Fahren mit DISTRONIC

Allgemeine Hinweise

Nachfolgend sind einige Verkehrssituationen
beschrieben, bei denen Sie besonders auf-
merksam sein müssen. Bremsen Sie in sol-
chen Situationen gegebenenfalls. Die
DISTRONIC wird dann ausgeschaltet.

Kurven, Kurvenein- und -ausfahrten

Die DISTRONIC kann im Bereich von Kurven
Fahrzeuge nur eingeschränkt erkennen. Ihr
Fahrzeug kann dann unerwartet oder verspä-
tet bremsen.

Versetzte Fahrweise

Die DISTRONIC kann versetzt fahrende Fahr-
zeuge eventuell nicht erkennen. Der Abstand
zum vorausfahrenden Fahrzeug wird zu klein.

Spurwechsel anderer Fahrzeuge

Die DISTRONIC erkennt das einscherende
Fahrzeug noch nicht. Der Abstand zum ein-
scherenden Fahrzeug wird zu klein.

Schmale Fahrzeuge

Die DISTRONIC erkennt das vorausfahrende
Fahrzeug am Fahrbahnrand wegen dessen
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geringerer Breite nicht. Der Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug wird zu klein.

Hindernisse und stehende Fahrzeuge

Die DISTRONIC bremst nicht bei Hindernis-
sen oder stehenden Fahrzeugen. Wenn z.B.
das erfasste Fahrzeug abbiegt und dahinter
ein Hindernis oder stehendes Fahrzeug ist,
bremst die DISTRONIC nicht.

Querende Fahrzeuge

Die DISTRONIC kann fälschlicherweise kreuz-
ende Fahrzeuge erfassen. Wenn Sie die
DISTRONIC z.B. an einer Ampel mit Querver-
kehr einschalten, kann das Fahrzeug unge-
wollt losfahren.

Hinterachs-Niveauregelung

Die Hinterachs-Niveauregelung regelt das
Fahrzeugniveau an der Hinterachse. Sie bie-
tet den Vorteil, dass das Fahrzeugniveau an
der Hinterachse unabhängig von der Zula-
dung konstant bleibt.

Beachten Sie die Hinweise zum Fahren mit
Anhänger (Y Seite 186).

AIRMATIC-Paket

Allgemeine Hinweise

Die AIRMATIC erlaubt die Wahl einer Fahr-
werksabstimmung und regelt das Dämpf-
ungsverhalten und die Niveaulagen für Ihr
Fahrzeug. Das System besteht aus zwei Kom-
ponenten. Dies sind ADS (Y Seite 176) und
die Niveauregelung (Y Seite 177).

Beachten Sie die Hinweise zum Fahren mit
Anhänger (Y Seite 186).

ADS (Adaptives Dämpfungs-System)

ADS passt die Dämpfungscharakteristik dem
aktuellen Betriebs- und Fahrzustand an.

Die Anpassung ist abhängig von

RIhrer Fahrweise
Rder Straßenbeschaffenheit
RIhrer individuellen ADS Auswahl
RIhrem individuell eingestellten Fahrzeugni-
veau.

Ihre Auswahl bleibt gespeichert, auch wenn
Sie den Schlüssel aus dem Zündschloss
abziehen.

X Den Motor starten.
X So oft auf die Taste: drücken, bis die
gewünschte Einstellung gewählt ist.
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Sie können zwischen folgenden ADS Einstel-
lungen wählen:

RAUTO für normale Fahrsituationen, die
Kontrollleuchten;,= sind aus.

RSPORT für sportliches Fahren, die Kontroll-
leuchte; ist an.

RCOMF für Komfortbetrieb, die Kontroll-
leuchte= ist an.

Niveauregelung

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie darauf, dass sich niemand in der
Nähe des Radlaufs oder des Unterbodens auf-
hält, wenn Sie eine Niveauänderung einleiten.
Sie könnten sonst sich oder andere einklem-
men.

G WARNUNG

Wählen Sie immer ein möglichst niedriges
Fahrzeugniveau. Bei höherem Fahrzeugni-
veau verlagert sich der Fahrzeugschwerpunkt
nach oben. Dadurch besteht eine erhöhte
Kippgefahr.

Passen Sie Ihre Fahrweise dem Fahrzeugni-
veau an. Wenn Sie zu schnell fahren, kann
ESP® das Unfallrisiko nicht verringern. ESP®

kann physikalische Grenzen nicht außer Kraft
setzen.

! Wählen Sie in unwegsamem Gelände
frühzeitig ein höheres Fahrzeugniveau.
Achten Sie immer auf ausreichende Boden-
freiheit. Sonst beschädigen Sie das Fahr-
zeug.

Allgemeine Hinweise

Die Niveauregelung passt das Fahrzeugni-
veau automatisch dem aktuellen Betriebs-
und Fahrzustand an. Dies bewirkt einen gerin-
geren Kraftstoffverbrauch und ein verbesser-
tes Fahrverhalten.

Nehmen Sie Niveauänderungen bei rollen-
dem Fahrzeug vor. So kann sich das Fahrzeug

schnellstmöglich auf das neue Niveau ein-
stellen.

Wenn Sie Ihr Fahrzeug abstellen und sich die
Außentemperatur ändert, kann sich das Fahr-
zeugniveau sichtbar ändern. Bei abnehmen-
der Temperatur senkt sich das Fahrzeug ab,
bei zunehmender hebt sich das Fahrzeug an.

Wenn Sie das Fahrzeug entriegeln oder eine
Tür öffnen, beginnt das abgestellte Fahrzeug
die Beladungsunterschiede auszugleichen.
Für größereNiveauänderungen, z.B. nach län-
gerem Fahrzeugstillstand, muss jedoch der
Motor an sein. Aus Sicherheitsgründen senkt
sich das Fahrzeug nur bei geschlossenen
Türen ab. Das Absenken wird beim Öffnen
einer Tür unterbrochen und nach dem Schlie-
ßen wieder fortgesetzt.

Grundeinstellungen

Wählen Sie das erhöhte Niveau für sehr
schlechte Fahrbahnverhältnisse oder High-
way Niveau für normale Fahrbahnverhält-
nisse.

Das Fahrzeug senkt sich automatisch auf
Highspeed Niveau ab, wenn Sie

Rschneller als 140 km/h fahren
Retwa 20 Sekunden zwischen 120 km/h
und 140 km/h fahren.

Die einzelnen Niveaus entsprechen gegen-
über dem Highway Niveau einer geänderten
Fahrzeughöhe von:

R+50 mm im erhöhten Niveau
R+/–0 mm im Highway Niveau
R–12 mm im Highspeed Niveau

i Wenn Sie einen Anhänger ziehen, ist das
Highspeed Niveau nicht verfügbar. Beach-
ten Sie die Hinweise zum Fahren mit
Anhänger (Y Seite 186).

i Beachten Sie die Geschwindigkeitsbe-
grenzungen. Fahren Sie umsichtig mit
angepasster Geschwindigkeit.
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Erhöhtes Niveau

X Den Motor starten.

Die Kontrollleuchte; ist aus:

X Auf die Taste: drücken.
Die Kontrollleuchte;blinkt. Das Fahrzeug
hebt sich auf das erhöhte Niveau an.

Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket und Kompass (Bei-
spiel)

Während des Einstellvorgangs erscheint im
Multifunktionsdisplay z.B. dieMeldung hebt
an.

Wenn Sie auf die TasteV,U,*
oder& am Multifunktionslenkrad drü-
cken, dann geht die Meldung aus.

Ist das erhöhte Niveau erreicht, bleibt die
Kontrollleuchte; an. Im Multifunktionsdis-
play erscheint etwa fünf Sekunden z.B. die
Meldung Erhöh. Niveau.

Wenn Sie das erhöhte Niveau bei einer
Geschwindigkeit über 40 km/h wählen,
erscheint im Multifunktionsdisplay die Mel-
dung Niveauwahl nicht erlaubt.

Wenn Sie im erhöhten Niveau schneller als
40 km/h fahren, senkt sich das Fahrzeug
automatisch auf Highway Niveau ab.

Wählen Sie das erhöhte Niveau nur, wenn es
für die Fahrbahnverhältnisse angemessen ist.

Sonst kann sich der Kraftstoffverbrauch erhö-
hen und das Fahrverhalten ungünstig sein.

Highway Niveau

X Sicherstellen, dass die Türen geschlossen
sind.

X Den Motor starten.

Wenn die Kontrollleuchte; an ist:

X Auf die Taste: drücken.
Die Kontrollleuchte;blinkt. Das Fahrzeug
senkt sich auf das Highway Niveau ab.

Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket und Kompass (Bei-
spiel)

Während des Einstellvorgangs erscheint im
Multifunktionsdisplay z.B. die Meldung
senkt ab.

Wenn Sie auf die TasteV,U,*
oder& am Multifunktionslenkrad drü-
cken, dann geht die Meldung aus.

Ist dasHighwayNiveau erreicht, geht die Kon-
trollleuchte; aus. Im Multifunktionsdisplay
erscheint etwa fünf Sekunden z.B. die Mel-
dung AIRMATIC.

Wenn Sie im erhöhten Niveau schneller als
40 km/h fahren, senkt sich das Fahrzeug
automatisch auf das Highway Niveau ab.
Wenn Sie im Highspeed Niveau langsamer als
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60 km/h fahren, hebt es sich automatisch auf
Highway Niveau an.

4MATIC (Permanenter Allradantrieb)

G WARNUNG

Wenn Sie zu schnell fahren, kann die 4MATIC
das Unfallrisiko nicht verringern.

Wenn ein Antriebsradwegen zu geringer Fahr-
bahnhaftung durchdreht:
RTreten Sie beim Anfahren das Fahrpedal
nur so weit wie nötig nieder.

RNehmen Sie beim Fahren das Gas weg.
RPassen Sie Ihre Fahrweise den Straßenver-
hältnissen an.

! Schleppen Sie das Fahrzeug nie mit einer
angehobenen Achse ab. Dies kann das Ver-
teilergetriebe beschädigen. Derartige
Schäden sind nicht durch die Mercedes-
Benz Sachmängelhaftung abgedeckt. Alle
Räder müssen entweder am Boden oder
vollständig angehoben sein. Beachten Sie
die Anweisungen zum Abschleppen des
Fahrzeugs mit vollständigem Bodenkon-
takt aller Räder.

! Wenn Sie die Feststellbremse prüfen,
dann betreiben Sie das Fahrzeug nur kurz-
zeitig (maximal zehn Sekunden) auf einem
Bremsenprüfstand. Drehen Sie dabei den
Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 0
oder 1. Sie können sonst den Antriebs-
strang oder die Bremsanlage beschädigen.

! Eine Funktions- oder Leistungsprüfung
darf nur auf einem 2-Achs-Prüfstand gefah-
ren werden. Bevor Sie das Fahrzeug auf
einem solchen Prüfstand betreiben, infor-
mieren Sie sich bei einer qualifizierten
Fachwerkstatt. Sonst können Sie den
Antriebsstrang oder die Bremsanlage
beschädigen.

Die 4MATIC sorgt für permanenten Antrieb
aller vier Räder. Wenn ein Antriebsrad wegen
zu geringer Fahrbahnhaftung durchdreht, ver-

bessert sie zusammenmit ESP® und 4ETS die
Traktion Ihres Fahrzeugs.

i Nur wenn Sie bei winterlichen Straßen-
verhältnissen Winterreifen (M+S-Reifen),
gegebenenfalls mit Schneeketten, verwen-
den, erreichen Sie die maximale Wirkung
der 4MATIC.

PARKTRONIC

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Die PARKTRONIC ist nur ein Hilfsmittel und
erkennt möglicherweise nicht alle Hinder-
nisse. Sie kann Ihre Aufmerksamkeit nicht
ersetzen.

Sie tragen stets die Verantwortung für die
Sicherheit und müssen weiterhin beim Ein-
parken und Rangieren auf Ihre unmittelbare
Umgebung achten. Sie gefährden sonst sich
und andere.

G WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen
oder Tiere im Rangierbereich aufhalten. Sie
könnten sie sonst verletzen.

Die PARKTRONIC ist eine elektronische Ein-
parkhilfe mit Ultraschall. Sie zeigt Ihnen den
Abstand zwischen Ihrem Fahrzeug und einem
Hindernis optisch und akustisch an.

Die PARKTRONIC ist automatisch aktiviert,
wenn Sie

Rdie Zündung einschalten
Rdas Getriebe in Stellung D, R oder N brin-
gen

Rdie Feststellbremse lösen.

Bei Geschwindigkeiten über 18 km/h schal-
tet sich die PARKTRONIC ab. Bei niedrigerer
Geschwindigkeit schaltet sie sich wieder ein.

Die PARKTRONIC überwacht mit sechs Sen-
soren im vorderen und mit vier Sensoren im
hinteren Stoßfänger das Umfeld Ihres Fahr-
zeugs.
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: Sensoren im vorderen Stoßfänger, links
(Beispiel)

Reichweite der Sensoren

Allgemeine Hinweise

! Achten Sie beim Einparken besonders auf
Objekte, die unter- oder oberhalb der Sen-
soren sind, z.B. Blumentöpfe oder Zug-
deichseln. Die PARKTRONIC erkennt sol-
che Objekte im Nahbereich nicht. Sie kön-
nen sonst das Fahrzeug oder die Objekte
beschädigen.

Die Sensoren erkennenSchnee undGegen-
stände, die Ultraschallwellen absorbieren,
möglicherweise nicht.

Ultraschallquellen, wie z.B. eine Waschan-
lage, die Druckluft-Bremsanlage von Last-
kraftwagen oder ein Presslufthammer kön-
nen die PARKTRONIC stören.

In unregelmäßigem Gelände funktioniert
die PARKTRONIC eventuell nicht ordnungs-
gemäß.

Seitenansicht

Draufsicht

Die Sensoren müssen frei von Schmutz, Eis
oder Schneematsch sein. Sonst können sie
nicht korrekt funktionieren. Reinigen Sie die
Sensoren regelmäßig, ohne sie zu zerkratzen
oder zu beschädigen (Y Seite 289).

Vordere Sensoren

Mitte etwa 100 cm

Ecken etwa 60 cm

Hintere Sensoren

Mitte etwa 120 cm

Ecken etwa 80 cm

Mindestabstand

Mitte etwa 20 cm

Ecken etwa 15 cm

Wenn in diesem Bereich ein Hindernis ist,
leuchten die entsprechenden Warnanzeigen
und Sie hören einen Warnton. Wenn Sie den
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Mindestabstand unterschreiten, wird der
Abstand eventuell nicht mehr angezeigt.

Warnanzeigen

Warnanzeige Frontzone

: Segmente linke Fahrzeugseite

; Segmente rechte Fahrzeugseite

= Messbereitschaftssegmente

Die Warnanzeigen zeigen den Abstand zwi-
schen Sensor und Hindernis an. Die Warnan-
zeige für die Frontzone ist auf dem Cockpit
über den mittleren Belüftungsdüsen. Die
Warnanzeige für die Heckzone ist im Fond in
der Deckenleuchte.

Die Warnanzeige ist für jede Fahrzeugseite in
fünf gelbe und zwei rote Segmente eingeteilt.
Leuchten die gelben Messbereitschaftsseg-
mente= auf, ist die PARKTRONIC messbe-
reit.

Die gewählte Getriebestellung bestimmt, wel-
che Warnanzeige bei laufendem Motor aktiv
ist.

Getriebestellung Warnanzeige

D Frontzone aktiv

R oder N Heck- und Frontzone
aktiv

P keine aktiv

Wenn Sie sich mit dem Fahrzeug einem Hin-
dernis nähern, leuchten je nach Abstand ein
oder mehrere Segmente.

Ab dem

Rsechsten Segment hören Sie einen Inter-
vallwarnton für etwa zwei Sekunden

Rsiebten Segment hören Sie einen Warnton
für etwa zwei Sekunden. Sie haben den
Mindestabstand erreicht.

PARKTRONIC aus- oder einschalten

: PARKTRONIC aus- oder einschalten

; Kontrollleuchte

Wenn die Kontrollleuchte; leuchtet, ist die
PARKTRONIC ausgeschaltet.

i Die PARKTRONIC wird automatisch ein-
geschaltet, wenn Sie den Schlüssel im
Zündschloss auf Stellung 2 drehen.

Anhängerbetrieb

! Bauen Sie den steckbaren Kugelhals ab,
wenn Sie die Anhängevorrichtung nicht
benötigen. Der minimale Erfassungsbe-
reich der PARKTRONIC zu einem Hindernis
bezieht sich auf den Stoßfänger und nicht
auf den Kugelhals.

Wenn Sie die elektrische Verbindung zwi-
schen Ihrem Fahrzeug und dem Anhänger
hergestellt haben, ist die PARKTRONIC für die
Heckzone deaktiviert.
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Probleme mit PARKTRONIC

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

Nur die roten Seg-
mente in den Warnan-
zeigen der PARKTRO-
NIC sind an. Sie hören
zusätzlich für etwa zwei
Sekunden einen Warn-
ton.

Die PARKTRONIC
schaltet sich nach etwa
fünf Sekunden ab und
die Kontrollleuchte auf
der PARKTRONIC-Taste
geht an.

Die PARKTRONIC ist gestört und hat sich abgeschaltet.

X Bei anhaltenden Problemen die PARKTRONIC in einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

Nur die roten Seg-
mente in den Warnan-
zeigen der PARKTRO-
NIC sind an. Die PARK-
TRONIC schaltet sich
nach etwa fünf Sekun-
den ab.

Die Sensoren der PARKTRONIC sind verschmutzt oder gestört.

X Die Sensoren der PARKTRONIC reinigen (Y Seite 289).
X Die Zündung wieder einschalten.

Eventuell stört eine andere Funk- oder Ultraschallquelle.

X Die Funktion der PARKTRONIC an einem anderen Ort prüfen.

Rückfahrkamera

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen
oder Tiere im Rangierbereich aufhalten. Sie
könnten sie sonst verletzen.

Allgemeine Hinweise

: Rückfahrkamera

Die Rückfahrkamera: ist eine optische Ein-
parkhilfe. Sie zeigt Ihnen auf dem COMAND
Display den Bereich hinter dem Fahrzeug an.

Die Rückfahrkamera: ist in der Griffleiste
der Heckklappe.
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Sicht durch die Kamera

G WARNUNG

Die Rückfahrkamera ist nur einHilfsmittel und
zeigt möglicherweise Hindernisse perspekti-
visch verzerrt, nicht richtig oder gar nicht an.
Die Rückfahrkamera kann Ihre Aufmerksam-
keit nicht ersetzen. Die Kamera kann Objekte
in den folgenden Bereichen nicht anzeigen:
Rsehr nahe am hinteren Stoßfänger
Runter dem hinteren Stoßfänger
Rim Nahbereich oberhalb der Griffmulde der
Heckklappe

Sie tragen stets die Verantwortung für die
Sicherheit und müssen weiterhin beim Ein-
parken und Manövrieren auf Ihre unmittel-
bare Umgebung achten. Dies gilt für die Berei-
che hinter, vor und seitlich des Fahrzeugs. Sie
gefährden sonst sich und andere.

G WARNUNG

Die Rückfahrkamera funktioniert nicht oder
nur eingeschränkt, wenn

Rdie Heckklappe offen ist
Res sehr stark regnet, schneit oder nebelig
ist

Res Nacht ist oder Sie mit Ihrem Fahrzeug an
einem sehr dunklen Ort sind

Rdie Kamera sehr starkem hellen Licht aus-
gesetzt ist

Rdie Umgebung mit fluoreszierendem Licht,
z.B. von Leuchtstoffröhren oder LED-
Beleuchtung ausgeleuchtet wird (es kann
ein Flimmern im Display erscheinen)

Res zu einem schnellen Temperaturwechsel
kommt, z.B. wenn Sie imWinter vomKalten
in eine beheizte Garage fahren

Rdie Kameralinse verschmutzt oder bedeckt
ist

Rdie Rückseite Ihres Fahrzeugs beschädigt
ist. Lassen Sie in diesem Fall die Position
und Einstellung der Kamera in einer quali-
fizierten Fachwerkstatt überprüfen.
Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen hierfür
Ihren Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

Verwenden Sie in diesen Situationen die
Rückfahrkamera nicht. Ansonsten könnten
Sie andere beim Einparken verletzen oder
Gegenstände und das Fahrzeug beschädigen.

Der Bereich hinter dem Fahrzeug wird — wie
im Innenspiegel — spiegelverkehrt darge-
stellt.

Rückfahrkamera einschalten

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss auf Stellung 2 steht.

X Sicherstellen, dass im COMAND APS die
Funktion „Rückfahrkamera“ gewählt ist,
siehe separate COMAND APS Betriebsan-
leitung.

X Den Rückwärtsgang einlegen.
Im COMAND Display wird die Umgebung
hinter dem Fahrzeug mit Hilfslinien ange-
zeigt.

Hilfslinien im COMAND Display

G WARNUNG

Die Benutzung der Rückfahrkamera kann
gefährlich sein, wenn Sie farbenblind sind
oder Ihr Farbsehvermögen beeinträchtigt ist.

Benutzen Sie die Rückfahrkamera nur, wenn
Sie alle farbigen Hilfslinien sehen und unter-
scheiden können, die von der Rückfahrka-
mera im COMAND Display gezeigt werden.

G WARNUNG

Beachten Sie, dass Objekte, die nicht auf
Bodenhöhe sind, weiter entfernt scheinen
können als sie es tatsächlich sind, z.B.

Rder Stoßfänger eines Fahrzeugs, das hinter
Ihrem Fahrzeug geparkt ist

Reine Zugdeichsel
Rder Kugelhals einer Anhängevorrichtung
Rein LKW-Heck
Rein schräger Pfahl.

Die Hilfslinien dienen nur zur Orientierung und
nicht zur Abstandsmessung zu einem Hinder-
nis.
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Nähern Sie sich deshalb keinem Hindernis
weiter als bis zur roten Hilfslinie. Sie können
sonst einen Unfall verursachen und sich und
andere gefährden.

Anzeige im COMAND Display (Beispiel)

Die Hilfslinien; und= geben den ungefäh-
ren Abstand zum Heckbereich an. Die gelbe
Hilfslinie; etwa 1,0 m und die rote Hilfslinie
= etwa 0,25 m. Die Abstände gelten nur für
Objekte, die sich auf Bodenhöhe befinden.
Die blauen Hilfslinien: zeigen die für das
Fahrzeug benötigte Breite. Sie dienen zur
Ausrichtung des Fahrzeugs am Fahrbahn-
rand, z.B. am Bordstein.

Totwinkel-Assistent

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Der Totwinkel-Assistent ist nur ein Hilfsmittel,
das Sie beim Fahren unterstützen soll. Er
erkennt möglicherweise nicht alle Fahrzeuge
und kann Ihre Aufmerksamkeit nicht erset-
zen.

Der Totwinkel-Assistent kann Straßen- und
Verkehrsverhältnisse nicht erkennen. Er
erkennt möglicherweise schmale Fahrzeuge
nicht oder verspätet, z.B. Motorräder oder
Fahrräder.

Bei verschmutzten Sensoren, starker Gischt
oder schlechter Sicht, z.B. durch Schnee,
Regen, Nebel kann die Überwachung beein-

trächtigt sein. Fahrzeuge werden dann nicht
oder verspätet erkannt.

Achten Sie stets auf das Verkehrsgeschehen
und IhreUmgebung. Sie könnten sonst Gefah-
ren zu spät erkennen, einen Unfall verursa-
chen und sich und andere verletzen.

G WARNUNG

Der Totwinkel-Assistent ist unterhalb einer
Geschwindigkeit von 30 km/h nicht aktiv.
Dabei sind die Kontrollleuchten in den Außen-
spiegeln gelb. Fahrzeuge, die sich im Über-
wachungsbereich befinden, werden dann
nicht angezeigt.

Achten Sie stets auf das Verkehrsgeschehen
und IhreUmgebung. Sie könnten sonst Gefah-
ren zu spät erkennen, einen Unfall verursa-
chen und sich und andere verletzen.

Allgemeine Hinweise

Der Totwinkel-Assistent überwacht einen
Bereich zu beiden Seiten Ihres Fahrzeugs mit
Radarsensorik. Er unterstützt Sie ab einer
Geschwindigkeit von etwa 30 km/h. Eine
Warnanzeige in den Außenspiegelnmacht Sie
auf ein erkanntes Fahrzeug im überwachten
Bereich aufmerksam.Wenn Sie dann den ent-
sprechenden Fahrtrichtungsanzeiger zum
Spurwechsel einschalten, erhalten Sie
zusätzlich eine optische und akustische Kol-
lisionswarnung. Der Totwinkel-Assistent
nutzt zur Überwachung Sensoren im hinteren
Stoßfänger.

Die Radarsensorik wird in der Nähe von radio-
astronomischen Anlagen automatisch ausge-
schaltet (Y Seite 353).

Wenn der Totwinkel-Assistent Sie unterstüt-
zen soll, muss die Radarsensorik eingeschal-
tet (Y Seite 206) und funktionsfähig sein.

Überwachungsbereich der Sensoren

G WARNUNG

Der Totwinkel-Assistent überwacht
bestimmte Bereiche in der unmittelbaren
Fahrzeugumgebung. Fahrzeuge, die sich mit
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hoher Geschwindigkeit nähern und vorbeifah-
ren, werden nicht erkannt. Es erfolgt keine
Anzeige und keine Warnung.

Bei sehr breiten Fahrspuren wird möglicher-
weise nicht die ganze benachbarte Fahrspur
in ihrer Breite überwacht. Insbesondere bei
stark seitlich versetzter Fahrweise werden
daher Fahrzeuge auf der Nachbarspur mögli-
cherweise nicht erkannt. Dies kann der Fall
sein, wenn Fahrzeuge jeweils am äußeren
Rand ihrer Fahrspur fahren.

Achten Sie stets auf das Verkehrsgeschehen
und IhreUmgebung. Sie könnten sonst Gefah-
ren zu spät erkennen, einen Unfall verursa-
chen und sich und andere verletzen.

Der Totwinkel-Assistent überwacht den im
Bild dargestellten Bereich bis zu 3,0 m hinter
und unmittelbar neben Ihrem Fahrzeug.

Bei engen Fahrspuren, insbesondere bei
stark seitlich versetzter Fahrweise, werden
möglicherweise Fahrzeuge angezeigt, die
sich auf der übernächsten Fahrspur befinden.
Dies kann der Fall sein, wenn Fahrzeuge am
inneren Rand ihrer Fahrspur fahren.

Systembedingt kann

Res an Leitplanken oder ähnlichen baulichen
Begrenzungen zu unbegründeten Warnun-
gen kommen

Rbei längerer Fahrt neben langen Fahrzeu-
gen, z.B. Lastkraftwagen, die Warnung
unterbrochen werden.

Die zwei Radarsensoren des Totwinkel-Assis-
tenten sind seitlich im hinteren Stoßfänger
integriert. Stellen Sie sicher, dass der Stoß-
fänger im Bereich der Sensoren frei von
Schmutz, Eis oder Schneematsch ist. Die
Sensoren dürfen nicht verdeckt werden, z.B.
durch Fahrradträger oder überstehendes
Ladegut. Lassen Sie nach einem starken Auf-
prall oder einer Beschädigung des Stoßfän-
gers die Funktion der Sensoren in einer qua-
lifizierten Fachwerkstatt prüfen. Sonst kann
der Totwinkel-Assistentmöglicherweise nicht
korrekt funktionieren.

Kontroll- und Warnanzeige

: Kontrollleuchte gelb/Warnleuchte rot

Wenn der Totwinkel-Assistent eingeschaltet
ist, leuchtet die Kontrollleuchte: in den
Außenspiegeln bis zu einer Fahrzeugge-
schwindigkeit von 30 km/h gelb. Ab einer
Geschwindigkeit von 30 km/h geht die Kon-
trollleuchte aus und der Totwinkel-Assistent
ist einsatzbereit.

Wenn ab einer Geschwindigkeit von etwa
30 km/h im Totwinkel-Überwachungsbe-
reich ein Fahrzeug erkannt wird, leuchtet die
Warnleuchte: auf der entsprechenden
Seite rot. Immer wenn ein Fahrzeug von hin-
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ten oder von der Seite in den Totwinkel-Über-
wachungsbereich fährt, erfolgt die Warnung.
Wenn Sie ein Fahrzeug überholen, erfolgt die
Warnung nur, wenn die Differenzgeschwin-
digkeit kleiner als 12 km/h ist.

Wenn Sie den Rückwärtsgang einlegen, geht
die gelbe Kontrollleuchte aus. Der Totwinkel-
Assistent ist dann nicht aktiv.

Die Kontroll-/Warnleuchtenhelligkeit wird
abhängig von der Umgebungshelligkeit auto-
matisch gesteuert.

Kollisionswarnung

Wenn ein Fahrzeug im Totwinkel-Überwa-
chungsbereich erkannt wird und Sie den ent-
sprechenden Fahrtrichtungsanzeiger ein-
schalten, hören Sie einmalig einen Doppel-
Warnton. Die rote Warnleuchte: blinkt.
Bleibt der Fahrtrichtungsanzeiger eingeschal-
tet, werden erkannte Fahrzeuge durch Blin-
ken der roten Warnleuchte: angezeigt. Es
erfolgt keine weitere akustische Warnung.

Totwinkel-Assistent einschalten

X Sicherstellen, dass im Bordcomputer die
Radarsensorik (Y Seite 206) und der Tot-
winkel-Assistent (Y Seite 209) eingeschal-
tet sind.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen.
DieWarnleuchten: in den Außenspiegeln
leuchten für etwa 1,5 Sekunden rot und
danach gelb.

Anhängerbetrieb

WennSie einenAnhänger ankuppeln,müssen
Sie sicherstellen, dass die elektrische Verbin-
dung korrekt hergestellt ist. Dies kann durch
eine Überprüfung der Anhängerbeleuchtung
erfolgen. Der Totwinkel-Assistent ist dann
abgeschaltet. Die Kontrollleuchte in den
Außenspiegeln leuchtet gelb und im Multi-
funktionsdisplay erscheint die Meldung Tot‐
winkel-Assistent z.Zt. nicht verfüg‐

bar s. Betriebsanleitung.

i Die Kontrollleuchte in den Außenspiegeln
können Sie ausschalten.

Dazu müssen Sie den Totwinkel-Assisten-
ten ausschalten, wenn

Rder Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 2 steht

Rder Motor nicht läuft
Rdie elektrische Verbindung zum Anhän-
ger hergestellt ist.

Anhängerbetrieb

Hinweise zum Anhängerbetrieb

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Fahrzeuge mit Niveauregelung:

Das Fahrzeugniveau kann unbeabsichtigt ver-
ändert werden, z.B. durch andere Personen.
Wenn Sie währenddessen den Anhänger an-
oder abkuppeln, können Sie eingeklemmt
werden. Zudem können Körperteile von Per-
sonen eingeklemmt werden, die sich zwi-
schen Karosserie und Reifen oder unterhalb
des Fahrzeugs befinden. Es besteht Verlet-
zungsgefahr!

Stellen Sie sicher, dass beim An- oder Abkup-
peln niemand

Rdie Türen oder Heckklappe öffnet oder
schließt

Reine Niveauregelung einleitet oder den
ADS-Schalter drückt

Rdas Fahrzeug ver- oder entriegelt.

G WARNUNG

Wenn Sie während der Fahrt den Fuß auf dem
Bremspedal ruhen lassen, kann die Bremsan-
lage überhitzen. Dadurch verlängert sich der
Bremsweg und die Bremsanlage kann sogar
ausfallen. Es besteht Unfallgefahr!

Nutzen Sie niemals das Bremspedal als Fuß-
stütze. Treten Sie während der Fahrt nicht
gleichzeitig auf das Brems- und Fahrpedal.
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G WARNUNG

Wenn das Gespann schlingert, können Sie die
Kontrolle über das Gespann verlieren. Das
Gespann kann sogar umkippen. Es besteht
Unfallgefahr!

Versuchen Sie keinesfalls durch Erhöhen der
Geschwindigkeit das Gespann zu strecken.
Verringern Sie die Geschwindigkeit und len-
ken Sie nicht gegen. Bremsen Sie notfalls ab.

G WARNUNG

Wenn Sie die zulässige Stützlast bei Träger-
nutzung überschreiten, kann sich das Träger-
system vom Fahrzeug lösen und auf die
Straße fallen. Es besteht Unfall- und Verlet-
zungsgefahr!

Halten Sie stets die zulässige Stützlast bei
Trägernutzung ein.

G WARNUNG

Wenn der Kugelhals nicht eingerastet ist,
kann er sich während der Fahrt lösen und auf
die Straße fallen. Es besteht Unfall- und Ver-
letzungsgefahr!

Rasten Sie den Kugelhals wie beschrieben
ein.

G WARNUNG

Wenn der Kugelhals nicht eingerastet ist,
kann sich der Anhänger lösen. Es besteht
Unfallgefahr!

Rasten Sie den Kugelhals stets wie beschrie-
ben ein.

! Eine dauerhafte Betätigung des Bremspe-
dals verursacht die übermäßige und vorzei-
tige Abnutzung der Bremsbeläge.

Sie können Trägersysteme, z.B. Fahrradträ-
ger oder Lastenträger, auf demKugelhals ver-
wenden. Bei der Verwendung von Trägersys-
temen auf dem Kugelhals beträgt die maxi-
male Stützlast 75 kg.

Achten Sie beim Zurückfahren des Zugfahr-
zeugs darauf, dass niemand zwischen Fahr-
zeug und Anhänger steht.

Kuppeln Sie den Anhänger vorsichtig an und
ab. Wenn Sie den Anhänger nicht korrekt am
Zugfahrzeug anhängen, kann der Anhänger
abreißen.

Achten Sie darauf, dass folgende Werte nicht
überschritten werden:

Rdie zulässige Stützlast
Rdie zulässige Anhängelast
Rdie zulässige Hinterachslast des Zugfahr-
zeugs

Rdas zulässige Gesamtgewicht sowohl des
Zugfahrzeugs als auch des Anhängers

Die maßgeblich zulässigen Werte, die nicht
überschritten werden dürfen, finden Sie

Rin Ihren Fahrzeugpapieren und
Rauf den Typenschildern der Anhängevor-
richtung, des Anhängers und des Fahr-
zeugs.

Bei abweichendenAngaben gilt der niedrigste
Wert.

Grundsätzlich vom Hersteller frei gegebene
Werte finden Sie auf den Typschildern und für
das Zugfahrzeug unter „Technische Daten“
(Y Seite 353).

Mit Anhänger verhält sich Ihr Fahrzeug
anders als ohne Anhänger.

Das Gespann

Rist schwerer
Rist in seiner Beschleunigungs- und Steigfä-
higkeit eingeschränkt

Rhat einen längeren Bremsweg
Rreagiert stärker auf böigen Seitenwind
Rerfordert feinfühligeres Lenken
Rhat einen größeren Wendekreis

Dadurch kann sich das Fahrverhalten ver-
schlechtern. Passen Sie Ihre Fahrweise ent-
sprechend an. Halten Sie ausreichend Sicher-
heitsabstand. Fahren Sie aufmerksam.

Passen Sie beim Fahren mit Gespann Ihre
Geschwindigkeit immer den aktuellen Stra-
ßen- und Witterungsbedingungen an. Halten
Sie die maximal zulässige Höchstgeschwin-
digkeit für Ihr Gespann ein.
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Allgemeine Hinweise

! Nutzen Sie die maximal zulässige Stütz-
last möglichst aus. Unterschreiten Sie
nicht eine Stützlast von 50 kg, sonst kann
sich der Anhänger lösen.

Beachten Sie, dass sich die Zuladung und
Hinterachslast um die tatsächliche Stütz-
last verringern.

i Stellen Sie bei Anhängerbetrieb an der
Hinterachse des Zugfahrzeugs den Reifen-
druck fürmaximale Beladung ein, sieheRei-
fendrucktabelle in der Tankklappe
(Y Seite 320).

Anbaumaße und Lasten finden Sie im Kapitel
„Technische Daten“ (Y Seite 352).

Die maximale Stützlast der Zugdeichsel auf
den Kugelkopf beträgt 85 kg. Die tatsächliche
Stützlast darf aber nicht höher sein als der
Wert, der auf den Fahrzeugtypschildern der
Anhängevorrichtung oder des Anhängers
angegeben ist. Maßgebend ist der niedrigste
Wert.

Beachten Sie, dass beim Anhängerbetrieb die
PARKTRONIC (Y Seite 179) und der Totwin-
kel-Assistent (Y Seite 184) nur eingeschränkt
oder gar nicht zur Verfügung stehen.

Fahrhinweise

i Beachten Sie auch die Hinweise zur
ESP® Anhängerstabilisierung (Y Seite 62).

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit für
Gespanne ist vom Typ des Anhängers abhän-
gig. Entnehmen Sie vor der Fahrt den Fahr-
zeugpapieren des Anhängers, für welche
Höchstgeschwindigkeit Ihr Anhänger zuge-
lassen ist. Beachten Sie dabei die gesetzlich
vorgeschriebene Höchstgeschwindigkeit des
jeweiligen Lands.

Für bestimmte Fahrzeuge von Mercedes-
Benz ist im Anhängerbetrieb eine erhöhte
Hinterachslast zulässig. Ob dies für Ihr Fahr-
zeug zutrifft, können Sie unter „Technische
Daten“ entnehmen (Y Seite 353). Wenn Sie
im Anhängerbetrieb eine auch nur teilweise

erhöhte Hinterachslast in Anspruch nehmen,
dürfen Sie aus zulassungsrechtlichen Grün-
den mit dem Gespann nicht schneller als
100 km/h fahren. Dies gilt auch in Ländern,
in denen für Gespanne grundsätzlich eine
Höchstgeschwindigkeit über 100 km/h
erlaubt ist.

Mit Anhänger verhält sich Ihr Fahrzeug
anders als ohne Anhänger und verbraucht
mehr Kraftstoff.

Bei langem und steilem Gefälle müssen Sie
frühzeitig den Schaltbereich 1, 2 oder 3 wäh-
len.

i Dies gilt auch, wenn Sie TEMPOMAT,
SPEEDTRONIC oder DISTRONIC PLUS ein-
geschaltet haben.

Sie nutzen so die Bremswirkung des Motors
und müssen weniger bremsen, um die
Geschwindigkeit zu halten. Dadurch entlas-
ten Sie die Bremsanlage und vermeiden, dass
die Bremsen überhitzen und zu schnell ver-
schleißen. Müssen Sie zusätzlich bremsen,
treten Sie das Bremspedal nicht dauerhaft,
sondern in Intervallen.

Fahrtipps

Wenn der Anhänger pendelt:

X Keinesfalls Gas geben.
X Nicht gegenlenken.
X Notfalls bremsen.

RHalten Sie größeren Abstand als beim Fah-
ren ohne Anhänger.

RVermeiden Sie abruptes Bremsen. Brem-
sen Sie nach Möglichkeit erst leicht, damit
der Anhänger aufläuft. Steigern Sie dann
die Bremskraft zügig.

RDie Anfahrsteigfähigkeiten beziehen sich
auf Meereshöhe. Beachten Sie bei Fahrten
im Gebirge, dass mit zunehmender Höhe
die Motorleistung und somit auch die
Anfahrsteigfähigkeit abnimmt.
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Kugelhals anbauen (Fahrzeuge mit
außen liegendem Reserverad)

G WARNUNG

Wenn der Kugelhals nicht eingerastet ist,
kann er sich während der Fahrt lösen und auf
die Straße fallen. Es besteht Unfall- und Ver-
letzungsgefahr!

Rasten Sie den Kugelhals wie beschrieben
ein.

G WARNUNG

Wenn der Kugelhals nicht eingerastet ist,
kann sich der Anhänger lösen. Es besteht
Unfallgefahr!

Rasten Sie den Kugelhals stets wie beschrie-
ben ein.

G WARNUNG

Wenn Sie den Kugelhals entriegeln oder beim
Einklappen nicht richtig einrasten, schwingt
er heraus. Im Schwenkbereich des Kugelhal-
ses besteht Verletzungsgefahr!

Entriegeln Sie den Kugelhals nur dann, wenn
der Schwenkbereich frei ist. Stellen Sie stets
sicher, dass der Kugelhals beim Einklappen
einrastet.

Bevor Sie mit dem Fahrzeug einen Anhänger
ziehen können, müssen Sie den Kugelhals
montieren.

X Die Nummer des Schlüssels notieren, der
zum Kugelhals gehört.
Mit dieser Nummer bekommen Sie bei
einem Mercedes-Benz Servicestützpunkt
einen Ersatzschlüssel.

Abdeckung unten am Stoßfänger
X Die Abdeckung: entfernen.

X Den Kugelhals mit dem Schlüssel aus dem
Stauraum unter dem Laderaumboden
(Y Seite 295) nehmen.

X Unten am Stoßfänger die Abdeck-
kappe: in Pfeilrichtung senkrecht nach
unten aus der Kugelhalsaufnahme ziehen.

X Die Abdeckkappe: in den Stauraum
unter dem Laderaumboden legen.
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X Die Kappe; vom Schloss im Handrad
abziehen.

X Den Schlüssel: in das Schloss im Hand-
rad stecken.

X Den Schlüssel: gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

i Wenn Sie den Kugelhals wieder abbauen,
bleibt der Schlüssel stecken.

X DasHandrad? in Pfeilrichtung vomKugel-
hals wegziehen und es im Uhrzeigersinn
drehen, bis es einrastet.
Der weiße Punkt am Kugelhals deckt sich
mit dem roten Bereich am Handrad.

X Die Führung des Kugelhalses senkrecht in
Pfeilrichtung in die Kugelhalsaufnahme=
einführen, bis der Kugelhals einrastet.

X Das Handrad? verdreht sich selbsttätig,
sodass sich der grüne BereichA amHand-
rad?mit demweißen PunktB am Kugel-
hals deckt.

X Den Schlüssel: bis zum Anschlag in Pfeil-
richtung drehen (abschließen).

X Den Schlüssel: abziehen.

X Die Kappe; auf das Schloss drücken.

: Steckdose

Anhänger ankuppeln

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Fahrzeuge mit Niveauregelung:

Wenn Sie das Anhängerkabel ausstecken,
senkt sich das Fahrzeug ab. Dadurch können
Körperteile von Ihnen oder anderen Personen
eingeklemmt werden, die sich zwischen
Karosserie und Reifen oder unterhalb des
Fahrzeugs befinden. Es besteht Verletzungs-
gefahr!

Stellen Sie sicher, dass sich beim Ausstecken
des Anhängerkabels niemand in unmittelba-
rer Nähe zu den Radläufen oder unterhalb des
Fahrzeugs befindet.

Fahrzeuge mit Stahlfederung

X Sicherstellen, dass sich das Getriebe in
Stellung P befindet.

X Die elektrische Feststellbremse feststel-
len.

X Den Anhänger waagrecht hinter das Fahr-
zeug stellen.

X Den Anhänger ankuppeln.
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X Die elektrische Verbindung zwischen Fahr-
zeug und Anhänger herstellen.

X Überprüfen, ob die Beleuchtungsanlage
des Anhängers funktioniert.

Fahrzeuge mit Hinterachs-Niveaurege-
lung

X Sicherstellen, dass sich das Getriebe in
Stellung P befindet.

X Die Feststellbremse feststellen.
X Die Türen und die Heckklappe schließen.
X Den Anhänger waagrecht hinter das Fahr-
zeug stellen.

X Den Anhänger ankuppeln.
X Die elektrische Verbindung zwischen Fahr-
zeug und Anhänger herstellen.

X Den Motor starten.

Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket

X Sicherstellen, dass sich das Getriebe in
Stellung P befindet.

X Die Feststellbremse feststellen.
X Den Motor starten.
X Das Fahrzeugniveau auf Highway Niveau
stellen (Y Seite 177).

X Den Motor abstellen.
X Die Türen und die Heckklappe schließen.
X Den Anhänger waagrecht hinter das Fahr-
zeug stellen.

X Den Anhänger ankuppeln.
X Die elektrische Verbindung zwischen Fahr-
zeug und Anhänger herstellen.

i Wenn Sie einen Anhänger angeschlossen
haben, bleibt das Fahrzeug auf Highway
Niveau.

Wenn Sie mit Anhänger fahren, senkt sich
das Fahrzeug ab einer Geschwindigkeit
über 8 km/h automatisch auf Highway
Niveau. Es senkt sich auch bei höherer
Geschwindigkeit nicht bis auf Highspeed
Niveau.

Dies gilt auch, wenn Sie Zubehör verwen-
den, das an die Steckdose der Anhänge-
vorrichtung angeschlossen ist (z.B. einen
Fahrradträger).

Anhänger abkuppeln

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie einen Anhänger mit Auflaufbremse
im aufgelaufenen Zustand abkuppeln, können
Sie sich Ihre Hand zwischen Fahrzeug und
Zugdeichsel einklemmen. Es besteht Verlet-
zungsgefahr!

Kuppeln Sie einen Anhänger nicht im aufge-
laufenen Zustand ab.

G WARNUNG

Fahrzeuge mit Niveauregelung:

Wenn Sie das Anhängerkabel ausstecken,
senkt sich das Fahrzeug ab. Dadurch können
Körperteile von Ihnen oder anderen Personen
eingeklemmt werden, die sich zwischen
Karosserie und Reifen oder unterhalb des
Fahrzeugs befinden. Es besteht Verletzungs-
gefahr!

Stellen Sie sicher, dass sich beim Ausstecken
des Anhängerkabels niemand in unmittelba-
rer Nähe zu den Radläufen oder unterhalb des
Fahrzeugs befindet.

! Kuppeln Sie einen Anhänger mit Auflauf-
bremse nicht zwischen Stoßstange und
Deichsel ab, sonst kann durch das Ausfe-
dern der Auflaufbremse Ihr Fahrzeug
beschädigt werden.

! Demontieren Sie das montierte Adapter-
kabel vor dem Einklappen des Kugelhalses.
Sonst können Schäden am hinteren Stoß-
fänger und am Adapterkabel entstehen.
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Fahrzeuge mit Stahlfederung

X Sicherstellen, dass sich das Getriebe in
Stellung P befindet.

X Die elektrische Feststellbremse feststel-
len.

X Den Anhänger gegen Wegrollen sichern.
X Das Anhängerkabel entfernen und den
Anhänger abkuppeln.

Fahrzeuge mit Hinterachs-Niveaurege-
lung

X Sicherstellen, dass sich das Getriebe in
Stellung P befindet.

X Die Feststellbremse feststellen.
X Den Motor starten.
X Die Türen und die Heckklappe schließen.
X Den Anhänger gegen Wegrollen sichern.
X Das Anhängerkabel entfernen.
X Die Zugdeichsel des Anhängers anheben
und den Anhänger abkuppeln.

X Motor abstellen.

Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket

X Sicherstellen, dass sich das Getriebe in
Stellung P befindet.

X Die elektrische Feststellbremse feststel-
len.

X Den Motor starten.
X Die Türen und die Heckklappe schließen.
X Den Anhänger gegen Wegrollen sichern.
X Das Anhängerkabel entfernen und den
Anhänger abkuppeln.

X Motor abstellen.

Kugelhals abbauen

X Die Kappe vom Schloss im Handrad abzie-
hen.

X Mit dem Schlüssel das Schloss im Handrad
entriegeln.

X Den Kugelhals festhalten. Das Handrad
vom Kugelhals wegziehen und es im Uhr-
zeigersinn drehen, bis es einrastet.
Der rote Bereich amHandrad deckt sichmit
dem weißen Punkt am Kugelhals.

X Den Kugelhals nach unten herausziehen.
X Den Kugelhals reinigen, wenn er ver-
schmutzt ist.

Hinweise zu Reinigung und Pflege der Anhän-
gevorrichtung finden Sie auf (Y Seite 290).

Kugelhals aufbewahren

G WARNUNG

Führen Sie den Kugelhals nie ungesichert im
Innenraum mit.

Sie und andere können sonst durch den
umherschleudernden Kugelhals verletzt wer-
den, wenn Sie
Rstark bremsen
Rdie Richtung schnell ändern
Reinen Unfall haben.

X Die Abdeckkappe in die Kugelhalsauf-
nahme drücken, bis sie einrastet.

X Darauf achten, dass die Abdeckkappe fest
sitzt.

X Die Abdeckung wieder anbringen.
X Den Kugelhals mit gestecktem Schlüssel in
die Kugelhalsablage im Stauraum unter
dem Laderaumboden ablegen.

Spannungsversorgung des Anhän-
gers

! Sie können Zubehör an die Dauerspan-
nungsversorgung bis maximal 240 W und
an die über das Zündschloss geschaltete
Spannungsversorgung bis maximal 180 W
anschließen.

Über die Spannungsversorgung dürfen Sie
keine Anhängerbatterie laden.

Die Anhängersteckdose Ihres Fahrzeugs ist
ab Werk mit einer Dauerspannungsversor-
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gung und einer über das Zündschloss
geschalteten Spannungsversorgung ausge-
stattet.

Die Dauerspannungsversorgung ist auf der
Anhänger-Steckdosenbelegung 9.

Die über das Zündschloss geschaltete Span-
nungsversorgung ist auf der Anhänger-Steck-
dosenbelegung 10.

Das Funktionieren der Blinkanlage des
Anhängers ist nur bei der Verwendung von
Glühlampen sichergestellt.

Weitere Informationen zur Installation der
Anhängerelektrik erhalten Sie in einer quali-
fizierten Fachwerkstatt.

X Einschalten oder Ausschalten der

geschalteten Spannungsversorgung:

Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 oder 0 drehen (Y Seite 145).

Anhänger mit 7-poligem Stecker

Allgemeine Hinweise

Anhänger mit 7-poligem Stecker: Sie kön-
nen die Verbindung zur 13-poligen Steckdose
am Kugelhals mit einem Adapterstecker oder
gegebenenfalls mit einem Adapterkabel her-
stellen. Beides erhalten Sie in einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt.

Adapter montieren

! Achten Sie auf ausreichenden Kabelfrei-
gang für Kurvenfahrten, damit das Kabel
nicht abreißen kann.

! Demontieren Sie das montierte Adapter-
kabel vor dem Einklappen des Kugelhalses.
Sonst können Schäden am hinteren Stoß-
fänger und am Adapterkabel entstehen.

X Den Deckel der Steckdose öffnen.
X Den Stecker mit der Nase: in die
Nut; der Steckdose einsetzen. Den Ste-
cker im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag
drehen.

X Den Deckel einrasten lassen.
X Bei Benutzung eines Adapterkabels das
Kabel mit Kabelbindern am Anhänger
befestigen.
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Probleme beim Anhängerbetrieb

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

Der Kugelhals lässt sich
nicht abschließen.

Der Schlüssel am
Kugelhals lässt sich
nicht abziehen.

G Unfallgefahr

Der Kugelhals ist verschmutzt.

Die Anhängevorrichtung ist beschädigt.

X Den Kugelhals abnehmen und ihn reinigen (Y Seite 290). Wenn
der Kugelhals sich danach immer noch nicht abschließen lässt,
den Kugelhals abnehmen. Er darf dann nicht mehr für den
Anhängerbetrieb verwendet werden, da ein sicherer Betrieb
nicht gewährleistet ist.

X Die gesamte Anhängevorrichtung in einer qualifizierten Fach-
werkstatt überprüfen lassen.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Bedienen Sie den Bordcomputer nur, wenn
das Verkehrsgeschehen es zulässt. Sie wer-
den sonst zu sehr abgelenkt und könnten so
einen Unfall verursachen.

G WARNUNG

Wenn das Kombiinstrument oder das Multi-
funktionsdisplay ausgefallen ist, können
keine Display-Meldungen mehr angezeigt
werden.

Sie können dadurch Informationen zum Fahr-
zustand wie Geschwindigkeit, Außentempe-
ratur, Warn-/Kontrollleuchten, Display-Mel-
dungen und den Ausfall von Systemen nicht
erkennen. Das Fahrverhalten kann beein-
trächtigt sein. Passen Sie Ihre Fahrweise und
Geschwindigkeit entsprechend an.

Setzen Sie sich sofort mit einer qualifizierten
Fachwerkstatt in Verbindung.

G WARNUNG

Der Bordcomputer erfasst und zeigt nur Mel-
dungen und Warnungen von bestimmten Sys-
temen. Achten Sie deswegen darauf, dass Ihr
Fahrzeug stets betriebssicher ist. Sie könnten
sonst durch ein nicht betriebssicheres Fahr-
zeug einen Unfall verursachen.

G WARNUNG

Bei unsachgemäßer Ausführung von Service-
Arbeiten kann die Betriebssicherheit Ihres
Fahrzeugs beeinträchtigt werden. Sie könn-
ten dadurch die Kontrolle über Ihr Fahrzeug
verlieren und einen Unfall verursachen.
Zudem könnten die Sicherheitssysteme Sie
oder andere Personen nicht mehr wie vorge-
sehen schützen.

Lassen Sie Service-Arbeiten immer in einer
qualifizierten Fachwerkstatt durchführen.

Eine Abbildung des Kombiinstruments, siehe
(Y Seite 27).

Anzeigen und Bedienung

Instrumentenbeleuchtung

Die Tasten für die Helligkeitsregelung sind
oben im Kombiinstrument (Y Seite 27).

Kombiinstrument: Wenn der Lichtschalter
aufÃ,T oderL steht, wird die Hel-
ligkeitsregelung abhängig von der Umge-
bungshelligkeit beeinflusst.

i Der Lichtsensor im Kombiinstrument
regelt automatisch die Helligkeit im Multi-
funktionsdisplay.

Displays und Schalter im Fahrzeuginnen-

raum:Wenn der Lichtschalter aufÃ steht,
wird die Helligkeitsregelung abhängig von der
Umgebungshelligkeit beeinflusst. Wenn der
Lichtschalter aufT oderL steht, wird
die Helligkeitsregelung unabhängig von der
Umgebungshelligkeit beeinflusst.

Drehzahlmesser

! Fahren Sie nicht im Überdrehzahlbereich.
Sie beschädigen sonst den Motor.

Die rote Markierung im Drehzahlmesser
kennzeichnet den Überdrehzahlbereich des
Motors.
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Bei Erreichen der roten Markierung wird die
Kraftstoffzufuhr zum Schutz des Motors
unterbrochen.

Außentemperaturanzeige

G WARNUNG

Bei Temperaturen dicht über dem Gefrier-
punkt kann die Straße vereist sein, besonders
in Waldschneisen oder auf Brücken. Bei nicht
angepasster Fahrweise könnte dadurch das
Fahrzeug ins Schleudern geraten. Passen Sie
daher Ihre Fahrweise und Geschwindigkeit
immer an die Witterungsverhältnisse an.

Die Außentemperaturanzeige ist im Multi-
funktionsdisplay (Y Seite 199).

Eine veränderte Außentemperatur wird ver-
zögert angezeigt.

Tachometer mit Segmenten

Die Segmente im Tachometer zeigen Ihnen
an, welcher Geschwindigkeitsbereich zur Ver-
fügung steht.

RDISTRONIC eingeschaltet (Y Seite 169):

Ein oder zwei Segmente leuchten im
Bereich der gespeicherten Geschwindig-
keit.

RDISTRONIC erkennt ein vorausfahrendes
Fahrzeug:

Die Segmente leuchten von der Geschwin-
digkeit des vorausfahrenden Fahrzeugs bis
zur gespeicherten Geschwindigkeit.

Bedienung des Bordcomputers

Übersicht

: Multifunktionsdisplay

; Rechtes Bedienfeld

= Linkes Bedienfeld

X Bordcomputer aktivieren: Den Schlüssel
im Zündschloss auf Stellung 1 drehen.

Mit den Tasten am Multifunktionslenkrad
steuern Sie die Anzeige im Multifunktionsdis-
play und die Einstellungen im Bordcomputer.

Linkes Bedienfeld

~ RAnruf ablehnen oder beenden
RTelefonbuch/Wahlwiederho-
lungsspeicher verlassen

6 RAnruf tätigen oder annehmen
Rzum Wahlwiederholungsspei-
cher wechseln
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W
X

RUntermenüs im Menü Einstel‐
lungen... wählen

RWerte ändern
RLautstärke ändern

? RLINGUATRONIC einschalten,
siehe separate Betriebsanlei-
tung

Rechtes Bedienfeld

V
U

RMenü wählen: vor-/zurückblät-
tern

&
*

Kurz drücken:

RInnerhalb eines Menüs vor-/
zurückblättern

RIm Menü Audio einen gespei-
cherten Sender, einen Audiotitel
oder eine Videoszene wählen

RIm Menü Telefon zum Telefon-
buchwechseln und einenNamen
oder eine Telefonnummer wäh-
len

&
*

Lang drücken:

RIm Menü Audio den nächsten/
vorherigen Sender wählen, über
Schnellblättern einen Audiotitel
wählen

RIm Menü Telefon den Schnell-
durchlauf des Telefonbuchs star-
ten

A RLINGUATRONIC ausschalten,
siehe separate Betriebsanlei-
tung

Multifunktionsdisplay

: Textfeld

; Getriebestellung (Y Seite 151)

= Fahrprogramm (Y Seite 153)

? Statuszeile mit Außentemperatur oder
Geschwindigkeit (Y Seite 203)

Das Textfeld: zeigt das gewählte Menü
oder Untermenü sowie Display-Meldungen
an.

Menüs und Untermenüs

Menü-Übersicht

MitV oderU am Lenkrad können Sie
die Menüzeile aufrufen und ein Menü wählen.

Bedienung des Bordcomputers
(Y Seite 197).

Je nach Ausstattung im Fahrzeug können Sie
folgende Menüs aufrufen:

RMenü Standardanzeige (Y Seite 199)
RMenü Audio (Y Seite 200)
RMenü Navigation (Y Seite 201)
RMenü AIRMATIC/Kompass
(Y Seite 201)

RMenü DISTRONIC (Y Seite 174)
RMenü Meldungsspeicher (Y Seite 213)
RMenü Einstellungen (Y Seite 202)
RMenü Zusatzfunktionen (Y Seite 209)
RMenü Reiserechner (Y Seite 209)
RMenü Telefon (Y Seite 210)
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Je nach Audiosystem unterscheiden sich die
Display-Anzeigen der Menüs Audio, Naviga-
tion und Telefon geringfügig. Die Beispiele in
dieser Betriebsanleitung gelten für Fahrzeuge
mit COMAND APS.

Menü Standardanzeige

Standardanzeige

Standardanzeige

: Tageswegstrecke

; Gesamtwegstrecke

X MitV oderU am Lenkrad die Stan-
dardanzeige wählen.

X Tageswegstrecke zurücksetzen: Die
Rückstelltaste. am Kombiinstrument so
lange gedrückt halten, bis die Tagesweg-
strecke zurückgesetzt ist.

Mit& oder* können Sie folgende
Funktionen im Menü Standardanzeige wäh-
len:

RReifendruckverlust-Warnung
(Y Seite 321) oder Reifendruckkontrolle
(Y Seite 322)

RKühlmitteltemperatur (Y Seite 199)
RDigitaler Tachometer oder Außentempera-
tur (Y Seite 199)

RServiceintervallanzeige ASSYST PLUS
(Y Seite 284)

RMotorölstand (Y Seite 281)

Kühlmitteltemperatur anzeigen

X MitV oderU am Lenkrad die Stan-
dardanzeige wählen.

X Mit& oder* die Kühlmitteltempe-
ratur wählen.

Im normalen Fahrbetrieb und bei vorschrifts-
mäßiger Korrosions- und Frostschutzmittel-
füllung darf die Anzeige bis auf 120† anstei-
gen.

Digitalen Tachometer oder Außentem-
peratur anzeigen

Digitaler Tachometer

Außentemperatur

Wenn Sie den digitalen Tachometer für die
Statuszeile gewählt haben (Y Seite 203),
wird hier die Außentemperatur angezeigt.

X MitV oderU am Lenkrad die Stan-
dardanzeige wählen.

X Mit& oder* den digitalen Tacho-
meter oder die Außentemperatur wählen.

i Fahrzeuge für Großbritannien: Diese
Funktion ist nicht vorhanden.
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Menü Audio

Radiosender wählen

: Wellenbereich

; Sender mit Speicherplatz

i Der Sender; wird mit Senderfrequenz
oder Sendernamen angezeigt. Nur wenn
der Sender; gespeichert ist, wird zusätz-
lich der Speicherplatz angezeigt.

X Audiosystem oder COMAND APS einschal-
ten und Radio wählen, siehe separate
Betriebsanleitung.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Audio wählen.

X Einen gespeicherten Sender wählen:

Kurz auf& oder* drücken.

X Einen Sender aus der Senderliste wäh-

len: Länger auf& oder* drücken.

Wenn keine Senderliste empfangen wird:
X Einen Sender mit dem Sendersuchlauf

wählen: Länger auf& oder* drü-
cken.

i Wellenbereich umschalten und Sender
speichern, siehe separate Betriebsanlei-
tung.

i DAB-Radiobetrieb (Digital Audio Broad-
casting), siehe separate Betriebsanleitung.

Audiolaufwerk oder -datenträger bedie-
nen

Anzeige CD-/DVD-Wechsler (Beispiel)

: Aktuelle CD im CD-/DVD-Wechsler

; Aktueller Titel

Je nach Ausstattung können Sie Audiodateien
von verschiedenen Audiolaufwerken oder
-datenträgern wiedergeben.

X Audiosystem oder COMAND APS einschal-
ten undCD-/DVD-Audio- oderMP3-Betrieb
einschalten, siehe separate Betriebsanlei-
tung.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Audio wählen.

X Nächsten oder vorherigen Titel wäh-

len: Kurz auf& oder* drücken.

X Einen Titel aus der Titelliste wählen

(Schnellblättern): Länger auf& oder
* drücken.

Der aktuelle Titel wird nicht im Audio-AUX-
Betrieb angezeigt (Audio-Auxiliary-Betrieb:
externe Audioquelle angeschlossen).

TV bedienen

: Funktion

; Sender mit Speicherplatz
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X COMAND APS einschalten und TV wählen,
siehe separate Betriebsanleitung.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Audio wählen.

X Einen gespeicherten Sender wählen:

Kurz auf& oder* drücken.

X Einen Sender aus der Senderliste wäh-

len: Länger auf& oder* drücken.

X Einen Sender mit dem Sendersuchlauf

wählen5: Länger auf& oder* drü-
cken.

DVD-Video bedienen

Anzeige CD-/DVD-Wechsler (Beispiel)

: Aktuelle DVD im CD-/DVD-Wechsler

; Aktuelle Szene

X COMAND APS einschalten und DVD-Video
wählen, siehe separate Betriebsanleitung.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Audio wählen.

X Mit& oder* eine Szene wählen.

Menü Navigation

Navigationshinweise anzeigen

Im Menü Navigation zeigt das Multifunk-
tionsdisplay die Navigationshinweise des
Navigationssystems an.

Weitere Informationen, siehe separate
Betriebsanleitung.

X COMAND APS einschalten, siehe separate
Betriebsanleitung.

X Mit= oder; am Lenkrad das Menü
Navi wählen.

Zielführung nicht aktiv

Das Multifunktionsdisplay zeigt die Fahrtrich-
tung an.

Wenn der Straßenname dem Navigationssys-
tem bekannt ist, wird er zusätzlich angezeigt.

Zielführung aktiv

Navigationshinweis (Beispiel)

Das Multifunktionsdisplay zeigt die Navigati-
onshinweise an.

Menü AIRMATIC/Kompass

Anzeige für Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket und
Kompass (Beispiel)

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
AIRMATIC/Kompass wählen.

Im Menü AIRMATIC/Kompass sehen Sie
Display-Meldungen zur Niveauregelung
(Y Seite 177) und die Kompassanzeige
(Y Seite 275). Die Anzeige im Menü AIRMA-
TIC/Kompass hängt von der Sonderausstat-
tung Ihres Fahrzeugs ab.

5 Nur, wenn keine Senderliste empfangen wird.
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Menü Einstellungen

Einleitung

Im Menü Einstellungen... haben Sie fol-
gende Möglichkeiten:
REinstellungen auf Werkseinstellungen
zurücksetzen

REinstellungen Kombiinstrument ändern
REinstellungen Zeit/Datum ändern6

REinstellungen Zeit/Datum ändern7

REinstellungen Licht ändern
REinstellungen Fahrzeug ändern
REinstellungen Standheizung ändern
REinstellungen Komfort ändern

Auf Werkseinstellungen zurücksetzen

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Etwa 3 Sekunden auf die Rückstell-
taste. am Kombiinstrument drücken.
Das Multifunktionsdisplay zeigt die Auffor-
derung an, zur Bestätigung erneut auf die
Rückstelltaste. zu drücken.

X Erneut auf die Rückstelltaste. drücken.
Die Einstellungen der meisten Funktionen
werden auf die Werkseinstellungen zurück-
gesetzt.

oder
X Wenn die Einstellungen erhalten bleiben
sollen, kein zweites Mal auf die Rückstell-
taste. drücken.
Nach etwa 5 Sekunden sehen Sie wieder
das Menü Einstellungen....

X MitV oderU ein anderesMenüwäh-
len.

Aus Sicherheitsgründen werden nicht alle
Funktionen zurückgesetzt: Die permanente
SPEEDTRONIC können Sie ausschließlich im
Untermenü Fahrzeug einstellen. Die Funk-
tion Tagfahrlicht im Untermenü Beleuch‐
tung wird nur bei ausgeschaltetem Motor
zurückgesetzt.

Kombiinstrument

Entfernungseinheit wählen

Fahrzeuge mit Meilen-Tachometer: Diese
Funktion ist nicht vorhanden.

Mit der Funktion Anzeigeeinheit Tacho /
Wegstrecke können Sie wählen, ob das Mul-
tifunktionsdisplay bestimmte Anzeigen in
Kilometer oder Meilen anzeigt.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Kombi-Instrument wählen.

X Mit& Anzeigeeinheit Tacho / Weg‐

strecke wählen.
X MitW oderX die Entfernungseinheit
km oder Meilen wählen.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

6 In Fahrzeugen mit Audio 50 APS, Audio 55 APS oder COMAND APS ist diese Funktion nicht vorhanden.
7 In Fahrzeugen mit Navigation ist diese Funktion nicht vorhanden.
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Die gewählte Entfernungseinheit gilt für:

Ranalogen Tachometer
RGesamt- und die Tageswegstrecke
RReiserechner
RNavigationshinweise im Menü Navigation
RTEMPOMAT
RSPEEDTRONIC
RDISTRONIC

Entfernungseinheit für digitalen Tacho-

meter wählen

Fahrzeuge mit Meilen-Tachometer: Diese
Funktion ist nicht vorhanden.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Kombi-Instrument wählen.

X Mit& Anzeigeeinheit Digitalta‐

cho wählen.
X MitW oderX die Entfernungseinheit
km oder Meilen wählen.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Sprache wählen

Mit der Funktion Sprache können Sie die
Sprache für das Kombiinstrument wählen.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Kombi-Instrument wählen.

X Mit& Sprache wählen.

X MitW oderX die gewünschte Spra-
che wählen.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Anzeige für Statuszeile wählen

Fahrzeuge für Großbritannien: Diese Funktion
ist nicht vorhanden.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Kombi-Instrument wählen.

X Mit& Anzeige Statuszeile wählen.

X MitW oderX die Anzeige in der Sta-
tuszeile wählen: Geschwindigkeit
(Geschwindigkeit) oder Außentempera-
tur (Außentemperatur).
Das untere Multifunktionsdisplay zeigt die
gewählte Anzeige nun ständig an. Wenn Sie
durch dasMenüStandardanzeige blättern
(Y Seite 199), sehen Sie die nicht gewählte
Anzeige.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Zeit/Datum

Dieses Untermenü ist nur bei Fahrzeugen mit
Audio 20 vorhanden.

Im Untermenü Zeit / Datum können Sie die
Uhrzeit und das Datum einstellen.

X Anhand der separaten Betriebsanleitung
feststellen, mit welchem Audiosystem Ihr
Fahrzeug ausgestattet ist.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Zeit / Datum wählen.
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X Uhrzeit einstellen: Mit& Uhrzeit

Stunden einstellen oder Uhrzeit
Minuten einstellen wählen.

oder
X Datum einstellen: Mit& Datum Tag

einstellen, Datum Monat einstellen
oder Datum Jahr einstellen wählen.

X MitW oderX einen Wert einstellen.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Ihr Fahrzeug kann mit einem der folgenden
Audiosysteme ausgestattet sein:

A: Audio 20

B: Audio 50 APS

C: COMAND APS

Je nach Audiosystem werden Uhrzeit und
Datum vom GPS-Satelliten empfangen und
können dann nicht im Bordcomputer einge-
stellt werden (siehe folgende Tabelle).

A B C

Einstellen im Bordcomputer X

Autom. Empfang vom GPS-
Satelliten

X X

Beleuchtung

Tagfahrlicht ein- oder ausschalten

Die Funktion Tagfahrlicht lässt sich nur bei
ausgeschaltetem Motor einstellen.

X Den Motor ausschalten.
X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Beleuchtung wählen.

X Mit& Tagfahrlicht wählen.

X MitW oderX das Tagfahrlicht auf
ein oder aus einstellen.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Weitere Informationen zum Tagfahrlicht
(Y Seite 111).

Umfeldbeleuchtungein- oder ausschalten

Die Umfeldbeleuchtung schaltet sich auto-
matisch nach 40 Sekunden oder beim Öffnen
der Fahrertür aus.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Beleuchtung wählen.

X Mit& Funktion Umfeldbeleuchtung

wählen.
X MitW oderX die Funktion
Umfeldbeleuchtung ein- oder ausschal-
ten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Wenn Sie die Umfeldbeleuchtung einschal-
ten, leuchten bei Dunkelheit nach dem Ent-
riegeln mit dem Schlüssel
RStandlicht
RKennzeichenbeleuchtung
RNebellicht8

RAbblendlicht9

RUmfeldbeleuchtung in Außenspiegeln

Nachleuchtzeit Außenlicht ein- oder aus-

schalten

Wenn Sie die Funktion Scheinwerferauf‐
schaltung einschalten, leuchtet das Außen-
licht bei Dunkelheit nach dem Schließen der
Türen noch für 15 Sekunden.

Wenn Sie nach dem Abstellen des Motors
keine Tür öffnen oder eine geöffnete Tür nicht

8 Nur bei Fahrzeugen mit Nebelscheinwerfern.
9 Nur bei Fahrzeugen ohne Nebelscheinwerfer.
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schließen, geht das Außenlicht nach
60 Sekunden aus.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Beleuchtung wählen.

X Mit& Scheinwerferaufschaltung

wählen.

X MitW oderX Scheinwerferauf‐

schaltung ein- oder ausschalten.
X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Nachleuchtzeit vorübergehend ausschalten:

X Vor dem Verlassen des Fahrzeugs den
Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 0
drehen.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 und zurück auf Stellung 0 drehen.
Die Nachleuchtzeit ist ausgeschaltet.

Wenn Sie den Motor erneut starten, ist die
Nachleuchtzeit wieder eingeschaltet.

Wenn Sie die Nachleuchtzeit eingeschaltet
haben und den Motor abstellen, leuchten
RStandlicht
RKennzeichenbeleuchtung
RNebellicht10

RAbblendlicht11

Nachleuchtzeit Innenlicht ein- oder aus-

schalten

Wenn Sie bei eingeschalteter Funktion Nach‐
leuchtzeit Innenlicht den Schlüssel aus
dem Zündschloss abziehen, leuchtet das
Innenlicht für 10 Sekunden.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü
Beleuchtung wählen.

X Mit& Nachleuchtzeit Innenlicht

wählen.
X MitW oderX Nachleuchtzeit

Innenlicht ein- oder ausschalten.
X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Fahrzeug

Kompass einstellen und kalibrieren

Informationen zum Einstellen und Kalibrieren
des Kompass finden Sie im Kapitel „Kom-
pass“ (Y Seite 275).

Anzeige bei ausgeschalteter Zündung ein-

stellen

Mit der Funktion Anzeige bei Zündung
aus stellen Sie ein, welche Anzeige das Mul-
tifunktionsdisplay nach dem Abziehen des
Schlüssels aus dem Zündschloss anzeigt.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Fahr‐
zeug wählen.

X Mit& Anzeige bei Zündung auswäh-
len.

X MitW oderX Innenraumschutz,
Abschleppschutz oder Kilometerstand
wählen.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Permanente SPEEDTRONIC einstellen

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

10 Nur bei Fahrzeugen mit Nebelscheinwerfern.
11 Nur bei Fahrzeugen ohne Nebelscheinwerfer.
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X MitW oderX das Untermenü Fahr‐
zeug wählen.

X Mit& Geschw.begrenzung (Winter‐

reifen) wählen.
X MitW oderX die permanente
SPEEDTRONIC in Zehnerschritten
(240 km/h bis 160 km/h) einstellen. Mit
der Einstellung aus ist die permanente
SPEEDTRONIC ausgeschaltet.

X Um eine andere Anzeige zu wählen,&,
V oderU drücken.

Weitere Informationen zur permanenten
SPEEDTRONIC (Y Seite 169).

Automatische Verriegelung ein- oder aus-

schalten

Wenn Sie die Funktion Automatische Tür‐
verriegelung einschalten,wird Ihr Fahrzeug
ab einer Geschwindigkeit von etwa 15 km/h
zentral verriegelt.

Wenn Sie die Funktion Automatische Tür‐
verriegelung einschalten,wird Ihr Fahrzeug
ab einer Geschwindigkeit von etwa 9 mph
(15 km/h) zentral verriegelt.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X MitW oderX das Untermenü Fahr‐
zeug wählen.

X Mit& Automatische Türverriege‐

lung wählen.
X MitW oderX die Automatische
Türverriegelung ein- oder ausschalten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Weitere Informationen zur automatischen
Verriegelung (Y Seite 75).

Akustische Schließrückmeldung ein- oder

ausschalten

Wenn Sie die Funktion Akustische
Schließrückmeldung einschalten, ertönt
beim Verriegeln des Fahrzeugs ein akusti-
sches Signal.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Fahr‐
zeug wählen.

X Mit& Akustische Schließrückmel‐

dung wählen.
X MitW oderX die Akustische
Schließrückmeldung ein- oder ausschal-
ten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Radarsensorik ein- oder ausschalten

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Fahr‐
zeug wählen.

X Mit& Radarsensorik (siehe

Betriebsanleitung) wählen.
X MitW oderX die Radarsensorik
(siehe Betriebsanleitung) ein- oder
ausschalten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

i In bestimmten Ländern und in der Nähe
von radioastronomischen Anlagen müssen
Sie die Radarsensorik ausschalten.Weitere
Informationen (Y Seite 353).

Fahrzeuge mit Navigationssystem: In der
Nähe von radioastronomischen Anlagen
schaltet sich die Radarsensorik automatisch
aus.

Bei ausgeschalteter Radarsensorik ist der
Totwinkel-Assistent (Y Seite 184) deaktiviert.
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Heizung

Standheizung Abfahrtszeit

G WARNUNG

Beim Betrieb der Standheizung entstehen
Abgase. Wenn Sie diese Abgase einatmen,
können Sie sich vergiften. Schalten Sie des-
halb die Standheizung in geschlossenen Räu-
men ohne Absaugung aus, z.B. in der Garage.

G WARNUNG

Beim Betrieb der Standheizung können Teile
des Fahrzeugs sehr heiß werden. Achten Sie
darauf, dass insbesondere die Abgasanlage
keinesfalls mit leicht entzündlichen Materia-
lien in Berührung kommt, z.B. mit trockenem
Gras oder Kraftstoffen. Sonst könnte sich das
leicht entzündliche Material entzünden und
das Fahrzeug in Brand setzen. Wählen Sie
Ihren Standplatz entsprechend aus.

Der Betrieb der Standheizung ist deshalb an
Tankstellen oder beim Betanken Ihres Fahr-
zeugs verboten. Schalten Sie daher die Stand-
heizung an Tankstellen aus.

! Der Betrieb der Standheizung/-belüftung
belastet die Fahrzeugbatterie. Fahren Sie
deshalb spätestens nach zweimaligemHei-
zen oder Lüften das Fahrzeug für eine län-
gere Strecke.

Diese Funktion ist nur bei Fahrzeugen mit
Standheizung vorhanden (Y Seite 135).

Mit der Funktion Standheizung Abfahrts‐
zeit können Sie eine gespeicherte Abfahrts-
zeit wählen oder eine Abfahrtszeit ändern.

Die Vorwahlzeitfunktion der Standheizung
berechnet abhängig von der Außentempera-
tur den Einschaltzeitpunkt, damit das Fahr-
zeug zur Abfahrtszeit vorgewärmt ist. Wenn
die Abfahrtszeit erreicht ist, heizt die Stand-
heizung noch fünf Minuten weiter, danach
schaltet sie sich aus. Die Standheizung über-
nimmt die Temperatureinstellung der Klima-
tisierungsautomatik THERMATIC oder der Kli-
matisierungsautomatik THERMOTRONIC.

Ausschalten können Sie die Standheizungmit
der Taste für die Standheizung an der Mittel-
konsole oder mit der Fernbedienung.

i Schalten Sie die Standheizung regelmä-
ßig einmal imMonat für etwa zehn Minuten
ein.

Abfahrtszeit wählen oder gewählte

Abfahrtszeit ausschalten

Die Funktion Standheizung Abfahrtszeit
können Sie direkt aufrufen.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
1 oder 2 drehen.

X Auf die Taste der Standheizung an der Mit-
telkonsole drücken (Y Seite 136).

oder
X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Hei‐
zung wählen.

X Mit& Standheizung Abfahrtszeit

wählen.
Sie sehen die gewählte Einstellung.

X MitW oderX eine der drei Abfahrts-
zeiten oder Vorwahl aus (keine Vorwahl-
zeit aktiv) wählen.
Wenn ein Einschaltzeitpunkt gewählt wird,
leuchtet auf der Taste für die Standheizung
die gelbe Kontrollleuchte.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Abfahrtszeit ändern

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Hei‐
zung wählen.

X Mit& Standheizung Abfahrtszeit

wählen.
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X MitW oderX die zu ändernde
Zeit 1, Zeit 2 oder Zeit 3 wählen.

X Mit& Abfahrtszeit X Stunden ein‐

stellen wählen.
X MitW oderX die Stunde einstellen.

X Mit& Abfahrtszeit X Minuten ein‐

stellen wählen.
X MitW oderX die Minute einstellen.

X Mit* eine andere Anzeige wählen.
Nach dem Wechsel in ein anderes Menü
wird die eingestellte Uhrzeit gespeichert.
Die gelbe Kontrollleuchte auf der Taste für
die Standheizung an der Mittelkonsole
leuchtet.

Komfort

Ein- undAusstiegshilfe ein- oder ausschal-

ten

G WARNUNG

Wenn die Ein- und Ausstiegshilfe aktiv ist,
bewegt sich das Lenkrad. Insassen könnten
dadurch eingeklemmt werden. Achten Sie vor
dem Aktivieren der Ein- und Ausstiegshilfe
darauf, dass sich niemand einklemmen kann.

Lassen Sie Kinder auch dann nicht unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug zurück, wenn sie mit
einer Kinder-Rückhalteeinrichtung gesichert
sind. Die Kinder könnten die Fahrertür öffnen
und dadurch unbeabsichtigt die Ein- und Aus-
stiegshilfe aktivieren und sich dabei einklem-
men.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Kom‐
fort wählen.

X Mit& Funktion Einstiegshilfe

wählen.
X Mita die Einstellung ändern.

X MitW oderX die Funktion Ein‐
stiegshilfe ein- oder ausschalten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Weitere Informationen zur Ein- und Ausstiegs-
hilfe (Y Seite 105).

Gurtanpassung ein- oder ausschalten

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Kom‐
fort wählen.

X Mit& Gurtanpassung wählen.

X MitW oderX die Gurtanpassung
ein- oder ausschalten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Weitere Informationen zur Gurtanpassung
(Y Seite 45).

Außenspiegel anklappen bei Verriegelung

ein- oder ausschalten

Diese Funktion ist nur bei Fahrzeugen mit
Memory-Funktion vorhanden (Y Seite 108).

Wenn Sie die Funktion Spiegel anklappen
bei Verriegelung einschalten, werden die
Außenspiegel beim Verriegeln des Fahrzeugs
angeklappt. Wenn Sie die Zündung einschal-
ten, klappen die Außenspiegel wieder aus.

Wenn Sie bei eingeschalteter Funktion die
Außenspiegel mit der Taste an der Tür ein-
klappen (Y Seite 106), klappen die Außen-
spiegel nicht automatisch aus. Sie können die
Außenspiegel dann nur mit der Taste an der
Tür ausklappen.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Einstellungen... wählen.

X Mit& in die Untermenü-Auswahl wech-
seln.

X MitW oderX das Untermenü Kom‐
fort wählen.
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X Mit& Spiegel anklappen bei Ver‐

riegelung wählen.
X MitW oderX Spiegel anklappen

bei Verriegelung ein- oder ausschalten.
X Um eine andere Anzeige zu wählen, auf
&,V oderU drücken.

Menü Zusatzfunktionen

Abstandswarnfunktion ein- oder aus-
schalten

Diese Funktion ist nur mit DISTRONIC vor-
handen.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Zusatzfunktionen wählen.

X Mit& oder* die Funktion
Abstandswarner wählen.

X MitW oderX den Abstandswar‐
ner ein- oder ausschalten.
Bei eingeschalteter Abstandswarnfunktion
(Y Seite 62) wird das SymbolÄ im unte-
ren Multifunktionsdisplay angezeigt.

X Um eine andere Anzeige zu wählen,&,
V oderU drücken.

Totwinkel-Assistenten ein- oder aus-
schalten

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Zusatzfunktionen wählen.

X Mit& oder* die Funktion Totwin‐
kel-Assistent wählen.

X MitW oderX die Funktion Totwin‐
kel-Assistent ein- oder ausschalten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen,&,
V oderU drücken.

Weitere Informationen zum Totwinkel-Assis-
tenten (Y Seite 184).

Abschleppschutz ein- oder ausschalten

Wenn Sie die Funktion Abschleppschutz
ausschalten, wird der Abschleppschutz

(Y Seite 64) beim nächsten Verriegeln des
Fahrzeugs nicht eingeschaltet.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Zusatzfunktionen wählen.

X Mit& oder* die Funktion
Abschleppschutz wählen.

X MitW oderX den Abschlepp‐
schutz ein- oder ausschalten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen,&,
V oderU drücken.

Innenraumschutz ein- oder ausschalten

Wenn Sie die Funktion Innenraumschutz
ausschalten, wird der Innenraumschutz
(Y Seite 65) beim nächsten Verriegeln des
Fahrzeugs nicht eingeschaltet.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Zusatzfunktionen wählen.

X Mit& oder* die Funktion Innen‐
raumschutz wählen.

X MitW oderX den Innenraum‐
schutz ein- oder ausschalten.

X Um eine andere Anzeige zu wählen,&,
V oderU drücken.

Menü Reiserechner

Reiserechner „Ab Start“ oder „AbReset“

Reiserechner „Ab Start“ (Beispiel)

: Wegstrecke

; Zeit

= Durchschnittsgeschwindigkeit

? Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
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X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Reiserechner wählen.

X Mit& oder* ab Start oder Ab
Reset wählen.

Die Werte im Untermenü Ab Start beziehen
sich auf den Fahrtbeginn, im Untermenü Ab
Reset auf das letzte Zurücksetzen dieses
Untermenüs (Y Seite 210).

Der Reiserechner Ab Startwird in folgenden
Fällen automatisch zurückgesetzt:
RDie Zündung ist länger als vier Stunden
ausgeschaltet.

R999 Stunden sind überschritten.
R9999 Kilometer sind überschritten.

Wenn 9999 Stunden oder 99999 Kilometer
überschritten sind, wird der Reiserechner Ab
Reset automatisch zurückgesetzt.

Werte zurücksetzen

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Reiserechner wählen.

X Mit& oder* die Funktion wählen,
die Sie zurücksetzen wollen.

X Auf die Rückstelltaste. am Kombiinstru-
ment drücken, bis dieWerte auf „0“ zurück-
gesetzt sind.

Reichweite abfragen

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Reiserechner wählen.

X Mit& oder* Reichweite: wählen.
Das Multifunktionsdisplay zeigt die unge-
fähre Reichweite an, die sich aus der aktu-
ellen Fahrweise und dem Kraftstoffvorrat
ergibt. Wenn nur noch wenig Kraftstoff im
Kraftstoffbehälter ist, wird statt der Reich-
weite ein tankendes FahrzeugC ange-
zeigt.

Aktuellen Kraftstoffverbrauch anzeigen

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Reiserechner wählen.

X Mit& oder* Verbrauch wählen.
Sie sehen den aktuellen Kraftstoffver-
brauch.

Menü Telefon

Einleitung

G WARNUNG

Beachten Sie beim Betrieb von Mobiltelefo-
nen im Fahrzeug die gesetzlichen Bestimmun-
gen des Landes, in dem Sie sich momentan
aufhalten.

Ist die Bedienung von Mobiltelefonen wäh-
rend der Fahrt gesetzlich zugelassen, so
bedienen Sie diese nur, wenn es die Verkehrs-
situation zulässt. Sie könnten sonst vom Ver-
kehrsgeschehen abgelenkt werden, einen
Unfall verursachen und sich und andere ver-
letzen.

Funktionen undDisplay-Anzeigen sind abhän-
gig von den Sonderausstattungen im Fahr-
zeug.
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X Mobiltelefon und Audiosystem oder
COMAND APS einschalten, siehe separate
Betriebsanleitung.

X Mobiltelefon in die Mobiltelefon-Aufnah-
meschale einsetzen (siehe separate Mon-
tageanleitung Halter Mobiltelefon).

oder
X Eine Bluetooth® Verbindung zum COMAND
APS herstellen, siehe separate Betriebsan-
leitung.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Telefon wählen.

Eine der folgenden Display-Meldungen
erscheint im Multifunktionsdisplay:

RPIN eingeben: Das Mobiltelefon ist in die
Mobiltelefon-Aufnahmeschale eingesetzt
und die PIN ist noch nicht eingegeben.

Wenn Sie die PIN über das Mobiltelefon
oder die LINGUATRONIC oder das
COMAND APS eingeben, sucht das Mobil-
telefon ein Netz.

RBereit oder der Name des Mobilfunknetz-
Anbieters: Das Mobiltelefon hat ein Netz
gefunden und ist empfangsbereit.

RNo Service: Es ist kein Netz verfügbar
oder das Mobiltelefon sucht ein Netz.

i Weitere Informationen zu passenden
Mobiltelefonen und zum Verbinden von
Mobiltelefonen über Bluetooth® erhalten
Sie

Rin Ihrem Mercedes-Benz Servicestütz-
punkt

Rim Internet unter http://
www.mercedes-benz.com/connect

Anruf annehmen

Eingehender Anruf (Beispiel)

Wenn Sie angerufen werden und im Menü
Telefon sind, zeigt das Multifunktionsdisplay
eine Display-Meldung an.

X Mit6 amLenkrad den Anruf annehmen.

Wenn Sie nicht im Menü Telefon sind, kön-
nen Sie einen Anruf trotzdem annehmen.

Anruf ablehnen oder beenden

X Auf~ am Lenkrad drücken.

Wenn Sie nicht im Menü Telefon sind, kön-
nen Sie einen Anruf trotzdem ablehnen oder
beenden.

Nummer aus Telefonbuch wählen

Neue Telefonnummern können Sie über das
Mobiltelefon in das Telefonbuch eintragen,
siehe separate Betriebsanleitung. Bei emp-
fangsbereitem Mobiltelefon können Sie eine
Nummer aus dem Telefonbuch suchen und
wählen.

X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Telefon wählen.

X Mit& oder* den gesuchten Namen
auswählen.

Wenn Sie den Schnelldurchlauf starten
wollen, länger als eine Sekunde auf die
Taste& oder* drücken.

X Mit6 den Wählvorgang starten.

oder
X Das Telefonbuch verlassen: Auf~
drücken.

Wahl wiederholen

Der Bordcomputer speichert die zuletzt
gewählten Namen oder Telefonnummern im
Wahlwiederholungsspeicher.
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X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Telefon wählen.

X Mit6 zum Wahlwiederholungsspeicher
wechseln.

X Mit& oder* den gesuchten Namen
oder die gesuchte Telefonnummer auswäh-
len.

X Mit6 den Wählvorgang starten.

oder
X Den Wahlwiederholungsspeicher ver-

lassen: Auf~ drücken.
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Display-Meldungen

Einleitung

Allgemeine Hinweise

Display-Meldungen erscheinen im Multifunktionsdisplay.

Display-Meldungen mit grafischen Darstellungen können in der Betriebsanleitung vereinfacht
dargestellt sein und von der Darstellung im Multifunktionsdisplay abweichen.

Handeln Sie entsprechend den Display-Meldungen und beachten Sie die zusätzlichen Hin-
weise in dieser Betriebsanleitung.

Bei bestimmten Display-Meldungen hören Sie zusätzlich einen Warn- oder Dauerton.

Display-Meldungen ausblenden

X MitV,U,& oder* am Lenkrad eine andere Anzeige wählen.

oder
X Auf die Rückstelltaste. am Kombiinstrument drücken (Y Seite 27).
Die Display-Meldung wird ausgeblendet.

Das Multifunktionsdisplay zeigt Display-Meldungen hoher Priorität rot an. Einige Display-Mel-
dungen hoher Priorität können Sie nicht ausblenden.

Das Multifunktionsdisplay zeigt diese Display-Meldungen dauerhaft an, bis die Ursachen für
die Display-Meldungen behoben sind.

Meldungsspeicher

Der Bordcomputer speichert bestimmte Display-Meldungen. Im Menü Meldungsspeicher
können Sie die Display-Meldungen abrufen.

Nur wenn eine Display-Meldung vorliegt, wird das Menü Meldungsspeicher angezeigt.

X So oftV oderU drücken, bis entweder das ursprüngliche Menü oder das Menü
Meldungsspeicher angezeigt wird.
Wenn Display-Meldungen vorliegen, zeigt das Multifunktionsdisplay z.B. 2 Meldungen an.

X Mit& oder* durch die Display-Meldungen blättern.

Wenn Sie die Zündung ausschalten, löschen Sie alle Display-Meldungen bis auf einige Display-
Meldungen mit hoher Priorität. Wenn die Ursachen für die Display-Meldungen mit hoher Pri-
orität behoben sind, werden auch diese Display-Meldungen gelöscht.

Display-Meldungen 213

B
o
rd
c
o
m
p
u
te
r
u
n
d
A
n
ze
ig
e
n

Z



Sicherheitssysteme

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

!÷
nicht verfügbar

siehe Betriebsan‐

leitung

ABS (Antiblockiersystem), ESP® (Elektronisches Stabilitäts-Pro-
gramm), BAS (Brems-Assistent-System), PRE-SAFE®, Berganfahr-
hilfe und ESP® Anhängerstabilisierung sind vorübergehend nicht
verfügbar.

Auch das adaptive Bremslicht kann ausgefallen sein.

Zusätzlich leuchten die Warnleuchten÷,å und! im
Kombiinstrument.

Mögliche Ursachen:

RDie Selbstdiagnose ist noch nicht abgeschlossen.
RDie Bordnetzspannung kann zu gering sein.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen. Die Räder können deshalb,
z.B. bei einer Vollbremsung, blockieren.

Dadurch sind die Lenkfähigkeit und das Bremsverhalten stark
beeinträchtigt. Der Bremsweg kann sich in Notbrems-Situationen
verlängern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Vorsichtig auf geeigneter Strecke einige leichte Kurven schnel-
ler als 20 km/h fahren.
Wenn die Display-Meldung ausgeht, stehen die oben genannten
Funktionen wieder zur Verfügung.

Wenn die Display-Meldung weiterhin angezeigt wird:

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

!÷
ohne Funktion

siehe Betriebsan‐

leitung

ABS, ESP®, BAS, PRE-SAFE®, Berganfahrhilfe und ESP® Anhän-
gerstabilisierung sind aufgrund einer Störung nicht verfügbar.

Auch das adaptive Bremslicht kann ausgefallen sein.

Zusätzlich leuchten die WarnleuchtenJ,÷,å
und! im Kombiinstrument.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen. Die Räder können deshalb,
z.B. bei einer Vollbremsung, blockieren.
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Dadurch sind die Lenkfähigkeit und das Bremsverhalten stark
beeinträchtigt. Der Bremsweg kann sich in Notbrems-Situationen
verlängern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Vorsichtig weiterfahren.
X Sofort eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

÷
nicht verfügbar

siehe Betriebsan‐

leitung

ESP®, PRE-SAFE® und BAS, Berganfahrhilfe und ESP® Anhänger-
stabilisierung sind vorübergehend nicht verfügbar.

Auch das adaptive Bremslicht kann ausgefallen sein.

Zusätzlich leuchten die Warnleuchten÷ undå im Kombi-
instrument.

Die Selbstdiagnose ist z.B. noch nicht abgeschlossen.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen.

Dadurch kann sich der Bremsweg in Notbrems-Situationen ver-
längern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Vorsichtig auf geeigneter Strecke einige leichte Kurven schnel-
ler als 20 km/h fahren.
Wenn die Display-Meldung ausgeht, steht ESP® wieder zur Ver-
fügung.

Wenn die Display-Meldung ausgeht, stehen die oben genannten
Funktionen wieder zur Verfügung.

Wenn die Display-Meldung weiterhin angezeigt wird:

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

ESP®, PRE-SAFE® und BAS, Berganfahrhilfe und ESP® Anhänger-
stabilisierung sind vorübergehend nicht verfügbar.

Zusätzlich leuchten die Warnleuchten÷ undå im Kombi-
instrument.

Die Bordnetzspannung kann z.B. zu gering sein.

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen.

X Vorsichtig weiterfahren.
X Sofort eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Wenn die Display-Meldung während der Fahrt angezeigt wird und
die Warnleuchte÷ blinkt, ist das Elektronische Traktions-Sys-
tem deaktiviert. Sonst können die Bremsen an den Antriebsrädern
überhitzen.

X Die Bremsen abkühlen lassen, bis Display-Meldung und Warn-
leuchte÷ ausgehen.
Das Elektronische Traktions-System ist wieder aktiviert.

÷
ohne Funktion

siehe Betriebsan‐

leitung

ESP®, PRE-SAFE® und BAS, Berganfahrhilfe und ESP® Anhänger-
stabilisierung sind aufgrund einer Störung nicht verfügbar.

Auch das adaptive Bremslicht kann ausgefallen sein.

Zusätzlich leuchten die Warnleuchten÷ undå im Kombi-
instrument.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen.

Dadurch kann sich der Bremsweg in Notbrems-Situationen ver-
längern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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T!
÷
ohne Funktion

siehe Betriebsan‐

leitung

EBD (Electronic Brake-force Distribution), ABS, ESP®, BAS,
PRE-SAFE®, Berganfahrhilfe und ESP® Anhängerstabilisierung
sind aufgrund einer Störung nicht verfügbar.

Auch das adaptive Bremslicht kann ausgefallen sein.

Zusätzlich leuchten die Warnleuchten÷,å und! im
Kombiinstrument und ein Warnton ertönt.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen. Die Vorder- und Hinterräder
können deshalb, z.B. bei einer Vollbremsung, blockieren.

Dadurch sind die Lenkfähigkeit und das Bremsverhalten stark
beeinträchtigt. Der Bremsweg kann sich in Notbrems-Situationen
verlängern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Vorsichtig weiterfahren.
X Sofort eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

!
Parkbremse lösen

Sie fahrenmit festgestellter Feststellbremse. Zusätzlich ertönt ein
Warnton.

X Die Feststellbremse lösen.

J
Bremsflüssigkeits‐

stand prüfen

Im Bremsflüssigkeitsbehälter ist zu wenig Bremsflüssigkeit.
Zusätzlich leuchtet die WarnleuchteJ im Kombiinstrument
und ein Warnton ertönt.

G WARNUNG

Die Bremswirkung kann beeinträchtigt sein.

Es besteht Unfallgefahr!

X Umgehend verkehrsgerecht anhalten. Nicht weiterfahren!
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.
X Keine Bremsflüssigkeit nachfüllen. Dadurch wird der Fehler
nicht behoben.

#
Bremsbelagver‐

schleiß

Die Bremsbeläge sind an der Verschleißgrenze.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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PRE-SAFE ohne Funk‐

tion siehe

Betriebsanleitung

Wichtige Funktionen des PRE-SAFE® sind ausgefallen. Alle sons-
tigen Systeme zum Insassenschutz, z.B. die Airbags, sind weiter-
hin verfügbar.

X Umgehend eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

+
Rückhaltesystem

Störung Werkstatt

aufsuchen

SRS (Supplemental Restraint System) ist gestört.

G WARNUNG

Die Airbags oder Gurtstraffer können entweder ungewollt auslö-
sen oder bei einem Unfall nicht auslösen.

Es besteht erhöhte Verletzungsgefahr!

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Weitere Informationen zur Insassensicherheit (Y Seite 37).

Licht

i Display-Meldungen zu Leuchtdioden:

Nur wenn alle Leuchtdioden defekt sind, wird die Display-Meldung angezeigt.

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

b
Abblendlicht

links oder
Abblendlicht

rechts

Das linke oder rechte Abblendlicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Anhänger Rücklicht

links oder Anhän‐
ger Rücklicht

rechts

Das linke oder rechte Anhängerschlusslicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf.

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Anhänger Blinker

links oder Anhän‐
ger Blinker rechts

Das linke oder rechte Anhängerblinklicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf.

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Anhänger Brems‐

licht

Das Anhängerbremslicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf.

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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b
Blinker hinten

links oder Blinker
hinten rechts

Das linke oder rechte hintere Blinklicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Blinker vorne

links oder Blinker
vorne rechts

Das linke oder rechte vordere Blinklicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Blinker Spiegel

links oder Blinker
Spiegel rechts

Das Blinklicht am linken oder rechten Außenspiegel ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
3. Bremslicht

Das dritte Bremslicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Bremslicht links

oder Bremslicht
rechts

Das linke oder rechte Bremslicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Fernlicht links

oder Fernlicht
rechts

Das linke oder rechte Fernlicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Kennzeichenlicht

links oder Kenn‐
zeichenlicht

rechts

Die linke oder rechte Kennzeichenleuchte ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Nebelscheinwerfer

links oder Nebel‐
scheinwerfer

rechts

Der linke oder rechte Nebelscheinwerfer ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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b
Nebelschlusslicht

links oder Nebel‐
schlusslicht

rechts

Die linke oder rechte Nebelschlussleuchte ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Parklicht vorne

links oder Park‐
licht vorne rechts

Das linke oder rechte vordere Stand- oder Parklicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Rückfahrlicht

links oder Rück‐
fahrlicht rechts

Das linke oder rechte Rückfahrlicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Schlusslicht

links oder
Schlusslicht

rechts

Das linke oder rechte Schlusslicht ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Tagfahrlicht

links oder Tag‐
fahrlicht rechts

Die linke oder rechte Tagfahrleuchte ist defekt.

X Prüfen, ob die Lampe gewechselt werden darf (Y Seite 116).

oder
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
AUTO-Licht ohne

Funktion

Der Lichtsensor ist defekt.

X Im Bordcomputer das Tagfahrlicht ausschalten (Y Seite 204).
X Die Beleuchtungsanlage mit dem Lichtschalter ein- und aus-
schalten.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

b
Licht ausschalten

Beim Verlassen des Fahrzeugs ist das Licht eingeschaltet. Zusätz-
lich ertönt ein Warnton.

X Den Lichtschalter auf$ oderÃ drehen.

oder
X Bei eingeschaltetem Nebelschlusslicht: Den Lichtschalter bis
zum Anschlag hineindrücken.
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Motor

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

+
Kühlmittel nach‐

füllen siehe

Betriebsanleitung

Der Kühlmittelstand ist zu niedrig.

! Vermeiden Sie längere Fahrten mit zu wenig Kühlmittel im
Motorkühlsystem. Sie beschädigen sonst den Motor.

X Kühlmittel nachfüllen, dabei die Warnhinweise beachten
(Y Seite 283).

X Wenn häufiger Kühlmittel nachgefüllt werden muss, das Motor-
kühlsystem in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen las-
sen.

? Der Lüftermotor ist defekt.

X Bei Kühlmitteltemperaturen unter 120 † bis zur nächsten qua-
lifizierten Fachwerkstatt weiterfahren.

X Dabei eine hohe Motorbelastung, z.B. Bergfahrten, und Stop-
and-go-Fahrten vermeiden.

?
Kühlmittel Anhal‐

ten, Motor aus

Das Kühlmittel ist zu heiß.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

G WARNUNG

Fahren Sie nicht mit überhitztem Motor. Das kann dazu führen,
dass sich Flüssigkeiten entzünden, die durch Undichtigkeit oder
Verschütten in den Motorraum gelangt sind.

Der Dampf des überhitzten Motors kann zudem schwere Verbren-
nungen verursachen, selbst wenn nur die Motorhaube geöffnet
wird.

Es besteht Verletzungsgefahr!

X Umgehend verkehrsgerecht anhalten und den Motor abstellen.
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Das Fahrzeug verlassen und nicht in der Nähe des Fahrzeugs
bleiben, bis der Motor abgekühlt ist.

X Sicherstellen, dass die Luftzufuhr zumMotorkühler nicht behin-
dert ist, z.B. durch gefrorenen Schneematsch.

X Erst wenn die Display-Meldung ausgeht und die Kühlmitteltem-
peratur unter 120 † ist, den Motor wieder starten. Sonst kann
der Motor beschädigt werden.

X Die Kühlmitteltemperaturanzeige beobachten.
X Wenn die Temperatur erneut ansteigt, umgehend eine qualifi-
zierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Im normalen Fahrbetrieb und bei vorschriftsmäßiger Kühlmittel-
füllung darf die Anzeige bis 120 † ansteigen.
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# Die Batterie wird nicht mehr geladen.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

Mögliche Ursachen:

Rdefekter Generator
Rgerissener Keilrippenriemen
Reine Störung in der Elektronik

X Umgehend verkehrsgerecht anhalten und den Motor abstellen.
X Die Motorhaube öffnen.
X Durch Sichtkontrolle feststellen, ob der Keilrippenriemen geris-
sen ist.

Wenn der Keilrippenriemen gerissen ist:

! Fahren Sie nicht weiter. Der Motor kann sonst überhitzen.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

Wenn der Keilrippenriemen in Ordnung ist:

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

#
Batterie/Genera‐

tor Anhalten!

Die Batterie ist defekt.

Sie brauchen erheblichmehr Kraft zumBremsen. Bremspedal- und
Bremsweg verlängern sich. Wenn es erforderlich ist, müssen Sie
das Bremspedal mit voller Kraft durchtreten.

X Das Fahrzeug umgehend verkehrsgerecht abstellen. Nicht wei-
terfahren!

X Die Feststellbremse feststellen.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

4
Bei Tankstopp

Motorölstand prü‐

fen

Der Ölstand ist auf das Mindestmaß abgesunken.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

X Den Ölstand spätestens beim nächsten Tankstopp prüfen
(Y Seite 282).

X Wenn erforderlich, Motoröl nachfüllen (Y Seite 282).
X Wenn öfter Motoröl nachgefüllt werden muss, den Motor in
einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen lassen.

8
Tankreserve

Der Kraftstoffvorrat hat den Reservebereich erreicht.

Der Betrieb der Standheizung wird im Reservebereich deaktiviert.

X An der nächsten Tankstelle tanken.
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C Im Kraftstoffbehälter ist nur noch sehr wenig Kraftstoff.

Der Betrieb der Standheizung ist deaktiviert.

X An der nächsten Tankstelle unbedingt tanken.

¸
Luftfilter erset‐

zen

Fahrzeuge mit Dieselmotor: Der Luftfilter des Motors ist ver-
schmutzt und muss ersetzt werden.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

·
Kraftstoff-Filter

reinigen

Fahrzeuge mit Dieselmotor: Im Kraftstofffilter ist Wasser. Das
Wasser muss abgelassen werden.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

AdBlue in Werk‐

statt nachfüllen

siehe Betriebsan‐

leitung

Der AdBlue® Vorrat ist unter die Reservemarke gesunken. Zusätz-
lich ertönt ein Warnton.

X AdBlue® so schnell wie möglich in einer qualifizierten Fach-
werkstatt nachfüllen lassen.

AdBlue in Werk‐

statt nachfüllen

Kein Start in: ..

km

Der AdBlue®Vorrat reicht nur noch für die angezeigteWegstrecke.
Zusätzlich ertönt ein Warnton.

X AdBlue® umgehend in einer qualifizierten Fachwerkstatt nach-
füllen lassen.

AdBlue in Werk‐

statt nachfüllen

Kein Start möglich

Der AdBlue® Vorrat ist aufgebraucht. Zusätzlich ertönt ein Warn-
ton. Sie können den Motor nicht mehr starten.

X Umgehend eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

AdBlue prüfen

siehe Betriebsan‐

leitung

Das AdBlue® System ist gestört. Zusätzlich ertönt ein Warnton.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

AdBlue

Kein Start in: ..

km

Das AdBlue® System ist gestört. Zusätzlich ertönt ein Warnton.

X Umgehend eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

AdBlue

Kein Start möglich

Das AdBlue® System ist gestört. Zusätzlich ertönt ein Warnton.
Sie können den Motor nicht mehr starten.

X Umgehend eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.
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Fahrsysteme

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

°
Fahrzeug hebt an

kurz warten

Das Fahrzeugniveau im Stand ist zu niedrig.

X Nicht losfahren.
Wenn die Display-Meldung ausgeht, ist das Fahrzeugniveau ein-
gestellt.

°
STOPP Auto zu tief

Sie sind losgefahren, während das Fahrzeugniveau zu niedrig war,
oder die Hinterachs-Niveauregelung oder die AIRMATIC ist defekt.

Die Hinterachs-Niveauregelung oder die AIRMATIC stellt das Fahr-
zeugniveau nach kurzer Zeit auf das gewählte Niveau ein.Während
die Display-Meldung angezeigt wird:

Die AIRMATIC stellt das Fahrzeugniveau nach kurzer Zeit auf das
gewählte Niveau ein. Während die Display-Meldung angezeigt
wird:

X Die Lenkung nur leicht einschlagen. Sonst kann bei großen
Lenkeinschlägen der vordere Kotflügel oder der Reifen beschä-
digt werden.

X Auf Streifgeräusche achten.
X Nicht schneller als 80 km/h fahren.

Wenn die Display-Meldung weiterhin angezeigt wird:

X Das Fahrzeug in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen
lassen.

°
Niveauwahl nicht

erlaubt

Sie können das Fahrzeugniveau nicht ändern. Mögliche Ursachen:

RFahrzeuge mit AIRMATIC: Sie fahren zu schnell für das gewählte
Fahrzeugniveau.

RSie fahren mit Anhänger.
RDie Steckdose der Anhängevorrichtung ist belegt, z.B. von
einem Fahrradträger.

X Fahrzeuge mit AIRMATIC: Langsamer fahren und das
gewünschte Fahrzeugniveau erneut anwählen (Y Seite 176).

X Hinweise zum Anhängerbetrieb beachten (Y Seite 186).
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°
Kompressor kühlt ab

Sie haben ein höheres Fahrzeugniveau angewählt. Aufgrund häu-
figer Niveauänderungen innerhalb kurzer Zeit muss der Kompres-
sor zuerst abkühlen.

X Entsprechend der aktuellen Niveaulage fahren.
X Auf ausreichende Bodenfreiheit achten.
X Den Kompressor abkühlen lassen.
Wenn der Kompressor abgekühlt ist, geht die Display-Meldung
aus. Das Fahrzeug setzt den Hebevorgang auf das angewählte
Fahrzeugniveau fort.

°
Störung

Die Hinterachs-Niveauregelung oder die AIRMATIC ist gestört.

X Fahrzeuge mit Hinterachs-Niveauregelung: Nicht schneller als
80 km/h fahren.

X Fahrzeuge mit AIRMATIC: Entsprechend der aktuellen Niveau-
lage fahren, jedoch nicht schneller als 80 km/h.

X Auf ausreichende Bodenfreiheit achten.
X Das Fahrzeug in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen
lassen.

Radarsensorik

automatisch ausge‐

schaltet siehe

Betriebsanleitung

Fahrzeuge mit Navigationssystem: Das Fahrzeug ist in der Nähe
einer radioastronomischen Anlage und darf deshalb keine Radar-
strahlung senden. Die Radarsensorik hat sich automatisch aus-
geschaltet (Y Seite 353).

Wenn der Totwinkel-Assistent eingeschaltet war, steht er nicht
mehr zur Verfügung.

Zusätzlich leuchten in den Außenspiegeln die gelben Kontroll-
leuchten9.

X Weiterfahren.
Wenn die Entfernung zu der radioastronomischen Anlage groß
genug ist, steht der Totwinkel-Assistent wieder zur Verfügung.

Totwinkel-Assis‐

tent z.Zt. nicht

verfügbar siehe

Betriebsanleitung

Der Totwinkel-Assistent ist vorübergehend nicht funktionsbereit.

Sie haben die elektrische Verbindung zwischen Ihrem Fahrzeug
und Anhänger hergestellt.

X Die Display-Meldung mita bestätigen.

Der Totwinkel-Assistent ist im Anhängerbetrieb ausgeschaltet.
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Der Totwinkel-Assistent ist vorübergehend nicht funktionsbereit.
Mögliche Ursachen:
RDie Sensoren sind verschmutzt.
RDie Funktion ist durch starken Niederschlag beeinträchtigt.
RDie Radarsensorik ist außerhalb des Betriebstemperaturbe-
reichs.

RDie Radarsensorik ist vorübergehend nicht funktionsbereit, z.B.
wegen elektromagnetischer Strahlung in der Nähe von Fernseh-
und Radiosendestationen oder anderer Strahlungsquellen.

Zusätzlich leuchten in den Außenspiegeln die gelben Kontroll-
leuchten9.

Wenn die oben genannten Ursachen nichtmehr zutreffen, geht die
Display-Meldung aus.

Der Totwinkel-Assistent ist wieder funktionsbereit.

Wenn Sie ohne Anhänger fahren und die Display-Meldung nicht
ausgeht:

Wenn die Display-Meldung nicht ausgeht:

X Verkehrsgerecht anhalten.
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Sensoren reinigen (Y Seite 289).
X Den Motor neu starten.

Totwinkel-Assis‐

tent ohne Funktion

Der Totwinkel-Assistent ist defekt.

Zusätzlich leuchten in den Außenspiegeln die gelben Kontroll-
leuchten9.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

TEMPOMAT und SPEED‐

TRONIC ohne Funk‐

tion

TEMPOMAT und SPEEDTRONIC sind defekt.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Limit

- - - km/h

Während Sie das Fahrpedal über den Druckpunkt hinaus durch-
treten (Kickdown), ist eine Aktivierung der SPEEDTRONIC nicht
möglich.

TEMPOMAT

- - - km/h

Eine Einschaltbedingung des TEMPOMAT ist nicht erfüllt.

Sie wollten z.B. eine Geschwindigkeit unter 30 km/h speichern.

X Wenn es die Situation erlaubt, schneller als 30 km/hfahren und
die Geschwindigkeit speichern.

X Einschaltbedingungen des TEMPOMAT prüfen (Y Seite 164).
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120 km/h!

Maximale Geschwin‐

digkeit über‐

schritten

Nur für bestimmte Länder: Sie haben die maximal erlaubte
Geschwindigkeit überschritten.

Zusätzlich erscheint im Multifunktionsdisplay die Anzeige
120 km/h!.

X Langsamer fahren.

DISTRONIC

- - - km/h

Eine Einschaltbedingung der DISTRONIC ist nicht erfüllt.

X Einschaltbedingungen der DISTRONIC prüfen (Y Seite 169).

DISTRONIC und

SPEEDTRONIC

ohne Funktion

DISTRONIC und SPEEDTRONIC sind defekt.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

DISTRONIC

passiv

Die DISTRONIC regelt nicht mehr.

X Den Fuß vom Fahrpedal nehmen.

DISTRONIC

ohne Funktion

Die DISTRONIC ist defekt oder die Anzeige ist ausgefallen.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

DISTRONIC

z.Zt. nicht verfüg‐

bar siehe Betriebs‐

anleitung

Die DISTRONIC ist ausgeschaltet und vorübergehend nicht funk-
tionsbereit. Mögliche Ursachen:

RDie Abdeckung der DISTRONIC in der Kühlerverkleidung ist ver-
schmutzt.

RDie Funktion ist durch starken Niederschlag oder Nebel beein-
trächtigt.

RDie Radarsensorik ist vorübergehend nicht funktionsbereit, z.B.
wegen elektromagnetischer Strahlung in der Nähe von Fernseh-
und Radiosendestationen oder anderer Strahlungsquellen.

RDie Radarsensorik hat für längere Zeit keine Fahrzeuge oder
stehende Objekte, z.B. Schilder, erfasst.

RDas System ist außerhalb des Betriebstemperaturbereichs.

Wenn die oben genannten Ursachen nichtmehr zutreffen, geht die
Display-Meldung aus.

Die DISTRONIC ist wieder funktionsbereit.

Wenn die Display-Meldung nicht ausgeht:

X Verkehrsgerecht anhalten.
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Abdeckung der DISTRONIC in der Kühlerverkleidung reini-
gen (Y Seite 289).

X Den Motor neu starten.
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Reifen

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

Reifendruck Reifen

überprüfen

Die Reifendruckverlust-Warnung hat einen starken Druckverlust
erkannt.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

G WARNUNG

Reifen mit zu niedrigem Reifendruck bergen folgende Gefahren:

RSie können platzen, besonders bei zunehmender Beladung und
Geschwindigkeit.

RSie können sich übermäßig und/oder ungleichmäßig abnutzen,
was die Reifenhaftung stark beeinträchtigen kann.

RDie Fahreigenschaften sowie das Lenk- und Bremsverhalten
können stark beeinträchtigt sein.

Es besteht Unfallgefahr!

X Ohne heftige Lenk- und Bremsmanöver anhalten. Dabei das
Verkehrsgeschehen berücksichtigen.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Reifen prüfen, bei einer Reifenpanne (Y Seite 297).
X Den Reifendruck prüfen und, wenn erforderlich, den Reifen-
druck korrigieren.

X Anschließend bei korrekt eingestelltem Reifendruck die Reifen-
druckverlust-Warnung neu starten (Y Seite 322).

Reifen prüfen

Danach Reifen‐

drucküberwachung

neu starten

Eine Display-Meldung der Reifendruckverlust-Warnung wurde
angezeigt und das System ist seitdem nicht neu gestartet worden.

X Den korrekten Reifendruck an allen Reifen einstellen.
X Die Reifendruckverlust-Warnung neu starten (Y Seite 322).

Reifendrucküberwa‐

chung ohne Funktion

Die Reifendruckverlust-Warnung ist defekt.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Reifendruckan‐

zeige erscheint

nach einigen Minu‐

ten Fahrt

Die Reifendruckkontrolle misst die Reifendrücke.

X Weiterfahren.
Nach einigen Minuten Fahrt zeigt das Multifunktionsdisplay die
Reifendrücke an.

Reifendruckkon‐

trolle ohne Funk‐

tion

Die Reifendruckkontrolle ist defekt.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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Reifendruckkon‐

trolle ohne Funk‐

tion Radsensoren

fehlen

Die montierten Räder haben keine geeigneten Reifendrucksenso-
ren. Die Reifendruckkontrolle ist ausgeschaltet.

X Räder mit geeigneten Reifendrucksensoren montieren.
Die Reifendruckkontrolle schaltet sich nach einigen Minuten
Fahrt ein.

Reifen überprüfen An einem oder mehreren Reifen ist der Reifendruck stark abge-
sunken. Im Multifunktionsdisplay wird die Radposition angezeigt.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

G WARNUNG

Reifen mit zu niedrigem Reifendruck bergen folgende Gefahren:

RSie können platzen, besonders bei zunehmender Beladung und
Geschwindigkeit.

RSie können sich übermäßig und/oder ungleichmäßig abnutzen,
was die Reifenhaftung stark beeinträchtigen kann.

RDie Fahreigenschaften sowie das Lenk- und Bremsverhalten
können stark beeinträchtigt sein.

Es besteht Unfallgefahr!

X Ohne heftige Lenk- und Bremsmanöver anhalten. Dabei das
Verkehrsgeschehen berücksichtigen.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Reifen prüfen, bei einer Reifenpanne (Y Seite 297).
X Den Reifendruck prüfen (Y Seite 322).
X Wenn erforderlich, den Reifendruck korrigieren.

Achtung Reifende‐

fekt

An einem odermehreren Reifen sinkt der Reifendruck plötzlich ab.
Im Multifunktionsdisplay wird Ihnen die Radposition angezeigt.

G WARNUNG

Fahren mit einem drucklosen Reifen birgt folgende Gefahren:

REin druckloser Reifen beeinträchtigt die Lenk- und Bremsfähig-
keit des Fahrzeugs.

RSie könnten die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren.
RDie Fortsetzung der Fahrt mit einem drucklosen Reifen führt zu
übermäßiger Aufheizung und möglicherweise einem Brand.

Es besteht Unfallgefahr!

X Ohne heftige Lenk- und Bremsmanöver anhalten. Dabei das
Verkehrsgeschehen berücksichtigen.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Reifen prüfen, bei einer Reifenpanne (Y Seite 297).
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Reifendruck korri‐

gieren

An mindestens einem Reifen ist der Reifendruck zu niedrig oder
die Reifendrücke der einzelnen Räder weichen zu stark voneinan-
der ab.

X Bei nächster Gelegenheit den Reifendruck prüfen
(Y Seite 322).

X Wenn erforderlich, den Reifendruck korrigieren.
X Die Reifendruckkontrolle neu starten (Y Seite 323).

Reifendruckkon‐

trolle Radsensorik

fehlt

An einem oder mehreren Reifen fehlt das Signal des Reifendruck-
sensors. Im Multifunktionsdisplay wird beim betreffenden Reifen
kein Druckwert angezeigt.

X Den defekten Reifendrucksensor in einer qualifizierten Fach-
werkstatt tauschen lassen.

Reifendruckkon‐

trolle z.Zt. nicht

verfügbar

Wegen einer Funkstörquelle werden keine Signale von den Rei-
fendrucksensoren empfangen. Die Reifendruckkontrolle ist vorü-
bergehend gestört.

X Weiterfahren.
Sobald die Ursache beseitigt ist, schaltet sich die Reifendruck-
kontrolle automatisch ein.

h
Reifendruck Ach‐

tung Reifendefekt

An einem odermehreren Reifen sinkt der Reifendruck plötzlich ab.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

G WARNUNG

Fahren mit einem drucklosen Reifen birgt folgende Gefahren:

REin druckloser Reifen beeinträchtigt die Lenk- und Bremsfähig-
keit des Fahrzeugs.

RSie könnten die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren.
RDie Fortsetzung der Fahrt mit einem drucklosen Reifen führt zu
übermäßiger Aufheizung und möglicherweise einem Brand.

Es besteht Unfallgefahr!

X Ohne heftige Lenk- und Bremsmanöver anhalten. Dabei das
Verkehrsgeschehen berücksichtigen.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Reifen prüfen, bei einer Reifenpanne (Y Seite 297).
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h
Reifendruck Reifen

überprüfen

An einem oder mehreren Reifen ist der Reifendruck stark abge-
sunken.

G WARNUNG

Reifen mit zu niedrigem Reifendruck bergen folgende Gefahren:

RSie können platzen, besonders bei zunehmender Beladung und
Geschwindigkeit.

RSie können sich übermäßig und/oder ungleichmäßig abnutzen,
was die Reifenhaftung stark beeinträchtigen kann.

RDie Fahreigenschaften sowie das Lenk- und Bremsverhalten
können stark beeinträchtigt sein.

Es besteht Unfallgefahr!

X Ohne heftige Lenk- und Bremsmanöver anhalten. Dabei das
Verkehrsgeschehen berücksichtigen.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Reifen prüfen, bei einer Reifenpanne (Y Seite 297).
X Den Reifendruck prüfen (Y Seite 322).
X Wenn erforderlich, den Reifendruck korrigieren.

h
Reifendruck korri‐

gieren

An mindestens einem Reifen ist der Reifendruck zu niedrig oder
die Reifendrücke der einzelnen Räder weichen zu stark voneinan-
der ab.

X Bei nächster Gelegenheit den Reifendruck prüfen
(Y Seite 322).

X Wenn erforderlich, den Reifendruck korrigieren.
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Fahrzeug

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

Zum Starten: Fahr‐

stufe P oder N

Sie haben versucht, den Motor in Getriebestellung R oder D zu
starten.

X Das Getriebe in Stellung P oder N bringen.

Backup Batterie

Störung

Die Notbatterie für das Automatikgetriebe wird nicht mehr gela-
den.

X Bei nächster Gelegenheit eine qualifizierte Fachwerkstatt auf-
suchen.

X Bis dahin immer vor dem Abstellen des Motors das Automatik-
getriebe auf P stellen.

X Vor dem Verlassen des Fahrzeugs die Feststellbremse feststel-
len.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).

Zum Verlassen von

Fahrstufe P Bremse

betätigen

Sie haben versucht, das Getriebe in Stellung D, R oder N zu brin-
gen, ohne auf die Bremse zu treten.

X Auf das Bremspedal treten.

Getriebe in Fahrpo‐

sition

Die Fahrertür ist geöffnet und das Getriebe ist in Stellung R, N
oder D.

X Das Getriebe in Stellung P bringen.
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).

Ohne Gangwechsel

Werkstatt aufsu‐

chen

Sie können die Getriebestellung aufgrund einer Störung nicht
mehr ändern.

Wenn die Getriebestellung D gewählt ist:

X Ohne die Getriebestellung D zu ändern eine qualifizierte Fach-
werkstatt aufsuchen.

Wenn die Getriebestellung R, N oder P gewählt ist:

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

Fahrstufe P nur

bei Fahrzeugstill‐

stand

Das Fahrzeug ist noch in Bewegung.

X Verkehrsgerecht anhalten.
X Das Getriebe in Stellung P bringen.

Kompass

nicht verfügbar

Der Kompass ist gestört.

X Den Kompass in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen
lassen.
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Kompass

---

Der Kompass ist nicht kalibriert.

X Den Kompass kalibrieren (Y Seite 275).

Kompass

---

Der Kompass ist durch äußere Einflüsse gestört.

Wenn die Störquelle beseitigt ist:

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 0 drehen und abzie-
hen.

X Warten, bis dieWegstrecke imMultifunktionsdisplay nicht mehr
angezeigt wird.

X Den Kompass kalibrieren (Y Seite 275).

E Die Heckklappe ist offen.

G WARNUNG

Wenn der Motor läuft, können bei geöffneter Heckklappe Abgase
in den Innenraum eindringen.

Es besteht Vergiftungsgefahr!

X Die Heckklappe schließen.

Fahrzeuge mit Einbruch-Diebstahl-Warnanlage:

Die Motorhaube ist offen.

G WARNUNG

Die geöffneteMotorhaube kann Ihnen die Sicht während der Fahrt
versperren.

Es besteht Unfallgefahr!

X Umgehend verkehrsgerecht anhalten.
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die Motorhaube schließen.

; Mindestens eine Tür ist offen.

X Alle Türen schließen.
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Ð
Lenkhilfe Störung

siehe Betriebsan‐

leitung

Die Servo-Unterstützung für die Lenkung ist gestört.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

G WARNUNG

Sie brauchen mehr Kraft zum Lenken.

Es besteht Unfallgefahr!

X Prüfen, ob Sie die erhöhten Lenkkräfte aufbringen.
X Wenn Sie sicher lenken können: Vorsichtig zu einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt weiterfahren.

X WennSie nicht sicher lenkenkönnen:Nichtweiterfahren und
die nächste qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.

&
ohne Funktion Bat‐

terie schwach

Die Bordnetzspannung ist zu niedrig. Die Standheizung hat sich
abgeschaltet oder lässt sich nicht einschalten (Y Seite 135).

X Eine längere Strecke fahren.
Die Batterie wird geladen. Sobald die Bordnetzspannung aus-
reicht, ist die Standheizung wieder betriebsbereit.

&
ohne Funktion

Kraftstoff tanken

Im Kraftstoffbehälter ist zu wenig Kraftstoff. Die Standheizung
lässt sich nicht einschalten (Y Seite 135).

X An der nächsten Tankstelle tanken.

&
ohne Funktion

siehe Betriebsan‐

leitung

Die Standheizung ist vorübergehend gestört oder defekt.

X Bei waagerecht stehendem Fahrzeug und abgekühltem Motor:
Viermal im Abstand von mehreren Minuten versuchen, die
Standheizung einzuschalten (Y Seite 135).

X Wenn die Standheizung sich nicht einschaltet: Eine qualifizierte
Fachwerkstatt aufsuchen.

No Service Ihr Fahrzeug ist außerhalb des Sende- und Empfangsbereichs des
Mobilfunknetz-Anbieters.

X Warten, bis das Multifunktionsdisplay die Mobiltelefon-Bereit-
schaftsanzeige anzeigt.

~
PIN eingeben

Sie haben sich an Ihrem Mobiltelefon noch nicht angemeldet.

X Die PIN für die SIM-Karte eingeben.

~
Bluetooth bereit

Die Bluetooth® Verbindung zwischen Ihrem Mobiltelefon und
Audiosystem oder COMAND APS ist nicht aktiviert.

X Bei Bedarf die Bluetooth® Verbindung zwischen Mobiltelefon
und Audiosystem oder COMANDAPS aktivieren (siehe separate
Betriebsanleitung).
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~
Kein Telefon

gesteckt

Ihr Mobiltelefon ist nicht in die Mobiltelefon-Aufnahmeschale ein-
gesetzt.

X Mobiltelefon in die Mobiltelefon-Aufnahmeschale einsetzen.

¥
Wischwasser nach‐

füllen

Der Waschwasserstand ist auf etwa ⅓ des Behältervolumens
gesunken.

X Waschwasser nachfüllen (Y Seite 283).

Schlüssel

Display-Meldungen Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

+
Schlüssel gehört

nicht zum Fahrzeug

Sie haben den falschen Schlüssel in das Zündschloss gesteckt.

X Den richtigen Schlüssel verwenden.

+
Schlüssel erneuern

Der Schlüssel muss erneuert werden.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

+
Schlüssel-Batte‐

rie wechseln

Die Batterien des Schlüssels mit KEYLESS-GO sind leer.

X Die Batterien wechseln (Y Seite 71).

+
Schlüssel nicht

erkannt (rote Display-
Meldung)

Der Schlüssel mit KEYLESS-GO ist nicht im Fahrzeug.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

Wenn der Motor abgestellt ist, können Sie das Fahrzeug nicht
mehr zentral verriegeln und den Motor nicht mehr starten.

X Umgehend verkehrsgerecht anhalten.
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Den Schlüssel mit KEYLESS-GO suchen.

Weil eine starke Funkquelle stört, wird der Schlüssel mit KEYLESS-
GO bei laufendem Motor nicht erkannt.

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

X Umgehend verkehrsgerecht anhalten.
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel im Zündschloss bedienen.
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+
Schlüssel nicht

erkannt (weiße Dis-
play-Meldung)

Der Schlüssel mit KEYLESS-GO wird momentan nicht erkannt.

X Die Position des Schlüssels mit KEYLESS-GO im Fahrzeug ver-
ändern.

Wenn der Schlüssel mit KEYLESS-GOweiterhin nicht erkannt wird:

X Das Fahrzeug mit dem Schlüssel im Zündschloss bedienen.

+
Schlüssel im Fahr‐

zeug erkannt

Der Schlüssel mit KEYLESS-GO wurde beim Verriegeln im Fahr-
zeug erkannt.

X Den Schlüssel mit KEYLESS-GO aus dem Fahrzeug entfernen.

+
Startknopf abzie‐

hen, Schlüssel ste‐

cken

Der Schlüssel mit KEYLESS-GO wird dauerhaft nicht erkannt.

X Den Schlüssel in das Zündschloss stecken und in die
gewünschte Stellung drehen.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Warn- und Kontrollleuchten im Kombiinstrument

Sicherheit

Sicherheitsgurt

Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

ü

Nur für bestimmte Län-
der: Die rote Warn-
leuchte Sicherheitsgurt
leuchtet nach dem
Motorstart für
6 Sekunden.

Die Warnleuchte Sicherheitsgurt erinnert Fahrer und Beifahrer
daran, sich anzugurten.

X Angurten (Y Seite 45).

ü

Nur für bestimmte Län-
der: Die rote Warn-
leuchte Sicherheitsgurt
leuchtet nach dem
Motorstart. Zusätzlich
ertönt ein Warnton für
maximal 6 Sekunden.

Der Fahrer ist nicht angegurtet.

X Angurten (Y Seite 45).
Der Warnton geht aus.

ü

Die rote Warnleuchte
Sicherheitsgurt geht

Der Fahrer oder Beifahrer ist nicht angegurtet.

X Angurten (Y Seite 45).
Die Warnleuchte geht aus.

236 Warn- und Kontrollleuchten im Kombiinstrument
B
o
rd
c
o
m
p
u
te
r
u
n
d
A
n
ze
ig
e
n



Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

nach dem Motorstart
an, sobald die Fahrer-
oder Beifahrertür
geschlossen wird.

Auf dem Beifahrersitz liegen Gegenstände.

X Die Gegenstände vom Beifahrersitz nehmen und an einem gut
gesicherten Ort verstauen.
Die Warnleuchte geht aus.

ü

Die rote Warnleuchte
Sicherheitsgurt blinkt
und ein Intervallwarn-
ton ertönt.

Der Fahrer oder Beifahrer ist nicht angegurtet. Sie fahren dabei
schneller als 25 km/h oder sind kurzzeitig schneller als
25 km/h gefahren.

X Angurten (Y Seite 45).
Warnleuchte und Intervallwarnton gehen aus.

Auf dem Beifahrersitz liegen Gegenstände. Sie fahren dabei
schneller als 25 km/h oder sind kurzzeitig schneller als
25 km/h gefahren.

X Die Gegenstände vom Beifahrersitz nehmen und an einem gut
gesicherten Ort verstauen.
Warnleuchte und Intervallwarnton gehen aus.
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Sicherheitssysteme

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

J

Die rote Warnleuchte
Bremsen ist an, wäh-
rend der Motor läuft.
Zusätzlich ertönt ein
Warnton.

Im Flüssigkeitsbehälter ist zu wenig Bremsflüssigkeit.

G WARNUNG

Die Bremswirkung kann beeinträchtigt sein.

Es besteht Unfallgefahr!

X Umgehend verkehrsgerecht anhalten. Nicht weiterfahren!
X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Keine Bremsflüssigkeit nachfüllen. Durch das Nachfüllen wird
der Fehler nicht behoben.

X Eine qualifizierte Fachwerkstatt verständigen.
X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

!

Die gelbe Warnleuchte
ABS ist an, während der
Motor läuft.

ABS (Antiblockiersystem) ist aufgrund einer Störung abgeschaltet.
Damit sind z.B. auch ESP® (Elektronisches Stabilitäts-Programm),
BAS (Brems-Assistent-System), PRE-SAFE®, Berganfahrhilfe,
adaptives Bremslicht und ESP® Anhängerstabilisierung abge-
schaltet.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen. Die Räder können deshalb,
z.B. bei einer Vollbremsung, blockieren.

Dadurch sind die Lenkfähigkeit und das Bremsverhalten stark
beeinträchtigt. Der Bremsweg kann sich in Notbrems-Situationen
verlängern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Wenn das Steuergerät ABS defekt ist, können auch andere Sys-
teme nicht verfügbar sein, z.B. das Navigationssystem oder das
Automatikgetriebe.
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!

Die gelbe Warnleuchte
ABS ist an, während der
Motor läuft.

ABS ist vorübergehend nicht verfügbar. Damit sind z.B. auch
ESP®, BAS, EBD (Electronic Brake-force Distribution),
PRE-SAFE®, Berganfahrhilfe, adaptives Bremslicht und
ESP® Anhängerstabilisierung abgeschaltet.

Mögliche Ursachen:

RDie Selbstdiagnose ist noch nicht abgeschlossen.
RDie Bordnetzspannung kann zu gering sein.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen. Die Vorder- und Hinterräder
können deshalb, z.B. bei einer Vollbremsung, blockieren.

Dadurch sind die Lenkfähigkeit und das Bremsverhalten stark
beeinträchtigt. Der Bremsweg kann sich in Notbrems-Situationen
verlängern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht Unfallgefahr!

X Vorsichtig auf geeigneter Strecke einige leichte Kurven schnel-
ler als 20 km/h fahren.
Wenn die Warnleuchte ausgeht, stehen die oben genannten
Funktionen wieder zur Verfügung.

Wenn die Warnleuchte weiterhin an ist:

X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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!

Die gelbe Warnleuchte
ABS ist an, während der
Motor läuft. Zusätzlich
ertönt ein Warnton.

EBD ist defekt. Damit sind z.B. auch ABS, BAS, PRE-SAFE®, Berg-
anfahrhilfe, adaptives Bremslicht und ESP® Anhängerstabilisie-
rung nicht verfügbar.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen. Die Vorder- und Hinterräder
können deshalb, z.B. bei einer Vollbremsung, blockieren.

Dadurch sind die Lenkfähigkeit und das Bremsverhalten stark
beeinträchtigt. Der Bremsweg kann sich in Notbrems-Situationen
verlängern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

J÷å!

Rote Warnleuchte
Bremsen, gelbe Warn-
leuchten ESP® und
ESP® OFF und gelbe
Warnleuchte ABS sind
an, während der Motor
läuft.

ABS und ESP® sind defekt. Damit sind z.B. auch BAS, EBD,
PRE-SAFE®, Berganfahrhilfe, adaptives Bremslicht und
ESP® Anhängerstabilisierung nicht verfügbar.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen. Die Vorder- und Hinterräder
können deshalb, z.B. bei einer Vollbremsung, blockieren.

Dadurch sind die Lenkfähigkeit und das Bremsverhalten stark
beeinträchtigt. Der Bremsweg kann sich in Notbrems-Situationen
verlängern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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÷

Die gelbe Warnleuchte
ESP® blinkt während
der Fahrt.

ESP® oder die Traktionskontrolle greift ein, weil Schleudergefahr
besteht oder mindestens ein Rad durchdreht.

Der TEMPOMAT oder die DISTRONIC ist abgeschaltet.

X Beim Anfahren nur so viel Gas wie nötig geben.
X Während der Fahrt weniger Gas geben.
X Die Fahrweise den Witterungs- und Straßenverhältnissen
anpassen.

X ESP® nicht ausschalten.

Ausnahmen: (Y Seite 60).

÷

Die gelbe Warnleuchte
ESP® blinkt während
der Fahrt.

Mindestens ein Rad dreht durch und das Elektronische Traktions-
System ist deaktiviert. Dadurch wird eine Überhitzung der Brem-
sen an den Antriebsrädern verhindert.

X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

Sobald die Bremsen abgekühlt sind, ist das Elektronische Trakti-
ons-System wieder aktiviert.

Display-Meldung und Warnleuchte÷ gehen aus.

å

Die gelbe Warnleuchte
ESP® OFF ist an, wäh-
rend der Motor läuft.

ESP® ist abgeschaltet.

G WARNUNG

Wenn ESP® abgeschaltet ist, nimmt ESP® keine Fahrzeugstabili-
sierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X ESP® wieder einschalten.

Ausnahmen: (Y Seite 60).
X Die Fahrweise den Witterungs- und Straßenverhältnissen
anpassen.

Wenn sich ESP® nicht einschalten lässt:

X ESP® in einer qualifizierten Fachwerkstatt überprüfen lassen.
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Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

÷å

Die gelben Warnleuch-
ten ESP® und ESP®OFF
sind an, während der
Motor läuft.

ESP®, BAS, PRE-SAFE®, Berganfahrhilfe, adaptives Bremslicht und
ESP® Anhängerstabilisierung sind aufgrund einer Störung nicht
verfügbar.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen.

Dadurch kann sich der Bremsweg in Notbrems-Situationen ver-
längern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

÷å

Die gelben Warnleuch-
ten ESP® und ESP®OFF
sind an, während der
Motor läuft.

ESP®, BAS, PRE-SAFE®, Berganfahrhilfe und ESP® Anhängersta-
bilisierung sind vorübergehend nicht verfügbar.

Auch das adaptive Bremslicht kann ausgefallen sein.

Die Selbstdiagnose ist noch nicht abgeschlossen.

G WARNUNG

Die Bremsanlage arbeitet weiterhin mit normaler Wirkung, aber
ohne die oben genannten Funktionen.

Dadurch kann sich der Bremsweg in Notbrems-Situationen ver-
längern.

Wenn ESP® nicht betriebsbereit ist, nimmt ESP® keine Fahrzeug-
stabilisierung vor.

Es besteht erhöhte Schleuder- und Unfallgefahr!

X Vorsichtig auf geeigneter Strecke einige leichte Kurven schnel-
ler als 20 km/h fahren.
Wenn die Warnleuchte ausgeht, stehen die oben genannten
Funktionen wieder zur Verfügung.

Wenn die Warnleuchte weiterhin an ist:

X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

X Vorsichtig weiterfahren.
X Eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.
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Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

J

Die rote Warnleuchte
Bremsen ist während
der Fahrt an. Zusätzlich
ertönt ein Warnton.

Sie fahren mit festgestellter Feststellbremse.

X Die Feststellbremse lösen.
Warnleuchte und Warnton gehen aus.

+

Die rote Warnleuchte
SRS ist an, während der
Motor läuft.

Die Rückhaltesysteme sind gestört.

G WARNUNG

Die Airbags oder Gurtstraffer können entweder ungewollt auslö-
sen oder bei einem Unfall nicht auslösen.

Es besteht erhöhte Verletzungsgefahr!

X Vorsichtig weiterfahren.
X Umgehend eine qualifizierte Fachwerkstatt aufsuchen.

Weitere Informationen zur Insassensicherheit (Y Seite 37).
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Motor

Problem Mögliche Ursachen/Folgen und M Lösungen

;

Die gelbe Warnleuchte
Motordiagnose ist an,
während der Motor
läuft.

Es kann eine Störung vorliegen, zum Beispiel:

Ram Motormanagement
Ran der Einspritzung
Ran der Abgasanlage
Ram Zündsystem (bei Fahrzeugen mit Benzinmotor)
Ran der Kraftstoffanlage

Die Emissionsgrenzwerte können dadurch überschritten werden
und der Motor kann im Notbetrieb laufen.

X Das Fahrzeug so schnell wiemöglich in einer qualifizierten Fach-
werkstatt überprüfen lassen.

Fahrzeugemit Dieselmotor: Der Kraftstoffbehälter wurde vollstän-
dig leergefahren (Y Seite 158).

X Nach dem Tanken den Motor drei- bis viermal hintereinander
starten.
Wenn die gelbe Warnleuchte Motordiagnose ausgeht, wird der
Notbetrieb aufgehoben. Das Fahrzeug muss nicht überprüft
werden.

Die gelbe Warnleuchte
Kraftstoffreserve ist an,
während der Motor
läuft.

Der Kraftstoffvorrat hat den Reservebereich erreicht.

Der Betrieb der Standheizung wird im Reservebereich deaktiviert.

X An der nächsten Tankstelle tanken.
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Fahrsysteme

Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

·

Die rote Warnleuchte
Abstandswarnfunktion
ist während der Fahrt
an.

Der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug ist zu gering für die
gewählte Geschwindigkeit.

X Den Abstand vergrößern.

·

Die rote Warnleuchte
Abstandswarnfunktion
ist während der Fahrt
an. Zusätzlich ertönt
ein Warnton.

Sie nähern sich einem Fahrzeug oder einem stehenden Hindernis
auf Ihrer voraussichtlichen Fahrstrecke mit zu hoher Geschwin-
digkeit.

X Sofort bremsbereit sein.
X Die Verkehrssituation aufmerksam beobachten. Wenn erforder-
lich, bremsen oder einem Hindernis ausweichen.

Weitere Informationen zu DISTRONIC (Y Seite 169)

Weitere Informationen zu Abstandswarnfunktion (Y Seite 62).

Reifen

Problem Mögliche Ursachen/Folgen undM Lösungen

h

Die gelbe Warnleuchte
Reifendruckkontrolle
ist an.

Die Reifendruckkontrolle hat einen Reifendruckverlust an mindes-
tens einem Reifen festgestellt.

G WARNUNG

Reifen mit zu niedrigem Reifendruck bergen folgende Gefahren:

RSie können platzen, besonders bei zunehmender Beladung und
Geschwindigkeit.

RSie können sich übermäßig und/oder ungleichmäßig abnutzen,
was die Reifenhaftung stark beeinträchtigen kann.

RDie Fahreigenschaften sowie das Lenk- und Bremsverhalten
können stark beeinträchtigt sein.

Es besteht Unfallgefahr!

X Ohne heftige Lenk- und Bremsmanöver anhalten. Dabei das
Verkehrsgeschehen berücksichtigen.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (Y Seite 159).
X Die zusätzlichen Display-Meldungen im Multifunktionsdisplay
beachten.

X Die Reifen prüfen, bei einer Reifenpanne (Y Seite 297).
X Reifendruck prüfen (Y Seite 322).
X Wenn erforderlich, den Reifendruck korrigieren.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Verstaumöglichkeiten

Beladungsrichtlinien

G WARNUNG

Sichern und positionieren Sie Ladegut, wie in
den Beladungsrichtlinien beschrieben.

Das Ladegut kann Sie sonst bei starkem
Bremsen, bei einer schnellen Richtungsände-
rung oder bei einem Unfall verletzen.

Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt „Lasten verankern“.

Auch wenn Sie alle Beladungsrichtlinien
befolgen, erhöht die Zuladung das Verlet-
zungsrisiko bei Unfällen.

G WARNUNG

Halten Sie im Fahrbetrieb die Heckklappe
geschlossen. Es können sonst Abgase in den
Innenraum eindringen und Sie vergiften.

Das Fahrverhalten eines beladenen Fahr-
zeugs ist abhängig von der Lastverteilung.
Beachten und befolgen Sie beim Laden und
Transportieren von Ladegut daher folgende
Hinweise:

RÜberschreiten Sie mit der Zuladung ein-
schließlich Personen nicht das zulässige

Gesamtgewicht und die zulässigen Achs-
lasten des Fahrzeugs.

RSchieben Sie schweres Ladegut soweit wie
möglich nach vorn und verstauen Sie es
möglichst weit unten im Laderaum.

RLaden Sie nicht über die Oberkante der
Sitzlehnen.

RLegen Sie das Ladegut immer an den Sitz-
lehnen der Fond- oder Vordersitze an. Ach-
ten Sie darauf, dass die Sitzlehnen richtig
verriegelt sind.

RHängen Sie bei Beladung das Sicherheits-
netz ein.

RWenn möglich, transportieren Sie das
Ladegut immer hinter den nicht besetzten
Sitzen.

RSichern Sie Ihr Ladegut mit ausreichend
reißfesten und scheuerbeständigen Zurr-
mitteln. Polstern Sie scharfe Kanten ab.

i Zurrmittel erhalten Sie in einer qualifizier-
ten Fachwerkstatt, z.B. in einemMercedes-
Benz Servicestützpunkt.

Ablagen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie Gegenstände in den Ablagen mit-
nehmen, müssen die Ablagefächer geschlos-
sen sein. Gepäcknetze können schweres
Gepäck nicht ausreichend sichern.

Sie und andere können sonst von umher-
schleudernden Gegenständen verletzt wer-
den, wenn Sie
Rstark bremsen
Rdie Richtung schnell ändern
Reinen Unfall haben.

Scharfkantige und zerbrechliche Gegen-
stände dürfen nicht im Gepäcknetz transpor-
tiert werden.
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Handschuhfach

X Öffnen: Am Griff: ziehen und die Hand-
schuhfachklappe; aufklappen.

X Schließen: Die Handschuhfachklappe;
nach oben klappen, bis sie einrastet.

i Je nach Fahrzeugausstattung ist im Hand-
schuhfach ein Aux-in-Anschluss oder ein
Media Interface eingebaut. Ein Media Inter-
face ist eine universelle Schnittstelle für
mobile Audiogeräte, z.B. für iPod®, USB-
Geräte (siehe separate Audio- oder
COMAND APS Betriebsanleitung).

1 Handschuhfach entriegelt

2 Handschuhfach verriegelt

DasHandschuhfach kannmit demNotschlüs-
sel ent- und verriegelt werden.

Ablagefächer unter der Armlehne

: Entriegelungsknopf

; Entriegelungsknopf

= Ablageschale/Mobiltelefon-Aufnahme-
schale

? Münzhalter

Das Ablagefach und die Ablageschale/Mobil-
telefon-Aufnahmeschale können separat
geöffnet werden.

X Ablageschale/Mobiltelefon-Aufnahme-

schale öffnen: Den Entriegelungs-
knopf: drücken und die Armlehne nach
oben schwenken.

X Ablagefach öffnen: Den Entriegelungs-
knopf; drücken und die Armlehne nach
oben schwenken.

i Bei Fahrzeugen mit Fond-Entertainment
ist im Ablagefach ein DVD-Player einge-
baut, siehe separate Betriebsanleitung.
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Ablagefächer in der Mittelkonsole

Vorderes Ablagefach

X In Pfeilrichtung auf das Zierelement; tip-
pen.
Die Abdeckung: schwenkt nach oben.

Hinteres Ablagefach

X In Pfeilrichtung auf das Zierelement; tip-
pen.
Die Abdeckung: schwenkt nach oben.

i Bei Fahrzeugen mit Raucher-Paket ist
statt des hinteren Ablagefachs ein Aschen-
becher eingebaut (Y Seite 265).

Ablagefächer oberhalb- der Mitteldü-
sen, 2. Sitzreihe

Je nach Fahrzeugausstattung ist statt des
oberen Ablagefachs eine Bedieneinheit ein-
gebaut, z.B. bei Fondklimatisierung 2. und 3.
Sitzreihe.

Ablagefach in der Mittelkonsole, 2. Sitz-
reihe

X Öffnen: Den Entriegelungsknopf unter der
Armlehne drücken und sie nach oben
schwenken.
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Ablagefächer in der 3. Sitzreihe

: Ablagefach

In den Seitenverkleidungen ist jeweils ein
Ablagefach. Bei Fahrzeugen mit Fondklimati-
sierung (2. und 3. Sitzreihe) ist statt des Abla-
gefachs eine schwenkbare Seitendüse einge-
baut.

Staunetz

G WARNUNG

Legen Sie nur leichtes Ladegut in das Stau-
netz. Transportieren Sie darin keine schwe-
ren, sperrigen, scharfkantigen und zerbrech-
lichen Gegenstände. Bei einem Unfall kann
das Staunetz das Ladegut nicht ausreichend
sichern.

Staunetze sind im Beifahrerfußraum und
jeweils an der Rückseite von Fahrer- und Bei-
fahrersitz.

Mittelkonsole in der 2. Sitzreihe aus-
und einbauen

Mittelkonsole einbauen

G WARNUNG

Die Mittelkonsole muss korrekt auf dem
Basisträger verankert werden. Sonst kann
sich die Mittelkonsole vom Basisträger lösen
und Sie und andere können von der umher-
schleudernden Mittelkonsole verletzt wer-
den, wenn Sie

Rstark bremsen
Rdie Richtung schnell ändern
Reinen Unfall haben.

Sie können die Mittelkonsole in zwei ver-
schiedenen Positionen einbauen. In der vor-
deren Position (Position 1) können Sie bei
Fahrzeugen mit langem Radstand den Lade-
raum vollständig erweitern (Y Seite 253),
ohne dass Sie die Mittelkonsole ausbauen
müssen.

X Die MittelkonsoleB über den Basisträger
= positionieren.

X Die Laschen der MittelkonsoleB mit den
Ankerpunkten? (Position 1) oderA
(Position 0) des Basisträgers= verankern.

X Den vorderen Teil der MittelkonsoleB in
Pfeilrichtung nach unten zum Basisträger
= führen.
Die MittelkonsoleB muss auf dem Basis-
träger= aufliegen.

X Den vorderen Teil der MittelkonsoleB
nach unten drücken, bis die Mittelkonsole
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B hörbar in den Befestigungsbügeln:
(Position 1) oder; (Position 0) einrastet.

i Das Ablagefach und der Cupholder wer-
den nur beleuchtet, wenn dieMittelkonsole
in der hinteren Position (Position 0) einge-
baut ist.

Mittelkonsole ausbauen

G WARNUNG

Entfernen Sie vor dem Ausbau der Mittelkon-
sole alle Behälter aus dem Cupholder der Mit-
telkonsole. Sonst könnten Flüssigkeiten auf
die Mitfahrer und/oder auf das Fahrzeuginte-
rieur gelangen. Heiße Flüssigkeiten können
Mitfahrer verbrühen. Flüssigkeiten, die auf
das Fahrzeuginterieur gelangen, können es
beschädigen.

! UmBeschädigungen an derMittelkonsole
bzw. ihren Komponenten zu vermeiden,
schließen Sie das Ablagefach, bevor Sie die
Mittelkonsole ausbauen.

In der Mittelkonsole sind ein Ablagefach
(Y Seite 250) und ein Cupholder
(Y Seite 264).

Wenn Sie die vollständige Laderaumerweite-
rung nutzen und eine ebene Ladefläche erhal-
ten wollen (Y Seite 253), müssen Sie die Mit-
telkonsole ausbauen.

X Am EntriegelungsgriffA ziehen.
Der vordere Teil der Mittelkonsole: löst
sich vom Basisträger?.

X Die Mittelkonsole: in PfeilrichtungB
nach oben heben und die Mittelkon-
sole: in dieser Stellung halten.

X Gleichzeitig in die Aussparung; greifen.

X Die Mittelkonsole: an der Ausspa-
rung; in Pfeilrichtung nach oben heben,
sodass sich die Mittelkonsole: aus den
Ankerpunkten= löst.

X Die Mittelkonsole: aus dem Fahrzeug
entfernen.

i Entfernen Sie alle Gegenstände aus dem
Ablagefach (Y Seite 250), um das Gewicht
der Mittelkonsole zu verringern.

i Der Basisträger? kann nicht ausgebaut
werden.

Laderaumerweiterung

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Führen Sie schwere und harte Gegenstände
nicht ungesichert im Innen- oder Laderaum
mit.

Umherschleudernde Gegenstände können
Sie und andere sonst bei starkem Bremsen,
bei einer schnellen Richtungsänderung oder
bei einem Unfall verletzen.

Wenn Sie die Laderaumerweiterung nutzen,
müssen Sie die entsprechenden Sitzlehnen
immer vollständig umklappen und das Sicher-
heitsnetz einhängen.

G WARNUNG

Fahren Sie nur mit geschlossener Heck-
klappe. Es können sonst Abgase in den Innen-
raum gelangen.

Zur Vergrößerung des Laderaums können Sie
die Fondsitze der 2. Sitzreihe und 3. Sitzreihe
einzeln umklappen. Sie können den Lade-
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raum teilweise (Y Seite 253) oder vollständig
erweitern (Y Seite 253).

Laderaum teilweise erweitern (Vorklap-
pen der Sitze 3. Sitzreihe)

X Die Kopfstütze des entsprechenden Sitzes
ganz nach unten stellen (Y Seite 96).

X Den Sicherheitsgurt hinter den Halter;
klemmen.

X Den Entriegelungsgriff: der Sitzlehne
= in Pfeilrichtung nach oben ziehen.
Die Sitzlehne= ist entriegelt.

X Die Sitzlehne= langsam nach vorn klap-
pen.
Das Sitzkissen? ist entriegelt und stellt
sich automatisch senkrecht auf.

X Die Sitzlehne= in eine waagerechte Posi-
tion nach vorn klappen.

i Die SchlaufeA dient demWiederaufrich-
ten der Sitzlehne der 3. Sitzreihe, wenn die
Sitze zurück in Ausgangsposition gestellt
werden (Y Seite 256).

Laderaum vollständig erweitern (Vor-
klappen der Sitze 2. und 3. Sitzreihe)

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Das Umklappen der Sitze der 2. Sitzreihe
dient, zusammen mit dem Umklappen der
Sitze in der 3. Sitzreihe, ausschließlich dem
vollständigen Erweitern der Ladefläche.

Fahrzeuginsassen in der 3. Sitzreihe dürfen
die umgeklappten Sitze der 2. Sitzreihe nicht
als Fußablage benutzen.

Fahrzeuginsassen in der 3. Sitzreihe dürfen
die umgeklappten Sitze der 2. Sitzreihe nicht
als Tisch oder Ablagefläche, z.B. für Getränke
oder Gepäckstücke, benutzen. Sonst können
Rsie sich schwer oder sogar tödlich am Kopf
verletzen

Rsie und andere von umherschleudernden
Gegenständen schwer oder sogar tödlich
verletzt werden,

wenn Sie stark bremsen, die Richtung schnell
ändern oder einen Unfall haben.

! Beachten Sie beim vollständigen Erwei-
tern des Laderaums unbedingt die vorge-
gebene Reihenfolge des Verklappens:

REinklappen des Mittelsitzes der 2. Sitz-
reihe (7-Sitzer)

REinklappen der Außensitze der 2. Sitz-
reihe

REinklappen der Sitze der 3. Sitzreihe

Sonst können Sie die Sitze beschädigen.

Einklappen des Mittelsitzes der 2. Sitz-

reihe

! Bei Fahrzeugen mit kurzem Radstand
muss vor dem Verklappen des Mittelsitzes
die Kopfstütze ausgebaut werden. Sie
könnten sonst die Kopfstütze oder die Mit-
telkonsole beschädigen.

! Schließen Sie den Cupholder in der 2.
Sitzreihe, wennSie die Sitze der 2. Sitzreihe
umklappen. Sie könnten sonst die Sitze
oder den Cupholder beschädigen.
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X Die Kopfstütze des Mittelsitzes der 2. Sitz-
reihe vollständig absenken (Y Seite 96).

X Die Entriegelungsschlaufe: in Pfeilrich-
tung ziehen.

X Die Sitzlehne; vollständig nach vorn klap-
pen, sodass sie auf dem Sitzkissen= auf-
liegt (Armlehnenposition).

Armlehnenposition

X Die Entriegelungsschlaufe? in Pfeilrich-
tung ziehen und festhalten.
Der Sitz entriegelt und schwenkt nach
oben.

X Den SitzA weiter nach unten drücken, bis
der Sitz vorn in Ladebodenposition einras-
tet.

Ladebodenposition

EinklappenderAußensitzeder2. Sitzreihe

! Wenn Sie die Außensitze der 2. Sitzreihe
umklappen, dürfen die Vordersitze nicht in
der hintersten Position stehen. Sie könnten
sonst die Vordersitze- und die Außensitze
der 2. Sitzreihe beschädigen.

! Schließen Sie den Cupholder in der 2.
Sitzreihe, wennSie die Sitze der 2. Sitzreihe
umklappen. Sie könnten sonst die Sitze
oder den Cupholder beschädigen.

X Den entsprechenden Sitz der 2. Sitzreihe
ganz nach hinten stellen (Y Seite 98).

X Falls vorhanden, die Mittelkonsole der 2.
Sitzreihe ausbauen (Y Seite 251).

i Bei Fahrzeugen mit langem Radstand
kann die Mittelkonsole der 2. Sitzreihe ein-
gebaut bleiben, wenn sie in der vorderen
Position (Position1) (Y Seite 251) einge-
baut ist. Sie erhalten dann jedoch keine
ebene Ladefläche. Das Ablagefach und der
Cupholder werden nur beleuchtet, wenn
die Mittelkonsole in der hinteren Position
(Position 0) (Y Seite 251) eingebaut wird.

i Die Mittelkonsole der 2. Sitzreihe kann
eingebaut bleiben, wenn sie in der vorderen
Position (Position1) (Y Seite 251) einge-
baut ist. Sie erhalten dann jedoch keine
ebene Ladefläche.

X Die Kopfstütze des entsprechenden Sitzes
ausbauen (Y Seite 96).
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X Die Kopfstütze auf das Sitzkissen des ent-
sprechenden Sitzes legen.

X Die Sitzlehne: entlasten und den Entrie-
gelungsgriff; in Pfeilrichtung über den
Druckpunkt hinweg bis zum Anschlag nach
oben ziehen.
Die Sitzlehne: und der Sitz sind entrie-
gelt.

X Die Sitzlehne: nach vorn klappen, bis sie
waagerecht auf dem Sitzkissen aufliegt.

X Die Sitzlehne: weiter nach unten drü-
cken, bis das Sitzkissen; am Boden ein-
rastet.

Einklappen der Sitze der 3. Sitzreihe

X Die Kopfstütze des entsprechenden Sitzes
der 3. Sitzreihe ganz nach unten stellen
(Y Seite 96).

X Den Sicherheitsgurt hinter den Halter;
klemmen.

X Den Entriegelungsgriff: der Sitzlehne
= in Pfeilrichtung nach oben ziehen.
Die Sitzlehne= ist entriegelt.

X Die Sitzlehne= langsam nach vorn klap-
pen.
Das SitzkissenC ist entriegelt und stellt
sich automatisch senkrecht auf.

i Die SchlaufeD dient demWiederaufrich-
ten der Sitzlehne der 3. Sitzreihe, wenn die
Sitze zurück in Ausgangsposition gestellt
werden (Y Seite 256).

X Das SitzkissenC nach dem automati-
schen Aufstellen weiter nach vorn klappen,
bis es in einer waagerechten Position ist.
Dabei darauf achten, dass der Führungs-
stiftA des SitzkissensC komplett in die
Aussparung? der SitzlehneB greift.

i Die Sitze der 2. Sitzreihe müssen in der
hintersten Position sein (Y Seite 98).

X Die Sitzlehne= in eine waagerechte Posi-
tion nach vorn klappen.
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Zurückstellen der Sitze in Fahrstellung

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie darauf, dass die Sitze verriegelt
sind und die Sitzlehnen in aufrechter Position
stehen und verriegelt sind, bevor Sie losfah-
ren.

Die Außensitze der 2. Sitzreihe sind nur dann
verriegelt, wenn die Verriegelungsanzeige
eingeklappt und die Hinweisfläche kaum
sichtbar ist.

Wenn die Sitzlehnen nicht verriegelt sind,
können z.B. bei starkem Bremsen, einer
schnellen Richtungsänderung und einem
Unfall die Sitzlehnen nach vorn klappen.
Dadurch können Sie sie nicht wie vorgesehen
zurückhalten, sondern schwer oder sogar töd-
lich verletzen.

! Beachten Sie beim Zurückstellen der
Sitze unbedingt die vorgegebene Reihen-
folge:

RZurückstellen der Sitze der 3. Sitzreihe
RZurückstellen der Außensitze der 2. Sitz-
reihe

RZurückstellen desMittelsitzes der 2. Sitz-
reihe (7-Sitzer)

Zurückstellen der Sitze der 3. Sitzreihe

! Klappen Sie das Sitzkissen nicht vor dem
Aufrichten der Sitzlehne um. Sonst kann
der Sitzbezug beschädigt werden.

X In die Schlaufe= greifen und die Sitz-
lehne; in eine senkrechte Position zie-
hen.

X Den Entriegelungsgriff? ziehen und die
Sitzlehne; in die gewünschte Position
stellen.

X Das Sitzkissen: senkrecht aufstellen.

X Das Sitzkissen: zur Sitzlehne; hin klap-
pen, bis es hörbar einrastet.

Zurückstellen der Außensitze der 2. Sitz-

reihe

X Den Entriegelungsgriff; über den Druck-
punkt hinweg bis zum Anschlag nach oben
ziehen und die Sitzlehne: um etwa 45˚
nach oben schwenken.

X Die Kopfstütze einsetzen (Y Seite 96).
X Am Entriegelungsgriff; bis zum Druck-
punkt ziehen und die Sitzlehne: in die
gewünschte Position bringen.

X Kontrollieren, ob der Sitz verriegelt ist.
X Die Kopfstütze in die gewünschte Position
stellen (Y Seite 96).
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Verriegelungsanzeige der Außensitze der

2. Sitzreihe

Sitz entriegelt

Wenn der Sitz entriegelt ist, ist die Verriege-
lungsanzeige: ausgeklappt und die Hin-
weisfläche; gut sichtbar.

X Wenn der Sitz entriegelt ist, die Sitzlehne
zurückschwenken, bis der Sitz hörbar ein-
rastet.

Sitz verriegelt

Wenn der Sitz verriegelt ist, ist die Verriege-
lungsanzeige: eingeklappt und dieHinweis-
fläche; kaum sichtbar.

Zurückstellen des Mittelsitzes der 2. Sitz-

reihe

Armlehnenposition

X Die Entriegelungsschlaufe: des Sit-
zes; in Pfeilrichtung ziehen und festhal-
ten.
Der Sitz ist entriegelt und schwenkt nach
oben.

X Den Sitz; weiter nach unten drücken, bis
der Sitz hinten in der Armlehnenposition
einrastet.

X Die Entriegelungsschlaufe: der Sitzlehne
in Pfeilrichtung ziehen und festhalten.

X Die Sitzlehne nach hinten klappen, bis sie
hörbar einrastet.

Lasten verankern

Zurrösen

Allgemeine Hinweise

G WARNUNG

Belasten Sie die Zurrösen gleichmäßig.

Sonst können Sie und andere von umher-
schleuderndem Ladegut verletzt werden,
wenn Sie

Rstark bremsen
Rdie Richtung schnell ändern
Reinen Unfall haben.

Beachten Sie dazu die Beladungsrichtlinien.
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Beachten Sie folgende Hinweise zum Veran-
kern von Lasten:

RSichern Sie die Ladung an den Zurrösen.
RVerwenden Sie zum Verzurren keine elas-
tischen Bänder oder Netze. Diese sind nur
als Rutschsicherung für leichtes Ladegut
gedacht.

RFühren Sie die Zurrmittel nicht über scharfe
Kanten oder Ecken.

RPolstern Sie scharfe Kanten ab.

Fußraum der 2. Sitzreihe

Hinter dem Fahrer- und dem Beifahrersitz im
Fußraum ist jeweils eine Zurröse:.

Fußraum der 3. Sitzreihe

Im Fußraum der 3. Sitzreihe sind zwei Zurr-
ösen:.

Laderaum

Im Laderaum sind vier Zurrösen:.

Befestigungshaken

An den Seitenverkleidungen des Laderaums
ist je ein Befestigungshaken: angebracht.

Sichern Sie an den Befestigungshaken nur
leichte Gepäckstücke bis zu maximal 4 kg
Gewicht.

Laderaumabdeckung

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Die Laderaumabdeckung ist kein Rückhalte-
system. Sichern Sie Ihr Ladegut auch unter
der Laderaumabdeckung mit geeigneten Mit-
teln. Achten Sie darauf, dass die Laderaum-
abdeckung fest eingerastet ist. Bei nicht aus-
reichend gesichertem Ladegut kann, z.B. bei
starkem Bremsen, einer schnellen Richtungs-
änderung oder einemUnfall, Ladegut über die
Sitzlehne in den Fahrerraum geschleudert
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werden. Dadurch können Sie einen Unfall ver-
ursachen oder sich und andere Personen ver-
letzen.

! Achten Sie beim Beladen des Fahrzeugs
darauf, dass Sie den Laderaum nicht über
die Unterkante der Seitenfenster hinaus
beladen. Legen Sie keine Gegenstände auf
der Laderaumabdeckung ab.

Die Laderaumabdeckung kann hinter der 2.
Sitzreihe oder hinter der 3. Sitzreihe einge-
baut werden.

Laderaumabdeckung aus- und aufrollen

Laderaumabdeckung eingebaut hinter der 3. Sitz-
reihe

X Ausrollen: Die Laderaumabdeckung am
Haltegriff: nach hinten ziehen und links
und rechts in die Halter; einhängen.

X Aufrollen: Die Laderaumabdeckung links
und rechts aus ihren Haltern; aushän-
gen.

X Die Laderaumabdeckung am Haltegriff:
nach vorn führen, bis diese vollständig ein-
gerollt ist.

i Fahrzeuge mit kurzem Radstand:

Wenn die Laderaumabdeckung hinter der
3. Sitzreihe eingebaut ist, deckt sie den
Laderaum vollständig ab. Sie kann nicht
ausgerollt und eingehakt werden.

Laderaumabdeckung aus- und ein-
bauen

! Sie dürfen die Verlängerungen nicht mon-
tieren, wenn Sie die Laderaumabdeckung
hinter der 3. Sitzreihe einbauen wollen.
Sonst können die Laderaumabdeckung
und die Seitenverkleidungen im Laderaum
beschädigt werden.

Laderaumabdeckung eingebaut hinter der 2. Sitz-
reihe

X Ausbauen: Sicherstellen, dass die Lade-
raumabdeckung; aufgerollt ist.

X Auf die Taste: drücken.

X Die Laderaumabdeckung; nach links
schieben.

X Die Laderaumabdeckung; entnehmen.

X Einbauen: Wenn die Laderaumabde-
ckung; hinter der 2. Sitzreihe eingebaut
werden soll, die Laderaumabdeckung;
verlängern (Y Seite 260).

X Wenn eingebaut, die Abdeckkappen in den
Seitenverkleidungen der 3. Sitzreihe ent-
fernen, wenn die Laderaumabdeckung;
hinter der 2. Sitzreihe eingebaut werden
soll.
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Abdeckkappe in rechter Seitenverkleidung der 3.
Sitzreihe

X In Pfeilrichtung unten gegen die Abdeck-
kappe drücken.
Die Abdeckkappe klappt oben heraus.

X Die Abdeckkappe in Pfeilrichtung oben von
der Seitenverkleidung abziehen.

i Bewahren Sie die Abdeckkappen an
einem geeigneten Ort auf.

X Die Laderaumabdeckung; mit dem Griff
nach hinten und der Taste: nach oben
auf der linken Seite in die Aussparung der
Seitenverkleidung einsetzen.

X Die Laderaumabdeckung; vor die Aus-
sparung auf der rechten Seite führen.

X Die Taste: drücken und das rechte Sei-
tenteil in die Aussparung der Seitenverklei-
dung einsetzen.

X Sicherstellen, dass die Laderaumabde-
ckung richtig eingerastet ist.

Laderaumabdeckung verlängern

Die Laderaumabdeckung ist mit zwei Verlän-
gerungen ausgestattet, die durch Schnüre
fest mit der Laderaumabdeckung verbunden
sind.

Wenn Sie die Laderaumabdeckung hinter der
2. Sitzreihe einbauen wollen, müssen Sie die
Laderaumabdeckung verlängern.

X Die Verlängerung? so vor die Laderaum-
abdeckung; halten, dass die Führungs-
stifte: direkt auf die Führungen= zei-
gen.

X Die Verlängerung? und die Laderaumab-
deckung; jeweils in Pfeilrichtung gegen-
einander verdrehen.
Die Führungsstifte: rasten in den Füh-
rungen= ein.

Wenn die Verlängerungen nicht benötigt wer-
den, können die Verlängerungen an der Lade-
raumabdeckung befestigt werden.

X Die Führungsschiene: bis zum Anschlag
in die Führung; schieben.

Sicherheitsnetz

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Achten Sie unbedingt darauf, dass das Sicher-
heitsnetz oben und unten korrekt befestigt
ist.

Benutzen Sie kein beschädigtes Sicherheits-
netz.
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Das Sicherheitsnetz kann keine schweren
Lasten zurückhalten. Verzurren Sie deshalb
stets das Ladegut.

Unzureichend gesicherte Gegenstände kön-
nen Sie sonst bei starkem Bremsen, einer
schnellen Richtungsänderung oder einem
Unfall durch Umherschleudern verletzen.

Sicherheitsnetz vorbereiten

Sie können das Sicherheitsnetz in zwei ver-
schiedenen Positionen (hinter B- oder
C-Säule) verwenden.

X Die beiden Klettbänder der Sicherheits-
netz-Aufbewahrung öffnen.

X Das Sicherheitsnetz ausrollen und entfal-
ten.
Die obere und untere Führungsstangemüs-
sen hörbar einrasten.

RDie Halter hinter der B-Säule: werden
benötigt bei vollständiger Laderaumerwei-
terung (Y Seite 253).

Die entsprechenden Zurrösen zum Span-
nen des Netzes sind im Fußraum der 2.
Sitzreihe (Y Seite 257).

RDie Halter hinter der C-Säule; werden
benötigt bei teilweiser Laderaumerweite-
rung (Y Seite 253).

Die entsprechenden Zurrösen zum Span-
nen des Netzes sind im Fußraum der 3.
Sitzreihe (Y Seite 257).

Sicherheitsnetz einhängen

Sicherheitsnetz eingebaut hinter der C-Säule

X Die Führungsstange; in Pfeilrichtung in
den Halter: einsetzen.

X Die Führungsstange; in den Halter: in
Pfeilrichtung nach vorn schieben.

Sicherheitsnetz spannen

Aufhängung hinter den Vordersitzen

X Den Gurthaken: in Pfeilrichtung in die
Zurröse; einhängen.

X Den Zurrgurt= am losen Ende in Pfeilrich-
tung ziehen, bis das Sicherheitsnetz
gespannt ist.

X Nach kurzer Fahrt die Spannung des
Sicherheitsnetzes kontrollieren und, falls
nötig, nachspannen.
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Sicherheitsnetz entspannen

Aufhängung hinter den Vordersitzen

X Die Gurtklemme: in Pfeilrichtung nach
oben ziehen, um die Spannung auf den
Zurrgurt zu verringern.

X Den Gurthaken; aus der Zurröse= aus-
hängen.

Sicherheitsnetz aushängen und ver-
stauen

X Die Führungsstange; aus dem Hal-
ter: aushängen (Y Seite 261).

X Den roten Knopf auf der oberen und unte-
ren Führungsstange drücken.

X Das Sicherheitsnetz zusammenfalten und
einrollen.

X Die beiden Klettbänder der Sicherheits-
netz-Aufbewahrung schließen.

Dachträger

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Ein unsachgemäß befestigter Dachträger,
Skiträger oder eine Dachladung können sich
vom Fahrzeug lösen. Diese umherschleudern-
den Gegenstände können Sie und andere ver-
letzen oder einen Unfall verursachen. Beach-
ten Sie dieMontageanleitung desDachträger-
Herstellers und des Skiträger-Herstellers zur
Installation und zu speziellen Gebrauchshin-
weisen.

Die Dachbeladung führt zur Erhöhung des
Schwerpunkts des Fahrzeugs und damit zur
Veränderung des Fahrverhaltens. Beachten
Sie unbedingt die maximale Dachlast von
100 kg. Passen Sie Ihre Fahrweise immer den
aktuellen Straßen-, Straßenverkehrs- undWit-
terungsverhältnissen an und fahren Sie
besonders vorsichtig, wenn Sie mit belade-
nem Dach fahren.

! Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, nur für
Mercedes-Benz geprüfte und frei gegebene
Dachträger zu verwenden. Diese helfen
Fahrzeugschäden zu vermeiden.

Verstauen Sie das Ladegut so auf dem
Dachträger, dass das Fahrzeug auch wäh-
rend der Fahrt nicht beschädigt wird.

Stellen Sie sicher, dass Sie bei montiertem
Dachträger je nach Fahrzeugausstattung

Rdas Schiebedach vollständig anheben
können

Rdas Panorama-Schiebedach vollständig
öffnen können

Rdie Heckklappe vollständig öffnen kön-
nen.

Dachträger befestigen

X Die Abdeckungen: nach oben klappen.

X Den Dachträger nur an den Befestigungs-
punkten unter den Abdeckungen: befes-
tigen. Dabei dieMontageanleitung des Her-
stellers beachten.
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Nützliches

Cupholder

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Lassen Sie den Cupholder während der Fahrt
geschlossen. Sonst können Sie und andere
von umherschleudernden Gegenständen ver-
letzt werden, wenn Sie
Rstark bremsen
Rdie Richtung schnell ändern
Reinen Unfall haben.

Setzen Sie nur passende und verschließbare
Behälter ein. Die Getränke könnten sonst
überschwappen.

Vermeiden Sie heiße Getränke. Sie könnten
sich sonst verbrühen.

Cupholder in der Mittelkonsole vorn

X Öffnen: In Pfeilrichtung auf das Zierele-
ment; tippen.
Die Abdeckung: schwenkt nach oben.

Sie können im Cupholder auf der Fahrerseite
einen Behälter sichern, sodass der Behälter
stabiler im Cupholder steht.

X Behälter sichern: Einen Behälter in den
Cupholder auf der Fahrerseite stellen.

X In PfeilrichtungA auf den Entriegelungs-
knopf? drücken.
Der Sicherungsbügel= klappt in Pfeilrich-
tung; heraus.

X Behälter entsichern: In PfeilrichtungA
auf den Entriegelungsknopf? drücken.

X Den Sicherungsbügel= in die Ausgangs-
position zurückschieben, bis er einrastet.

X Schließen: Sicherstellen, dass kein Behäl-
ter im Cupholder ist.

X Die Abdeckung: nach unten schwenken,
bis sie einrastet.

Cupholder in der 2. Sitzreihe unterhalb
der Mitteldüsen

! Schließen Sie den Cupholder, wenn Sie
den Cupholder nicht benutzen und bevor
Sie die Sitze der 2. Sitzreihe umklappen.

X Cupholder öffnen: Auf die Taste; drü-
cken.
Die Abdeckung: öffnet sich automatisch.
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X Die Abdeckung: in Pfeilrichtung bis zum
Anschlag nach unten ziehen.

X Den Cupholder= in Pfeilrichtung bis zum
Anschlag herausziehen.

X Cupholder schließen: Den Cupholder=
nach vorn in das Ablagefach drücken, bis
er einrastet.

X Die Abdeckung: nach oben klappen, bis
sie in der ersten Stufe einrastet.

X Die Abdeckung: nach vorn schwenken,
bis sie in der zweiten Stufe einrastet.

Fahrzeuge mit einer Mittelkonsole in der 2.
Sitzreihe und kurzem Radstand haben keinen
Cupholder unterhalb der Mitteldüsen.

Cupholder vor der Armlehne in der 2.
Sitzreihe

: Cupholder

Cupholder in der 3. Sitzreihe

: Cupholder

Die Cupholder sind rechts und links in den
Seitenverkleidungen.

Sonnenblenden

Übersicht

G WARNUNG

Lassen Sie die Kosmetikspiegel der Sonnen-
blenden während der Fahrt abgedeckt. Sonst
kann blendendes Licht dazu führen, dass Sie
den Verkehr nicht richtig wahrnehmen kön-
nen und einen Unfall verursachen.
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: Spiegelleuchte

; Halter

= Kosmetikspiegel

? Halteklipp, z.B. für Parkticket

A Spiegelabdeckung

Kosmetikspiegel in der Sonnenblende

Die Spiegelleuchte: funktioniert nur, wenn
die Sonnenblende im Halter; eingerastet
und die SpiegelabdeckungA nach oben
geklappt ist.

Blendung von der Seite

X Die Sonnenblende: nach unten klappen.

X Die Sonnenblende: aus dem Halter=
herausziehen.

X Die Sonnenblende: zur Seite schwenken.

X Fahrzeug mit Schiebedach: Die Zusatz-
sonnenblende; an der Frontscheibe nach
unten klappen.

Sonnenrollos für die hinteren Seiten-
fenster

! Führen Sie das Sonnenrollo immer von
Hand. Lassen Sie es nicht schlagartig
zurückschnappen. Sie können sonst die
Aufrollautomatik beschädigen.

! Fahren Sie nicht mit eingehängtem Son-
nenrollo und gleichzeitig geöffnetem Sei-
tenfenster. Das Sonnenrollo kann bei
hohen Geschwindigkeiten, z.B. bei Auto-
bahnfahrten, aus den Haltern springen und
schlagartig zurückschnappen. Die Aufroll-
automatik könnte dadurch beschädigt wer-
den. Schließen Sie deshalb entweder das
Seitenfenster oder fahren Sie das Sonnen-
rollo ein, bevor Sie mit hohen Geschwin-
digkeiten fahren.

X Ausrollen: Das Sonnenrollo an der
Lasche: herausziehen und oben in die
Halter; einhängen.

Aschenbecher

Aschenbecher vorn

! Das Ablagefach unter dem Aschenbecher
ist nicht hitzebeständig. Stellen Sie vor
dem Ablegen von brennenden Zigaretten
sicher, dass der Aschenbecher vollständig
eingerastet ist. Sonst kann das Ablagefach
beschädigt werden.
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X Öffnen: Die Abdeckung: öffnen
(Y Seite 250).

X Einsatz herausnehmen: In die Ausspa-
rung hinten am Einsatz= fassen.

X Den Einsatz= nach oben; herausneh-
men.

X Einsatz einsetzen: Den Einsatz= von
oben in die Öffnung setzen und nach unten
drücken, bis er einrastet.

i Sie können den Aschenbechereinsatz
herausnehmen und das entstandene Fach
als Ablage nutzen.

Aschenbecher in der 2. Sitzreihe

: Abdeckung

; Einsatz

X Öffnen: Die Abdeckung: öffnen
(Y Seite 250).

X Die Abdeckung: in Pfeilrichtung bis zum
Anschlag nach unten klappen.

X Einsatz herausnehmen: In Pfeilrichtung
auf den Einsatz: drücken.

X Den Einsatz: nach oben herausziehen.

X Einsatz einsetzen: Den Einsatz: von
oben in die Öffnung einsetzen.

X Den Einsatz: nach unten drücken, bis er
einrastet.

X Schließen: Die Abdeckung; nach oben
klappen, bis sie in der ersten Stufe einras-
tet.

X Die Abdeckung; nach vorn schwenken,
bis sie in der zweiten Stufe einrastet.

Fahrzeuge mit einer Mittelkonsole in der 2.
Sitzreihe und kurzem Radstand haben keinen
Aschenbecher unterhalb der Mittelkonsole.

Zigarettenanzünder

G WARNUNG

Fassen Sie den heißen Zigarettenanzünder
nur am Griff an. Sie können sich sonst ver-
brennen.

Achten Sie darauf, dass mitfahrende Kinder
sich nicht am heißen Zigarettenanzünder ver-
letzen oder damit einen Brand verursachen.

! Der Zigarettenanzünder in der Mittelkon-
sole vorn ist nicht für den Betrieb des Rei-
fenfüllkompressors ausgelegt.
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X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen.

X Öffnen: Die Abdeckung: öffnen
(Y Seite 250).

X Auf den Zigarettenanzünder; drücken.
Wenn die Spirale glüht, springt der Zigaret-
tenanzünder; selbsttätig zurück.

12-V-Steckdosen

Allgemeine Hinweise

! Die Steckdose in der Mittelkonsole und
die Steckdose im Laderaum sind nicht für
den Betrieb des Reifenfüllkompressors
ausgelegt.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 stellen.

Die Steckdosen können Sie für Zubehör bis
jeweils maximal 240 W (20 A) verwenden.
Zubehör sind z.B. Lampen oder Ladegeräte
für Mobiltelefone.

Wenn der Motor ausgeschaltet ist und die
Steckdosen sehr lange benutzt werden, kann
sich die Batterie entladen.

i Sie können die Steckdosen auch mit dem
Schlüssel im Zündschloss auf Stellung 1
benutzen.

Eine Notabschaltung sorgt dafür, dass die
Bordnetzspannung nicht zu weit abfällt. Bei
zu geringer Bordnetzspannung werden die
Steckdosen automatisch abgeschaltet.
Dadurch bleibt genug Strom zum Starten
des Motors erhalten.

Steckdose in der Mittelkonsole vorn

! Achten Sie beim Anschluss von Zubehör
darauf, die maximale Stromabnahme von
15 A nicht zu überschreiten. Sie überlasten
sonst die Sicherung.

! Die Steckdose ist nicht für den Betrieb
des Reifenfüllkompressors ausgelegt.

X Öffnen: Die Abdeckung: öffnen
(Y Seite 250).

X Die Abdeckkappe; von der Steckdose
ziehen.

i Bei Fahrzeugen mit Aschenbecher und
mit Zigarettenanzünder ist statt der Steck-
dose ein Zigarettenanzünder eingebaut
(Y Seite 266).

Steckdose in der 2. Sitzreihe

! Achten Sie beim Anschluss von Zubehör
darauf, die maximale Stromabnahme von
20 A nicht zu überschreiten. Sie überlasten
sonst die Sicherung.
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X Die Abdeckung der Steckdose: aufklap-
pen.

Steckdose im Laderaum

! Die Steckdose ist nicht für den Betrieb
des Reifenfüllkompressors ausgelegt.

X Den Deckel der Steckdose: aufklappen.

Mobiltelefon

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Beachten Sie beim Betrieb mobiler Kommu-
nikationsgeräte im Fahrzeug die gesetzlichen
Bestimmungen des Landes, in dem Sie sich
momentan aufhalten.

Ist die Bedienung von Kommunikationsgerä-
ten während der Fahrt gesetzlich zugelassen,
so bedienen Sie diese nur, wenn es die Ver-
kehrssituation zulässt. Sie können sonst vom
Verkehrsgeschehen abgelenkt werden, einen
Unfall verursachen und sich und andere ver-
letzen.

Funkgeräte und Telefaxgeräte ohne reflexi-
onsarme Außenantenne können die Fahr-
zeug-Elektronik stören und damit die
Betriebssicherheit des Fahrzeugs und
dadurch auch Ihre Sicherheit gefährden.
Benutzen Sie diese daher nur, wenn sie vor-
schriftsmäßig an einer separaten reflexions-
armen Außenantenne angeschlossen sind.

G WARNUNG

Durch überhöhte elektromagnetische Strah-
lung können Sie und andere gesundheitliche
Schäden erleiden. Durch den Gebrauch einer
Außenantenne wird dem in der Wissenschaft
diskutierten möglichen gesundheitlichen
Risiko durch elektromagnetische Felder
Rechnung getragen.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen den Einsatz
einer frei gegebenen Außenantenne. Dadurch
wird

Reine optimale Empfangsqualität von Mobil-
telefonen im Fahrzeug sichergestellt

Rdie gegenseitige Beeinflussung von Fahr-
zeugelektronik und Mobiltelefonen mini-
miert.

Eine angekoppelte Antenne hat folgende Vor-
teile:

RSie leitet die vom Mobilfunkgerät ausge-
sendeten elektromagnetischen Felder
nach außen ab.

RDie Feldstärke im Fahrzeuginnenraum
sinkt imVergleich zumBetrieb ohneAußen-
antenne.

i Für Ihr Fahrzeug gibt es verschiedene und
gegebenenfalls länderspezifische Mobilte-
lefon-Aufnahmeschalen, die Sie einbauen
können.

i Sie können ein Bluetooth® fähiges Mobil-
telefon mit Audio 20 oder COMAND APS
über die Bluetooth® Schnittstelle verbin-
den. Dies ist auch der Fall, wenn Ihr Fahr-
zeug mit der Komfort-Telefonie ausgestat-
tet ist.

Nähere Informationen zu passenden Mobilte-
lefonen, Aufnahmeschalen und zum Verbin-
den von Bluetooth® fähigen Mobiltelefonen
mit Audio 20 oder COMAND APS erhalten Sie

Rbei Ihrem Mercedes-Benz Servicestütz-
punkt

Rüber das Internet unter http://
www.mercedes-benz.com/connect
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i Welche Funktionen und Dienste Ihnen
beim Telefonieren zur Verfügung stehen,
hängt von Ihrem Mobiltelefon-Typ und
Diensteanbieter ab.

Mobiltelefon einsetzen

Wenn das Mobiltelefon in die Mobiltelefon-
Aufnahmeschale eingesetzt ist, können Sie
über die Freisprecheinrichtung mit Ihrem
Gesprächspartner telefonieren.

X Das Telefonfach öffnen (Y Seite 249).
X Die Mobiltelefon-Aufnahmeschale auf den
vorinstallierten Halter stecken (siehe sepa-
rate Montageanleitung Halter Mobiltele-
fon).

X Das Mobiltelefon in die Mobiltelefon-Auf-
nahmeschale einsetzen (siehe separate
Montageanleitung Halter Mobiltelefon).

i Bei einigen Aufnahmeschalenmüssen Sie
das Mobiltelefon erst über Bluetooth® mit
der Aufnahmeschale verbinden (siehe
separate Bedienungsanleitung Aufnahme-
schale).

Bei diesen Aufnahmeschalen muss das
Mobiltelefon nicht in der Aufnahmeschale
eingesetzt sein, damit die Telefonfunktio-
nen genutzt werden können. In diesem Fall
stehen die Lade- und die Antennenfunktion
jedoch nicht zur Verfügung.

Mobiltelefon bedienen

Sie könnenmit den Tasten6 und~ am
Multifunktionslenkrad das Telefon bedienen.
Weitere Funktionen des Mobiltelefons kön-
nen Sie über den Bordcomputer bedienen
(Y Seite 210).

Wenn Sie den Schlüssel aus dem Zünd-
schloss ziehen, bleibt das Mobiltelefon ein-
geschaltet. Sie können dann aber nicht mehr
über die Freisprecheinrichtung telefonieren.

Wenn Sie telefonieren und den Schlüssel aus
demZündschloss abziehenwollen, sollten Sie
dasMobiltelefon vorher aus derMobiltelefon-
Aufnahmeschale entnehmen.

Sonst wird der Anruf beendet.

i Wenn Sie eine Aufnahmeschale einset-
zen, die über Bluetooth® mit dem Mobilte-
lefon verbunden ist:

Wenn Sie ein Gespräch als „Privatge-
spräch“ („PrivateMode“) fortsetzenwollen,
müssen Sie die notwendigen Bedien-
schritte am Mobiltelefon durchführen. Hin-
weise dazu finden Sie in der separaten
Betriebsanleitung des Mobiltelefons.

Garagentoröffner

Wichtige Sicherheitshinweise

Mit dem integrierten Garagentoröffner
HomeLink® im Innenspiegel können Sie bis
zu drei verschiedene Tür- und Torsysteme
bedienen.

i Der Garagentoröffner ist nur für
bestimmte Länder lieferbar. Beachten Sie
die gesetzlichen Bestimmungen in den ein-
zelnen Ländern.

Der Garagentoröffner HomeLink® ist mit
den meisten Garagen- und Außentorantrie-
ben innerhalb Europas kompatibel. Nähere
Informationen über HomeLink® und/oder
zu kompatiblen Produkten erhalten Sie:
Rin einer qualifizierten Fachwerkstatt
Rüber die gebührenfreie HomeLink® Hot-
line (0) 0800046635465oder alternativ
+49 (0) 6838 907-277 (kostenpflichtig)

Rim Internet unter:

http://www.homelink.com

Programmieren

Tasten programmieren

G WARNUNG

Drücken Sie nur dann auf eine Taste des inte-
grierten Garagentoröffners, wenn sich keine
Personen oder Gegenstände im Bewegungs-
bereich des Garagentors befinden. Personen
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können sonst durch die Bewegung des Tors
verletzt werden.

Integrierter Garagentoröffner im Innenspiegel

Die FernbedienungA des Garagentoran-
triebs ist nicht Teil des integrierten Garagen-
toröffners.

X Vor der ersten Programmierung den Spei-
cher des integrierten Garagentoröffners
löschen (Y Seite 271).

X Den Schlüssel im Zündschloss in Stellung
2 drehen.

X Auf eine der Tasten; bis? des integrier-
ten Garagentoröffners drücken und
gedrückt halten.
Die Kontrollleuchte: beginnt nach kurzer
Zeit gelb zu leuchten.

i Die Kontrollleuchte: leuchtet bei der
ersten Speicherung der Taste;,=
oder? sofort gelb. Wenn die gewählte
Taste schon programmiert ist, leuchtet die
Kontrollleuchte: erst nach zehn Sekun-
den gelb.

X Die Taste;,= oder? loslassen. Die
Kontrollleuchte: blinkt gelb.

X Die FernbedienungA im Abstand von 5 bis
20 cm auf die Tasten; bis? am Innen-
spiegel richten.

i Der erforderliche Abstand zwischen der
FernbedienungA und dem integrierten
Garagentoröffner hängt vom System des
Garagentorantriebs ab. Möglicherweise
sindmehrere Versuche nötig. Dabei sollten
Sie jede versuchte Einstellposition für min-

destens 25 Sekunden aufrechterhalten,
bevor Sie eine andere Position ausprobie-
ren.

X So lange auf die TasteB der Fernbedie-
nungA drücken, bis die Kontroll-
leuchte: grün wird.
Wenn die Kontrollleuchte: grün leuchtet
oder blinkt, war die Programmierung
erfolgreich.

X Die TasteB der FernbedienungA des
Garagentorantriebs loslassen.

X Wenn die Kontrollleuchte: rot leuchtet:
Den Programmiervorgang für die entspre-
chende Taste am Innenspiegel wiederho-
len. Dabei den Abstand zwischen der Fern-
bedienungA und dem Innenspiegel ver-
ändern.

i Wenn die Kontrollleuchte nach erfolgrei-
cher Programmierung grün blinkt, arbeitet
das Garagentorsystemmit einemWechsel-
code. Sie müssen dann nach der Program-
mierung den integrierten Garagentoröffner
am Innenspiegel mit dem Empfänger des
Garagentorsystems synchronisieren.

Wechselcode-Synchronisation

Ihr Fahrzeug muss sich in Reichweite des
Garagen- oder Außentorantriebs befinden.
Achten Sie dabei darauf, dass sich Ihr Fahr-
zeug sowie Personen und Gegenstände nicht
im Bewegungsbereich des Tors befinden.

Beachten Sie zur Wechselcode-Synchronisa-
tion auch die Sicherheitshinweise.

X Den Schlüssel im Zündschloss in Stellung
2 drehen.

X Auf die Programmiertaste an der Toran-
triebseinheit drücken (siehe Bedienungs-
anleitung des Torantriebs, z.B. unter
„Anlernen von zusätzlichen Fernbedienun-
gen“).

i Nun haben Sie normalerweise
30 Sekunden Zeit, den nächsten Schritt
einzuleiten.

X Mehrfach hintereinander auf die zuvor pro-
grammierte Taste;,= oder? des inte-
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grierten Garagentoröffners drücken, bis
sich das Tor schließt.
Die Wechselcode-Synchronisation ist
abgeschlossen.

Probleme beim Programmieren

Wenn Sie Probleme beim Programmieren des
integriertenGaragentoröffners am Innenspie-
gel haben, beachten Sie folgende Hinweise:

RÜberprüfen Sie die Sendefrequenz der
FernbedienungA des Garagentoran-
triebs. Diese ist üblicherweise auf der
Rückseite der Fernbedienung zu finden.

RWechseln Sie die Batterien in der Fernbe-
dienungA des Garagentorantriebs. Dies
erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass die
FernbedienungA ein stärkeres und
genaueres Signal an den integrierten Gara-
gentoröffner sendet.

RHalten Sie beim Programmieren die Fern-
bedienungA in unterschiedlichen Abstän-
den und Winkeln von der Taste, die Sie pro-
grammieren. Versuchen Sie unterschiedli-
che Winkel im Abstand von 5 bis 30 cm
oder denselben Winkel in unterschiedli-
chen Abständen.

RWenn eine weitere Fernbedienung für den-
selben Garagentorantrieb verfügbar ist,
führen Sie die Programmierschritte noch-
mals mit dieser Fernbedienung durch.
Bevor Sie die Arbeitsschritte durchführen,
stellen Sie sicher, dass neue Batterien in
der FernbedienungA des Garagentoran-
triebs sind.

RBeachten Sie, dass einige Fernbedienun-
gen nur eine begrenzte Zeit senden (die
Kontrollleuchte der Fernbedienung
erlischt). Drücken Sie vor Ablauf der Sen-
dezeit erneut auf die TasteB der Fernbe-
dienungA.

RRichten Sie das Antennenkabel der Gara-
gentoröffner-Einheit aus. Dies kann helfen,
Signale besser zu übermitteln und/oder zu
empfangen.

Garagentor öffnen oder schließen

Der integrierte Garagentoröffner übernimmt
nach der Programmierung die Funktion der
Fernbedienung des Garagentorsystems.
Lesen Sie dazu auch die Betriebsanleitung
des Garagentorsystems.

X Den Schlüssel im Zündschloss in Stellung
2 drehen.

X Auf eine der Tasten;,= oder? drü-
cken, die zum Bedienen des Garagentors
programmiert wurde.
Garagentorsystem mit einem Festcode:
Die Kontrollleuchte: leuchtet grün.

Garagentorsystem mit einem Wechsel-
code: Die Kontrollleuchte: blinkt grün.

i Der Sender sendet, solange Sie auf die
Taste drücken. Nach maximal zehn Sekun-
den wird der Sendevorgang abgebrochen
und die Kontrollleuchte: leuchtet gelb.
Drücken Sie gegebenenfalls erneut auf die
Taste;,= oder?.

Speicher löschen

X Den Schlüssel im Zündschloss in Stel-
lung 2 drehen.

X Auf die Tasten; und? drücken.
Die Kontrollleuchte leuchtet gelb.

X Die Tasten; und? gedrückt halten, bis
die Kontrollleuchte auf grün wechselt.

i Wenn Sie das Fahrzeug verkaufen,
löschen Sie vorher den Speicher des inte-
grierten Garagentoröffners.
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Frequenzen

Europa

Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHZ)

AD (Andorra) 20. Jul

MHz: 27, 30, 40, 433, 868

AT (Öster-
reich)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

BE (Belgien) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

BG (Bulga-
rien)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE 12.April
07

MHz: 27, 40, 433, 868

CH
(Schweiz)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE14357
27.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

CY (Zypern) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE5.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

CZ (Tsche-
chische
Republik)

General Licence GL-30/R/
2000 Reg No. 844 13.Mai
05

MHz: 27, 40, 433

DK (Däne-
mark)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE20.April
05

MHz: 27, 40, 433, 868

DE
(Deutsch-
land)

Article 6 of Directive
1999/5/EC
R&TTE7519301 29.April 05

MHz: 27, 40, 433, 868

Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHZ)

EE (Estland) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE11.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

ES (Spanien) 000438/2005,
000439/2005,
000440/2005

000441/2005,
000445/2005,
000446/2005

000447/2005

MHz: 27, 40, 433, 868

FI (Finnland) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE10668
13.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

FR (Frank-
reich)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE10668
13.Mai 05

27, 30, 40, 433, 868

GI (Gibraltar) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE13.Mai
05 (UK)

MHz: 27, 40, 418, 433, 868

GR (Grie-
chenland)

Article 6 of Directive
1999/5/EC
R&TTE11409/18/4/2005
18.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

HR (Kroa-
tien)

SDR 224/06

MHz: 27, 40, 433, 868

HU (Ungarn) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868
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Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHZ)

IC (Kanari-
sche Inseln)

000438/2005,
000439/2005

000440/2005,
000441/2005

000445/2005,
000446/2005

000447/2005, 3.Juni2005

MHz: 27, 40, 433, 868

IE (Irland) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

IS (Island) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

IT (Italien) DGPGSR/II/347487/
FOR/15347

DGPGSR/II/347487/
FOR/15348

DGPGSR/II/347487/
FOR/15350

DGPGSR/II/347487/
FOR/15357

DGPGSR/II/347487/
FOR/15358

DGPGSR/II/347487/
FOR/15359

MHz: 27, 40, 433, 868

LI (Liechten-
stein)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE 14357
27.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

LT (Litauen) Article 6 of Directive
1999/5/EC
R&TTE27.4-1B-1609 6.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHZ)

LU (Luxem-
burg)

Article 6 of Directive
1999/5/EC
R&TTE150405/9538
24.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

LV (Lettland) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE
27.4-1B-1609 26.April06

MHz: 27, 40, 433, 868

MC
(Monaco)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE10668
13.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

MT (Malta) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

NL (Nieder-
lande)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

NO (Norwe-
gen)

Article 6 of Directive
1999/5/EC
R&TTE05/02424-SA644
18.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

PL (Polen) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE21.April
05

MHz: 27, 40, 433, 868

PT (Portugal) ANCOM-S08399/05

27, 40, 433, 868

RO (Rumä-
nien)

Article 6.4 of Directive
1999/5/EC R&TTE

MHz: 27, 30, 40, 433, 868
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Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHZ)

RU (Russi-
sche Förde-
ration)

POCC DE.MJ05.H00015 13
Mai05

MHz: 433

SE (Schwe-
den)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 433, 868

SI (Slowe-
nien)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE
500-1/2005-437 9.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

SK (Slowaki-
sche Repub-
lik)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE

Slovak

206/11/2005 4.Mai 05

MHz: 27, 40, 433, 868

UK (Großbri-
tannien)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE18.Mai
05

MHz: 27, 40, 418, 433, 868

Afrika

Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHz)

EG (Ägyp-
ten)

W-KLE-17 / 08.Mar. 06

MHz: 27, 30, 40, 418, 433,
868

RE (Réunion) Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE11.Juli
05

MHz: 27, 40, 433, 868

ZA (Südaf-
rika)

11.Okt.2005

MHz: 27, 40, 433

Amerika

Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHz)

BB (Barba-
dos)

keine Zulassung erforder-
lich

MHz: 27, 40, 433, 868

CL (Chile) 38447/F-23 No.3.3634

MHz: 40, 433

GF (Frz.
Guyana)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE10668
13.Mai 05

MHz: 27, 30, 40, 433, 868

GP (Guade-
loupe)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE10668
13.Mai 05

MHz: 27, 30, 40, 433, 868

MQ (Marti-
nique)

Article 6 of Directive
1999/5/EC R&TTE11.Juli
05

MHz: 27, 30, 40, 433, 868

MX (Mexiko) MHz: 280 bis 390

Asien

Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHz)

AE (Verein-
igte Arabi-
sche Emi-
rate)

1623/5/10-2/26/76

MHz: 433

JO (Jorda-
nien)

TRC/LPD/2005/23

MHz: 27, 30, 40, 433, 868

KW (Kuwait) 5. Oktober 2005

MHz: 27, 30, 40, 418, 433,
868

LB (Libanon) 2920/O&M/2006 /
3.Juli05

MHz: 27, 40, 433, 868
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Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHz)

SA (Saudi
Arabien)

11_02_05/5024-5-6

MHz: 418, 433

SY (Syrien) 279/4/14 / 05. Mar. 06

TR (Türkei) National Certification
23.Jul.07

MHz: 433

Australien

Land Funkzulassungsnummer

Frequenzbereich (MHz)

AU (Austra-
lien)

28. Jun

MHz: 27, 30, 40, 433, 868

NZ (Neusee-
land)

20. März 06

MHz: 27, 30, 40, 433

Kompass

Einleitung

Der Kompass zeigt Ihnen über das Menü AIR-
MATIC/Kompass (YSeite 201) an, inwelche
Himmelsrichtung Sie fahren. Im Multifunk-
tionsdisplay sehen Sie N, NO, O, SO, S, SW, W
oder NW.

Für eine korrekte Anzeige der Himmelsrich-
tung muss die richtige geografische Zone ein-
gestellt sein. Zudem muss der Kompass, falls
nötig, kalibriert werden (Y Seite 276).

Wenn der Kompass nicht kalibriert oder durch
äußere Einflüsse gestört wird, sehen Sie im
Display die Meldung Kompass - - -.

i Große Gebäude, Brücken, Stromleitun-
gen oder starke Sendeantennen sowie
metallische Gegenstände auf oder im Fahr-
zeug können die Kompassanzeige stören.
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Kompass einstellen

Zonenkarte

X Ihren geografischen Standort anhand der Zonenkarte bestimmen.
X MitW oderX am Multifunktionslenkrad das Untermenü Fahrzeug wählen.

X So oft auf& oder* drücken, bis die Meldung Kompass Einstellung Zone
erscheint.
Die Auswahlmarkierung steht auf der aktuellen Einstellung.

X MitW oderX den geografischen Standort einstellen.

Kompass kalibrieren

X Den Motor starten.
X MitW oderX am Multifunktions-
lenkrad das Untermenü Fahrzeug wählen.

X So oft auf& oder* drücken, bis die
Meldung Kompass Kalibrierung
erscheint.
Die Auswahlmarkierung steht auf aus.

X MitW oderX Starten wählen.
Sie sehen imMultifunktionsdisplay dieMel-
dung Kompass Kalibrierung aktiv
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Bitte fahren Sie einen Vollkreis.

X Mit dem Fahrzeug einen Vollkreis mit etwa
5 bis 10 km/h fahren.
Wenn die Kalibrierung erfolgreich abge-
schlossen ist, sehen Sie im Multifunktions-
display die Meldung Kompass Kalibrie‐
rung Erfolgreich abgeschlossen .

Wenn Sie im Multifunktionsdisplay nicht die
Meldung Kompass Kalibrierung Erfolg‐
reich abgeschlossen sehen, fahren Sie
einen weiteren Kreis. Wenn die Kalibrierung
innerhalb drei Minuten nach dem Start nicht
erfolgreich war, sehen Sie im Multifunktions-
display erneut die Meldung Kompass Kalib‐
rierung. Die Kalibrierung war dann aufgrund
äußerer Einflüsse nicht möglich. Wiederholen
Sie die Kalibrierung an einem anderen Ort.

Um den Kompass richtig zu kalibrieren,
beachten Sie die folgenden Punkte:

RSuchen Sie einen geeigneten Platz, wo Sie
einen Vollkreis fahren können.

RKalibrieren Sie den Kompass in freiem
Gelände, nicht in der Nähe von Stahlkonst-
ruktionen oder Hochspannungsleitungen.

RSchalten Sie elektrische Verbraucher aus,
wie z.B. die Klimatisierung, Scheibenwi-
scher oder Heckscheibenheizung.

RSchließen Sie alle Türen und die Heck-
klappe.

Fußmatte auf der Fahrerseite

G WARNUNG

Wenn Sie Fußmatten verwenden, achten Sie
auf ausreichenden Freiraum und sichere
Befestigung.

Die Fußmatte muss stets richtig mit dem
Sicherungsknopf und den Haltern befestigt
sein.

Bevor Sie losfahren, prüfen Sie die Befesti-
gung und korrigieren Sie sie gegebenenfalls.
Eine nicht ausreichend befestigte Fußmatte
kann verrutschen und dadurch die Pedale in
ihrer Funktion beeinträchtigen.

Verwenden Sie nicht mehrere Fußmatten
übereinander.

X Den Sitz nach hinten schieben.
X Einbauen: Die Fußmatte in den Fußraum
legen.

X Die Druckknöpfe: auf die Halter; drü-
cken.

X Ausbauen: Die Fußmatte von den Hal-
tern; abziehen.

X Die Fußmatte herausnehmen.

Infrarot reflektierende Frontscheibe

Die infrarot reflektierende Verglasung verhin-
dert, dass sich der Fahrzeuginnenraum zu
stark aufheizt. Zudem werden Funkwellen bis
in den Gigahertz-Bereich daran gehindert,
durch die Frontscheibe zu dringen.

Zum Betreiben von funkbetriebenen Geräten,
wie z.B. für Mauterfassungssysteme, sind in
der Frontscheibe funkwellendurchlässige Flä-
chen:. Dort können Sie diese Geräte mon-
tieren.
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Diese Flächen sehen Sie am besten von
außen, wenn Sie die Frontscheibe im reflek-
tierten Licht einer Lichtquelle absuchen.

Nachträglich angebrachte Sonnen-
schutzfolie

Nachträglich angebrachte Sonnenschutzfo-
lien auf der Innenseite der Scheiben und
Fenster können den Radio- oder Mobiltele-
fonempfang stören. Dies ist insbesondere
dann der Fall, wenn es sich um leitende oder
metallisch beschichtete Folien handelt. Infor-
mationen zu Sonnenschutzfolien erhalten Sie
in einer qualifizierten Fachwerkstatt.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Motorraum

Motorhaube

Motorhaube öffnen

G WARNUNG

Ziehen Sie während der Fahrt nicht den Ent-
riegelungsgriff. Die Motorhaube kann sich
sonst öffnen und Ihnen die Sicht versperren.

G WARNUNG

Sie können sich bei geöffneter Motorhaube
verletzen – auch wenn der Motor aus ist.

Teile des Motors können sehr heiß werden.

Um Verbrennungen zu vermeiden, berühren
Sie nur die in der Betriebsanleitung beschrie-
benen Bauteile und beachten Sie die jeweili-
gen Sicherheitshinweise.

G WARNUNG

Der Lüfter zwischen Kühler und Motor kann
auch bei abgezogenem Schlüssel selbsttätig
anlaufen. Fassen Sie deshalb nicht in den
Drehbereich des Lüfterrads. Sie können sich
sonst verletzen.

Fahrzeuge mit Benzinmotor: Das elektroni-
sche Zündsystem arbeitet mit hoher Span-
nung. Berühren Sie deshalb keinesfalls Bau-
teile des Zündsystems (Zündspule, Zündlei-
tung, Zündkerzenstecker oder Prüfsteck-
dose), wenn

Rder Motor läuft
Rder Motor angelassen wird
Rdie Zündung eingeschaltet ist und der
Motor von Hand durchgedreht wird.

Sie können sonst einen Stromschlag bekom-
men und sich schwer oder sogar tödlich ver-
letzen.

Fahrzeuge mit Dieselmotor: Die elektroni-
sche Injektorensteuerung arbeitet mit hoher
Spannung. Berühren Sie deshalb keinesfalls
Bauteile der Einspritzanlage, wenn

Rder Motor läuft
Rder Motor angelassen wird
Rdie Zündung eingeschaltet ist.

Sie können sonst einen Stromschlag bekom-
men und sich schwer oder sogar tödlich ver-
letzen.

G WARNUNG

Die Scheibenwischer mit dem Wischerge-
stänge können sich in Bewegung setzen.

Wenn die Motorhaube geöffnet ist, können
Sie sich am Wischergestänge einklemmen.

Stellen Sie sicher, dass der Scheibenwischer
ausgeschaltet ist. Ziehen Sie den Schlüssel ab
oder stellen Sie sicher, dass bei KEYLESS-GO
keine Zündungsstufe geschaltet ist. Im Kom-
biinstrument müssen alle Kontrollleuchten
aus sein.

! Stellen Sie sicher, dass die Scheibenwi-
scher nicht von der Scheibe abgeklappt
sind. Sie können sonst die Scheibenwi-
scher oder die Motorhaube beschädigen.
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X Sicherstellen, dass der Scheibenwischer
ausgeschaltet ist.

X Am Entriegelungsgriff: der Motorhaube
ziehen.
Die Motorhaube ist entriegelt.

X In den Spalt greifen, den Griff; derMotor-
haubensicherung nach oben drücken und
die Motorhaube anheben.

Wenn Sie die Motorhaube etwa 40 cm
angehoben haben, wird die Motorhaube
automatisch durch die Gasdruckdämpfer
geöffnet und gehalten.

Motorhaube schließen

G WARNUNG

Achten Sie beim Schließen der Motorhaube
darauf, dass sich niemand einklemmt.

X Die Motorhaube absenken und aus etwa
20 cm mit etwas Schwung zufallen lassen.

X Überprüfen, ob die Motorhaube richtig ein-
gerastet ist.
Wenn Sie die Motorhaube ein Stück anhe-
ben können, ist sie nicht richtig eingeras-

tet. Öffnen Sie sie noch einmal und lassen
Sie sie mit etwas mehr Schwung zufallen.

Kühler

Fahrzeuge mit Dieselmotor: Decken Sie
den Kühler nicht ab. Verwenden Sie auch
keine Thermomatten, Insektenschutzbezüge
oder Ähnliches. Sonst werden Werte des On-
Board-Diagnosesystems verfälscht. Einige
dieser Werte sind gesetzlich vorgeschrieben
und müssen immer korrekt sein.

Motoröl

Allgemeine Hinweise

Je nach Fahrweise verbraucht das Fahrzeug
bis zu 0,8 Liter Öl auf 1000 km. Wenn das
Fahrzeug neu ist oder Sie häufiger mit hoher
Drehzahl fahren kann der Ölverbrauch auch
darüber liegen.

Je nach Motorisierung kann sich der Ölmess-
stab an unterschiedlichen Einbauorten befin-
den.

Zum Prüfen des Ölstands

Rdas Fahrzeug waagerecht abstellen
Rbei betriebswarmem Motor, das Fahrzeug
ca. fünf Minuten mit abgestelltem Motor
stehen lassen

Rbei nicht betriebswarmem Motor, z.B.
wenn der Motor nur kurz gestartet wurde,
etwa 30 Minuten bis zur Messung warten.
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Ölstand mit Ölmessstab prüfen

Fahrzeuge mit Benzinmotor (Beispiel)

Fahrzeuge mit Dieselmotor (Beispiel)
X Den Ölmessstab: herausziehen.

X Den Ölmessstab: abwischen.

X Den Ölmessstab: langsam bis zum
Anschlag in das Führungsrohr schieben
und erneut herausziehen.
Wenn der Pegel zwischen der MIN-Markie-
rung= und der MAX-Markierung; steht,
stimmt der Ölstand.

X Wenn der Ölstand bis auf die MIN-Markie-
rung= oder darunter gesunken ist,
1,0 Liter Motoröl nachfüllen.

Motoröl nachfüllen

G WARNUNG

Wenn Motoröl mit heißen Teilen des Motors
in Berührung kommt, kann es sich entzünden
und Sie können sich daran verbrennen. Ver-
meiden Sie es, Motoröl auf heiße Teile des
Motors zu verschütten.

H Umwelthinweis

Achten Sie darauf, dass Sie beim Nachfüllen
nichts verschütten. Wenn Öl ins Erdreich oder
in Gewässer gelangt, schädigen Sie die
Umwelt.

! Verwenden Sie nur Motoröle und Ölfilter,
die für Fahrzeuge mit Servicesystem frei-
gegeben sind. Eine Liste der Motoröle und
Ölfilter, die nach Mercedes-Benz Betriebs-
stoffvorschriften geprüft und freigegeben
sind, erhalten Sie an jedemMercedes-Benz
Servicestützpunkt.

Folgendes verursacht Motorschäden oder
Schäden an der Abgasanlage:

RVerwendung von Motorölen und Ölfil-
tern, die nicht ausdrücklich für das Ser-
vicesystem freigegeben sind

RAustausch von Motoröl und Ölfilter nach
Überziehung des vom Servicesystem
vorgeschriebenen Wechselintervalls

RVerwendung von Motoröl-Additiven

! Füllen Sie nicht zu viel Motoröl ein. Wenn
Sie zu viel Motoröl einfüllen, kann der
Motor oder der Katalysator beschädigtwer-
den. Lassen Sie zu viel eingefülltes Motoröl
absaugen.

Verschlussdeckel Motoröl (Beispiel)
X Den Verschlussdeckel: entgegen dem
Uhrzeigersinn drehen und abnehmen.

X Motoröl nachfüllen.
Bei einem Ölstand an oder unterhalb der
MIN-Markierung am Ölmessstab, 1,0 Liter
Motoröl nachfüllen.
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X Den Verschlussdeckel: auf die Einfüllöff-
nung aufsetzen und im Uhrzeigersinn dre-
hen.
Dabei auf sicheres Einrasten des Ver-
schlussdeckels achten.

X Ölstand noch einmal mit dem Ölmessstab
prüfen (Y Seite 282).

Weitere Informationen zum Motoröl
(Y Seite 348).

Weitere Betriebsstoffe

Kühlmittelstand prüfen

G WARNUNG

Das Motorkühlsystem steht unter Druck.
Schrauben Sie den Verschlussdeckel deswe-
gen erst dann auf, wenn sich der Motor abge-
kühlt hat. Dabei muss die Kühlmitteltempera-
turanzeige unter 70 † anzeigen. Sie können
sich sonst durch austretendes heißes Kühl-
mittel verbrühen.

X Das Fahrzeug waagerecht abstellen.

Prüfen Sie den Kühlmittelstand nur bei
waagerecht stehendem Fahrzeug und
abgekühltem Motor.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen (Y Seite 145).

Bei Fahrzeugen mit KEYLESS-GO zweimal
auf die Start-Stopp-Taste drücken
(Y Seite 145).

X Die Kühlmitteltemperaturanzeige im Multi-
funktionsdisplay prüfen.
Die Kühlmitteltemperatur muss unter
70 † liegen.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 (Y Seite 145) drehen.

X Den Verschlussdeckel: langsam um eine
halbe Drehung entgegen dem Uhrzeiger-
sinn drehen und den Überdruck ablassen.

X Den Verschlussdeckel: weiter entgegen
dem Uhrzeigersinn drehen und abnehmen.
Wenn das Kühlmittel im kalten Zustand bis
zum Markierungssteg= in der Einfüllöff-
nung steht, ist ausreichend Kühlmittel im
Kühlmittel-Ausgleichsbehälter;.

Wenn das Kühlmittel im warmen Zustand
etwa 1,5 cm über dem Markierungssteg
= in der Einfüllöffnung steht, ist ausrei-
chend Kühlmittel im Kühlmittel-Ausgleichs-
behälter;.

X Gegebenenfalls von Mercedes-Benz
geprüftes und freigegebenes Kühlmittel
nachfüllen.

X Den Verschlussdeckel: aufsetzen und im
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen.

Weitere Informationen zum Kühlmittel
(Y Seite 349).

Scheibenwaschanlage und Scheinwer-
fer-Reinigungsanlage auffüllen

G WARNUNG

Scheibenwaschmittel/Frostschutzmittel ist
leicht entflammbar. Vermeiden Sie es, Schei-
benwaschmittel/Frostschutzmittel auf heiße
Teile des Motors zu verschütten, da es sich
entzünden und brennen kann. Schwere Ver-
brennungen könnten die Folge sein.
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X Öffnen: Den Verschlussdeckel: an der
Lasche nach oben ziehen.

X Das vorgemischte Waschwasser nachfül-
len.

X Schließen: Den Verschlussdeckel: auf
die Einfüllöffnung drücken, bis er einrastet.

Scheibenwaschanlage und Scheinwerfer-Rei-
nigungsanlage werden gemeinsam aus dem
Waschwasserbehälter versorgt.

Weitere Informationen zum Scheibenwasch-
mittel/Frostschutzmittel (Y Seite 350).

Service

ASSYST PLUS

Servicemeldungen

Die Serviceintervallanzeige ASSYST PLUS
informiert Sie über den nächsten Serviceter-
min.

Informationen zum Serviceumfang und den
Serviceintervallen (siehe separates Service-
heft).

Weitere Informationen erhalten Sie in einem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

i Die Serviceintervallanzeige ASSYST PLUS
zeigt keine Informationen zum Ölstand des
Motors an. Beachten Sie die Hinweise zum
Ölstand des Motors (Y Seite 281).

Das Multifunktionsdisplay zeigt für einige
Sekunden eine Servicemeldung an, z.B.

Service A in .. Tagen

Service A durchführen

Service A um .. Tage überzogen

Der Buchstabe zeigt an, wie lange die Werk-
statt benötigt, um die Servicearbeiten durch-
zuführen. Angezeigt werden die Buchstaben
A für eine kurze Servicedauer bis H für eine
lange Servicedauer.

Die Serviceintervallanzeige ASSYST PLUS
erfasst nur Zeiten, in denen die Batterie ange-
klemmt ist.

Damit Sie den zeitabhängigen Servicetermin
einhalten können:

X Vor dem Abklemmen der Batterie den Ser-
vicetermin im Multifunktionsdisplay anzei-
gen und notieren.

oder
X Nach dem Anklemmen der Batterie die
Tage ohne Batterie vom angezeigten Ser-
vicetermin abziehen.

Servicemeldung ausblenden

X Auf die Rückstelltaste. am Kombiinstru-
ment drücken (Y Seite 27).

Servicemeldung anzeigen

X Die Zündung einschalten.
X MitV oderU am Lenkrad das Menü
Standardanzeige wählen (Y Seite 199).

X Mit& oder* die Serviceintervallan-
zeige ASSYST PLUS wählen.
Das Multifunktionsdisplay zeigt den Ser-
vicetermin an.

Informationen zum Service

Serviceintervallanzeige ASSYST PLUS

zurücksetzen

! Wenn die Serviceintervallanzeige ASSYST
PLUS versehentlich zurückgesetzt wurde,
lassen Sie die Einstellung in einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt korrigieren.

Lassen Sie die Servicearbeiten wie im Ser-
viceheft beschrieben durchführen. Sonst
kann es zu erhöhtem Verschleiß und zu
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Schäden an den Aggregaten oder am Fahr-
zeug kommen.

Wenn die qualifizierte Fachwerkstatt, z.B. ein
Mercedes-Benz Servicestützpunkt, die Ser-
vicearbeiten durchgeführt hat, wird die Ser-
viceintervallanzeige ASSYST PLUS zurückge-
setzt. Dort können Sie auch weitere Informa-
tionen erhalten, z.B. zu Servicearbeiten.

Besondere Servicemaßnahmen

Bei erschwerten Betriebsbedingungen oder
erhöhter Beanspruchung des Fahrzeugsmüs-
sen bestimmte Servicearbeiten öfter als für
den normalen Betrieb vorgeschrieben durch-
geführt werden. Das ist z.B. bei regelmäßigen
Stadtfahrten mit häufigen Zwischenstopps
und beim Betrieb im Gebirge oder auf
schlechten Straßen der Fall.

Lassen Sie z.B. Luftfilter, Motoröl und Ölfilter
bei erschwerten Betriebsbedingungen öfter
wechseln und die Reifen öfter überprüfen.
Weitere Informationen erhalten Sie in einer
qualifizierten Fachwerkstatt, z.B. einem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

Auslandsreise

Auch im Ausland steht ein weit verbreiteter
Mercedes-Benz Service zur Verfügung. Die
aktuellen Telefonnummern der Service-Hot-
line, die Ihnen im Ausland Hilfe leistet, kön-
nen Sie dem Abschnitt „Mercedes-Benz Ser-
vice24h“ des Servicehefts entnehmen.

Serviceanzeige AdBlue

i Nur bei BlueTEC Fahrzeugen.

Die BlueTEC Abgasnachbehandlung muss zur
ordnungsgemäßen Funktion mit dem Reduk-
tionsmittel AdBlue® betrieben werden. Die
Befüllungmit AdBlue® ist Bestandteil des Ser-
viceumfangs. Eine Behälterfüllung AdBlue®

reicht unter normalen Fahrbedingungen bis
zum nächsten Servicetermin.

Je nach Einsatz des Fahrzeugs kann es zu
einem höheren AdBlue® Verbrauch kommen.
Sollte der AdBlue® Vorrat nicht bis zum

nächsten Servicetermin ausreichen, ist ein
früheres Nachfüllen notwendig.

Bestimmte Display-Meldungen zeigen an,
dass AdBlue® nachgefüllt werden muss, z.B.

AdBlue in Werkstatt nachfüllen

siehe Betriebsanleitung

AdBlue in Werkstatt nachfüllen Kein

Start in: .. km

Zusätzlich ertönt ein Warnton.

Wenn der AdBlue® Vorrat aufgebraucht ist,
können Sie den Motor nicht mehr starten
(Y Seite 223).

! Lassen Sie den AdBlue® Behälter nur in
einer qualifizierten Fachwerkstatt nachfül-
len. Sonst kann es zu Beschädigungen und
Verunreinigungen am Fahrzeug kommen.

Lassen Sie vor Fahrten ins außereuropäische
Ausland den AdBlue® Vorrat in einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt prüfen. Wenn erforder-
lich, AdBlue® nachfüllen lassen. Setzen Sie
sich vor einem längeren Aufenthalt im außer-
europäischen Ausland mit einer qualifizierten
Fachwerkstatt in Verbindung.

Beachten Sie die Hinweise zu AdBlue®

(Y Seite 347).

Weitere Informationen zur BlueTEC Abgas-
nachbehandlung und AdBlue® erhalten Sie in
jedem Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

Pflege

Allgemeine Hinweise

H Umwelthinweis

Entsorgen Sie leere Verpackungen und Reini-
gungstextilien umweltgerecht.

! Verwenden Sie zur Reinigung Ihres Fahr-
zeugs keine

Rtrockenen, rauen oder harten Tücher
RScheuermittel
RLösungsmittel
Rlösungsmittelhaltigen Reinigungsmittel

Scheuern Sie nicht.
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Berühren Sie die Oberflächen und Schutz-
folien nicht mit harten Gegenständen, z.B.
einem Ring oder Eiskratzer. Sie können die
Oberflächen und Schutzfolien sonst ver-
kratzen oder beschädigen.

! Stellen Sie Ihr Fahrzeug nach einer Reini-
gung nicht direkt dauerhaft ab, insbeson-
dere nach einer Felgenreinigung mit Fel-
genreinigungsmitteln. Felgenreinigungs-
mittel können an den Bremsscheiben und
Bremsbelägen zu vermehrter Korrosion
führen. Fahren Sie deshalb nach einer Rei-
nigung einige Minuten. Beim Bremsen
erwärmen sich die Bremsscheiben und die
Bremsbeläge und trocknen ab. Das Fahr-
zeug kann nun dauerhaft abgestellt wer-
den.

Die regelmäßige Pflege Ihres Fahrzeugs ist
Voraussetzung, dass die Qualität langfristig
erhalten bleibt.

Verwenden Sie zur Pflege die von Mercedes-
Benz empfohlenen und frei gegebenen
Pflege- und Reinigungsmittel.

Fahrzeugwäsche und Lackreinigung

Waschanlage

G WARNUNG

Nach einer Wagenwäsche haben Ihre Brem-
sen eine verminderte Bremswirkung. Dadurch
können Sie einen Unfall verursachen. Fahren
Sie deshalb nach einer Wagenwäsche beson-
ders vorsichtig, bis die Bremsen abgetrocknet
sind.

! Achten Sie darauf,
Rdass die Seitenfenster und das Schiebe-
dach vollständig geschlossen sind

Rdass das Gebläse der Lüftung/Heizung
ausgeschaltet ist (OFF-Taste ist
gedrückt)

Rdass der Schalter des Scheibenwischers
auf 0 steht.

Sonst können Schäden am Fahrzeug ent-
stehen.

! Achten Sie bei Waschanlagen mit
Schleppvorrichtung darauf, dass das Auto-
matikgetriebe in Getriebestellung N ist,
ansonsten kann es zu Beschädigungen am
Fahrzeug kommen.
RFahrzeuge mit Schlüssel:

Ziehen Sie den Schlüssel nicht aus dem
Zündschloss. Öffnen Sie bei abgestell-
tem Motor nicht die Fahrer- oder Beifah-
rertür. Das Automatikgetriebe schaltet
sonst automatisch in Parkstellung P und
die Räder blockieren. Dies können Sie
verhindern, wenn Sie das Automatikge-
triebe vorher auf N gestellt haben.

RFahrzeuge mit KEYLESS-GO:

Öffnen Sie bei abgestelltem Motor nicht
die Fahrer- oder Beifahrertür. Das Auto-
matikgetriebe schaltet sonst automa-
tisch in Parkstellung P und die Räder blo-
ckieren.

Damit das Automatikgetriebe in Stellung N
bleibt, beachten Sie unbedingt die folgenden
Schritte:

X Sicherstellen, dass das Fahrzeug steht und
die Zündung ausgeschaltet ist.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 (Y Seite 145) drehen.
Bei Fahrzeugen mit KEYLESS-GO muss der
Schlüssel anstatt der Start-Stopp-Taste
verwendet werden.

X Das Bremspedal treten und halten.
X Das Automatikgetriebe in Stellung N brin-
gen.

X Das Bremspedal loslassen.
X Die Feststellbremse lösen.
X Die Zündung ausschalten und den Schlüs-
sel im Zündschloss stecken lassen.

Sie können das Fahrzeug von Anfang an in
einer automatischen Waschanlage waschen.

Reinigen Sie bei grober Verschmutzung das
Fahrzeug vor, bevor Sie in die Waschanlage
fahren.

Entfernen Sie nach der automatischen
Wagenwäsche das Wachs von der Front-
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scheibe und den Wischergummis. So vermei-
den Sie Schlieren und verringern Wischerge-
räusche, die durch Rückstände auf der
Scheibe entstehen können.

Handwäsche

Die Handwäsche ist in einigen Ländern nur an
speziell für diesen Zweck eingerichteten
Waschplätzen erlaubt. Beachten Sie die
gesetzlichen Bestimmungen in den einzelnen
Ländern.

X Kein heißes Wasser verwenden und Fahr-
zeug nicht im direkten Sonnenlicht
waschen.

X Zum Reinigen einen weichen Auto-
schwamm verwenden.

X Ein mildes Reinigungsmittel verwenden,
z. B. von Mercedes-Benz frei gegebenes
Autoshampoo.

X Das Fahrzeug mit einem weichen Wasser-
strahl gründlich abspritzen.

X Den Wasserstrahl nicht direkt auf die Luft-
einlässe richten.

X Reichlich Wasser verwenden und den
Schwamm häufig ausspülen.

X Das Fahrzeug mit sauberem Wasser nach-
spülen und gründlich mit einem Fensterle-
der abtrocknen.

X Das Reinigungsmittel nicht auf dem Lack
antrocknen lassen.

Beseitigen Sie bei Winterbetrieb sorgfältig
und so bald wie möglich alle Ablagerungen
von Streusalz.

Hochdruckreiniger

G WARNUNG

Verwenden Sie für die Reinigung Ihres Fahr-
zeuges keine Hochdruckreiniger mit Rund-
strahldüsen (Dreckfräsen), insbesondere
nicht für Reifen. Sie können sonst den Reifen
beschädigen und einen Unfall verursachen.

! Beachten Sie den Abstand zwischen Fahr-
zeug undDüse des Hochdruckreinigers von

mindestens 30 cm. Informationen über den
richtigen Abstand gibt Ihnen der Geräte-
hersteller.

Bewegen Sie die Düse des Hochdruckrei-
nigers während der Reinigung.

Zielen Sie dabei nicht direkt auf

RReifen
RTürspalten, Dachspalten, Fugen usw.
Relektrische Bauteile
RBatterie
RSteckverbindungen
RLampen
RDichtungen
RZierelemente
REntlüftungsschlitze

Beschädigungen an Dichtungen oder elek-
trischen Bauteilen können zu Undichtigkei-
ten oder zu Ausfällen führen.

Lack reinigen

! Befestigen Sie auf lackierten Flächen kei-
nesfalls

RAufkleber
RFolien
RMagnetschilder oder Ähnliches

Sie können sonst den Lack beschädigen.

Kratzer, aggressive Ablagerungen, Anätzun-
gen und Schäden, die durch unsachgemäße
Pflege entstanden sind, lassen sich nicht
immer restlos beseitigen. In diesem Fall wen-
den Sie sich an eine qualifizierte Fachwerk-
statt.

X Verunreinigungen möglichst sofort beseiti-
gen und dabei starkes Reiben vermeiden.

X Insektenrückstände mit Insektenentferner
einweichen lassen und anschließend die
behandelte Fläche abwaschen.

X Vogelkot mit Wasser einweichen lassen
und anschließend die behandelte Fläche
abwaschen.

X Kühlmittel, Bremsflüssigkeit, Baumharze,
Öle, Kraftstoffe und Fette mit einem in Rei-
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nigungs- oder Feuerzeugbenzin getränkten
Tuch durch leichtes Reiben entfernen.

X Teerspritzer mit Teerentferner entfernen.
X Wachs mit Silikonentferner entfernen.

Mattlackpflege und -behandlung

! Polieren Sie keinesfalls das Fahrzeug
oder die Leichtmetallräder! Polieren führt
zu einem Aufglänzen des Lacks.

! Folgendes kann zu einem Aufglänzen des
Lacks und somit zu einer Verringerung des
Matteffekts führen:

RStarkes Reiben mit ungeeigneten Mit-
teln.

RHäufige Benutzung von Waschanlagen.
RFahrzeugwäsche unter direkter Sonnen-
einstrahlung.

! Verwenden Sie zur Lackpflege keinen
Lackreiniger, Schleif- und Polierprodukte
sowie Glanzkonservierer, z.B. Wachs.
Diese Produkte sind ausschließlich für
hochglänzende Oberflächen geeignet. Ihre
Anwendung auf Fahrzeugen mit Mattlack
führt zu schwer wiegender Schädigung der
Oberflächen und zwar zu aufglänzenden,
scheckigen Stellen.

Lassen Sie Lackreparaturen nur in einer
qualifizierten Fachwerkstatt, z.B. einem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt, durch-
führen.

! Verzichten Sie unbedingt auf Waschpro-
gramme mit einer abschließenden Heiß-
wachsbehandlung.

Wenn Ihr Fahrzeugmit einemmatten Klarlack
lackiert ist, beachten Sie diese Hinweise. Sie
vermeiden dadurch Lackbeschädigungen
durch falsche Behandlung.

Diese Hinweise gelten auch für Leichtmetall-
räder mit mattem Klarlack.

i Die Fahrzeugwäsche sollte bevorzugt von
Hand mit einem weichen Schwamm, Auto-
shampoo und viel Wasser erfolgen.

i Verwenden Sie von den Mercedes-Benz
empfohlenen und frei gegebenen Pflege-
mitteln ausschließlich Insektenentferner
und Autoshampoo.

Fahrzeugteile reinigen

Räder reinigen

! Verwenden Sie zumEntfernen von Brems-
staub keine säurehaltigen Felgenreini-
gungsmittel. Sonst können Radschrauben
und Bremsenbauteile beschädigt werden.

! Stellen Sie Ihr Fahrzeug nach einer Reini-
gung nicht direkt dauerhaft ab, insbeson-
dere nach einer Felgenreinigung mit Fel-
genreinigungsmitteln. Felgenreinigungs-
mittel können an den Bremsscheiben und
Bremsbelägen zu vermehrter Korrosion
führen. Fahren Sie deshalb nach einer Rei-
nigung einige Minuten. Beim Bremsen
erwärmen sich die Bremsscheiben und die
Bremsbeläge und trocknen ab. Das Fahr-
zeug kann nun dauerhaft abgestellt wer-
den.

Scheiben reinigen

G WARNUNG

Stellen Sie vor demReinigen der Frontscheibe
oder Wischerblätter die Scheibenwischer aus
und ziehen Sie den Schlüssel aus dem Zünd-
schloss heraus. Bei Fahrzeugenmit KEYLESS-
GO so oft auf die Start-Stopp-Taste drücken,
bis alle Kontrollleuchten im Kombiinstrument
ausgehen. Die Scheibenwischer können sich
sonst bewegen und Sie verletzen.

! Benutzen Sie zum Reinigen der Innensei-
ten der Scheiben keine trockenen Tücher,
Scheuermittel, Lösemittel oder lösemittel-
haltigen Reinigungsmittel. Berühren Sie die
Innenseiten der Scheiben nicht mit harten
Objekten, z.B. einem Eiskratzer oder Ring.
Sonst können die Scheiben beschädigt
werden.
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! Reinigen Sie den Wasserablauf der Front-
und Heckscheibe in regelmäßigen Abstän-
den. Durch Umweltablagerungen wie Blät-
ter, Blüten und Pollen kann unter Umstän-
den das Wasser nicht abfließen. Dies kann
zu Korrosionsschäden und Schäden an
elektronischen Bauteilen führen.

X Die Außen- und Innenseiten der Scheiben
mit einem feuchten Tuch und einem von
Mercedes-Benz empfohlenen und frei
gegebenen Reinigungsmittel reinigen.

Wischerblätter reinigen

G WARNUNG

Stellen Sie vor demReinigen der Frontscheibe
oder Wischerblätter die Scheibenwischer aus
und ziehen Sie den Schlüssel aus dem Zünd-
schloss heraus. Bei Fahrzeugenmit KEYLESS-
GO so oft auf die Start-Stopp-Taste drücken,
bis alle Kontrollleuchten im Kombiinstrument
ausgehen. Die Scheibenwischer können sich
sonst bewegen und Sie verletzen.

! Ziehen Sie nicht am Wischerblatt. Sonst
kann das Wischerblatt beschädigt werden.

! Reinigen Sie die Wischerblätter nicht zu
oft und vermeiden Sie starkes Reiben.
Sonst kann die Grafitbeschichtung beschä-
digt werden. Dadurch können Wischerge-
räusche entstehen.

! Halten Sie den Wischerarm beim Zurück-
klappen fest. Wenn der Wischerarm plötz-
lich auf die Frontscheibe schlägt, kann sie
beschädigt werden.

X Die Wischerarme von der Frontscheibe
wegklappen.

X Die Wischerblätter vorsichtig mit einem
feuchten Tuch reinigen.

X Die Wischerarme wieder zurückklappen,
bevor die Zündung eingeschaltet wird.

Außenbeleuchtung reinigen

! Verwenden Sie nur Reinigungsmittel oder
Reinigungstücher, die für Kunststoffschei-
ben geeignet sind. Ungeeignete Reini-
gungsmittel oder Reinigungstücher können
die Kunststoffscheiben der Außenbeleuch-
tung zerkratzen oder beschädigen.

X Die Kunststoffscheiben der Außenbeleuch-
tung mit einem nassen Schwamm und
einem milden Reinigungsmittel, z.B.
Mercedes-Benz Autoshampoo oder Reini-
gungstüchern, reinigen.

Spiegelblinker

! Verwenden Sie nur Reinigungsmittel oder
Reinigungstücher, die für Kunststoffschei-
ben geeignet sind. Ungeeignete Reini-
gungsmittel oder Reinigungstücher können
die Kunststoffscheiben der Spiegelblinker
zerkratzen oder beschädigen.

X Die Kunststoffscheiben der Spiegelblinker
imAußenspiegelgehäusemit einemnassen
Schwamm und mildem Reinigungsmittel,
z.B. Mercedes-Benz Autoshampoo, oder
mit Reinigungstüchern reinigen.

Sensoren reinigen

! Wenn Sie die Sensoren mit einem Hoch-
druckreiniger reinigen, den Abstand zwi-
schen Fahrzeug und Düse des Hochdruck-
reinigers von mindestens 30 cm beachten.
Informationen über den richtigen Abstand
gibt Ihnen der Gerätehersteller.
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X Die Sensoren: der Fahrsystememit Was-
ser, Shampoo und einem weichen Tuch rei-
nigen.

Abgasendrohr reinigen

! Reinigen Sie das Abgasendrohr nicht mit
alkalischen Reinigern, z. B. Felgenreini-
gungsmitteln.

Durch aufgewirbelte Verunreinigungen kann
sich unter Einwirkung von Streumitteln und
aggressiven Umwelteinflüssen Flugrost auf
der Oberfläche bilden. Wenn Sie das Abgas-
endrohr regelmäßig pflegen, besonders im
Winter und nach der Fahrzeugwäsche, kann
der ursprüngliche Glanz wieder hergestellt
werden.

X Das Abgasendrohr mit einem von
Mercedes-Benz geprüften und frei gegebe-
nen Chrompflegemittel reinigen.

Anhängevorrichtung reinigen

H Umwelthinweis

Entsorgen Sie öl- und fettgetränkte Lappen
umweltgerecht.

! Reinigen Sie den Kugelhals nicht mit
einem Hochdruckreiniger. Verwenden Sie
keine Lösungsmittel.

! Beachten Sie auch die Pflegehinweise des
Anhängerherstellers.

: Kugelkopf

; Verriegelungskugeln

= Führungszapfen

? Führungsflächen

A Auslösehebel

B Abdeckkappe

Der Kugelhals muss bei Verschmutzung oder
Korrosion gereinigt werden.

X Rostansatz, z.B. mit einer Drahtbürste, ent-
fernen.

X Schmutz mit einem sauberen, flusenfreien
Tuch oder einer Bürste entfernen.

X Nach dem Reinigen die Positionen: bis
B und die Kugelhalsaufnahme am Fahr-
zeug leicht einölen oder fetten.

X Das Schloss unter der AbdeckkappeBmit
säure- und harzfreiem Öl behandeln.

X Die Funktion der Anhängevorrichtung am
Fahrzeug überprüfen.

i Die Pflegearbeiten an Kugelhals und
Anhängevorrichtung übernimmt auch eine
qualifizierte Fachwerkstatt.
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Pflege Interieur

Display reinigen

! Verwenden Sie zur Reinigung keine

Ralkoholischen Verdünner oder Benzin
Rscheuernden Reinigungsmittel
Rhandelsüblichen Haushaltsreiniger

Diese können die Displayoberfläche
beschädigen. Üben Sie bei der Reinigung
keinen Druck auf die Displayoberfläche
aus. Dies kann zu irreparablen Schäden am
Display führen.

X Bei der Reinigung darauf achten, dass das
Display ausgeschaltet und abgekühlt ist.

X Die Displayoberfläche mit einem handels-
üblichen Mikrofasertuch und Reiniger für
TFT/LCD-Displays reinigen.

X Die Displayoberflächemit einem trockenen
Mikrofasertuch abtrocknen.

Kunststoffverkleidungen reinigen

G WARNUNG

Verwenden Sie keine lösungsmittelhaltigen
Reiniger und Cockpitsprays zur Reinigung des
Cockpits und der Prallplatte des Lenkrads.
Durch die lösungsmittelhaltigen Reiniger wird
die Oberfläche porös, und bei einer Airbag
Auslösung kann es zu erheblichen Verletzun-
gen durch sich lösende Kunststoffteile kom-
men.

! Befestigen Sie auf Kunststoffoberflächen
keinesfalls

RAufkleber
RFolien
RDuftölbehälter oder Ähnliches.

Sie können sonst den Kunststoff beschädi-
gen.

! Vermeiden Sie, dass Kosmetika, Insek-
tenschutzmittel oder Sonnencremes mit
den Kunststoffverkleidungen in Kontakt
kommen. Dadurch bleibt die Optik der
hochwertigen Oberflächen erhalten.

X Die Kunststoffverkleidungen mit einem
feuchten, flusenfreien Tuch, z.B. Mikrofa-
sertuch, reinigen.

X Starke Verschmutzung: Zur Pflege die
von Mercedes-Benz empfohlenen und frei
gegebenen Pflege- und Reinigungsmittel
verwenden.
Die Oberfläche kann sich kurzzeitig verfär-
ben. Warten Sie, bis die Oberfläche wieder
trocken ist.

Lenkrad undSchalt- oderWählhebel rei-
nigen

X Mit einem feuchten Tuch gründlich abwi-
schen oder von Mercedes-Benz empfohle-
nes und frei gegebenes Lederpflegemittel
verwenden.

Echtholz und Zierelemente reinigen

! Verwenden Sie weder lösungsmittelhal-
tige Reinigungsmittel wie Teerentferner
oder Felgenreiniger noch Polituren oder
Wachse. Sonst kann die Oberfläche
beschädigt werden.

X Das Holzdekor und die Zierelemente mit
einem feuchten, flusenfreien Tuch, z.B.
einem Mikrofasertuch, reinigen.

X Starke Verschmutzung: Zur Pflege die
von Mercedes-Benz empfohlenen und frei
gegebenen Pflege- und Reinigungsmittel
verwenden.

Sitzbezüge reinigen

! Beachten Sie bei der Reinigung folgende
Punkte:

RReinigen Sie Bezüge aus Echtleder vor-
sichtig mit einem feuchten Tuch und
wischen Sie mit einem trockenen Tuch
nach. Achten Sie darauf, dass das Leder
nicht durchnässt wird. Sonst kann es
spröde oder rissig werden. Verwenden
Sie zur Lederpflege die von Mercedes-
Benz empfohlenen Lederpflegemittel.
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Diese erhalten Sie in einer qualifizierten
Fachwerkstatt.

RReinigen Sie Bezüge aus Kunstleder mit
einem mit 1%iger Seifenlösung, z.B.
Spülmittel, befeuchteten Tuch.

RReinigen Sie Bezüge aus Stoff mit einem
mit 1%iger Seifenlösung, z.B. Spülmittel,
befeuchteten Mikrofasertuch. Um Rän-
der zu vermeiden, reiben Sie vorsichtig
und behandeln Sie immer komplette
Bezugsteile. Lassen Sie den Sitz
anschließend trocknen. Das Reinigungs-
ergebnis hängt von Art und Alter der Ver-
schmutzung ab.

RReinigen Sie Bezüge aus DINAMICA mit
einem feuchten Tuch. Um Ränder zu ver-
meiden, achten Sie dabei darauf, dass
komplette Bezugsteile behandelt wer-
den.

! Verwenden Sie zur Reinigung von Bezü-
gen aus Echtleder-, Kunstleder- oder DINA-
MICA kein Mikrofasertuch. Dieses kann bei
häufigem Gebrauch den Bezug beschädi-
gen.

i Beachten Sie, dass die regelmäßige
Pflege Voraussetzung dafür ist, die Optik
und Haptik der Bezüge langfristig zu erhal-
ten.

Sicherheitsgurte reinigen

! Reinigen Sie die Sicherheitsgurte nicht
mit chemischen Reinigungsmitteln. Trock-
nen Sie die Sicherheitsgurte nicht durch
Erwärmung über 80 † oder im direkten
Sonnenlicht.

X Klares lauwarmes Wasser und Seifenlauge
verwenden.

Dachverkleidung und Teppiche reinigen

X Dachverkleidung: Bei starker Verschmut-
zung weiche Bürste oder Trockenshampoo
verwenden.

X Teppiche: Von Mercedes-Benz empfoh-
lene und frei gegebene Teppich- und Tex-
tilreinigungsmittel verwenden.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Wo finde ich was?

Warndreieck

Warndreieck herausnehmen

Fahrzeuge mit TIREFIT Kit

Fahrzeuge mit Notrad „Faltrad“ (Beispiel)

Das Warndreieck: ist im Stauraum unter
dem Laderaumboden.

X Die Heckklappe öffnen.
X Den Laderaumboden nach oben schwen-
ken (Y Seite 295).

X Fahrzeugemit TIREFIT Kit:DasWarndrei-
eck12: herausnehmen.

X Fahrzeuge mit Notrad „Faltrad“: Das
Warndreieck: herausnehmen.

Warndreieck aufstellen

X Die Standfüße= seitlich nach unten
herausklappen.

X Die seitlichen Reflektoren; bis zur Drei-
ecksform nach oben ziehen und durch den
oberen Druckknopf: verbinden.

Verbandstasche

Fahrzeuge mit BlueTEC (Beispiel)

12 Bei Fahrzeugen mit BlueTEC weicht die Position des Warndreiecks etwas von der Beispieldarstellung ab.
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Die Verbandstasche liegt unter dem Lade-
raumboden in der Ablageschale des Bord-
werkzeugs. Je nach Ausstattung weicht die
Position der Verbandstasche etwas von der
Beispieldarstellung ab.

X Die Heckklappe öffnen.
X Den Laderaumboden nach oben schwen-
ken (Y Seite 295).

X Die Verbandstasche: herausnehmen.

i Überprüfen Sie mindestens einmal jähr-
lich das Verfallsdatum auf der Verbandsta-
sche. Tauschen Sie den Inhalt gegebenen-
falls aus und ersetzen Sie fehlende Teile.

Feuerlöscher

X Die Lasche: nach oben ziehen.

X Den Feuerlöscher; herausnehmen.

i Lassen Sie den Feuerlöscher; nach
jedem Gebrauch neu befüllen und alle ein
bis zwei Jahre überprüfen. Sonst kann er im
Notfall versagen.

Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmun-
gen in den einzelnen Ländern.

Bordwerkzeug

Allgemeine Hinweise

DasBordwerkzeug ist imStauraumunter dem
Laderaumboden.

i Abgesehen von einigen länderspezifi-
schen Varianten sind die Fahrzeuge nicht

mit Radwechselwerkzeug ausgestattet.
Einige Werkzeuge für den Radwechsel sind
fahrzeugspezifisch. Informieren Sie sich
bei einer qualifizierten Fachwerkstatt, wel-
che Radwechselwerkzeuge für einen Rad-
wechsel an Ihrem Fahrzeug nötig sind.

Benötigtes Radwechselwerkzeug kann z.B.
sein

RWagenheber
RUnterlegkeil
RRadschlüssel
RKnarren-Ringschlüssel
RZentrierbolzen

Laderaumboden nach oben schwenken

X Den Entriegelungsgriff; in Pfeilrichtung
drücken.

X Den Laderaumboden: am Entriegelungs-
griff; nach oben schwenken.

X Den Haken= an der Unterseite des Lade-
raumbodens ausklappen.
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X Den Haken= an der oberen Dichtung?
des Laderaums einhängen.

Fahrzeuge mit TIREFIT Kit

Fahrzeuge ohne BlueTEC

: Kugelhals der Anhängevorrichtung

; Klappbarer Unterlegkeil

= Wagenheber, Knarren-Ringschlüssel

? Reifendichtmittelflasche13

A Reifenfüllkompressor13

B Sicherungsbelegungsplan

C Radschlüssel

D Abschleppöse

E Zentrierbolzen

Fahrzeuge mit BlueTEC

: Reifenfüllkompressor

; Verbandstasche

= Kugelhals der Anhängevorrichtung

? Reifendichtmittelflasche

A Abschleppöse

B Zentrierbolzen

C Wagenheber

D Warndreieck

E Klappbarer Unterlegkeil

F Sicherungsbelegungsplan

G Knarren-Ringschlüssel

H Radschlüssel

X Den Laderaumboden nach oben schwen-
ken (Y Seite 295).

Fahrzeuge mit Notrad „Faltrad“

: Werkzeugaufnahme

; Radschlüssel

= Reifenfüllkompressor

13 Nicht bei Fahrzeugen mit Reifen mit Notlaufeigenschaften
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? Hinweis zur Einbaulage der Bordwerk-
zeugaufnahme

A Sicherungsbelegungsplan

B Wagenheber, Knarren-Ringschlüssel

C Zentrierbolzen

D Klappbarer Unterlegkeil

E Abschleppöse

F Radschrauben

G Kugelhals der Anhängevorrichtung

H Notrad „Faltrad“

X Den Laderaumboden nach oben schwen-
ken (Y Seite 295).

Reifenpanne

Fahrzeug vorbereiten

Informationen zum Radwechsel/-montage
(Y Seite 324).

Bei Fahrzeugen mit MOExtended Reifen ent-
fällt die Fahrzeugvorbereitung.

Ihr Fahrzeug kann ausgestattet sein mit:

RMOExtended Reifen (Reifen mit Notlaufei-
genschaften) (Y Seite 297)

Reinem TIREFIT Kit (Y Seite 298)
Reinem Notrad (nur für bestimmte Länder)
(Y Seite 333)

X Das Fahrzeug möglichst entfernt vom fließ-
enden Verkehr auf festem, rutschsicherem
und ebenem Untergrund abstellen.

X Die Warnblinkanlage einschalten.
X Fest auf die Feststellbremse treten.
X Die Vorderräder in Geradeausstellung brin-
gen.

X Den DIRECT SELECT-Wählhebel auf P stel-
len.

X Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket: Stellen
Sie sicher, dass das Highway Niveau
gewählt ist (Y Seite 176).

X Den Motor abstellen.
X Fahrzeuge ohne KEYLESS-GO: Den
Schlüssel aus dem Zündschloss ziehen.

X Fahrzeuge mit KEYLESS-GO: Die Fahrer-
tür öffnen.
Die Bordelektronik ist jetzt in Stellung 0.
Das bedeutet „abgezogener Schlüssel“.

X Fahrzeuge mit KEYLESS-GO: Die Start-
Stopp-Taste aus dem Zündschloss ziehen
(Y Seite 145).

X Die Mitfahrer aussteigen lassen. Darauf
achten, dass dies außerhalb des Gefahren-
bereichs der Straße geschieht.

X Dafür sorgen, dass sich die Mitfahrer wäh-
rend der Reifenpanne außerhalb desGefah-
renbereichs aufhalten, z.B. hinter der Leit-
planke.

X Aus dem Fahrzeug aussteigen. Dabei das
Verkehrsgeschehen beachten.

X Die Fahrertür schließen.
X Das Warndreieck in ausreichendem
Abstand aufstellen (Y Seite 294). Dabei die
gesetzlichen Vorschriften beachten.

i Benutzen Sie zum Betrieb des Reifenfüll-
kompressors nur die Steckdose im Fuß-
raum der 2. Sitzreihe (Y Seite 267), auch
bei ausgeschalteter Zündung.

Eine Notabschaltung sorgt dafür, dass die
Bordnetzspannung nicht zu weit abfällt. Bei
zu geringer Bordnetzspannung werden die
Steckdosen automatisch abgeschaltet.
Dadurch bleibt genug Strom zum Starten
des Motors.

MOExtended Reifen (Reifen mit Not-
laufeigenschaften)

G WARNUNG

Bei einer Fahrt im Notlauf verschlechtert sich
das Fahrverhalten z.B. bei Kurvenfahrt, star-
kem Beschleunigen sowie beim Bremsen. Es
besteht Unfallgefahr!

Überschreiten Sie nicht die angegebene
Höchstgeschwindigkeit. Vermeiden Sie
abrupte Lenk- und Fahrmanöver sowie das
Fahren über Hindernisse (Bordsteine, Schlag-
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löcher, im Gelände). Dies gilt insbesondere
bei beladenem Fahrzeug.

Beenden Sie die Fahrt im Notlauf bei

RSchlaggeräuschen
RSchütteln des Fahrzeugs
RRauchentwicklung mit Gummigeruch
Rständigem ESP® Eingriff
RRissen in den Reifen-Seitenwänden

Lassen Sie nach einer Fahrt im Notlauf die
Felgen von einer qualifizierten Fachwerkstatt
auf ihre weitere Verwendbarkeit überprüfen.
Der defekte Reifen muss in jedem Fall ausge-
tauscht werden.

Mit MOExtended Reifen (Reifen mit Notlauf-
eigenschaften) können Sie Ihr Fahrzeug auch
bei völligem Luftverlust in einem oder meh-
reren Reifen weiterfahren.

Sie dürfen MOExtended Reifen nur in Verbin-
dungmit aktiver Reifendruckverlust-Warnung
oder Reifendruckkontrolle benutzen.

Die erzielbare Fahrstrecke beträgt in teilbe-
ladenem Zustand ca. 80 km, in voll belade-
nem Zustand ca. 30 km.

Neben demBeladungszustand des Fahrzeugs
hängt die erzielbare Notlaufstrecke ab von:

RGeschwindigkeit
RStraßenbeschaffenheit
RAußentemperatur

Die erzielbare Notlaufstrecke kann bei hoher
Fahrbeanspruchung/harten Fahrmanövern
geringer oder bei schonender Fahrweise auch
größer sein.

Die maximal zu erzielende Fahrstrecke im
Notlauf beginnt ab dem Erscheinen der
Druckverlust-Warnmeldung im Multifunk-
tionsdisplay.

Sie dürfen die Höchstgeschwindigkeit von
80 km/h nicht überschreiten.

i Achten Sie beim Austausch oder Ersatz
einzelner oder aller Reifen auf die Kenn-
zeichnung „MOExtended“. Achten Sie auch
auf die für das Fahrzeug vorgeschriebene
Größe.

i Fahrzeuge mit MOExtended Reifen sind
werkseitig nicht mit einem TIREFIT Kit aus-
gestattet. Wenn Sie Ihr Fahrzeugmit Reifen
ohne Notlaufeigenschaften nachrüsten,
z.B. Winterreifen, sollten Sie es zusätzlich
mit einem TIREFIT Kit ausstatten. Ein TIRE-
FIT Kit erhalten Sie in einer qualifizierten
Fachwerkstatt.

TIREFIT Kit

TIREFIT Kit verwenden

TIREFIT ist ein Reifendichtmittel.

Mit TIREFIT können Sie Stichbeschädigungen
bis 4 mm, besonders in der Reifenlauffläche,
abdichten. TIREFIT können Sie bei Außentem-
peraturen bis Ò20 † verwenden.

G WARNUNG

In folgenden Fällen kann das Reifendichtmit-
tel nicht für ausreichende Pannenhilfe sorgen,
da es den Reifen nicht abdichten kann:

RBei Schnitt- oder Stichbeschädigungen des
Reifens, die größer sind als oben genannt.

RBei Schäden an der Felge.
RWenn Sie mit sehr niedrigem Reifendruck
oder luftleeren Reifen gefahren sind.

Es besteht Unfallgefahr!

Fahren Sie nicht weiter! Verständigen Sie eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

G WARNUNG

Das Reifendichtmittel ist gesundheitsschäd-
lich und verursacht Reizungen. Es darf nicht
mit Haut, Augen oder Kleidung in Berührung
kommen oder verschluckt werden. Atmen Sie
die Dämpfe nicht ein. Halten Sie das Reifen-
dichtmittel von Kindern fern. Es besteht Ver-
letzungsgefahr!
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Wenn Sie mit dem Reifendichtmittel in Berüh-
rung gekommen sind, beachten Sie Folgen-
des:

RSpülen Sie das Reifendichtmittel auf der
Haut sofort mit Wasser ab.

RWenn Sie das Reifendichtmittel in die
Augen bekommen haben, spülen Sie die
Augen sofort gründlich mit klarem Wasser
aus.

RWenn das Reifendichtmittel verschluckt
wurde, sofort den Mund gründlich ausspü-
len und reichlich Wasser trinken. Lösen Sie
kein Erbrechen aus und nehmen Sie unver-
züglich ärztliche Hilfe in Anspruch!

RWechseln Sie mit Reifendichtmittel ver-
schmutzte Kleidung sofort.

RWenn allergische Reaktionen auftreten,
nehmen Sie unverzüglich ärztliche Hilfe in
Anspruch.

! Betreiben Sie den Reifenfüllkompressor
nicht länger als acht Minuten ohne Unter-
brechung. Sonst kann er zu heiß werden.

Wenn der Reifenfüllkompressor abgekühlt
ist, können Sie ihn weiter benutzen.

Aufkleber TIREFIT, 2-teilig

X Den eingedrungenen Fremdkörper, z.B. die
Schraube oder denNagel, im Reifen lassen.

X Die Reifendichtmittelflasche, den beilie-
genden Aufkleber TIREFIT und den Reifen-
füllkompressor aus dem Stauraum unter
dem Laderaumboden nehmen
(Y Seite 295).

X Den Teil: des Aufklebers TIREFIT in das
Sichtfeld des Fahrers kleben.

X Den Teil; des Aufklebers TIREFIT in der
Nähe des Ventils auf das Rad des defekten
Reifens kleben.

Ihrem Fahrzeug können zwei unterschiedli-
che Reifenfüllkompressoren beiliegen:

RVersion 1: Der Schlauch mit dem Mano-
meter und das Kabel sind hinter einer
Klappe.

RVersion 2: Das Manometer ist in den Rei-
fenfüllkompressor eingelassen.

X DenStecker? in eine 12-V-Steckdose des
Zigarettenanzünders in Ihrem Fahrzeug
stecken.

Hinweise zu Steckdosen beachten
(Y Seite 267).

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 1 drehen (Y Seite 145).

X Den Ein-/Ausschalter= am Reifenfüll-
kompressor auf I drücken.
Der Reifenfüllkompressor ist eingeschal-
tet. Der Reifen wird aufgepumpt.

i Zunächst wird das Reifendichtmittel in
den Reifen gepumpt. Dabei kann der Druck
kurzzeitig auf ca. 500 kPa (5 bar, 73 psi)
steigen.

Schalten Sie den Reifenfüllkompressor

in dieser Phase nicht ab!

X Den Reifenfüllkompressor fünf Minuten
laufen lassen. Danach muss ein Reifen-
druck von mindestens 180 kPa (1,8 bar,
26 psi) erreicht sein.

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) erreicht wird:
(Y Seite 302).

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) nicht erreicht wird:
(Y Seite 301).

i Wenn Reifendichtmittel ausgetreten ist,
lassen Sie es antrocknen. Sie können es
dann wie eine Folie abziehen.

Wenn Ihre Kleidung mit Reifendichtmittel
verschmutzt wurde, lassen Sie sie mög-
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lichst bald in einer Reinigung mit Perchlor-
ethylen reinigen.

TIREFIT Kit Version 1

! Betreiben Sie den Reifenfüllkompressor
nicht länger als acht Minuten ohne Unter-
brechung. Sonst kann er zu heiß werden.

Wenn der Reifenfüllkompressor abgekühlt
ist, können Sie ihn weiter benutzen.

X Die Klappe; öffnen.

X Den SteckerA mit Kabel und den
SchlauchB aus dem Gehäuse ziehen.

X Den SchlauchB auf den FlanschC der
Reifendichtmittelflasche: schrauben.

X Die Reifendichtmittelflasche: mit dem
Kopf nach unten in die Aussparung= des
Reifenfüllkompressors stecken.

X Die Ventilkappe vom VentilE des defek-
ten Reifens drehen.

X Sicherstellen, dass die AblassschraubeF
am ManometerG ganz geschlossen ist.

X Den FüllschlauchD auf das VentilE
schrauben.

X Den SteckerA in die Steckdose im Fuß-
raumder 2. Sitzreihe (YSeite 267) stecken.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 1 (Y Seite 145) drehen.

X Den Ein-/Ausschalter? am Reifenfüll-
kompressor auf I drücken.
Der Reifenfüllkompressor ist eingeschal-
tet. Der Reifen wird aufgepumpt.

i Zunächst wird das Reifendichtmittel in
den Reifen gepumpt. Dabei kann der Druck
kurzzeitig auf ca. 500 kPa (5 bar, 73 psi)
steigen.

Schalten Sie den Reifenfüllkompressor

in dieser Phase nicht ab!

X Den Reifenfüllkompressor fünf Minuten
laufen lassen. Danach muss ein Reifen-
druck von mindestens 180 kPa (1,8 bar,
26 psi) erreicht sein.

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) erreicht wird, siehe
(Y Seite 302).

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) nicht erreicht wird,
siehe (Y Seite 301).

TIREFIT Kit Version 2

! Betreiben Sie den Reifenfüllkompressor
nicht länger als acht Minuten ohne Unter-
brechung. Sonst kann er zu heiß werden.
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Wenn der Reifenfüllkompressor abgekühlt
ist, können Sie ihn weiter benutzen.

X Den Stecker? mit Kabel und den
SchlauchA aus dem Gehäuse ziehen.

X Den SchlauchA auf den FlanschB der
Reifendichtmittelflasche: schrauben.

X Die Reifendichtmittelflasche: mit dem
Kopf nach unten in die Aussparung; des
Reifenfüllkompressors stecken.

X Die Ventilkappe vom VentilC des defek-
ten Reifens drehen.

X Den FüllschlauchD auf das VentilC
schrauben.

X Den Stecker? in die Steckdose im Fuß-
raumder 2. Sitzreihe (YSeite 267) stecken.

Alle anderen Steckdosen oder Zigaretten-
anzünder sind für den Betrieb des Reifen-
füllkompressors nicht ausgelegt.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 1 (Y Seite 145) drehen.

X Den Ein-/Ausschalter= am Reifenfüll-
kompressor auf I drücken.
Der Reifenfüllkompressor ist eingeschal-
tet. Der Reifen wird aufgepumpt.

i Zunächst wird das Reifendichtmittel in
den Reifen gepumpt. Dabei kann der Druck
kurzzeitig auf ca. 500 kPa (5 bar, 73 psi)
steigen.

Schalten Sie den Reifenfüllkompressor

in dieser Phase nicht ab!

X Den Reifenfüllkompressor fünf Minuten
laufen lassen. Danach muss ein Reifen-
druck von mindestens 180 kPa (1,8 bar,
26 psi) erreicht sein.

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) erreicht wird, siehe
(Y Seite 302).

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) nicht erreicht wird,
siehe (Y Seite 301).

Reifendruck wird nicht erreicht

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) nicht erreicht wird:

X Den Reifenfüllkompressor ausschalten.
X Den Füllschlauch vom Ventil des defekten
Reifens abschrauben.

X Mit dem Fahrzeug sehr langsam etwa
10 m vor- oder zurückfahren.

X Den Reifen erneut aufpumpen.

Nach maximal fünf Minuten muss der Rei-
fendruck mindestens 180 kPa (1,8 bar,
26 psi) betragen.

G WARNUNG

Wenn nach der angegebenen Zeit der ange-
gebene Reifendruck nicht erreicht wird, ist
der Reifen zu stark beschädigt. Das Reifen-
dichtmittel kann hier keine Pannenhilfe leis-
ten. Beschädigte Reifen sowie ein zu geringer
Reifendruck können das Bremsverhalten und
die Fahreigenschaften stark beeinträchtigen.
Es besteht Unfallgefahr!
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Fahren Sie nicht weiter. Verständigen Sie eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

Reifendruck wird erreicht

G WARNUNG

Ein mit Reifendichtmittel vorübergehend
abgedichteter Reifen beeinträchtigt die Fahr-
eigenschaften und ist für höhere Geschwin-
digkeiten nicht geeignet. Es besteht Unfallge-
fahr!

Passen Sie Ihre Fahrweise entsprechend an
und fahren Sie vorsichtig. Überschreiten Sie
nicht die angegebene Höchstgeschwindigkeit
für einen mit Reifendichtmittel abgedichteten
Reifen.

! Reste des Reifendichtmittels können
nach dem Gebrauch aus dem Füllschlauch
laufen. Dies kann zu Fleckenbildung füh-
ren.

Legen Sie deshalb den Füllschlauch in die
Plastiktüte, in der das TIREFIT Kit enthalten
war.

H Umwelthinweis

Lassen Sie die gebrauchte Reifendichtmittel-
flasche fachgerecht entsorgen, z.B. in einer
qualifizierten Fachwerkstatt.

Wenn nach fünf Minuten der Reifendruck von
180 kPa (1,8 bar, 26 psi) erreicht wird:

X Den Reifenfüllkompressor ausschalten.
X Den Füllschlauch vom Ventil des defekten
Reifens abschrauben.

X Die Reifendichtmittelflasche, den Reifen-
füllkompressor und das Warndreieck ver-
stauen.

X Sofort losfahren.

Die Höchstgeschwindigkeit für einen mit
Reifendichtmittel abgedichteten Reifen ist
80 km/h. Der obere Teil des Aufklebers

TIREFIT muss am Kombiinstrument im
Sichtbereich des Fahrers befestigt sein.

X Nach etwa zehn Minuten Fahrt anhalten
und den Reifendruck mit dem Reifenfüll-
kompressor überprüfen.
Der Reifendruck muss jetzt mindestens
130 kPa (1,3 bar, 19 psi) betragen.

G WARNUNG

Wenn der angegebene Reifendruck nach der
kurzen Fahrt nicht erreicht wird, ist der Reifen
zu stark beschädigt. Das Reifendichtmittel
kann hier keine Pannenhilfe leisten. Beschä-
digte Reifen sowie ein zu geringer Reifendruck
können das Bremsverhalten und die Fahrei-
genschaften stark beeinträchtigen. Es
besteht Unfallgefahr!

Fahren Sie nicht weiter. Verständigen Sie eine
qualifizierte Fachwerkstatt.

X Den Reifendruck korrigieren, wenn er noch
mindestens 130 kPa (1,3 bar, 19 psi)
beträgt (Werte siehe Tankklappe).

X Reifendruck erhöhen:DenReifenfüllkom-
pressor einschalten.

TIREFIT Kit Version 1

X Reifendruck verringern (Version 1): Die
AblassschraubeF am ManometerG öff-
nen.
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TIREFIT Kit Version 2

E Ablasstaste

F Manometer

X Reifendruck verringern (Version 2): Die
AblasstasteE am Füllschlauch drücken.

X Die Reifendichtmittelflasche, den Reifen-
füllkompressor und das Warndreieck ver-
stauen.

X Zur nächsten qualifizierten Fachwerkstatt
fahren und den Reifen ersetzen lassen.

X Die Reifendichtmittelflasche so bald wie
möglich in einer qualifizierten Fachwerk-
statt ersetzen lassen

X Die Reifendichtmittelflasche alle vier Jahre
in einer qualifizierten Fachwerkstatt aus-
tauschen lassen.

i In Ihrem Fahrzeug finden Sie einen Auf-
kleber mit der Telefonnummer des
Mercedes-Benz Service24h, z. B. an der
B-Säule der Fahrerseite.

Batterie (Fahrzeug)

Wichtige Sicherheitshinweise

Für Arbeiten an der Batterie, wie z.B. Aus-
oder Einbau, sind Sonderwerkzeuge und fach-
männisches Wissen erforderlich. Lassen Sie
deshalb Arbeiten an der Batterie immer in
einer qualifizierten Fachwerkstatt durchfüh-
ren.

G WARNUNG

Unsachgemäße Arbeiten an der Batterie kön-
nen, z. B. zu einemKurzschluss führen und die
Elektronik Ihres Fahrzeugs beschädigen.
Dadurch können Fahrsicherheitssysteme,wie
das ABS (Antiblockiersystem) oder das ESP®

(Elektronisches Stabilitäts-Programm),
gestört werden.
RIst das ABS gestört, können die Räder beim
Bremsen blockieren. Dadurch ist die Lenk-
fähigkeit des Fahrzeugs beim Bremsen ein-
geschränkt und der Bremsweg kann sich
verlängern. Es besteht Unfallgefahr!

RIst das ESP® gestört, erfolgt keine Fahr-
zeugstabilisierung, wenn das Fahrzeug ins
Schleudern gerät oder ein Rad durchdreht.
Es besteht Unfallgefahr!

Lassen Sie deshalb Arbeiten an der Batterie
immer in einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchführen.

G WARNUNG

Beachten Sie beim Umgang mit der Batterie
Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen.

Explosionsgefahr

Feuer, offenes Licht und
Rauchen sind im Umgang
mit der Batterie verboten.
Vermeiden Sie Funkenbil-
dung.

Batteriesäure ist ätzend.
Vermeiden Sie Berührun-
gen mit Haut, Augen oder
Kleidung.

Tragen Sie geeignete
Schutzkleidung, insbeson-
dere Handschuhe, Schürze
und Gesichtsschutz.

Spülen Sie Säurespritzer
sofort mit klarem Wasser
ab. Suchen Sie gegebenen-
falls einen Arzt auf.
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Tragen Sie eine Schutz-
brille.

Halten Sie Kinder fern.

Beachten Sie diese
Betriebsanleitung.

G WARNUNG

Mercedes–Benz empfiehlt Ihnen, aus Sicher-
heitsgründen nur Batterien zu verwenden, die
Mercedes-Benz für Ihr Fahrzeug geprüft und
frei gegeben hat. Diese Batterien bieten einen
erhöhten Auslaufschutz, damit Insassen nicht
verätzt werden, wenn eine Batterie bei einem
Unfall beschädigt wird.

Um Verätzungen oder Verbrennungen zu ver-
hindern, beachten Sie beim Umgang mit Bat-
terien unbedingt folgende Sicherheitshin-
weise:
RBeugen Sie sich nicht über die Batterie.
RLegen Sie keine Metallgegenstände auf
eine Batterie. Sie können sonst einen Kurz-
schluss verursachen und das Gasgemisch
der Batterie kann verpuffen.

RAchten Sie darauf, sich nicht elektrosta-
tisch aufzuladen. Tragen Sie z.B. keine syn-
thetische Kleidung oder reiben Sie sich
nicht an Textilien. Ziehen oder schieben Sie
die Batterie deshalb auch nicht über Tep-
pichböden oder andere synthetische Mate-
rialien.

RFassen Sie eine Batterie keinesfalls zuerst
an. Um eine eventuell vorhandene elektro-
statische Aufladung abzubauen, stellen Sie
sich zuerst außerhalb des Fahrzeugs und
berühren Sie die Karosserie.

RReiben Sie nicht mit Lappen oder Tüchern
an der Batterie. Die Batterie kann durch
elektrostatische Aufladung bei Berührung
oder bereits durch Überspringen eines Fun-
kens explodieren.

H Umwelthinweis

Batterien enthalten Schad-
stoffe. Es ist gesetzlich ver-
boten, sie zusammen mit
dem Hausmüll zu entsorgen.
Sie müssen getrennt gesam-
melt und einer umweltge-
rechten Verwertung zuge-
führt werden.

Entsorgen Sie Batterien
umweltgerecht. Geben Sie
entladene Batterien bei einer
qualifizierten Fachwerkstatt
oder bei einer Rücknahme-
stelle für Altbatterien ab.

! Lassen Sie die Batterie regelmäßig in
einer qualifizierten Fachwerkstatt prüfen.

Beachten Sie die Service-Intervalle im Ser-
viceheft oder wenden Sie sich für weitere
Informationen an eine qualifizierte Fach-
werkstatt.

! Lassen Sie Arbeiten an der Batterie
immer in einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchführen. Sollte es in einem Ausnahme-
fall zwingend erforderlich sein, dass Sie die
Batterie selbst abklemmen, achten Sie
bitte darauf, dass
RSie den Motor ausschalten und den
Schlüssel abziehen. Stellen Sie bei Fahr-
zeugen mit KEYLESS-GO sicher, dass die
Zündung ausgeschaltet ist. Achten Sie
darauf, dass im Kombiinstrument alle
Kontrollleuchten aus sind. Sonst können
elektronische Aggregate, wie z.B. der
Generator, beschädigt werden.

RSie zunächst die Minusklemme und
anschließend die Plusklemme abneh-
men. Vertauschen Sie keinesfalls die
Batterieklemmen! Sonst kann die Elek-
tronik des Fahrzeugs beschädigtwerden.

Rnach dem Abklemmen der Batterie das
Getriebe in Stellung P blockiert ist. Das
Fahrzeug ist gegen Wegrollen gesichert.
Sie können das Fahrzeug dann nicht
bewegen.
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Die Batterie und die Abdeckung der Plus-
klemmemüssen bei Betrieb immer fest ein-
gebaut sein.

Die Batterie des Fahrzeugs sollte immer aus-
reichend geladen sein, damit sie ihre volle
Lebensdauer erreicht.

Wenn Sie das Fahrzeug nicht nutzen, kann
sich die Batterie des Fahrzeugs, wie andere
Batterien auch, mit der Zeit entladen. In die-
sem Fall lassen Sie die Batterie in einer qua-
lifizierten Fachwerkstatt abklemmen. Um die
Ladung zu erhalten, können Sie aber auch ein
von Mercedes-Benz empfohlenes Ladegerät
anschließen. Wenden Sie sich an eine quali-
fizierte Fachwerkstatt für weitere Informatio-
nen.

Wenn Sie überwiegend Kurzstrecken fahren
oder das Fahrzeug längere Zeit abstellen, las-
sen Sie den Ladezustand der Batterie öfter
überprüfen. Wenn Sie Ihr Fahrzeug für län-
gere Zeit stilllegen wollen, lassen Sie sich in
einer qualifizierten Fachwerkstatt beraten.

i Wenn Sie das Fahrzeug abstellen und
keine elektrischen Verbraucher benötigen,
ziehen Sie den Schlüssel ab. Das Fahrzeug
entnimmt dann nur sehr wenig Energie und
die Batterie wird geschont.

i Nach einer Stromunterbrechung, z.B. die
Batterie war entladen, müssen Sie

Rdie Uhrzeit einstellen (Y Seite 203)

Bei Fahrzeugen mit COMAND und Navi-
gationssystem wird die Uhrzeit automa-
tisch eingestellt.

Rdas Schiebedach justieren (Y Seite 86)
Rdas Panorama-Schiebedach justieren
(Y Seite 87)

Rdie Funktion „Außenspiegel automatisch
ein-/ausklappen“ durch einmaliges Aus-
klappen justieren (Y Seite 106)

Rdie Seitenfenster justieren (Y Seite 83).

Batterie laden

G WARNUNG

Laden Sie die Batterie nur in gut belüfteten
Räumen. Beim Ladevorgang können Gase
entweichen und Verpuffungen entstehen, die
Sie und andere verletzen können oder Lack-
schäden oder Verätzungen am Fahrzeug ver-
ursachen.

Informationen über Ladegeräte, die das
Laden im eingebauten Zustand zulassen,
erhalten Sie in einer qualifizierten Fachwerk-
statt.

G WARNUNG

Während des Ladevorgangs besteht Verät-
zungsgefahr durch aus der Batterie entwei-
chende Gase. Beugen Sie sich während des
Ladevorgangs nicht über die Batterie.

G WARNUNG

Batteriesäure ist ätzend. Vermeiden Sie
Berührungen mit Haut, Augen oder Kleidung.

! Laden Sie keinesfalls die eingebaute Bat-
terie, es sei denn, Sie benutzen ein von
Mercedes-Benz geprüftes und freigegebe-
nes Ladegerät. Diese Ladegeräte lassen
das Laden im eingebauten Zustand zu.

! Verwenden Sie nur Ladegeräte mit einer
Begrenzung der Ladespannung auf max.
14,8 V.

! Laden Sie die Batterie nur über den
Fremdstart-Stützpunkt.

Der Fremdstart-Stützpunkt befindet sich im
Motorraum (Y Seite 306).

Lesen Sie die Betriebsanleitung des Ladege-
räts, bevor Sie die Batterie laden.

X Die Motorhaube öffnen (Y Seite 280).
X Das Ladegerät in der gleichen Reihenfolge
wie die Fremdbatterie bei der Starthilfe
(Y Seite 306) an Pluskontakt und Masse-
punkt anschließen.
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Starthilfe

G WARNUNG

Während der Starthilfe besteht Verätzungsgefahr durch aus der Batterie entweichende Gase.
Beugen Sie sich während der Starthilfe nicht über die Batterie.

G WARNUNG

Während der Starthilfe können Verpuffungen durch aus der Batterie entweichende Gase entste-
hen. Vermeiden Sie Funkenbildung. Hantieren Sie in der Nähe der Batterie nicht mit offener
Flamme und rauchen Sie nicht.

Beachten Sie die wichtigen Sicherheitshinweise beim Umgang mit der Batterie. Diese finden Sie
unter dem Stichwort „Batterie (Fahrzeug) - wichtige Sicherheitshinweise“.

G WARNUNG

Unverbrannter Kraftstoff kann sich in der Abgasanlage sammeln und entzünden. Es besteht
Brandgefahr. Vermeiden Sie mehrere und lange Startversuche.

! Fahrzeuge mit Benzinmotor: Vermeiden Sie mehrere und lange Startversuche. Sonst
kann durch unverbrannten Kraftstoff der Katalysator beschädigt werden.

Starten Sie das Fahrzeug nicht mithilfe eines Schnellladegeräts. Wenn die Batterie entladen
ist, kann Ihnen ein anderes Fahrzeug oder eine Fremdbatterie mit Starthilfekabel Starthilfe
leisten. Dabei folgende Punkte beachten:

RNicht bei allen Fahrzeugen ist die Batterie zugänglich. Wenn die Batterie des anderen Fahr-
zeugs nicht zugänglich ist, Starthilfe durch eine Fremdbatterie oder mithilfe einer Starthilfe-
Vorrichtung geben.

RFahrzeuge mit Benzinmotor: Nur bei kaltem Motor und abgekühlter Abgasanlage Start-
hilfe geben lassen.

RWenn die Batterie eingefroren ist, den Motor nicht starten. Die Batterie zuerst auftauen
lassen.

RNur von Batterien mit 12–V–Nennspannung Starthilfe geben lassen.
RNur Starthilfekabel mit ausreichendem Querschnitt und isolierten Polklemmen verwenden.
RWenn die Batterie völlig entladen ist, die Starthilfe gebende Batterie vor dem Startversuch
einige Minuten angeschlossen lassen. Dadurch wird die leere Batterie etwas aufgeladen.

RDarauf achten, dass sich die Fahrzeuge nicht berühren.

Stellen Sie sicher, dass

Rdie Starthilfekabel unbeschädigt sind.
Runisolierte Teile der Polklemmen nicht mit anderen Metallteilen in Berührung kommen,
solange die Starthilfekabel mit der Batterie verbunden sind.

Rdie Starthilfekabel nicht Teile, z.B. die Keilriemenscheibe oder den Lüfter, berühren können.
Diese Teile bewegen sich beim Starten oder Laufen des Motors.

X Fest auf die Feststellbremse treten.
X Das Getriebe in Stellung P bringen.
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X Alle elektrischen Verbraucher, z.B. Radio, Gebläse usw., ausschalten.
X Die Motorhaube öffnen (Y Seite 280).

Die PositionsnummerC bezeichnet die geladene Batterie des anderen Fahrzeugs oder eine
entsprechende Starthilfe-Vorrichtung.

X Die Abdeckung: des Pluskontakts; in Pfeilrichtung aufklappen.

X Den Pluskontakt; am eigenen Fahrzeug und den Pluspol= der FremdbatterieC mit
dem Starthilfekabel verbinden. Dabei mit dem Pluskontakt; des eigenen Fahrzeugs
beginnen.

X Beim helfenden Fahrzeug den Motor mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen.
X Die AbdeckungA des MassepunktsB entfernen.

X Den Minuspol? der FremdbatterieC und den MassepunktB am eigenen Fahrzeug mit
dem Starthilfekabel verbinden. Dabei mit der FremdbatterieC beginnen.

X Den Motor starten.
X Vor dem Abklemmen der Starthilfekabel die Motoren einige Minuten laufen lassen.
X Die Starthilfekabel zuerst vom MassepunktB und Minuspol? lösen, dann vom Pluskon-
takt; und Pluspol=. Dabei jeweils an den Kontakten des eigenen Fahrzeugs beginnen.

X Die Batterie in einer qualifizierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

i Die Starthilfe ist kein normaler Betriebszustand.

i Starthilfekabel und weitere Informationen zur Starthilfe erhalten Sie in jeder qualifizierten
Fachwerkstatt.
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Ab- und Anschleppen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie das Fahrzeug abschleppen, müssen
Sie eine Abschleppstange verwenden, wenn
Rder Motor nicht läuft
Rdie Bremsanlage gestört ist
Rdie Energieversorgung oder das Bordnetz
gestört sind.

Wenn der Motor nicht läuft, fehlt die Lenkun-
terstützung und Sie haben keine Bremskraft-
verstärkung. Sie brauchen dann mehr Kraft
zum Lenken und Bremsen, gegebenenfalls
müssen Sie das Bremspedal mit voller Kraft
durchtreten.

Stellen Sie vor dem Abschleppen sicher, dass
sich die Lenkung bewegen lässt bzw. entrie-
gelt ist.

Wenn Sie ein anderes Fahrzeug an- oder
abschleppen, darf dessen Gewicht das zuläs-
sige Gesamtgewicht Ihres Fahrzeuges nicht
überschreiten.

! Befestigen Sie das Abschleppseil oder die
Abschleppstange nur an den Abschlepp-
ösen. Sonst kann es zu Schäden am Fahr-
zeug kommen.

! Beachten Sie beim Abschleppen mit
einem Abschleppseil folgende Punkte:

RBefestigen Sie das Abschleppseil an bei-
den Fahrzeugen möglichst auf der glei-
chen Seite.

RDas Abschleppseil darf nicht länger sein
als gesetzlich erlaubt. Es sollte in der
Mitte markiert werden, z.B. mit einem
weißen Tuch (30 x 30 cm), damit andere
Verkehrsteilnehmer diese Abschleppsi-
tuation erkennen.

RDas Abschleppseil darf nur an
Abschleppösen befestigt werden.

RBeachten Sie während der Fahrt die
Bremsleuchten des ziehenden Fahr-
zeugs. Halten Sie den Abstand immer so

ein, dass das Abschleppseil nicht durch-
hängt.

RVerwenden Sie zum Abschleppen keine
Stahlseile oder Ketten. Das Fahrzeug
könnte beschädigt werden.

! Verwenden Sie die Abschleppöse nicht
zur Bergung. Dies kann zu Beschädigungen
am Fahrzeug führen. Im Zweifelsfall ist das
Fahrzeug mit einem Kran zu bergen.

! Fahren Sie beim Abschleppen langsam
und nicht ruckartig an. Zu hohe Zugkräfte
können die Fahrzeuge beschädigen.

! Verwenden Sie beim Abschleppen von
Fahrzeugen mit KEYLESS-GO den Schlüs-
sel anstatt der Start-Stopp-Taste. Sonst
kann es beim Öffnen der Fahrer- oder Bei-
fahrertür dazu kommen, dass das Automa-
tikgetriebe nach Stellung P wechselt, was
zu Schäden am Getriebe führen kann.

! Sie dürfen das Fahrzeug maximal 50 km
weit abschleppen. Dabei darf eine Schlepp-
geschwindigkeit von 50 km/h nicht über-
schritten werden.

Bei einer Schleppstrecke über 50 kmmuss
das gesamte Fahrzeug angehoben und
transportiert werden.

! Wenn Sie ein anderes Fahrzeug an- oder
abschleppen, darf dessen Gewicht das
zulässige Gesamtgewicht Ihres Fahrzeuges
nicht überschreiten.

Angaben zum zulässigen Gesamtgewicht
Ihres Fahrzeugs finden Sie auf dem Fahrzeug-
typschild (Y Seite 342).

Beachten Sie beim Abschleppen die gesetz-
lichen Bestimmungen in den einzelnen Län-
dern.

Lassen Sie das Fahrzeug besser transportie-
ren, statt es abzuschleppen.

Wenn das Fahrzeug einen Getriebeschaden
hat, lassen Sie es auf einem Transporter oder
Anhänger transportieren.

Beim Abschleppen muss sich das Automatik-
getriebe in Stellung N befinden.
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Die Batterie muss angeklemmt und aufgela-
den sein. Sonst können Sie

Rden Schlüssel im Zündschloss nicht auf
Stellung 2 drehen

Rdas Automatikgetriebe nicht in Stellung N
bringen.

i Schalten Sie vor dem Abschleppen die
automatische Verriegelung (Y Seite 206)
aus. Sonst können Sie sich beim Schieben
oder Abschleppen des Fahrzeugs aussper-
ren.

Schalten Sie vor dem Abschleppen den
Abschleppschutz (Y Seite 64) aus.

Abschleppöse an-/abbauen

Abschleppöse anbauen

G WARNUNG

Das Abgasendrohr kann heiß sein. Wenn Sie
in Kontakt mit dem heißen Abgasendrohr
kommen, könnten Sie sich verbrennen. Las-
sen Sie daher beim Entfernen der hinteren
Abdeckung äußerste Vorsicht walten.

Abdeckungen Aufnahme Abschleppöse (Beispiel)

Fahrzeuge mit Anhängevorrichtung: Montie-
ren Sie zum Abschleppen den Kugelhals
(Y Seite 189) und befestigen Sie daran die
Abschleppvorrichtung.

Die Aufnahmen für die einschraubbare
Abschleppöse sind in den Stoßfängern. Sie
sind jeweils vorn und hinten unter den Abde-
ckungen.

X Die Abschleppöse aus dem Bordwerkzeug
nehmen (Y Seite 295).

X Die Abdeckung: an der Markierung in
Pfeilrichtung nach innen drücken.

X Die Abdeckung: von der Öffnung neh-
men.

X Die Abschleppöse im Uhrzeigersinn bis
zum Anschlag eindrehen und festziehen.

Abschleppöse abbauen

X Die Abschleppöse lösen und herausdre-
hen.

X Die Abdeckung: an den Stoßfänger
ansetzen und darauf drücken, bis sie ein-
rastet.

X Die Abschleppöse in das Bordwerkzeug
legen.

Fahrzeug mit angehobener Hinter-
achse abschleppen

! Wenn Sie das Fahrzeug mit angehobener
Hinterachse abschleppen lassen, muss die
Zündung ausgeschaltet sein. Sonst kann
ein Eingriff von ESP® die Bremsanlage
beschädigen.

Nur bei Fahrzeugen ohne 4MATIC mög-

lich.

X Die Warnblinkanlage einschalten
(Y Seite 114).

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 drehen und den Schlüssel vom Zünd-
schloss abziehen.

X Beim Verlassen des Fahrzeugs den Schlüs-
sel oder den Schlüssel mit KEYLESS-GO
mitnehmen.

Beachten Sie beim Abschleppen Ihres Fahr-
zeugsmit angehobener Hinterachse die wich-
tigen Sicherheitshinweise (Y Seite 308).
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Fahrzeug mit beiden Achsen am
Boden abschleppen

G WARNUNG

Wenn der Motor nicht läuft, fehlt die Lenkun-
terstützung und Sie haben keine Bremskraft-
verstärkung. Sie brauchen dann beträchtlich
mehr Kraft zum Bremsen und Lenken des
Fahrzeugs. Passen Sie Ihre Fahrweise ent-
sprechend an.

Beachten Sie beim Abschleppen Ihres Fahr-
zeugs die wichtigen Sicherheitshinweise
(Y Seite 308).

Das Automatikgetriebewechselt beimÖffnen
der Fahrer- oder Beifahrertür oder beim
Herausziehen des Schlüssels aus dem Zünd-
schloss automatisch nach Stellung P.

Damit das Automatikgetriebe beim Abschlep-
pen in Stellung N bleibt, beachten Sie unbe-
dingt die folgenden Schritte:

X Sicherstellen, dass das Fahrzeug steht und
der Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 steht.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen.

Bei Fahrzeugen mit KEYLESS-GO müssen
Sie den Schlüssel anstatt der Start-Stopp-
Taste verwenden (Y Seite 145).

X Das Bremspedal treten und halten.
X Das Automatikgetriebe in Stellung N brin-
gen.

X Das Bremspedal loslassen.
X Die Feststellbremse lösen.
X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 stecken lassen.

X Die Warnblinkanlage einschalten
(Y Seite 114).

i Um beim Abschleppen, mit eingeschalte-
ter Warnblinkanlage, die Fahrtrichtungsän-
derungen anzuzeigen, verwenden Sie wie
gewohnt den Kombischalter. In diesem Fall
blinken nur die Blinklichter für die
gewünschte Fahrtrichtung. Nach dem

Zurücksetzen des Kombischalters beginnt
das Warnblinklicht wieder zu blinken.

Fahrzeug transportieren

! Sie dürfen das Fahrzeug nur an den
Rädern oder Felgen, nicht an Fahrzeugtei-
lenwie z.B. Achs- oder Lenkungsteilen fest-
zurren. Sonst kann das Fahrzeug beschä-
digt werden.

Wenn Sie das Fahrzeug für den Transport auf
einen Anhänger oder Transporter ziehen, ver-
wenden Sie die Anhängevorrichtung oder die
Abschleppöse.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
2 drehen.

X Das Automatikgetriebe in Stellung N brin-
gen.

Sobald das Fahrzeug verladen ist:

X Mit der Feststellbremse das Fahrzeug
gegen Wegrollen sichern.

X Das Automatikgetriebe in Stellung P brin-
gen.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 drehen und abziehen.

X Das Fahrzeug festzurren.

Informationen für 4MATIC Fahrzeuge

! Fahrzeuge mit 4MATIC dürfen Sie nicht
mit angehobener Vorder- oder Hinterachse
abschleppen, da sonst das Getriebe
beschädigt wird.

Wenn das Fahrzeug einen Schaden an
Getriebe, Vorder- oder Hinterachse hat, las-
sen Sie es auf einem Transporter oder Anhän-
ger transportieren.

Bei Störungen der Elektrik

Bei defekter Batterie ist das Automatikge-
triebe in Stellung P blockiert. Um das Auto-
matikgetriebe in Stellung N bringen zu kön-
nen, müssen Sie das Bordnetz wie bei der
Starthilfe (Y Seite 306) mit Spannung versor-
gen.
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Lassen Sie das Fahrzeug auf einem Transpor-
ter oder Anhänger transportieren.

Herausschleppen eines festgefahre-
nen Fahrzeugs

! Ziehen Sie beim Herausschleppen des
festgefahrenen Fahrzeugs nicht ruckartig
oder schräg an. Zu hohe Zugkräfte können
die Fahrzeuge beschädigen.

Wenn sich die Antriebsräder in lockeren oder
schlammigen Grund festgefahren haben,
schleppen Sie das Fahrzeug nur mit größter
Vorsicht heraus. Besonders dann, wenn das
Fahrzeug beladen ist.

Schleppen Sie das festgefahrene Fahrzeug
nicht mit angekoppeltem Anhänger heraus.

Schleppen Sie das festgefahrene Fahrzeug
möglichst in der zuvor befahrenen Spur rück-
wärts heraus.

Anschleppen (Motornotstart)

! Fahrzeuge mit Automatikgetriebe dürfen
Sie nicht durch Anschleppen starten. Sie
könnten sonst das Automatikgetriebe
beschädigen.

Informationen zum Thema „Starthilfe“ finden
Sie unter (Y Seite 306).

Elektrische Sicherungen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Verwenden Sie nur für Mercedes-Benz frei
gegebene Sicherungen mit dem jeweils vor-
gegebenen Sicherungswert für die betreffen-
den Systeme. Reparieren oder überbrücken
Sie defekte Sicherungen nicht. Bei Verwen-
dung von nicht frei gegebenen Sicherungen,
reparierten oder überbrückten Sicherungen
könnte es durch Überlastung zu einem Brand
kommen. Lassen Sie die Ursache in einer qua-

lifizierten Fachwerkstatt feststellen und
beseitigen.

! Verwenden Sie nur für Mercedes-Benz
frei gegebene Sicherungenmit dem jeweils
vorgegebenen Sicherungswert für das
betreffende System. Sonst können Teile
oder Systeme beschädigt werden.

Die elektrischen Sicherungen Ihres Fahr-
zeugs dienen dazu, defekte Stromkreise
abzuschalten. Eine ausgelöste Sicherung
bewirkt, dass die nachfolgenden Komponen-
ten und die damit verbundenen Funktionen
ausfallen.

Durchgebrannte Sicherungen müssen durch
gleichwertige Sicherungen, erkennbar an der
Farbe und dem Sicherungswert, ersetzt wer-
den. Die Sicherungswerte entnehmen Sie
dem Sicherungsbelegungsplan.

Wenn eine neu eingesetzte Sicherung wieder
durchbrennt, lassen Sie die Ursache in einer
qualifizierten Fachwerkstatt feststellen und
beseitigen.

Vor dem Sicherungswechsel

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern
(Y Seite 159).

X Alle elektrischen Verbraucher ausschalten.
X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 drehen und abziehen (Y Seite 145). Bei
Fahrzeugenmit KEYLESS-GO sicherstellen,
dass die Zündung ausgeschaltet ist
(Y Seite 145).
Im Kombiinstrument müssen alle Kontroll-
leuchten aus sein.

Die elektrischen Sicherungen sind auf ver-
schiedene Sicherungskästen verteilt:

RSicherungskasten am Cockpit auf der Bei-
fahrerseite

RSicherungskasten im Motorraum in Fahrt-
richtung rechts

Der Sicherungsbelegungsplan ist im Bord-
werkzeug im Stauraum unter dem Laderaum-
boden (Y Seite 295).

Elektrische Sicherungen 311

P
a
n
n
e
n
h
il
fe

Z



Sicherungskasten am Cockpit

! Verwenden Sie keinen spitzen Gegen-
stand, wie z.B. einen Schraubendreher, um
die Abdeckung am Cockpit zu öffnen. Sie
können sonst das Cockpit und die Abde-
ckung beschädigen.

! Achten Sie darauf, dass bei geöffneter
Abdeckung keine Feuchtigkeit in den
Sicherungskasten gelangen kann.

! Achten Sie beim Schließen der Abde-
ckung darauf, dass diese richtig am Siche-
rungskasten anliegt. Sonst können eindrin-
gende Feuchtigkeit oder Schmutz die Funk-
tion der Sicherungen beeinträchtigen.

X Öffnen: Die Abdeckung: in Pfeilrichtung
nach oben ziehen und abnehmen.

X Schließen: Die Abdeckung: oben am
Cockpit einhängen.

X Die Abdeckung: einklappen, bis sie ein-
rastet.

Sicherungskasten im Motorraum

! Achten Sie darauf, dass bei geöffneter
Abdeckung keine Feuchtigkeit in den
Sicherungskasten gelangen kann.

! Achten Sie beim Schließen der Abde-
ckung darauf, dass diese richtig am Siche-
rungskasten anliegt. Sonst können eindrin-
gende Feuchtigkeit oder Schmutz die Funk-
tion der Sicherungen beeinträchtigen.

X Die Motorhaube öffnen.
X Mit einem trockenen Tuch eventuell vor-
handene Feuchtigkeit vom Sicherungskas-
ten entfernen.

X Öffnen: Die Halteklammer: öffnen.

X Die Abdeckung; nach oben klappen und
abnehmen.

X Schließen: Prüfen, ob die Dichtung richtig
in der Abdeckung; anliegt.

X Die Abdeckung; vorne am Sicherungs-
kasten in den Halter einsetzen.

X Die Abdeckung; herunterklappen und
die Halteklammern: schließen.

X Die Motorhaube schließen.

Sicherungskasten im Laderaum

! Achten Sie darauf, dass bei geöffneter
Abdeckung keine Feuchtigkeit in den
Sicherungskasten gelangen kann.

! Achten Sie beim Schließen der Abde-
ckung darauf, dass diese richtig am Siche-
rungskasten anliegt. Sonst können eindrin-
gende Feuchtigkeit oder Schmutz die Funk-
tion der Sicherungen beeinträchtigen.

X Die Heckklappe öffnen.
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X Öffnen: Den Laderaumboden öffnen und
sichern (Y Seite 295).

X Die Abdeckung: in Pfeilrichtung nach
links klappen.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Wenn Sie Räder und Reifen mit falschen
Abmessungen montieren, können die Rad-
bremsen oder Komponenten der Radaufhän-
gung beschädigt werden. Es besteht Unfall-
gefahr!

Ersetzen Sie Räder und Reifen stets durch
solche mit den Spezifikationen des Original-
Teils (Bezeichnung, Hersteller, Typ).

G WARNUNG

Ein druckloser Reifen beeinträchtigt die Fahr-
eigenschaften sowie das Lenk- und Brems-
verhalten des Fahrzeugs stark. Es besteht
Unfallgefahr!

Reifen ohne Notlaufeigenschaften:

RFahren Sie nicht mit einem drucklosen Rei-
fen.

RTauschen Sie umgehend den drucklosen
Reifen gegen Ihr Not- oder Reserverad oder
verständigen Sie eine qualifizierte Fach-
werkstatt.

Reifen mit Notlaufeigenschaften:

RBeachten Sie die Informationen und Warn-
hinweise zuMOExtended Reifen (Reifenmit
Notlaufeigenschaften).

Zubehörteile, die nicht von Mercedes-Benz
für Ihr Fahrzeug freigegeben sind oder nicht
fachgerecht verwendet werden, können die
Fahrsicherheit beeinträchtigen.

Informieren Sie sich vor Kauf und Verwen-
dung von nicht freigegebenem Zubehör in
einer qualifizierten Fachwerkstatt über:

RZweckmäßigkeit
Rgesetzliche Bestimmungen
Rwerkseitige Empfehlungen

Informationen zu den Abmessungen und
Typen von Rädern und Reifen für Ihr Fahrzeug
finden Sie im Kapitel „Rad-Reifen-Kombinati-
onen“ (Y Seite 330).

Informationen zum Luftruck für die Reifen
Ihres Fahrzeugs finden Sie:

Rauf dem Reifendruckschild in der Tank-
klappe (Y Seite 157)

Rim Kapitel „Reifendruck“
Runter „Reifendruck“ (Y Seite 320)

Nacharbeiten an Bremsanlage und Rädern
sind nicht zulässig. Der Einsatz von Distanz-
scheiben und Bremsstaub-Scheiben ist nicht
zulässig. Dadurch erlischt die Betriebserlaub-
nis für das Fahrzeug.

i Weitere Informationen zu Rädern und Rei-
fen erhalten Sie in jeder qualifizierten Fach-
werkstatt.

Betrieb

Informationen zur Fahrt

Wenn das Fahrzeug schwer beladen ist, prü-
fen Sie den Reifendruck und korrigieren sie
ihn bei Bedarf.

Achten Sie während der Fahrt auf Vibrati-
onen, Geräusche und ungewohntes Fahrver-
halten, z. B. einseitiges Ziehen. Dies kann auf
Schäden an Rädern oder Reifen hindeuten.
Reduzieren Sie bei Verdacht auf einen Rei-
fendefekt die Geschwindigkeit. Halten Sie
baldmöglichst an und kontrollieren Sie Räder
und Reifen auf Beschädigungen. Versteckte
Reifenschäden können ebenfalls Ursache für
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dieses ungewohnte Fahrverhalten sein. Sind
keine Schäden erkennbar, lassen Sie die
Räder und Reifen in einer qualifizierten Fach-
werkstatt überprüfen.

Achten Sie darauf, dass beim Parken die Rei-
fen nicht gequetscht werden. Überfahren Sie
Bordsteine, Geschwindigkeitsschwellen oder
ähnliche Kanten, wenn nicht vermeidbar,
langsam und in stumpfemWinkel. Sonst kön-
nen die Reifen, insbesondere die Reifenflan-
ken, beschädigt werden.

Regelmäßige Überprüfung der Räder
und Reifen

G WARNUNG

Beschädigte Reifen können Reifendruckver-
lust verursachen. Dadurch könnten Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren. Es
besteht Unfallgefahr!

Kontrollieren Sie die Reifen regelmäßig auf
Schäden und ersetzen Sie beschädigte Reifen
umgehend.

Prüfen Sie Räder und Reifen regelmäßig, min-
destens einmal im Monat sowie nach der
Fahrt im Gelände oder auf Schlechtwegstre-
cken auf Beschädigungen. Beschädigte
Räder können zu Reifendruckverlust führen.
Achten Sie auf Beschädigungen wie

REinschnitte am Reifen
RStiche am Reifen
RRisse am Reifen
RBeulen am Reifen
RVerbiegung oder starke Korrosion an
Rädern

Prüfen Sie regelmäßig die Profiltiefe und den
Zustand der Reifenlauffläche über die
gesamte Breite an allen Reifen
(Y Seite 317). Um die Innenseite besser
überprüfen zu können, schlagen Sie gegebe-
nenfalls die Vorderräder ein.

Zum Schutz des Ventils vor Schmutz und
Feuchtigkeit müssen alle Räder über eine
Ventilkappe verfügen. Montieren Sie auf das

Ventil nur die serienmäßige Ventilkappe oder
sonstige von Mercedes-Benz speziell für Ihr
Fahrzeug frei gegebene Ventilkappen. Mon-
tieren Sie keine anderen Ventilkappen und
Systeme, z.B. Systeme zur Reifendruckkon-
trolle.

Kontrollieren Sie regelmäßig und jeweils vor
Antritt einer längeren Fahrt den Reifendruck
aller Reifen. Passen Sie den Reifendruck
gegebenenfalls an (Y Seite 320).

Beachten Sie die Hinweise zum Notrad
(Y Seite 333).

Die Lebensdauer eines Reifens ist unter
Anderem abhängig von folgenden Faktoren:

RFahrstil
RReifendruck
RLaufleistung

Reifenprofil

G WARNUNG

Bei zu geringem Reifenprofil lässt die Reifen-
haftung nach. Das Reifenprofil kann das Was-
ser nicht mehr abführen. Dadurch erhöht sich
bei nasser Fahrbahn die Gefahr von Aquapla-
ning, insbesondere bei unangepasster
Geschwindigkeit. Es besteht Unfallgefahr!

Bei zu hohem oder zu niedrigem Reifendruck
können Reifen an verschiedenen Stellen der
Reifenlauffläche unterschiedlich verschlei-
ßen. Prüfen Sie deshalb die Profiltiefe und den
Zustand der Reifenlauffläche über die
gesamte Breite an allen Reifen regelmäßig.

Mindestprofiltiefe bei

RSommerreifen: 3 mm
RM+S-Reifen: 4 mm

Lassen Sie aus Sicherheitsgründen die Reifen
vor Erreichen der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Mindestprofiltiefe erneuern.
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Auswahl, Montage und Erneuerung
von Reifen

RVerwenden Sie nur Reifen und Räder glei-
cher Bauart und gleichen Fabrikats.

RMontieren Sie auf die Räder nur passende
Reifen.

RFahren Sie neue Reifen während der ersten
100 km mit mäßiger Geschwindigkeit ein.
Erst danach entfalten die neuen Reifen die
volle Leistungsfähigkeit.

RFahren Sie die Reifen nicht zu stark ab.
Sonst lässt die Haftung auf nassen Straßen
stark nach (Aquaplaning).

RErneuern Sie die Reifen, unabhängig von
der Abnutzung, spätestens nach sechs Jah-
ren.

Beachten Sie die Hinweise zum Notrad
(Y Seite 333).

MOExtended Reifen (Reifen mit Not-
laufeigenschaften)

Mit MOExtended Reifen (Reifen mit Notlauf-
eigenschaften) können Sie Ihr Fahrzeug auch
bei völligem Luftverlust in einem oder meh-
reren Reifen weiterfahren.

Sie dürfen MOExtended Reifen nur in Verbin-
dungmit aktiver Reifendruckverlust-Warnung
oder Reifendruckkontrolle und nur auf spezi-
ell von Mercedes-Benz geprüften Rädern
benutzen.

Hinweise zumFahrenmitMOExtended Reifen
im Pannenfall (Y Seite 297).

i Fahrzeuge mit MOExtended Reifen sind
werkseitig nicht mit einem TIREFIT Kit aus-
gestattet. Wenn Sie Ihr Fahrzeugmit Reifen
ohne Notlaufeigenschaften nachrüsten,
z.B. Winterreifen, sollten Sie es zusätzlich
mit einem TIREFIT Kit ausstatten. Ein TIRE-
FIT Kit erhalten Sie bei einer qualifizierten
Fachwerkstatt.

Betrieb im Winter

Allgemeine Hinweise

Lassen Sie zu Winterbeginn Ihr Fahrzeug in
einer qualifizierten Fachwerkstatt winterfest
machen.

Beachten Sie die Hinweise im Kapitel „Räder
tauschen“ (Y Seite 324).

Fahren mit Sommerreifen

Sommerreifen verlieren bei Temperaturen
unter +7 † deutlich an Elastizität und damit
an Haftung und Bremsvermögen. Rüsten Sie
Ihr Fahrzeug auf M+S-Reifen um. An Som-
merreifen können durch den Betrieb bei sehr
kalten Temperaturen Risse entstehen und die
Reifen dadurch dauerhaft geschädigtwerden.
Mercedes-Benz kann für diese Art von Schä-
den keine Verantwortung übernehmen.

M+S-Reifen

G WARNUNG

M+S-Reifen mit einer Profiltiefe unter 4 mm
sind nicht wintertauglich und bieten keine
ausreichende Haftung mehr. Es besteht
Unfallgefahr!

Tauschen Sie M+S-Reifen mit einer Profiltiefe
unter 4 mm unbedingt aus.

Verwenden Sie bei Temperaturen unter
+7 † Winterreifen oder Ganzjahresreifen —
beide sind mit M+S gekennzeichnet.

Bei winterlichen Straßenverhältnissen bieten
nur Winterreifen mit dem zusätzlichen
Schneeflockensymboli neben der M+S
Kennzeichnung bestmögliche Haftung.

Nur mit diesen Reifen können Fahrsicher-
heitssysteme, wie z.B. ABS und ESP®, auch
im Winter optimal wirken. Diese Reifen wur-
den speziell für das Fahren im Schnee entwi-
ckelt.
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Für ein sicheres Fahrverhalten verwenden Sie
für alle Räder M+S-Reifen gleichen Fabrikats
und gleichen Profils.

Beachten Sie bei montierten M+S-Reifen
unbedingt die zulässige Höchstgeschwindig-
keit.

Wenn Sie M+S-Reifen montieren, deren
erlaubte Höchstgeschwindigkeit unter der
Fahrzeug-Höchstgeschwindigkeit liegt, müs-
sen Sie im Sichtfeld des Fahrers ein entspre-
chendes Hinweisschild befestigen. Dieses
erhalten Sie in einer qualifizierten Fachwerk-
statt.

Begrenzen Sie in diesem Fall zusätzlich die
Fahrzeug-Höchstgeschwindigkeit mit der
permanenten SPEEDTRONIC auf die erlaubte
Höchstgeschwindigkeit der M+S-Reifen
(Y Seite 169).

Wenn Sie die M+S-Reifen montiert haben:

X Den Reifendruck überprüfen
(Y Seite 320).

X Die Reifendruckkontrolle neu starten
(Y Seite 323).

X Die Reifendruckverlust-Warnung neu star-
ten (Y Seite 322).

Weitere Informationen zum Fahren mit Not-
rad (Y Seite 333).

Schneeketten

G WARNUNG

Wenn Sie Schneeketten auf die Vorderräder
montieren, können die Schneeketten an der
Karosserie oder an Fahrwerksteilen schleifen.
Dadurch können Schäden am Fahrzeug oder
an den Reifen entstehen. Es besteht Unfall-
gefahr!

Um Risiken zu vermeiden,

Rmontieren Sie niemals Schneeketten auf
die Vorderräder

Rmontieren Sie Schneeketten auf den Hin-
terrädern immer paarweise.

! Wenn Sie Schneeketten montiert haben,
dürfen Sie nur mit erhöhtem Fahrzeugni-
veau fahren. Sonst können Schäden am
Fahrzeug entstehen. Beachten Sie die Hin-
weise im Kapitel "AIRMATIC-Paket".

! Bei einigen Reifenmaßen bleibt nicht aus-
reichend Platz für Schneeketten. Um Schä-
den am Fahrzeug oder an den Reifen zu
vermeiden, beachten Sie im Kapitel „Räder
und Reifen“ den Abschnitt „Rad-Reifen-
Kombinationen“.

! Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket: Fah-
ren Sie nicht in ADS SPORT, wenn Sie
Schneeketten montiert haben.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, aus Sicher-
heitsgründen nur die für Mercedes-Benz frei
gegebenen Schneeketten oder Schneeketten
mit gleichem Qualitätsstandard zu verwen-
den.

Wenn Sie Schneeketten montieren wollen,
beachten Sie Folgendes:

RVerwenden Sie Schneeketten nur auf einer
geschlossenen Schneedecke. Wenn Sie
nicht mehr auf schneebedeckter Straße
fahren, nehmen Sie die Schneeketten so
bald wie möglich ab.

RÜberschreiten Sie nicht die zulässige
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h.

RÖrtliche Bestimmungen können die Ver-
wendung von Schneeketten einschränken.
Wenn Sie Schneeketten montieren wollen,
beachten Sie entsprechende Vorschriften.

RSie dürfen nicht auf alle Rad-Reifen-Kom-
binationen Schneeketten montieren.
Erlaubte Rad-Reifen-Kombinationen
(Y Seite 330).

i Zum Anfahren mit Schneeketten können
Sie ESP® ausschalten (Y Seite 61). Damit
können Sie die Räder kontrolliert durchdre-
hen lassen und eine erhöhte Vortriebskraft
erzeugen (Fräswirkung).

Weitere Informationen zum Fahren mit Not-
rad (Y Seite 333).
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Reifendruck

Angaben zum Reifendruck

G WARNUNG

Reifen mit zu niedrigem oder zu hohem Rei-
fendruck bergen folgende Gefahren:

RSie können platzen, besonders bei zuneh-
mender Beladung und Geschwindigkeit.

RSie können sich übermäßig und/oder
ungleichmäßig abnutzen, was die Reifen-
haftung stark beeinträchtigen kann.

RDie Fahreigenschaften sowie das Lenk- und
Bremsverhalten können stark beeinträch-
tigt sein.

Es besteht Unfallgefahr!

Beachten Sie die empfohlenen Reifendrücke
und kontrollieren Sie den Reifendruck aller
Reifen inklusive Reserverad

Rmindestens alle zwei Wochen
Rbei veränderter Beladung
Rvor Antritt einer längeren Fahrt
Rbei veränderten Einsatzbedingungen, z.B.
Geländefahrt

Wenn erforderlich, passen Sie den Reifen-
druck an.

G WARNUNG

Wenn Sie ungeeignetes Zubehör auf Reifen-
ventile montieren, können die Reifenventile
überlasten und versagen, was Reifendruck-
verlust verursachen kann. Zur Nachrüstung
angebotene Reifendruckkontrollsysteme hal-
ten das Reifenventil bauartbedingt geöffnet.
Das kann zusätzlich zu Reifendruckverlust
führen. Es besteht Unfallgefahr!

Schrauben Sie nur die serienmäßigen oder
von Mercedes-Benz speziell für Ihr Fahrzeug
frei gegebenen Ventilkappen auf die Reifen-
ventile.

G WARNUNG

Wenn der Reifendruck wiederholt abfällt, kön-
nen Rad, Ventil oder Reifen beschädigt sein.

Ein zu niedriger Reifendruck kann zumPlatzen
des Reifens führen. Es besteht Unfallgefahr!
RUntersuchen Sie den Reifen auf Fremdkör-
per.

RPrüfen Sie, ob das Rad oder das Ventil
undicht sind.

Wenn Sie den Schaden nicht beheben kön-
nen, verständigen Sie eine qualifizierte Fach-
werkstatt.

H Umwelthinweis

Kontrollieren Sie den Reifendruck regelmä-
ßig, jedoch mindestens alle 14 Tage.

Eine Tabelle für den empfohlenen Reifen-
druck bei verschiedenen Betriebszuständen
finden Sie in der Tankklappe Ihres Fahrzeugs.

Betrieb mit Notrad (Y Seite 333).

Betrieb mit Anhänger: Es gilt der auf dem
Reifendruckschild in der Tankklappe für die
Hinterachse angegebene maximale Wert.

Auf dem Reifendruckschild in der Tankklappe
können Luftdrücke für unterschiedliche Bela-
dungszustände angegeben sein. Diese sind
durch eine unterschiedliche Anzahl von Per-
sonen und Gepäck in der Tabelle gekenn-
zeichnet. Die tatsächliche Sitzplatzanzahl
kann davon abweichen – Informationen dazu
finden Sie in den Fahrzeugpapieren.

Wenn keine Reifendimensionen angegeben
sind, sind die Reifendrücke auf dem Reifen-
druckschild für alle werkseitig auf diesem
Fahrzeug zugelassenen Reifen gültig.

Wenn den Reifendrücken eine Reifendimen-
sion vorangestellt ist, dann ist die nachfol-
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gende Reifendruckangabe nur für diese Rei-
fendimension gültig.

Verwenden Sie zum Prüfen des Reifendrucks
einen geeigneten Reifendruckprüfer. Das
äußere Erscheinungsbild eines Reifens
erlaubt keinen Rückschluss auf den Reifen-
druck. Bei Fahrzeugenmit elektronischer Rei-
fendruckkontrolle können Sie den Reifen-
druck auch über den Bordcomputer abfragen.

Korrigieren Sie den Reifendruck möglichst
nur bei kalten Reifen

Die Reifen sind kalt,

Rwenn das Fahrzeug für mindestens drei
Stunden ohne Sonneneinstrahlung auf die
Reifen geparkt war, und

Rwenn das Fahrzeug weniger als 1,6 km
gefahren wurde.

Abhängig von der Umgebungstemperatur,
der gefahrenen Geschwindigkeit und der Rei-
fenbelastung ändert sich die Reifentempera-
tur und damit der Reifendruck: pro 10 † um
etwa 10 kPa (0,1 bar, 1,5 psi). Berücksichti-
gen Sie dies, wenn Sie bei warmen Reifen den
Reifendruck kontrollieren. Korrigieren Sie
den Reifendruck nur, wenn er für den aktuel-
len Betriebszustand zu niedrig ist.

Zu geringer oder zu hoher Reifendruck

Rverkürzt die Lebensdauer der Reifen
Rbegünstigt Reifenschäden
Rbeeinträchtigt das Fahrverhalten und damit
die Fahrsicherheit (z.B. durch Aquapla-
ning).

i Die angegebenen Werte für den Reifen-
druck bei geringer Belastung sind Mindest-
werte, die Ihnen einen guten Fahrkomfort
bieten.

Sie können aber auch die Werte für höhere
Belastung verwenden. Diese sind erlaubt
und fahrtechnisch günstig.

Reifendruckverlust-Warnung

Wichtige Sicherheitshinweise

Während der Fahrt überwacht die Reifen-
druckverlust-Warnung den eingestellten Rei-
fendruck mithilfe der Raddrehzahl. Dadurch
kann das System einen deutlichen Reifen-
druckverlust an einem Rad erkennen. Verän-
dert sich die Raddrehzahl durch einen absink-
enden Reifendruck, sehen Sie im Multifunk-
tionsdisplay eine entsprechende Warnmel-
dung.

Die Reifendruckverlust-Warnung warnt Sie
nicht vor einem falsch eingestellten Reifen-
druck. Beachten Sie die Hinweise zum emp-
fohlenen Reifendruck (Y Seite 320).

Die Reifendruckverlust-Warnung ersetzt
nicht die regelmäßige Kontrolle des Reifen-
drucks, da ein gleichmäßiger Druckverlust an
mehreren Reifen nicht durch die Reifendruck-
verlust-Warnung erkannt werden kann.

Die Reifendruckverlust-Warnung kann Sie
nicht vor einem plötzlichen Luftverlust war-
nen, der z.B. durch einen eindringenden
Fremdkörper ausgelöst wird. Bremsen Sie in
diesem Fall das Fahrzeug vorsichtig bis zum
Stillstand. Führen Sie dabei keine heftigen
Lenkbewegungen aus.

Die Reifendruckverlust-Warnung funktioniert
eingeschränkt oder verzögert, wenn

RSchneeketten an Ihrem Fahrzeug montiert
sind

Rwinterliche Straßenverhältnisse vorliegen
RSie auf losem Untergrund (z.B. Sand oder
Kies) fahren

RSie sehr sportlich fahren (mit hoher Kur-
vengeschwindigkeit oder starker Beschleu-
nigung)

RSie mit einem sehr schweren oder großen
Anhänger fahren

RSie mit Dachlasten oder schwerer Bela-
dung fahren.
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Reifendruckverlust-Warnung neu star-
ten

Starten Sie die Reifendruckverlust-Warnung
neu, wenn Sie

Rden Reifendruck geändert haben
RRäder oder Reifen gewechselt haben
Rneue Räder oder Reifen montiert haben.

X Vor dem Neustart sicherstellen, dass der
Reifendruck an allen vier Reifen für die
jeweilige Betriebssituation richtig einge-
stellt ist. Den empfohlenen Reifendruck fin-
den Sie in Tabelle in der Tankklappe.

Nur wenn Sie den korrekten Reifendruck
eingestellt haben, kann die Reifendruck-
verlust-Warnung zuverlässig warnen. Wenn
ein falscher Reifendruck eingestellt wird,
wird dieser falsche Wert überwacht.

X Die Hinweise im Abschnitt Reifendruck
beachten (Y Seite 320).

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 2 ist (Y Seite 145).

X Solange auf die TasteV oderU des
Multifunktionslenkrads drücken, bis die
Standardanzeige im Multifunktionsdisplay
erscheint (Y Seite 199).

X Auf die Taste* oder& drücken, bis
die Meldung Reifendrucküberwachung
aktiv Menü mit R-Taste im Multifunk-
tionsdisplay erscheint.

X Auf die Rückstelltaste am Kombiinstru-
ment drücken (Y Seite 27).
ImMultifunktionsdisplay erscheint die Mel-
dung Reifendrucküberwachung neu
starten?.

Wenn Sie denNeustart bestätigenwollen:

X Auf die TasteW drücken.
ImMultifunktionsdisplay erscheint die Mel-
dung Reifendrucküberwachung neu
gestartet.

Nach einem gewissen Einlernvorgang über-
wacht die Reifendruckverlust-Warnung die
eingestellten Reifendruckwerte aller vier
Reifen.

Wenn Sie denNeustart abbrechenwollen:

X Auf die TasteX drücken.

oder
X Warten, bis die Meldung Reifendruck‐
überwachung neu starten? erlischt.
Die beim letzten Neustart gespeicherten
Reifendruckwerte werden weiterhin über-
wacht.

Reifendruckkontrolle

Wichtige Sicherheitshinweise

Der Fahrer ist dafür verantwortlich, den Rei-
fendruck auf den empfohlenen, für die
Betriebssituation geeigneten Reifendruck für
kalte Reifen einzustellen (Y Seite 320).
Beachten Sie, dass die Reifendruckkontrolle
den für die aktuelle Betriebssituation richti-
gen Reifendruck erst einlernen muss. Die
Warnschwelle für die Warnmeldung bei deut-
lichem Druckverlust orientiert sich an den
eingelernten Bezugswerten. Nachdem Sie
den Reifendruck bei kalten Reifen eingestellt
haben, können Sie die Reifendruckkontrolle
neu starten (Y Seite 323). Die aktuellen Drü-
cke werden dabei als neue Bezugswerte
gespeichert. Damit ist sichergestellt, dass Sie
erst dann eine Warnmeldung erhalten, wenn
der Reifendruck deutlich abgesunken ist.

Die Reifendruckkontrolle warnt Sie nicht vor
einem falsch eingestellten Reifendruck.
Beachten Sie die Hinweise zum empfohlenen
Reifendruck (Y Seite 320).

Die Reifendruckkontrolle kann Sie nicht vor
einemplötzlichen Luftverlustwarnen, der z.B.
durch einen eindringenden Fremdkörper aus-
gelöst wird. Bremsen Sie in diesem Fall das
Fahrzeug vorsichtig bis zum Stillstand. Füh-
ren Sie dabei keine heftigen Lenkbewegun-
gen aus.

Bei der Reifendruckkontrolle sind in die Räder
des Fahrzeugs Sensoren eingebaut, die den
Reifendruck in allen vier Reifen überwachen.
Wenn der Druck an einem odermehreren Rei-
fen absinkt, warnt die Reifendruckkontrolle
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Sie. Nur wenn in allen Rädern entsprechende
Sensoren montiert sind, funktioniert die Rei-
fendruckkontrolle.

Informationen zum Reifendruck werden im
Multifunktionsdisplay angezeigt. Nach eini-
gen Minuten Fahrt erscheint der aktuelle Rei-
fendruck der einzelnen Räder im Multifunk-
tionsdisplay.

Die Werte für den Reifendruck im Bordcom-
puter können von denen abweichen, die Sie
an der Tankstelle mit einem Luftdruckprüfer
messen. Die vom Bordcomputer angezeigten
Reifendrücke beziehen sich auf Meereshöhe.
An hoch gelegenen Standorten zeigen Luft-
druckprüfer einen höherenReifendruck an als
der Bordcomputer. Reduzieren Sie in diesem
Fall nicht den Reifendruck.

Wenn im Fahrzeug oder in dessen Umgebung
Funksendeeinrichtungen (z.B. Funkkopfhö-
rer, Sprechfunkgeräte) betrieben werden,
kann dies die Funktion der Reifendruckkon-
trolle stören.

Reifendruck elektronisch prüfen

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 2 (Y Seite 145) ist.

X Solange auf die TasteV oderU des
Multifunktionslenkrads drücken, bis die
Standardanzeige im Multifunktionsdisplay
erscheint (Y Seite 199).

X Solange auf die Taste& oder* drü-
cken, bis der aktuelle Reifendruck der ein-
zelnen Räder im Multifunktionsdisplay
erscheint.

Wenn das Fahrzeug länger als 20 Minuten
geparkt war, erscheint die Meldung Reifen‐
druckanzeige erscheint nach einigen

Minuten Fahrt.

Die Reifendruckkontrolle erkennt nach einem
Einlernvorgang automatisch neue Räder oder
neue Sensoren. Solange noch keine eindeu-
tige Zuordnung der Druckwerte zu den Rad-
positionen möglich ist, wird anstelle der Rei-
fendruckanzeige die Meldung Reifendruck‐

kontrolle aktivangezeigt. Die Reifendrü-
cke werden dann bereits überwacht.

Warnmeldungen der Reifendruckkon-
trolle

Wenn die Reifendruckkontrolle einen deutli-
chen Druckverlust an einem oder mehreren
Reifen feststellt, erscheint im Multifunktions-
display eine Warnmeldung. Zusätzlich ertönt
ein Warnton und die Warnleuchte Reifen-
druck leuchtet im Kombiinstrument.

Jeder Reifen, an dem ein deutlicher Druck-
verlust festgestellt wird, wird im Druckbild
hervorgehoben.

X Wenn im Multifunktionsdisplay die Mel-
dung Reifendruck korrigieren
erscheint, an allen vier Rädern den Reifen-
druck kontrollieren und diesen gegebenen-
falls korrigieren.

i Wenn die Positionen der Räder am Fahr-
zeug getauscht werden, kann es für kurze
Zeit sein, dass der Luftdruck an der fal-
schen Position angezeigt wird. Dies wird
nach einigen Minuten Fahrt korrigiert und
der Luftdruck wird an der richtigen Position
angezeigt.

Reifendruckkontrolle neu starten

Wenn Sie die Reifendruckkontrolle neu star-
ten, werden alle anstehenden Warnmeldun-
gen und dieWarnleuchte gelöscht. Die aktuell
eingestellten Reifendrücke werden als
Bezugswerte für die Überwachung übernom-
men. Wenn Sie den Reifendruck auf einen
neuen Wert einstellen (z.B. aufgrund verän-
derter Fahr- oder Zuladungseigenschaften),
muss die Reifendruckkontrolle neu gestartet
werden. Die Reifendruckkontrolle überwacht
dann die neuen Reifendruckwerte.

X Mithilfe der Tabelle in der Tankklappe
sicherstellen, dass der Reifendruck an allen
vier Rädern für die jeweilige Betriebssitua-
tion richtig eingestellt ist.
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Hierbei die Hinweise im Abschnitt Reifen-
druck beachten (Y Seite 320).

X Sicherstellen, dass der Schlüssel im Zünd-
schloss in Stellung 2 ist.

X Solange auf die TasteV oderU des
Multifunktionslenkrads drücken, bis die
Standardanzeige im Multifunktionsdisplay
erscheint (Y Seite 199).

X Solange auf die Taste& oder* drü-
cken, bis der Reifendruck jedes Reifens
oder die Meldung Reifendruckanzeige
erscheint nach einigen Minuten

Fahrt erscheint.
X Auf die Rückstelltaste am Kombiinstru-
ment drücken (Y Seite 27).
ImMultifunktionsdisplay erscheint dieMel-
dung Reifendruckkontrolle neu
starten?.

Wenn Sie denNeustart bestätigenwollen:

X Auf die TasteW drücken.
ImMultifunktionsdisplay erscheint dieMel-
dung Reifendruckkontrolle neu
gestartet.

Nach einigen Minuten Fahrzeit prüft das
System, ob die aktuellen Reifendruckwerte
innerhalb des vorgegebenen Bereichs lie-
gen. Danach werden die neuen Reifen-
druckwerte als Bezugswerte angenommen
und überwacht.

Wenn Sie denNeustart abbrechenwollen:

X Auf die TasteX drücken.
Die beim letzten Neustart gespeicherten
Reifendruckwerte werden weiterhin über-
wacht.

Funkzulassung für Reifendruckkon-
trolle

In bestimmten Ländern kann eine Funkzulas-
sung für die Reifendruckkontrolle erforderlich
sein. Die Funkzulassungsnummer für die Rei-
fendruckkontrolle finden Sie im Internet
unter: http://www.mercedes-benz.de/
betriebsanleitung.

Land Funkzulassungsnummer

Brasilien 1489-10-4415

Dubai TRA, Registered-NO
0016161/08

TRA, Registered-NO
0016162/08

Marokko MR5527 ANRT 2010/ 27. April
2010

MR5526 ANRT 2010/ 27. April
2010

Philippi-
nen

ESD-1105558C

Singapur Übereinstimmung mit IDA
Standard N0140-09

Südafrika TA-2008/1068

TA-2008/1069

Radwechsel

Reifenpanne

Im Kapitel „Pannenhilfe“ (Y Seite 297) finden
Sie Informationen zur Vorgehensweise im Fall
einer Reifenpanne. Außerdem ist dort das
Fahren mit MOExtended Reifen im Pannenfall
beschrieben.

Fahrzeuge mit Notrad: Das Notrad wird im
Pannenfall entsprechend der Beschreibung
unter „Radmontage“ montiert (Y Seite 325).

Räder tauschen

G WARNUNG

Wenn Sie bei unterschiedlichen Abmessun-
gen von Rädern oder Reifen die Vorder- mit
den Hinterrädern tauschen, können die Fahr-
eigenschaften stark beeinträchtigt werden.
Zudem können die Radbremsen oder Kompo-
nenten der Radaufhängung beschädigt wer-
den. Es besteht Unfallgefahr!
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Tauschen Sie die Vorder- mit den Hinterrä-
dern ausschließlich dann, wenn Räder und
Reifen identische Abmessungen haben.

! Wenn Ihr Fahrzeug mit der Reifendruck-
kontrolle ausgestattet ist, sind elektroni-
sche Bauteile im Rad.

Im Ventilbereich dürfen keine Montier-
werkzeuge angesetzt werden. Sonst kön-
nen die elektronischen Bauteile beschädigt
werden.

Lassen Sie die Reifen nur in einer qualifi-
zierten Fachwerkstatt tauschen.

Wenn Sie bei unterschiedlichen Abmessun-
gen von Rädern oder Reifen die Vorder- mit
den Hinterrädern tauschen, kann die
Betriebserlaubnis erlöschen.

Beachten Sie unbedingt die Anweisungen und
Sicherheitshinweise im Abschnitt „Radmon-
tage“ (Y Seite 325).

Die Vorder- und Hinterräder nutzen sich,
abhängig von den Einsatzbedingungen, unter-
schiedlich ab. Tauschen Sie die Räder, bevor
sich ein charakteristisches Abnutzungsbild
an den Reifen gebildet hat. Charakteristisch
ist die Abnutzung bei Vorderrädern an der
Schulter und bei Hinterrädern in derMitte des
Reifens.

Bei Fahrzeugen mit gleicher Radgröße kön-
nen Sie je nach Abnutzungsgrad die Räder
alle 5000 bis 10000 km tauschen. Behalten
Sie dabei die Laufrichtung der Räder bei.

Reinigen Sie bei jedem Radtausch gründlich
die Anlageflächen von Rad und Brems-
scheibe. Kontrollieren Sie den Reifendruck
und starten Sie gegebenenfalls die Reifen-
druckverlust-Warnung oder Reifendruckkon-
trolle neu.

Laufrichtung

Reifen mit vorgeschriebener Laufrichtung
bieten zusätzliche Vorteile, z.B. bei Aquapla-
ning. Nur wenn Sie sich an die Laufrichtung
halten, können Sie diese Vorteile nutzen.

Ein Pfeil auf der Seitenwand kennzeichnet die
Laufrichtung eines Reifens.

Räder lagern

Lagern Sie abmontierte Räder kühl, trocken
und möglichst im Dunkeln. Schützen Sie die
Reifen vor Öl, Fett und Kraftstoff.

Räder reinigen

G WARNUNG

Der Wasserstrahl einer Rundstrahldüse
(Dreckfräse) kann äußerlich nicht sichtbare
Schäden an Reifen oder Fahrwerksteilen ver-
ursachen. Derart geschädigte Komponenten
können unerwartet ausfallen. Es besteht
Unfallgefahr!

Verwenden Sie für die Reinigung des Fahr-
zeugs keine Hochdruckreiniger mit Rund-
strahldüsen. Lassen Sie beschädigte Reifen
oder Fahrwerksteile umgehend erneuern.

Radmontage

Fahrzeug vorbereiten

X Fahrzeuge mit Notrad: Bei Montage des
Notrads im Pannenfall, die zusätzlichen
Hinweise zur Fahrzeugvorbereitung unter
„Reifenpanne“ beachten (Y Seite 297).

X Das Fahrzeug auf festem, rutschsicherem
und ebenem Untergrund abstellen.

X Die Feststellbremse feststellen.
X Die Vorderräder in Geradeausstellung brin-
gen.

X Das Getriebe in Stellung P bringen.
X Fahrzeuge mit AIRMATIC-Paket: Stellen
Sie sicher, dass das Highway Niveau
gewählt ist (Y Seite 176).

X Den Motor abstellen.
X Fahrzeuge ohne KEYLESS-GO: Den
Schlüssel aus dem Zündschloss ziehen.
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X Fahrzeuge mit KEYLESS-GO: Die Fahrer-
tür öffnen.
Die Bordelektronik ist jetzt in Stellung 0.
Das bedeutet „abgezogener Schlüssel“.

X Fahrzeuge mit KEYLESS-GO: Die Start-
Stopp-Taste aus dem Zündschloss ziehen
(Y Seite 145).

X Wenn ausstattungsbedingt vorhanden, das
Radwechselwerkzeug aus dem Fahrzeug
nehmen.

X Das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern.

i Abgesehen von einigen länderspezifi-
schen Varianten sind Fahrzeuge nicht mit
Radwechselwerkzeug ausgestattet. Infor-
mieren Sie sich bei einem Mercedes-Benz
Servicestützpunkt, welche Radwechsel-
werkzeuge für einen Radtausch an Ihrem
Fahrzeug nötig sind.

Benötigtes Radwechselwerkzeug kann z.B.
sein:

RWagenheber
RUnterlegkeil
RRadschlüssel

Fahrzeug gegen Wegrollen sichern

Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Unterlegkeil
ausgestattet ist, finden Sie ihn im Radwech-
selwerkzeug (Y Seite 295).

Der klappbare Unterlegkeil dient zur zusätzli-
chen Sicherung des Fahrzeugs gegen Weg-
rollen, z.B. beim Radwechsel.

X Beide Platten nach oben schwenken:.

X Die untere Platte nach außen schwen-
ken;.

X Die Nasen der unteren Platte ganz in die
Öffnungen der Grundplatte stecken=.

Fahrzeug sichern auf ebenem Terrain

X Auf ebenem Terrain: Vorn und hinten
Keile oder andere geeignete Gegenstände
unter das Rad legen, das dem zu wechseln-
den Rad diagonal gegenüber liegt.

Fahrzeug sichern an leichtem Gefälle

X An leichtem Gefälle: Keile oder andere
geeignete Gegenstände unter die Räder
der Vorder- und Hinterachse legen.

Fahrzeug anheben

G WARNUNG

WennSie denWagenheber nicht richtig an der
entsprechenden Aufnahme am Fahrzeug
ansetzen, kann der Wagenheber bei angeho-
benem Fahrzeug umkippen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr!
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Setzen Sie denWagenheber ausschließlich an
der entsprechenden Aufnahme am Fahrzeug
an. Der Fuß des Wagenhebers muss lotrecht
unter der Aufnahme am Fahrzeug sein.

Folgendes ist beim Anheben des Fahrzeugs
zu beachten:

RVerwenden Sie nur den fahrzeugspezifi-
schen, von Mercedes-Benz geprüften und
freigegebenen Wagenheber zum Anheben
des Fahrzeugs. Bei unsachgemäßem
Gebrauch des Wagenhebers kann der
Wagenheber bei angehobenem Fahrzeug
umkippen.

RDer Wagenheber ist nur zum kurzzeitigen
Anheben des Fahrzeugs beim Radwechsel
vorgesehen. Er ist nicht für Wartungsarbei-
ten unter dem Fahrzeug geeignet.

RVermeiden Sie den Radwechsel an Stei-
gungen und Gefällstrecken.

RSichern Sie das Fahrzeug vor demAnheben
mit der Feststellbremse undUnterlegkeilen
gegen Wegrollen. Lösen Sie niemals die
Feststellbremse, während das Fahrzeug
angehoben ist.

RDie Standfläche des Wagenhebers muss
eben, fest und rutschsicher sein. Auf losem
Untergrund müssen Sie eine große und
tragfähige Unterlage verwenden. Auf rut-
schigem Untergrund müssen Sie eine
rutschsichere Unterlage verwenden, z.B.
auf Fliesen eine Gummimatte.

RVerwenden Sie keine Holzklötze oder ähn-
liches als Wagenheberunterlage. Sonst
kann der Wagenheber wegen der einge-
schränkten Höhe seine Tragfähigkeit nicht
erreichen.

RAchten Sie darauf, dass der Abstand zwi-
schen Unterseite Reifen und Boden maxi-
mal 3 cm betragen darf.

RHalten Sie Ihre Hände und Füße niemals
unter das angehobene Fahrzeug.

RLegen Sie sich nie unter das angehobene
Fahrzeug.

RStarten Sie niemals den Motor, wenn das
Fahrzeug angehoben ist.

RÖffnen oder schließen Sie niemals eine Tür
oder die Heckklappe, wenn das Fahrzeug
angehoben ist.

RAchten Sie darauf, dass sich beim Anheben
keine Personen im Fahrzeug befinden.

X Am zu wechselnden Rad die Radschrauben
mit dem Radschlüssel: um etwa eine
Umdrehung lösen. Die Schrauben nicht
herausschrauben.

Die Wagenheber-Aufnahmepunkte sind hin-
ter den Radläufen der Vorderräder und vor
den Radläufen der Hinterräder (Pfeile).

X Den Knarren-Ringschlüssel aus dem Bord-
werkzeug so auf den Sechskant des
Wagenhebers stecken, dass der Schriftzug
AUF sichtbar ist.
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; Wagenheber-Aufnahmepunkt

= Wagenheber

? Kurbel

X Den Wagenheber= am Wagenheber-Auf-
nahmepunkt; ansetzen.

Beispiel

X Darauf achten, dass sich der Fuß des
Wagenhebers lotrecht unter dem Wagen-
heber-Aufnahmepunkt befindet.

X Den Knarren-Ringschlüssel? drehen, bis
der Wagenheber= komplett am Wagen-
heber-Aufnahmepunkt; sitzt und der
Wagenheberboden gleichmäßig den Grund
berührt.

X Den Knarren-Ringschlüssel? weiter dre-
hen, bis der Reifenmaximal drei Zentimeter
vom Boden entfernt ist.

Rad abnehmen

! Legen Sie die Radschrauben nicht in Sand
oder Schmutz. DieGewinde der Radschrau-

ben und Radnaben können sonst beim Ein-
schrauben beschädigt werden.

X Die oberste Radschraube ganz heraus-
schrauben.

X Statt der Radschraube den Zentrierbol-
zen: in das Gewinde schrauben.

X Die übrigen Radschrauben ganz heraus-
schrauben.

X Das Rad abnehmen.

Neues Rad montieren

G WARNUNG

Durch geölte oder gefettete Radschrauben
sowie beschädigte Radschrauben- oder Rad-
nabengewinde können sich Radschrauben
lösen. Dadurch können Sie beim Fahren ein
Rad verlieren. Es besteht Unfallgefahr!

Ölen oder fetten Sie niemals die Radschrau-
ben. Verständigen Sie bei beschädigtem
Gewinde umgehend eine qualifizierte Fach-
werkstatt. Lassen Sie beschädigte Rad-
schrauben oder das beschädigte Radnaben-
gewinde erneuern. Fahren Sie nicht weiter.

G WARNUNG

Wenn Sie die Radschrauben oder Radmuttern
bei angehobenem Fahrzeug festschrauben,
kann der Wagenheber umkippen. Es besteht
Verletzungsgefahr!

Schrauben Sie die Radschrauben oder Rad-
muttern nur bei abgelassenem Fahrzeug fest.
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Beachten Sie unbedingt die Anweisungen und
Sicherheitshinweise zum „Radwechsel“
(Y Seite 324).

Verwenden Sie nur Radschrauben, die für das
Rad und das Fahrzeug vorgesehen sind.
Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen aus Sicher-
heitsgründen nur die für Mercedes-Benz und
das entsprechende Rad frei gegebenen Rad-
schrauben zu verwenden.

! Verwenden Sie unbedingt die Radschrau-
ben;, wenn Sie die R17-Räder oder das
R18-Notrad „Faltrad“ montieren. Wenn Sie
bei der Montage der R17-Räder oder des
R18-Notrads „Faltrad“ andere Radschrau-
ben verwenden, kann es zu einer Beschä-
digung der Bremsanlage kommen.

1 Radschrauben für R18-, R19-, R20- und
R21-Räder und für R19-Notrad „Faltrad“

2 Radschrauben für R17-Räder und für R18-
Notrad „Faltrad“

X Die Anlageflächen von Rad und Radnabe
reinigen.

X Das neu zu montierende Rad auf den Zen-
trierbolzen schieben und andrücken.

X Die Radschrauben einschrauben und leicht
anziehen.

X Den Zentrierbolzen herausschrauben.
X Die letzte Radschraube einschrauben und
leicht anziehen.

X Das Notrad „Faltrad“ aufpumpen
(Y Seite 335).

Fahrzeug ablassen

G WARNUNG

Wenn Sie die Radschrauben oder Radmuttern
nicht mit dem vorgeschriebenen Anziehdreh-
moment anziehen, können sich die Räder
lösen. Es besteht Unfallgefahr!

Lassen Sie nach einem Radwechsel das
Anziehdrehmoment umgehend in einer quali-
fizierten Fachwerkstatt überprüfen.

! Bevor Sie das Fahrzeug ablassen, pum-
pen Sie das Notrad „Faltrad“ mit dem Rei-
fenfüllkompressor auf. Sonst kann die
Felge beschädigt werden.

X Den Knarren-Ringschlüssel so auf den
Sechskant desWagenhebers stecken, dass
der Schriftzug AB sichtbar ist.

X Den Knarren-Ringschlüssel so lange dre-
hen, bis das Fahrzeug wieder fest auf dem
Boden steht.

X Den Wagenheber zur Seite legen.
X Die Radschrauben in der angegebenen Rei-
henfolge: bisA über Kreuz gleichmäßig
festziehen. Das Anziehdrehmoment muss
150 Nm betragen.
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X Den Wagenheber in die Ausgangsstellung
zurückdrehen

X Den Wagenheber und das restliche Rad-
wechselwerkzeug wieder im Stauraum
unter dem Laderaumboden verstauen.

X Reifendruck des neu montierten Rads prü-
fen und bei Bedarf anpassen.

Dabei den empfohlenen Reifendruck
beachten (Y Seite 320).

i Fahrzeuge mit Reifendruckkontrolle: Alle
montierten Räder müssen mit funktionier-
enden Sensoren ausgestattet sein.

Rad-Reifen-Kombinationen

Allgemeine Hinweise

! Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, aus
Sicherheitsgründen nur Reifen, Räder und
Zubehörteile zu verwenden, die Mercedes-
Benz speziell für Ihr Fahrzeug freigegeben
hat.

Diese Reifen sind speziell auf die Regelsys-
teme wie z.B. ABS oder ESP® abgestimmt
und wie folgt gekennzeichnet:

RMO = Mercedes-Benz Original
RMOE=Mercedes-BenzOriginal Extended
(Reifen mit Notlaufeigenschaften)

RMO1 = Mercedes-Benz Original (nur
bestimmte AMG Reifen)

Mercedes-Benz Original Extended-Reifen
dürfen nur auf speziell von Mercedes-Benz
geprüften Rädern verwendet werden.

Verwenden Sie nur die von Mercedes-Benz
geprüften und empfohlenen Reifen, Räder
oder Zubehörteile. Sonst können sich
bestimmte Eigenschaften, wie z.B. Fahr-
verhalten, Fahrgeräusch, Verbrauch usw.,
nachteilig verändern. Zusätzlich können
andere Reifenmaße unter Belastung zum
Anstreifen der Reifen an Karosserie und
Achsbauteilen führen. Eine Beschädigung
des Reifens oder des Fahrzeugs kann die
Folge sein.

Mercedes-Benz haftet nicht für Schäden,
die durch die Verwendung von anderen als
den geprüften und empfohlenen Reifen,
Rädern oder Zubehörteilen entstehen.

Informationen zu Reifen, Rädern und
erlaubten Kombinationen erhalten Sie in
jeder qualifizierten Fachwerkstatt.

! Runderneuerte Reifen werden von
Mercedes-Benz nicht geprüft und empfoh-
len, da beim Runderneuern Vorschädigun-
gen nicht immer erkannt werden. Daher
kann Mercedes-Benz die Fahrsicherheit
nicht gewährleisten. Verwenden Sie keine
gebrauchten Reifen, deren bisherige Nut-
zung Sie nicht kennen.

! Große Räder: Je geringer bei einer
bestimmten Radgröße der Querschnitt der
Reifen ist, desto schlechter ist der Fahr-
komfort auf schlechten Straßen. Abroll-
undDämpfungskomfort nehmen ab und die
Gefahr, dass es beim Überfahren von Hin-
dernissen zu Beschädigungen von Rädern
und Reifen kommt, steigt.

Abkürzungsübersicht für die folgenden Tabel-
len „Bereifung“:

RBA: beide Achsen
RVA: Vorderachse
RHA: Hinterachse

Eine Tabelle mit den empfohlenen Reifendrü-
cken bei verschiedenen Betriebszuständen
finden Sie innen an der Tankklappe Ihres
Fahrzeugs. Weitere Informationen zum Rei-
fendruck (Y Seite 320). Prüfen Sie den Rei-
fendruck regelmäßig und ausschließlich bei
kalten Reifen.

Hinweise zur Ausstattung am Fahrzeug: Das
Fahrzeug

Rimmer mit Rädern gleicher Größe auf einer
Achse ausrüsten (links/rechts)

Rimmer mit der gleichen Ausführung ausrüs-
ten (Sommerreifen, MOExtended Reifen,
Winterreifen).

Fahrzeugemit MOExtended Reifen sind werk-
seitig nicht mit einem TIREFIT Kit ausgestat-
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tet. Wenn Sie Ihr Fahrzeug mit Reifen ohne
Notlaufeigenschaften nachrüsten, z.B. Win-
terreifen, sollten Sie es zusätzlich mit einem
TIREFIT Kit ausstatten. Ein TIREFIT Kit erhal-
ten Sie in einer qualifizierten Fachwerkstatt.

In den folgenden Tabellen sind die Rad-Rei-
fen-Kombinationen den Fahrzeugmodellen
über Varianten, z.B. V1, V2 usw., zugeordnet:

V1 R 300, R 350, R 350 4MATIC, R 350
4MATIC14, R 350 CDI 4MATIC

V2 R 300 CDI14

V3 R 350 BlueTEC 4MATIC

V4 R 500 4MATIC

i Nicht alle Rad-Reifen-Kombinationen sind
ab Werk für alle Länder lieferbar.

14 BlueEFFICIENCY

Rad-Reifen-Kombinationen 331

R
ä
d
e
r
u
n
d
R
e
if
e
n

Z



Bereifung

Sommerreifen

R18

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

BA: 255/55 R18 105 W BA: 8,0 J x 18 H2 ET 67 # # # —

R19

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

BA: 255/50 R19 103 W BA: 8,0 J x 19 H2 ET 67 # # # #

BA: 255/50 R19 103 W
MOExtended15

BA: 8,0 J x 19 H2 ET 67 # # # #

BA: 255/50 R19 103 W BA: 8,5 J x 19 H2 ET 64 # # # #

BA: 255/50 R19 103 W
MOExtended15

BA: 8,5 J x 19 H2 ET 64 # # # #

R20

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

BA: 265/45 ZR20 104 Y16 BA: 8,5 J x 20 H2 ET 60 # # # #

BA: 265/45 ZR20 104 Y17, 16 BA: 9,0 J x 20 H2 ET 60 # # # #

R21

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

VA: 265/40 ZR21 105 Y XL18

HA:
265/40 ZR21 105 Y XL17, 18

VA: 9,0 J x 21 H2 ET 60

HA: 9,0 J x 21 H2 ET 48

# # # #

15MOExtended Reifen (Reifen mit Notlaufeigenschaften) nur in Verbindung mit aktiver Reifendruckverlust-
Warnung oder Reifendruckkontrolle.

16 Nur in Verbindung mit Luftfeder an der Hinterachse.
17 Kein Schneekettenbetrieb zulässig. Die Hinweise unter „Schneeketten“ beachten.
18 Hinweis zu „Große Räder“ unter „Allgemeine Hinweise“ in „Rad-Reifen-Kombinationen“ beachten.
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Ganzjahresreifen

R17

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

BA: 235/65 R17 104 H M+S19 BA: 7,5 J x 17 H2 ET 56 — # # —

Winterreifen

R17

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

BA: 235/65 R17 104 H
M+Si19

BA: 7,5 J x 17 H2 ET 56 — # # —

R18

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

BA: 255/55 R18 105 H
M+Si

BA: 8,0 J x 18 H2 ET 67 # # # —

R19

Reifen Leichtmetallrad V1 V2 V3 V4

BA: 255/50 R19 107 H XL
M+Si

BA: 8,0 J x 19 H2 ET 67 # # # #

BA: 255/50 R19 107 H XL
M+Si MOExtended15

BA: 8,0 J x 19 H2 ET 67 # # # #

BA: 255/50 R19 107 H XL
M+Si

BA: 8,5 J x 19 H2 ET 64 # # # #

BA: 255/50 R19 107 H XL
M+Si MOExtended15

BA: 8,5 J x 19 H2 ET 64 # # # #

Notrad

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Rad- und Reifenabmessungen sowie Reifen-
typ von Not- oder Reserverad und auszuwech-

selndem Rad können unterschiedlich sein.
Wenn Sie das Not- oder Reserverad montie-
ren, können die Fahreigenschaften stark
beeinträchtigt werden. Es besteht Unfallge-
fahr!

19 R 350 BlueTEC 4MATIC: Nicht in Verbindung mit Code 226 (5 + 2 Sitzer).
15MOExtended Reifen (Reifen mit Notlaufeigenschaften) nur in Verbindung mit aktiver Reifendruckverlust-
Warnung oder Reifendruckkontrolle.
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Um Risiken zu vermeiden,

Rpassen Sie Ihre Fahrweise an und fahren
Sie vorsichtig

Rmontieren Sie niemals mehr als ein Notrad
oder Reserverad, das sich von dem auszu-
wechselnden Rad unterscheidet

Rbenutzen Sie ein Notrad oder ein Reserve-
rad, das sich von dem auszuwechselnden
Rad unterscheidet, nur kurzzeitig

Rschalten Sie ESP® nicht aus
Rlassen Sie ein Notrad oder ein Reserverad
unterschiedlicher Größe in der nächsten
qualifizierten Fachwerkstatt ersetzen.
Beachten Sie unbedingt die richtigen Rad-
und Reifenabmessungen sowie den Reifen-
typ.

Bei Verwendung eines Notrads oder eines
Reserverads unterschiedlicher Größe dürfen
Sie die Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h
nicht überschreiten.

Auf Noträder dürfen keine Schneeketten
montiert werden.

Allgemeine Hinweise

Die Montage des Notrads ist unter „Radmon-
tage“ beschreiben (Y Seite 325).

Ein Notrad dürfen Sie auch gegen die Lauf-
richtung montieren. Beachten Sie die zeitlich
begrenzte Verwendung sowie die Geschwin-
digkeitsbegrenzung, die auf dem Notrad
angegeben ist.

Erneuern Sie die Reifen, unabhängig von der
Abnutzung, spätestens nach sechs Jahren.
Dies gilt auch für das Notrad.

i Solange Sie mit einem Notrad fahren,
kann die Reifendruckverlust-Warnung oder
die Reifendruckkontrolle nicht zuverlässig
funktionieren. Starten Sie die Reifendruck-
verlust-Warnung/Reifendruckkontrolle
erst neu, wenn das defekte Rad durch ein
neues Rad ersetzt wurde.

Fahrzeuge mit Reifendruckkontrolle:

Bei montiertem Notrad kann das System

noch einige Minuten den Reifendruck des
entfernten Rads anzeigen. Der angezeigte
Wert an der Stelle des montierten Notrads
ist dann nicht gleichbedeutend mit dem
aktuellen Reifendruck des Notrads.

Notrad herausnehmen

Das Notrad „Faltrad“ ist im Stauraum unter
dem Laderaumboden.

X Den Laderaumboden nach oben schwen-
ken (Y Seite 295).

X Den Wagenheber aus der Werkzeugauf-
nahme nehmen.

X Die Halteschraube: gegen den Uhrzei-
gersinn aus der Werkzeugaufnahme=
drehen und herausnehmen.

i Wenn sich die Halteschraube: nicht
sofort löst, drehen Sie die Werkzeugauf-
nahme= kurz gegen den Uhrzeigersinn.

Die Halteschraube: lässt sich danach
herausdrehen.

X Die Werkzeugaufnahme= um etwa 180°
drehen, sodass der Reifenfüllkompressor
nach hinten zeigt.

X Die Werkzeugaufnahme= aus dem Not-
rad „Faltrad“; nehmen.

X Das Notrad „Faltrad“; aus der Reserve-
radmulde nehmen.

Weitere Informationen zu Radwechsel und
Reserverad-Montage (Y Seite 297).
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Notrad „Faltrad“ aufpumpen

! Bevor Sie das Fahrzeug ablassen, pum-
pen Sie das Notrad „Faltrad“ mit dem Rei-
fenfüllkompressor auf. Sonst kann die
Felge beschädigt werden.

! Betreiben Sie den Reifenfüllkompressor
nicht länger als acht Minuten ohne Unter-
brechung. Sonst kann er zu heiß werden.

Wenn der Reifenfüllkompressor abgekühlt
ist, können Sie ihn weiter benutzen.

Version 1

Version 2

Ihr Fahrzeug ist mit einem der beiden gezeig-
ten Reifenfüllkompressoren ausgestattet.
Die folgende Beschreibung ist für beide Vari-
anten gültig. Unterschiede im Gebrauch wer-
den explizit erklärt.

Die Reifenfüllkompressoren unterscheiden
sich wie folgt:

RVersion 1: Reifenfüllkompressor mit
Manometer am Luftschlauch.

RVersion 2: Reifenfüllkompressor mit integ-
riertem Manometer.

X Das Notrad „Faltrad“ wie im Kapitel „Rad-
montage“ beschrieben montieren
(Y Seite 325).

Das Notrad „Faltrad“ muss vor dem Auf-
pumpen montiert sein.

X Version 1: Die Klappe: öffnen.

X Version 1: Den Stecker= und den Luft-
schlauch mit Manometer? aus dem
Gehäuse ziehen.

X Version 2: Den Stecker= und den Luft-
schlauch aus dem Gehäuse ziehen.

X Version 1: Sicherstellen, dass die Ablass-
schraube am Manometer? geschlossen
ist.

X Die Ventilkappe vom Ventil des Notrads
„Faltrad“ schrauben.

X Die Überwurfmutter: des Luftschlauchs
auf das Ventil schrauben.

X Sicherstellen, dass der Ein-/Ausschalter
A des Reifenfüllkompressors auf 0 steht.

X Den Stecker3 in die Steckdose im Fuß-
raumder 2. Sitzreihe (YSeite 267) stecken.

Benutzen Sie zum Betrieb des Reifenfüll-
kompressors nur die Steckdose im Fuß-
raum der 2. Sitzreihe (Y Seite 267), auch
bei ausgeschalteter Zündung.

Eine Notabschaltung sorgt dafür, dass die
Bordnetzspannung nicht zu weit abfällt. Bei
zu geringer Bordnetzspannung werden die
Steckdosen automatisch abgeschaltet.
Dadurch bleibt genug Strom zum Starten
des Motors.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stel-
lung 1 drehen (Y Seite 145).

X Den Ein-/Ausschalter; am Reifenfüll-
kompressor auf I drücken.
Der Reifenfüllkompressor ist eingeschal-
tet. Der Reifen wird aufgepumpt. Der Rei-
fendruck wird am Manometer? abgele-
sen.

X Den Reifen auf den vorgeschriebenen Rei-
fendruck aufpumpen.
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Der vorgeschriebene Reifendruck ist auf
dem gelben Aufdruck des Notrads angege-
ben.

X Wenn der vorgeschriebene Reifendruck
erreicht ist, den Ein-/Ausschalter2 am
Reifenfüllkompressor auf 0 drücken.
Der Reifenfüllkompressor ist ausgeschal-
tet.

X Den Schlüssel im Zündschloss auf Stellung
0 drehen.

X Version 1:Wenn der Reifendruck höher als
vorgeschrieben ist, die Ablassschraube am
Manometer4 öffnen, bis der korrekte Rei-
fendruck eingestellt ist.

X Version 2:Wenn der Reifendruck höher als
vorgeschrieben ist, die Ablasstaste6 drü-
cken, bis der korrekte Reifendruck einge-
stellt ist.

X Die ÜberwurfmutterA des Luftschlauchs
vom Ventil abschrauben.

X Die Ventilkappe des Notrads „Faltrad“ wie-
der auf das Ventil schrauben.

X Version 1: Den Stecker= und den Luft-
schlauch hinter der Klappe: verstauen.

X Version 2: Den Stecker= und den Luft-
schlauch im unteren Teil des Kompressor-
gehäuses verstauen.

X Den Reifenfüllkompressor im Fahrzeug ver-
stauen.

Notrad verstauen

! Legen Sie das Notrad „Faltrad“ nur im tro-
ckenen Zustand im Fahrzeug ab. Sonst
kann Feuchtigkeit in das Fahrzeug gelan-
gen.

Führen Sie zum Verstauen eines gebrauchten
Notrads „Faltrad“ die folgenden Arbeits-
schritte aus. Sonst passt es nicht in die Reser-
veradmulde.Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen,
diese Arbeit in einer qualifizierten Fachwerk-
statt durchführen zu lassen, z.B. in einem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

X Die Ventilkappe vom Ventil abschrauben.
X Nach Möglichkeit den Ventileinsatz aus
dem Ventil schrauben und die Luft entwei-
chen lassen.

i Das vollständige Entlüften des Reifens
kann einige Minuten dauern.

X Den Ventileinsatz wieder in das Ventil ein-
schrauben.

X Die Ventilkappe wieder aufschrauben.
X Das Warndreieck aus der Notradmulde
nehmen (Y Seite 294).

: Führungen

; Notrad „Faltrad“

In der Notradmulde sind zwei Führungen:,
durch die das Notrad „Faltrad“ fixiert wird.

X Das Notrad „Faltrad“; in die Notrad-
mulde legen.

i Darauf achten, dass das Notrad „Falt-
rad“; genau auf den Führungen: auf-
liegt.

X DasWarndreieck in dieNotradmulde legen.
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X Die Werkzeugaufnahme in das Notrad
„Faltrad“; legen, sodass der Reifenfüll-
kompressor zur Heckklappe zeigt
(Y Seite 295).

X DieWerkzeugaufnahme um etwa 180° dre-
hen, sodass der Reifenfüllkompressor nach
vorne zeigt.
Die Werkzeugaufnahme sollte nun entspre-
chend den Hinweisen zur Einbaulage plat-
ziert sein.

X Die Halteschraube des Notrads „Faltrad“
im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag in die
Werkzeugaufnahme drehen.

X Den Wagenheber im Bordwerkzeug ver-
stauen.
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Technische Daten

Alle Fahrzeuge (außer R 350 BlueTEC 4MATIC und R 500 4MATIC)

Notrad „Faltrad“

Reifen Leichtmetallrad

195/75 - 18 106 P

Reifendruck: 300 kPa (3,0 bar, 44 psi)

6,5 B x 18 H2 ET 40

185/65 - 19 104 P

Reifendruck: 350 kPa (3,5 bar, 51 psi)

5,5 B x 18 H2 ET 13

i Das Modell R 350 BlueTEC 4MATIC ist nicht mit einem Notrad „Faltrad“ ausgestattet.

R 500 4MATIC

Notrad „Faltrad“

Reifen Leichtmetallrad

185/65 - 19 104 P

Reifendruck: 350 kPa (3,5 bar, 51 psi)

5,5 B x 18 H2 ET 13

i Das Modell R 350 BlueTEC 4MATIC ist nicht mit einem Notrad „Faltrad“ ausgestattet.
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Wissenswertes

i Diese Betriebsanleitung beschreibt alle
Modelle, Serien- und Sonderausstattungen
Ihres Fahrzeugs, die zum Zeitpunkt des
Redaktionsschlusses dieser Betriebsanlei-
tung erhältlich waren. Länderspezifische
Abweichungen sind möglich. Beachten Sie,
dass Ihr Fahrzeug nicht mit allen beschrie-
benen Funktionen ausgestattet sein
könnte. Dies betrifft auch sicherheitsrele-
vante Systeme und Funktionen.

i Lesen Sie die Informationen zur qualifi-
zierten Fachwerkstatt (Y Seite 22).

Informationen zu technischen Daten

Aktuelle technische Daten sind im Internet
verfügbar unter:
http://www.mercedes-benz.com

i Die technischen Daten wurden nach EU-
Richtlinien ermittelt. Alle Daten gelten für
die Serienausstattung der Fahrzeuge.
Daher können sie bei Fahrzeugen mit Son-
derausstattungen abweichen. Weitere
Informationen erhalten Sie bei einem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt.

Mercedes-Benz Original-Teile

G WARNUNG

Bei Verwendung von nicht frei gegebenen Tei-
len, Reifen und Rädern sowie sicherheitsrele-
vantemZubehör kann es zur Beeinträchtigung
der Fahrsicherheit kommen.

Sicherheitsrelevante Systeme, z.B. die
Bremsanlage können in ihrer Funktion gestört
werden. Sie können dadurch die Kontrolle
über Ihr Fahrzeug verlieren und einen Unfall
verursachen.

Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen deshalb
Mercedes-Benz Original-Teile oder qualitäts-
gleiche Teile. Verwenden Sie nur für Ihren

Fahrzeugtyp frei gegebene Reifen und Räder
sowie Zubehörteile.

H Umwelthinweis

Die Daimler AG bietet recycelte Tauschaggre-
gate und -teile in gleicher Qualität wie Neu-
teile an. Dabei gilt der gleiche Anspruch aus
Sachmängelhaftung wie bei Neuteilen.

! In folgenden Bereichen Ihres Fahrzeugs
können Airbags, Gurtstraffer sowie Steuer-
geräte und Sensoren für diese Rückhalte-
systeme eingebaut sein:

RTüren
RTürsäulen
RTürschweller
RSitze
RCockpit
RKombiinstrument
RMittelkonsole

Installieren Sie in diesen Bereichen keine
Zubehörteile, z.B. Audiosysteme. Führen
Sie keine Reparaturen oder Schweißarbei-
ten aus. Sie könnten die Funktionsfähigkeit
der Rückhaltesysteme beeinträchtigen.

Lassen Sie den nachträglichen Einbau von
Zubehörteilen in einer qualifizierten Fach-
werkstatt durchführen.

Mercedes-Benz prüft Original-Teile und für
Ihren Fahrzeugtyp frei gegebene Umbau- und
Zubehörteile auf Zuverlässigkeit, Sicherheit
und Eignung. Andere Teile kann Mercedes-
Benz trotz laufenderMarktbeobachtung nicht
beurteilen. Wenn im Einzelfall Abnahmen
oder behördliche Genehmigungen vorliegen,
übernimmt Mercedes-Benz keine Verantwor-
tung für den Einsatz in Mercedes-Benz Fahr-
zeugen.

Nur wenn sie geltenden gesetzlichen Vor-
schriften entsprechen, sind bestimmte Teile
in der Bundesrepublik Deutschland zum Ein-
und Umbau zugelassen. Dies gilt auch für
einige andere Länder. Alle Mercedes-Benz
Original-Teile erfüllen die Voraussetzung zur
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Zulassung. Nicht zugelassene Teile können
zum Erlöschen der Betriebserlaubnis führen.

Dies ist der Fall,

Rwenn sich die in der Betriebserlaubnis
genehmigte Fahrzeugart ändert

Rwenn eine Gefährdung von Verkehrsteil-
nehmern zu erwarten ist

Rwenn sich das Abgas- oder Geräuschver-
halten verschlechtert.

Geben Sie bei der Bestellung von Mercedes-
Benz Original-Teilen immer die Fahrzeug-
Identifizierungsnummer (FIN) (Y Seite 342)
und die Motornummer (Y Seite 343) an.

Fahrzeugelektronik

Eingriffe in die Motorelektronik

G WARNUNG

Lassen Sie die Motorelektronik und die dazu-
gehörigen Teile nur von einer qualifizierten
Fachwerkstatt warten. Sonst kann Ihre Fahr-
sicherheit beeinträchtigt werden.

! Lassen Sie die Motorelektronik und die
dazugehörigen Teile, wie Steuergeräte,
Sensoren oder Verbindungsleitungen, nur
in einer qualifizierten Fachwerkstatt war-
ten. Sonst können Fahrzeugteile schneller
verschleißen und die Fahrzeug-Betriebser-
laubnis kann erlöschen.

Einbau von Funkgeräten und Mobilte-
lefonen (RF-Sender)

G WARNUNG

Nachträglich nicht fachgerecht eingebaute
RF-Sender können die Fahrzeugelektronik
stören. Die Betriebssicherheit des Fahrzeugs
und somit auch Ihre Sicherheit werden
gefährdet.

Lassen Sie den nachträglichen Einbau von RF-
Sendern in einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchführen.

G WARNUNG

Nachträglich nicht fachgerecht eingebaute
RF-Sender können zu einer erhöhten elektro-
magnetischen Strahlung im Fahrzeuginnen-
raum führen. Durch den Gebrauch einer
Außenantenne wird dem in der Wissenschaft
diskutierten möglichen gesundheitlichen
Risiko durch elektromagnetische Felder
Rechnung getragen.

Lassen Sie den nachträglichen Einbau von RF-
Sendern in einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchführen.

! Wenn die Installations- und Gebrauchsvo-
raussetzungen für RF-Sender nicht beach-
tet werden, kann die Betriebserlaubnis
erlöschen.

Insbesondere sind folgende Voraussetzun-
gen einzuhalten:

Rausschließliche Nutzung von frei gege-
benen Frequenzbändern

REinhaltung der maximal zulässigen Aus-
gangsleistungen in diesen Frequenzbän-
dern

REinhaltung der frei gegebenen Antennen-
positionen

Frei gegebene Antennenpositionen

: Vorderer Dachbereich

; Hintere Kotflügel

i Beachten Sie beim Antenneneinbau im
vorderen Dachbereich bei Fahrzeugen mit
Schiebedach den Bewegungsbereich des
Dachs.
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Bei Fahrzeugen mit Panorama-Schiebe-
dach ist der Antenneneinbau im vorderen
Dachbereich nicht zugelassen.

An den hinteren Kotflügeln wird der Anten-
neneinbau zur Straßenmitte empfohlen.

Wenden Sie für den nachträglichen Einbau
von RF-Sendern die Technische Richtlinie
ISO/TS 21609 (Road Vehicles — EMC guide-
lines for installation of aftermarket radio fre-
quency transmitting equipment) an. Halten
Sie die gesetzlichen Bestimmungen für
Anbauteile ein.

Wenn Ihr Fahrzeug mit einer Funkvorrüstung
ausgestattet ist, benutzen Sie die in der Vor-
rüstung vorgesehenen Stromversorgungs-
und Antennenanschlüsse. Beachten Sie bei
der Montage unbedingt die Zusatzanleitun-
gen des Herstellers.

Abweichungen von Frequenzbändern, maxi-
malen Sendeleistungen oder Antennenpositi-
onen müssen von Mercedes-Benz frei gege-
ben sein.

Die maximalen Sendeleistungen (PEAK) am
Fußpunkt der Antenne dürfen die folgenden
Werte nicht überschreiten:

Frequenzband maximale Sen-

deleistung

(PEAK)

Kurzwelle (f < 54 MHz) 100 W

4 m–Band 30 W

2 m–Band 50 W

Bündelfunk/Tetra 35 W

70 cm–Band 35 W

GSM/DCS/PCS

850/900/1800/1900

10 W

UMTS/LTE 10 W

Ohne Einschränkungen können im Fahrzeug
genutzt werden:

RRF-Sender mit maximaler Sendeleistung
bis zu 100 mW

RMobiltelefone (GSM/DCS/PCS/UMTS/
LTE)

Für die folgenden Frequenzbänder gibt es
keine Einschränkung für die Antennenpositi-
onen im Außenbereich des Fahrzeugs:

RBündelfunk/Tetra
R70 cm–Band
RGSM/DCS/PCS
RUMTS/LTE

Typschilder

Fahrzeugtypschildmit Fahrzeug-Iden-
tifizierungsnummer (FIN)

X Die rechte Vordertür öffnen.
Sie sehen das Fahrzeugtypschild:.
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Fahrzeugtypschild (Beispiel)

: Fahrzeugtypschild

; Fahrzeughersteller (Daimler AG)

= EG-Betriebserlaubnis-Nummer (nur für
bestimmte Länder)

? FIN

A Zulässiges Gesamtgewicht (kg)

B Zulässige Gesamtmasse des Zugs (kg)

C Zulässige Achslast vorn (kg)

D Zulässige Achslast hinten (kg)

E Lackcode

i Die auf dem Fahrzeugtypschild angege-
benen Daten sind Beispieldaten. Diese
Daten sind für jedes Fahrzeug unterschied-
lich und können von den hier gezeigten
Daten abweichen. Die für Ihr Fahrzeug gel-
tenden Daten finden Sie auf dem Typschild
Ihres Fahrzeugs.

FIN

X Den rechten Sitz: der zweiten Sitzreihe
ganz nach hinten schieben.

X Den Bodenbelag= nach oben klappen.
Sie sehen die FIN;.

Zusätzlich ist die FIN auf dem Fahrzeugtyp-
schild angebracht (Y Seite 342).

Motornummer

Die Motornummer ist am Kurbelgehäuse ein-
geschlagen. Nähere Informationen erhalten
Sie bei jeder qualifizierten Fachwerkstatt.

Betriebsstoffe und Füllmengen

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Beachten Sie beim Umgang mit allen
Betriebsstoffen sowie bei deren Lagerung und
Entsorgung die geltenden Bestimmungen,
sonst können Sie sich und andere gefährden.

Halten Sie Betriebsstoffe von Kindern fern.

Um Ihre Gesundheit zu erhalten, vermeiden
Sie den direkten Kontakt von Betriebsstoffen
mit Augen oder offenen Wunden. Wurde ein
Betriebsstoff verschluckt, suchen Sie sofort
einen Arzt auf.

H Umwelthinweis

Entsorgen Sie Betriebsstoffe umweltgerecht!

Betriebsstoffe sind:

RKraftstoffe, z.B. Benzin, Diesel
RZusatzstoffe zur Abgasnachbehandlung,
z.B. AdBlue®

RSchmierstoffe, z.B. Motoröl, Getriebeöl
RKühlmittel
RBremsflüssigkeit
RScheibenwaschmittel
RKältemittel des Klimatisierungssystems

Konstruktionsteile und Betriebsstoffe müs-
sen aufeinander abgestimmt sein. Mercedes-
Benz empfiehlt Ihnen, von Mercedes-Benz
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erprobte und frei gegebene Produkte zu ver-
wenden. Sie sind in dieser Mercedes-Benz
Betriebsanleitung unter dem jeweiligen Kapi-
tel aufgeführt.

Sie erkennen die von Mercedes-Benz frei
gegebenen Betriebsstoffe an folgender Auf-
schrift auf den Behältern:

RMB-Freigabe (z.B. MB-Freigabe 229.51)
RMB-Approval (z.B. MB-Approval 229.51)

Andere Kennzeichnungen und Empfehlungen
weisen auf ein Qualitätsniveau oder eine Spe-
zifikation gemäß einer MB-Blatt-Nummer
(z.B. MB 229.5) hin. Sie sind nicht zwingend
von Mercedes-Benz frei gegeben.

Weitere Informationen erhalten Sie in jedem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt oder im
Internet unter
http://bevo.mercedes-benz.com.

Kraftstoff

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Kraftstoffe sind leicht entzündlich. Feuer,
offenes Licht und Rauchen sind daher im
Umgang mit Kraftstoffen verboten.

Schalten Sie vor dem Tanken den Motor und
die Standheizung aus.

G WARNUNG

Kommen Sie nicht mit Kraftstoffen in Berüh-
rung.

Sie schaden Ihrer Gesundheit, wenn Ihre Haut
in direkten Kontakt mit Kraftstoffen kommt
oder Sie Kraftstoffdämpfe einatmen.

Tankinhalt

Gesamtinhalt

Alle Modelle 80,0 l

davon Reserve

Alle Modelle etwa 13,0 l

Benzin (EN 228, E DIN 51626-1)

Kraftstoffqualität

! Tanken Sie kein Diesel in Fahrzeuge mit
Benzinmotoren. Bereits kleineMengenDie-
sel führen zu Schäden am Kraftstoffein-
spritzsystem.

! Tanken Sie nur unverbleites Superbenzin
mit mindestens 95 ROZ/85 MOZ, das die
Europäische Norm EN 228 oder die E DIN
51626–1 erfüllt oder gleichwertig ist.

Kraftstoff dieser Spezifikation kann bis zu
10 % Ethanol enthalten.

! Tanken Sie kein

RE85 (Benzin mit 85 % Ethanolanteil)
RE100 (100 % Ethanol)
RM15 (Benzin mit 15 % Methanolanteil)
RM85 (Benzin mit 85 % Methanolanteil)
RM100 (100 % Methanol)
RBenzin mit metallhaltigen Zusätzen
RDiesel

Mischen Sie solche Kraftstoffe nicht mit
Benzin und verwenden Sie keine Additive.
Sonst kann es zu Schäden am Motor kom-
men. Davon ausgenommen sind Reini-
gungsadditive zur Entfernung und Vermei-
dung von Ablagerungen. Dem Benzin dür-
fen nur von Mercedes-Benz empfohlene
Reinigungsadditive beigemischt werden,
siehe „Additive“. Weitere Informationen
dazu erhalten Sie in jedem Mercedes-Benz
Servicestützpunkt.

Informationen zur Kraftstoffqualität finden
Sie in der Regel an der Tanksäule. Wenn die
Kennzeichnung an der Tanksäule nicht zu fin-
den ist, fragen Sie das Tankstellenpersonal.

i E10-Kraftstoff enthält eine Beimischung
von bis zu 10 % Bioethanol. Ihr Fahrzeug ist
E10-verträglich. Sie können Ihr Fahrzeug
mit E10-Kraftstoff betanken.
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i Wenn der empfohlene Kraftstoff nicht zur
Verfügung steht, können Sie vorüberge-
hend auch unverbleites Normalbenzin mit
91 ROZ/82,5 MOZ verwenden. Dadurch
kann sich die Motorleistung vermindern
und der Kraftstoffverbrauch erhöhen. Ver-
meiden Sie Vollgasfahrten.

Informationen zum Tanken (Y Seite 157).

Additive

! Tanken Sie keine mangelhafte Kraftstoff-
qualität und verwenden Sie keine Kraft-
stoff-Additive, die nicht für Mercedes-Benz
Fahrzeuge getestet und frei gegeben wur-
den. Sonst können Schäden oder Funkti-
onsstörungen an der Kraftstoffanlage auf-
treten.

Eine der Hauptproblematiken bei schlechter
Kraftstoffqualität sind Ablagerungen, die
beim Verbrennungsprozess des Benzins ent-
stehen. Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen,
additivierte Markenkraftstoffe zu verwenden.

WennSie Kraftstoffe ohne dieseAdditive über
einen längeren Zeitraum verwenden, können
sich Ablagerungen bilden. Diese entstehen
vor allem an den Einlassventilen und im
Brennraum.

Dadurch können Probleme derMotorfunktion
auftreten, z.B.

Rlängere Warmlaufphase des Motors
Runruhiger Leerlauf
RMotorgeräusche
RFehlzündungen
RLeistungsverlust

In Gegenden mit fehlender Verfügbarkeit von
Benzin mit den entsprechenden Additiven
können sich Ablagerungen bilden. Mercedes-
Benz empfiehlt Ihnen in diesem Fall, für
Mercedes-Benz Fahrzeuge frei gegebene
Additive zu verwenden, siehe
http://bevo.mercedes-benz.com.

In einigen Ländern kann es vorkommen, dass
die verfügbare Kraftstoffqualität nicht aus-
reicht. Dadurch kann es zu Ablagerungen
kommen. In Absprache mit einem Mercedes-

Benz Servicestützpunkt sollte in solchen Fäl-
len das vonMercedes-Benz empfohlene Addi-
tiv beigemischt werden (Teilenummer
A000989254510). Beachten Sie unbedingt
die auf dem Behälter angegebenen Hinweise
und Mischungsverhältnisse.

Um eine Liste mit frei gegebenen Produkten
einzusehen, wenden Sie sich an einen
Mercedes-Benz Servicestützpunkt. Halten
Sie sich an die Anwendungshinweise der Pro-
duktbeschreibung.

Mischen Sie nicht andere Kraftstoff-Additive
mit Kraftstoff. Dies verursacht unnötige Kos-
ten und könnte dem Motor schaden.

Diesel (EN 590)

Kraftstoffqualität

G WARNUNG

Tanken Sie bei Fahrzeugen mit Dieselmotor
kein Benzin.Mischen Sie Diesel nichtmit Ben-
zin. Schäden an Kraftstoffanlage und Motor
sind sonst die Folge. Hierdurch kann es zu
einem Brand des Fahrzeugs kommen.

! Tanken Sie nur Dieselkraftstoff, der die
Europäische Norm EN 590 erfüllt oder
gleichwertig ist. Kraftstoff, der der EN 590
nicht entspricht, kann zu erhöhtem Ver-
schleiß und zu Schäden an Motor und
Abgasanlage führen.

! Tanken Sie kein

RMarine-Diesel
RHeizöl
RBiodiesel
RPflanzenöl
RBenzin
RPetroleum
RKerosin

Mischen Sie solche Kraftstoffe nicht mit
Dieselkraftstoff und verwenden Sie keine
Sonderzusätze. Sonst kann es zu Schäden
am Motor kommen. Davon ausgenommen
sind Fließverbesserer. Weitere Informatio-
nen, siehe „Fließverbesserer“.
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! Fahrzeuge mit Dieselpartikelfilter: In
Ländern außerhalb der EU sollten Sie nur
schwefelarmen Euro-Diesel mit einem
Schwefelgehalt unter 50 ppm tanken,
andernfalls kann es zu Schäden am Abgas-
reinigungssystem kommen.

! Fahrzeuge ohne Dieselpartikelfilter: In
Ländern, in denen nur Dieselkraftstoff mit
höheremSchwefelgehalt erhältlich ist, wird
der Ölwechsel Ihres Fahrzeugs in kürzeren
Intervallen durchgeführt. Weitere Informa-
tionen zum Ölwechselintervall erhalten Sie
in jeder qualifizierten Fachwerkstatt.

Informationen zur Kraftstoffqualität finden
Sie in der Regel an der Tanksäule. Wenn die
Kennzeichnung an der Tanksäule nicht zu fin-
den ist, fragen Sie das Tankstellenpersonal.

Informationen zum Tanken (Y Seite 157).

Tiefe Außentemperaturen

In den Wintermonaten wird Dieselkraftstoff
mit verbessertem Kältefließverhalten ange-
boten. In Europa sind in der Norm EN 590
verschiedene klimaabhängige Kälteklassen
definiert. Durch Tanken von Dieselkraftstoff,
der den klimatischen Anforderungen der
EN 590 entspricht, können Betriebsstörun-
gen vermieden werden. Bei ungewöhnlich tie-
fen Außentemperaturen kann es sein, dass
das Fließvermögen des Dieselkraftstoffs
nicht ausreicht. Das gilt auch für Dieselkraft-
stoff aus wärmeren Gegenden, der nicht den
klimatischen Bedingungen angepasst ist.

i Weitere Informationen zu den länderspe-
zifischen Kraftstoffeigenschaften erhalten
Sie bei denMineralölgesellschaften, z.B. an
Tankstellen.

Fließverbesserer

Zur Verbesserung der Kältefestigkeit von Die-
selkraftstoff können Fließverbesserer zuge-
setzt werden. Die Wirksamkeit eines Fließ-
verbesserers ist nicht bei jedem Kraftstoff
garantiert.

Verwenden Sie nur von Mercedes-Benz
geprüfte und frei gegebene Fließverbesserer.

Beachten Sie bei der Verwendung die Anga-
ben zur Handhabung.

Um mit dem Fließverbesserer eine Verbesse-
rung der Kältefestigkeit zu erzielen, sind eine
richtige Dosierung und gute Durchmischung
entscheidend. Überdosierung kann unter
Umständen die Kältefestigkeit sogar herab-
setzen und muss vermieden werden. Richten
Sie sich nach der Dosierungsanweisung des
Herstellers.

Mischen Sie den Zusatz rechtzeitig dem Die-
sel bei, bevor das Fließverhalten des Diesels
nicht mehr ausreicht. Sonst sind Störungen
nur durch Erwärmung der gesamten Kraft-
stoffanlage, z.B. durch Abstellen in einer
beheizten Garage, zu beseitigen.

Weitere Informationen zu empfohlenen Fließ-
verbesserern erhalten Sie in jeder qualifizier-
ten Fachwerkstatt.

Informationen zumKraftstoffverbrauch

H Umwelthinweis

CO2 (Kohlendioxid) ist das Gas, das nach heu-

tigem Wissensstand hauptsächlich für die
Erwärmung der Erdatmosphäre verantwort-
lich ist (Treibhauseffekt). Der CO2-Ausstoß

Ihres Fahrzeugs variiert direkt mit dem Kraft-
stoffverbrauch und ist damit abhängig von
Rder effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs
durch den Motor

Rder jeweiligen Fahrweise
Randeren nichttechnischen Faktoren, wie
z.B. Umwelteinflüssen oder Straßenzu-
stand.

Durch zurückhaltende Fahrweise und regel-
mäßige Wartung Ihres Fahrzeugs können Sie
zur Minimierung des CO2-Ausstoßes beitra-

gen.

Unter folgenden Bedingungen verbraucht das
Fahrzeug mehr Kraftstoff als normal:

Rbei sehr niedrigen Außentemperaturen
Rim Stadtverkehr
Rbei Kurzstreckenfahrten
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Rin bergigem Gelände
Rbei Fahrten mit Anhänger

i Nur für bestimmte Länder: Die jeweils
aktuellen Verbrauchs- und Emissionswerte
Ihres Fahrzeugs können Sie aus den COC-
Papieren (EG-CERTIFICATE OF
CONFORMITY) entnehmen. Diese Papiere
erhalten Sie bei der Fahrzeug-Auslieferung.

Die Verbrauchswerte wurden in der jewei-
ligen, gegenwärtig geltenden Fassung
ermittelt
Rfür Fahrzeuge bis einschließlich EURO4
Norm nach der EU-Richtlinie
RL80/1268/EWG

Rfür Fahrzeuge ab der EURO5 Norm nach
der Verordnung (EG) Nr. 715/2007

Im Realbetrieb können diese Werte abwei-
chen.

AdBlue®

Allgemeine Hinweise

AdBlue® ist eine nicht brennbare, ungiftige,
farb- und geruchlose sowie wasserlösliche
Flüssigkeit.

Hohe Außentemperaturen

G WARNUNG

WennSie den AdBlue®Behälterdeckel öffnen,
kann in geringen Mengen Ammoniakdampf
austreten. Dies ist insbesondere abhängig
vom Alter des AdBlue®.

Ammoniakdämpfe haben einen stechenden
Geruch und reizen vor allem

RHaut
RSchleimhäute
RAugen

Dadurch kann es zu einem Brennen der
Augen, der Nase und des Rachens sowie zu
Hustenreiz und tränenden Augen kommen.

Atmen Sie austretende Ammoniakdämpfe
nicht ein. Befüllen Sie den AdBlue® Behälter
nur in gut belüfteten Bereichen.

Niedrige Außentemperaturen

AdBlue® gefriert bei einer Temperatur von
etwa -11 †. Das Fahrzeug ist ab Werk mit
einer AdBlue® Vorwärmanlage ausgerüstet.
Ein Winterbetrieb ist somit auch bei Tempe-
raturen unter -11 † gewährleistet.

Additive

! Nur AdBlue® nach ISO 22241 verwenden.
Mischen Sie AdBlue® keine Additive bei
und verdünnen Sie AdBlue® nicht mit Was-
ser. Dadurch kann die BlueTEC Abgasnach-
behandlung zerstört werden.

Reinheit

! Verunreinigungen von AdBlue®, z.B.
durch andere Betriebsstoffe, Reinigungs-
mittel oder Staub, führen zu

Rerhöhten Emissionswerten
RKatalysatorschäden
RMotorschäden
RFunktionsstörungen an der BlueTEC
Abgasnachbehandlung

Um Funktionsstörungen bei der BlueTEC
Abgasnachbehandlung zu vermeiden, ist die
Reinheit von AdBlue® besonders wichtig.

Wenn AdBlue®, z.B. bei einer Reparatur, aus
dem AdBlue® Behälter abgepumpt wird, darf
dieses nicht wieder eingefüllt werden. Die
Reinheit der Flüssigkeit ist nicht mehr
gewährleistet.

Gesamtinhalt AdBlue® Behälter

Modell Gesamtinhalt

R 350 BlueTEC 4MATIC 28,2 l

Betriebsstoffe und Füllmengen 347

T
e
c
h
n
is
c
h
e
D
a
te
n

Z



Motoröl

Allgemeine Hinweise

Für die Funktion und Lebensdauer eines
Motors ist die Qualität von Motorölen ent-
scheidend. Auf Basis aufwändiger Versuche
gibt Mercedes-Benz laufend Motoröle ent-
sprechend dem aktuellen technischen Stand
frei.

In Mercedes-Benz Motoren dürfen daher nur
von Mercedes-Benz frei gegebene Motoröle
eingesetzt werden.

Weitere Informationen über geprüfte und frei
gegebene Motoröle erhalten Sie in jedem
Mercedes-Benz Servicestützpunkt.
Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen, den Ölwech-
sel von einer qualifizierten Fachwerkstatt
durchführen zu lassen. Sie erkennen die
Mercedes-Benz Freigabe auf dem Ölbehälter
an der Aufschrift „MB-Freigabe“ und der zuge-
hörigen Spezifikationsbezeichnung, z.B. MB-
Freigabe 229.51.

Sie können eine Übersicht der frei gegebenen
Motoröle im Internet unter
http://bevo.mercedes-benz.com unter
Angabe der Spezifikationsbezeichnung aufru-
fen, z. B. 229.5.

In der Tabelle sehen Sie, welche Motoröle für
Ihr Fahrzeug frei gegeben sind.

Benzinmotoren MB-Freigabe

R 350 4MATIC

R 350 4MATIC

BlueEFFICIENCY

R 500 4MATIC

229.3, 229.5

Dieselmotorenmit Die-

selpartikelfilter

MB-Freigabe

R 300 CDI

BlueEFFICIENCY

R 300 CDI 4MATIC

BlueEFFICIENCY

R 350 CDI 4MATIC

R 350 BlueTEC 4MATIC

228.51,
229.31, 229.51

Dieselmotoren ohne

Dieselpartikelfilter

MB-Freigabe

R 300 CDI

BlueEFFICIENCY

R 300 CDI 4MATIC

BlueEFFICIENCY

R 350 CDI 4MATIC

228.3, 228.5,
228.51, 229.3,
229.31, 229.5,
229.51

i Wenn die in der Tabelle aufgeführten
Motoröle nicht verfügbar sind, dürfen Sie
folgende Motoröle bis zum nächsten
Ölwechsel nachfüllen:

RBenzinmotoren: MB-Freigabe 229.1,
229.3 oder ACEA A3

RDieselmotoren: MB-Freigabe 229.1,
229.3, 229.5 oder ACEA C3

Dabei darf die einmalige Nachfüllmenge
maximal 1,0 l betragen.

Füllmengen

Die nachfolgenden Werte beziehen sich auf
einen Ölwechsel inklusive Ölfilter.

Modell Wechselmenge

R 350 4MATIC 8,0 l

R 350 4MATIC

BlueEFFICIENCY

7,5 l

R 500 4MATIC 9,0 l

R 300 CDI

BlueEFFICIENCY

R 300 CDI 4MATIC

BlueEFFICIENCY

R 350 CDI 4MATIC

R 350 BlueTEC

4MATIC

8,5 l

Additive

! Verwenden Sie keine zusätzlichen Addi-
tive im Motoröl. Dies kann den Motor
beschädigen.
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Viskosität des Motoröls

Die Viskosität kennzeichnet das Fließverhal-
ten einer Flüssigkeit. Beim Motoröl ist eine
hohe Viskosität gleichbedeutend mit Dick-
flüssigkeit, eine niedrige Viskosität mit Dünn-
flüssigkeit.

Wählen Sie abhängig von den jeweiligen
Außentemperaturen das Motoröl entspre-
chend der SAE-Klasse (Viskosität). Die
Tabelle zeigt Ihnen die zu verwendenden SAE-
Klassen. Die Tieftemperatureigenschaften
von Motorölen können sich z.B. durch Alte-
rung, Ruß- und Kraftstoffeintrag im Betrieb
deutlich verschlechtern. Ein regelmäßiger
Ölwechsel mit einem frei gegebenen Motoröl
in der geeigneten SAE-Klasse wird daher drin-
gend empfohlen.

Bremsflüssigkeit

G WARNUNG

Die Bremsflüssigkeit nimmt im Laufe der Zeit
Feuchtigkeit aus der Atmosphäre auf.
Dadurch sinkt der Siedepunkt.

Wenn der Siedepunkt der Bremsflüssigkeit zu
niedrig ist, können sich bei hoher Beanspru-
chung der Bremsen (z.B. bei Passabfahrten)
Dampfblasen in der Bremsanlage bilden.
Dadurch wird die Bremswirkung beeinträch-
tigt.

Lassen Sie die Bremsflüssigkeit regelmäßig
erneuern. Entnehmen Sie die Intervalle für
den Bremsflüssigkeitswechsel dem Service-
heft.

Verwenden Sie nur von Mercedes-Benz frei
gegebene Bremsflüssigkeit laut MB-Freigabe
331.0.

Informationen über frei gegebene Bremsflüs-
sigkeit erhalten Sie bei jeder qualifizierten
Fachwerkstatt oder im Internet unter
http://bevo.mercedes-benz.com.

i Lassen Sie die Bremsflüssigkeit regelmä-
ßig in einer qualifizierten Fachwerkstatt
erneuern.

Kühlmittel

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Frostschutzmittel ist leicht entflammbar. Ver-
meiden Sie Feuer, Rauchen und offenes Licht
im Umgang mit Frostschutzmittel.

Wenn Frostschutzmittel mit heißen Teilen des
Motors in Berührung kommt, kann es sich
entzünden und Sie können sich daran ver-
brennen. Vermeiden Sie es, Frostschutzmittel
auf heiße Teile des Motors zu verschütten.

! Füllen Sie nur vorgemischtes Kühlmittel
mit dem gewünschten Frostschutz ein.
Sonst können Sie den Motor beschädigen.

Weitere Hinweise zum Kühlmittel entneh-
men Sie den Mercedes-Benz Betriebsstoff-
vorschriften, MB BeVo 310.1, z.B. im Inter-
net unter
http://bevo.mercedes-benz.com. Oder
wenden Sie sich an eine qualifizierte Fach-
werkstatt.

! Verwenden Sie immer ein geeignetes
Kühlmittel — auch in Ländern mit hohen
Temperaturen!

Sonst ist das Motorkühlsystem nicht aus-
reichend vor Korrosion und Überhitzung
geschützt.

! Das Motorkühlsystem enthält eine Fül-
lung, die spätestens nach 15 Jahren oder
nach 250000 Kilometern erneuert werden
muss.
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Das Kühlmittel ist eine Mischung aus Wasser
und Korrosions-/Frostschutzmittel. Dieses
sorgt für:

RKorrosionsschutz
RFrostschutz
RErhöhung des Siedepunkts

Bei vorschriftsmäßiger Korrosions-/Frost-
schutzmittel-Füllung liegt der Siedepunkt des
Kühlmittels im Betrieb bei etwa 130 †.

Der Anteil an Korrosions-/Frostschutzmittel
im Motorkühlsystem sollte

Rmindestens 50 % betragen. Damit ist das
Motorkühlsystem bis etwa -37 † gegen
Einfrieren geschützt.

R55 % (Frostschutz bis -45 †) nicht über-
schreiten. Sonst wird Wärme schlechter
abgeführt.

Wenn das Fahrzeug Kühlmittel verloren hat,
füllen Sie etwa zu gleichen Teilen Wasser und
Korrosions-/Frostschutzmittel ein.
Mercedes-Benz empfiehlt Ihnen ein Korrosi-
ons-/Frostschutzmittelkonzentrat nach MB
BeVo 310.1.

Das Kühlmittel wird bei jedem Wartungsin-
tervall in einer qualifizierten Fachwerkstatt
geprüft.

i Bei der Erstauslieferung des Fahrzeugs ist
ein Kühlmittel eingefüllt, das den Frost- und
Korrosionsschutz sicherstellt.

Scheibenwasch- und Scheinwerfer-
Reinigungsanlage

Wichtige Sicherheitshinweise

G WARNUNG

Scheibenwaschmittel/Frostschutzmittel ist
leicht entflammbar. Vermeiden Sie es, Schei-
benwaschmittel/Frostschutzmittel auf heiße
Teile des Motors zu verschütten, da es sich
entzünden und brennen kann. Schwere Ver-
brennungen könnten die Folge sein.

! Verwenden Sie nur Scheibenwaschmittel,
die für Kunststoff-Streuscheiben geeignet

sind, z.B. MB SummerFit oder MB Winter-
Fit. Ungeeignete Scheibenwaschmittel
können die Kunststoff-Streuscheiben der
Scheinwerfer beschädigen.

! Verwenden Sie kein destilliertes oder ent-
ionisiertes Wasser im Waschwasserbehäl-
ter. Sonst kann der Füllstandssensor
beschädigt werden.

! Nur Scheibenwaschmittel MB SummerFit
und MB WinterFit ist untereinander misch-
bar. Sonst können die Spritzdüsen verstop-
fen.

Bei Temperaturen über dem Gefrierpunkt:

X Den Waschwasserbehälter mit einer
Mischung ausWasser und Scheibenwasch-
mittel, z.B. MB SummerFit, füllen.

1 Teil MB SummerFit mit 100 Teilen Wasser
mischen.

Bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt:

X Den Waschwasserbehälter mit einer
Mischung ausWasser und Scheibenwasch-
mittel, z.B. MB WinterFit, füllen.

Das Mischungsverhältnis den Außentempe-
raturen anpassen.

RBis Ò10 †: 1 Teil MB WinterFit mit 2 Teilen
Wasser mischen.

RBis Ò20 †: 1 Teil MB WinterFit mit 1 Teil
Wasser mischen.

RBis Ò29 †: 2 Teile MB WinterFit mit 1 Teil
Wasser mischen.

i Waschwasser ganzjährig mit Scheiben-
waschmittel mischen, z.B. mit MB Sum-
merFit oder MB WinterFit.
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Fahrzeugdaten

Allgemeine Hinweise

Beachten Sie für die angegebenen Fahrzeug-
daten:

RAngegebene Höhen können schwanken
aufgrund von:
- Bereifung
- Beladung
- Fahrwerkszustand
- Sonderausstattungen

RSonderausstattungen erhöhen das Leerge-
wicht und verringern die Nutzlast. Das
Leergewicht ist nach EG-Richtlinie angege-
ben, einschließlich:
- Fahrer (68 kg)
- Gepäck (7 kg)
- allen Flüssigkeiten (Kraftstoffbehälter zu
90 % gefüllt)

RFahrzeugspezifische Gewichtsangaben
entnehmen Sie dem Fahrzeugtypschild
(Y Seite 342).

RNur für bestimmte Länder: Fahrzeugspezi-
fische Fahrzeugdaten entnehmen Sie den
COC-Papieren (CERTIFICATE OF
CONFORMITY). Diese Papiere erhalten Sie
bei der Fahrzeug-Auslieferung.

Maße und Gewichte

Modell :

Schwenk-

höhe

;

Max.

Stehhöhe

Alle Modelle 2047 mm -
2074 mm

1901 mm -
1927 mm

Alle Modelle

Fahrzeuglänge, kurzer

Radstand

4922 mm

Fahrzeuglänge, langer

Radstand

5157 mm

Fahrzeugbreite über

Außenspiegel

2183 mm

Fahrzeugbreite ohne

Außenspiegel

1922 mm

Radstand, kurz 2980 mm

Radstand, lang 3215 mm

Maximale Dachlast 100 kg

R 350 4MATIC

Fahrzeughöhe 1677 mm

Leergewicht 2230 kg

R 350 4MATIC

BlueEFFICIENCY

Fahrzeughöhe, kurzer

Radstand

1676 mm

Fahrzeughöhe, langer

Radstand

1677 mm

Leergewicht, kurzer Rad-

stand

2180 kg

Leergewicht, langer Rad-

stand

2235 kg
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R 500 4MATIC

Fahrzeughöhe 1666 mm

Leergewicht 2265 kg

R 300 CDI

BlueEFFICIENCY

R 300 CDI 4MATIC

BlueEFFICIENCY

Fahrzeughöhe 1674 mm

Leergewicht 2185 kg

R 350 CDI 4MATIC

Fahrzeughöhe, kurzer

Radstand

1676 mm

Fahrzeughöhe, langer

Radstand

1677 mm

Leergewicht, kurzer Rad-

stand

2250 kg

Leergewicht, langer Rad-

stand

2295 kg

R 350 BlueTEC 4MATIC

Fahrzeughöhe 1675 mm

Leergewicht 2340 kg

Anhängevorrichtung

Anbaumaße

! Wenn Sie nachträglich eine Anhängevor-
richtung einbauen lassen, sind je nach
Fahrzeugtyp Änderungen am Kühlsystem
notwendig.

Beachten Sie beim nachträglichen Einbau
einer Anhängevorrichtung die Befesti-
gungspunkte am Fahrgestellrahmen.

Befestigungspunkte für Anhängevorrichtung (Bei-
spiel)

: Befestigungspunkte

; Überhangmaß

= Mittellinie Hinterachse

Bei werkseitig montierter Anhängevorrich-
tung beträgt das Überhangmaß einschließlich
Abdeckkappe 1134 mm.
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Anhängelasten

Alle Modelle

Zulässige Anhängelast, ungebremst 750 kg

Zulässige Anhängelast, gebremst20 2100 kg

Maximale Stützlast21 85 kg

Zulässige Achslast hinten bei Anhängerbetrieb 1800 kg22

24-GHz-Radarsensorik

Die 24–GHz-Radarsensorik bedarf für jedes Land einer Zulassung. Stellen Sie daher sicher,
dass in Ländern ohne Zulassung die Radarsensorik mit dem Bordcomputer ausgeschaltet ist
(Y Seite 206).

Eine aktuelle Länderübersicht erhalten Sie in einem Mercedes-Benz Servicestützpunkt oder
im Internet unter: http://www.mercedes-benz.de/betriebsanleitung.

Fahrzeuge mit Navigation: In der Nähe von radioastronomischen Anlagen schaltet sich die
Radarsensorik automatisch aus. Die Abschaltung der Radarsensorik wird durch eine entspre-
chende Display-Meldung angezeigt (Y Seite 225).

Ist zu diesem Zeitpunkt der Totwinkel-Assistent aktiviert, wird dieser automatisch abgeschal-
tet (Y Seite 184).

Wenn keine automatische Abschaltung erfolgt, muss die Radarsensorik mit dem Bordcom-
puter ausgeschaltet werden (Y Seite 206).

Fahrzeuge ohne Navigation und Fahrzeuge für Australien: In der Nähe von radioastrono-
mischen Anlagen muss die Radarsensorik mit dem Bordcomputer ausgeschaltet werden
(Y Seite 206).

20 Bei Mindest-Anfahrsteigfähigkeit 12 %.
21 Die Stützlast ist in der Anhängelast nicht enthalten.
22 Bei Modell R 350 4MATIC BlueEFFICIENCY: 1660 kg.
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Impressum
Internet

Weitere Informationen zu Mercedes-Benz
Fahrzeugen und zur Daimler AG erhalten Sie
im Internet unter
http://www.mercedes-benz.com
http://www.daimler.com

Redaktion

Bei Fragen oder Anregungen zu dieser
Betriebsanleitung erreichen Sie die Techni-
sche Redaktion unter folgender Adresse:
Daimler AG, HPC: R822,
D-70546 Stuttgart
Nachdruck, Übersetzung und Vervielfälti-
gung, auch auszugsweise, sind ohne schrift-
liche Genehmigung der Daimler AG nicht
erlaubt.

Symbole
In dieser Betriebsanleitung finden Sie die fol-
genden Symbole:

G WARNUNG
Warnhinweisemachen auf Gefahren aufmerk-
sam, die Ihre Gesundheit oder Ihr Leben bzw.
die Gesundheit oder das Leben anderer Per-
sonen gefährden können.

H Umwelthinweis
Umwelthinweise geben Ihnen Informationen
zu umweltbewusstem Handeln oder umwelt-
bewusster Entsorgung.

! Sachschadenshinweise machen Sie auf
Risiken aufmerksam, die zu Schäden an
Ihrem Fahrzeug führen können.

i Nützliche Hinweise oder weitere Informa-
tionen, die hilfreich für Sie sein können.

X Dieses Symbol weist auf eine
Handlungsanweisung hin, die Sie
befolgen müssen.

X Mehrere solcher aufeinander fol-
genden Symbole kennzeichnen
eine Anweisung mit mehreren
Handlungsschritten.

(Y Seite) Dieses Symbol teilt Ihnen mit, wo
Sie weitere Informationen zu
einem Thema finden können.

YY Dieses Symbol kennzeichnet eine
Warnung oder eine Handlungsan-
weisung, die auf der nächsten
Seite fortgesetzt wird.

AnzeigeAnzeige Diese Schrift kennzeichnet eine
Anzeige imMultifunktionsdisplay/
COMAND Display.

~ Dieses Symbol teilt Ihnen mit,
dass Sie die Information in der
Digitalen Betriebsanleitung fin-
den.

Teile der Software im Fahrzeug sind mit
einem Copyright © 2005
The FreeType Project
http://www.freetype.org versehen. Alle
Rechte vorbehalten. Redaktionsschluss 07.11.2011
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